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äinland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
MWafhington, 29. April. W. ©. 
Hammond, dag einzige demokratiſche 
Mitglied des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege, welches gegen das Handels⸗ 
abkommen mit Kanada ſtimmte, hat 
heute gelegentlich der Berathung der 
Freiliſte des Zoligeſetzes im Hauſe eine 
Rede gehalten, worin er erklärte, daß 
er für die Freiliſte ſtimmen werde, um 
den Farmern Erſatz für den Schaden 
zu bieten, den ſie unter dem Handels⸗ 
abkommen erleiden würden. Dieſes ſei 
nicht im Einklang mit demokratiſchen 
Grundſätzen. 
Sefretär Fifher vom Departement 
bez Innern hat heute verfügt, daß die 
Indianer, melde des Schreibens un= 
fundig find, ftatt 
Daumenabdrud auf allen Urkunden, 
die fie zu unterzeichnen haben, machen 
müffen. » j 
Am Haufe reichte heute Harris, 
Mafi., eine Vorlage zur PBenfionirung 
von Leuten des Lebensrettungsdienftes 
nach 3Ojähriger Dienftzeit oder im Al: 
ter von 64 Jahren zu drei Vierteln 
des vollen Gehaltes ein, und Kipp, 
Pa., eine Vorlage, wonach arbeitsun— 
fähig gewordene Arbeiter am Pana— 
makanal nach einer Prüfung durch die 
Kanalkommifſion Aufnahme in den 
Soldatenheimen finden ſollen. 
Der Hausausſchuß für Geſchäftsre— 
geln wird nächſte Woche öffentliche 
Verhandlungen veranſtalten über 
Stanleys Beſchlußantrag im Hauſe, 
durch einen Sonderausſchuß den 
Stahltruſt unterſuchen zu laſſen, na— 
mentlich etwanige Verletzungen der 
Antitruft>, zwiſchenſtaatlichen Han— 
dels- und Bankgeſetze. Vertreter von 
Farmerverbänden im ganzen Lande 
befürworteten heute vor dem Ausſchuß 
eine ſolche Unterſuchung, auch der Fa— 
brikant Kindell aus Denver. 
Guerillakrieg in Mexito. 
Die Junta ſagt ſich von Madero los. — 
Dizepräfident Corrals angebliche Aeuße— 
rungen. 


Los Angeles, Kal. 29. April. Daß 
die revolutionären Liberalen in Mexiko 
in einigen Wochen ſowohl Präſident 
Diaz wie ihren gegenwärtigen „Präſi— 
denten“ Madero bekämpfen werden, 
erklärte hier heute Antonio Figueroa, 
einer der Führer der liberalen Junta, 
welche hier ihren Sitz hat. „Madero 
iſt uns gerade ſo feindlich wie Diaz; 
Beide gehören der kapitaliſtiſchen 
Klaſſe an“, ſagte er. Die Junta ver— 
ſucht jetzt zwiſchen den beiden feind— 
ſeligen Truppenführern Palmas und 
Pryce in Niederkalifornien zu vermit— 
teln, ſie hat auch ein Maſchinengeſchütz 
gekauft. 

Waſhington, 20. April. Die meri- 
kaniſche Regierung hat an den in Spa— 
nien reiſenden Vizepräſidenten Corral 
gekabelt, ob die Aeußerungen, wonach 
die „Yankees“ Mexiko angliedern woll— 
ten und daher den Aufſtand angezettelt 
hätten, wirklich von ihm ſtammen. 
Alſo kabelt heute Botſchafter Wilſon. 
Die Aufſtändiſchen planen heute, wie 
Wilſon ferner meldet, Mazatlan zu 
ſtürmen, weil die Garniſon ſich nicht 
ergeben will. 

El Paſo, Tex., 29. April. Dr. Go— 
mez, welcher heute Abend hier eintrifft, 
dürfte von General Madero zum Frie— 
denskommiſſär der Aufſtändiſchen er— 
nannt werden. Richter Carbajel, der 
Friedenskommiſſär der mexikaniſchen 
Regierung, wird am Montag erwartet 
und am Dienſtag dürfien die Ver— 
handlungen beginnen. ‚ Abrom Gan— 
zales, der vorläufige Gouverneur des 
Staates Chihuahua, ift geftern Abend 
eingetroffen, um bei den Berhandlun= 
gen mitzumirfen. Er bat aber menig 
Hoffnung auf Erfola. 

Derhalten ſich ſtumm. 

Los Angeles, Kal., 29. April. John 
J. MeNamara, Selretär der Brücken— 
und Bauſtahl-Arbeitergenoſſenſchaft, 
ſein Bruder James, Gewerkſchafts-Ei— 
ſenarbeiter und Drucker, und Ortie E. 
MeManigal, welche bekanntlich ſchwe— 
rer Dynamitverbrechen beſchuldigt 
werden, verweigern auf den Rath ihrer 
Anwälte jede Antwort. Clarence Dar— 
row von Chicago iſt ihr erſter Anwalt; 
dieſer wird am Montag hier erwartet, 
und dann dürfte der Vertheidigungs— 
plan entworfen werden, der vermuth: 
lich dahin geht, daß die Erplofion im 
„Zimes"-Gebäude dur Gas verur- 
fat wurde. ES heißt, daß noch drei 
Verhaftungen, eine hier, die anderen in 
San Franzisfo, in Auzficht Stehen. 

Ditie McManigal, welcher angeb- 
lid) ein Geftänbniß abgelegt hat, em- 
pfing heute einen ver Vertheidiger, 
Hilton, und diefer fagte fpäter, daß 


die Grünbe für jenes „Geftänbnif“ der | 


Dertheidigung jehr angenehm feien. 
Im Sterben. 


Hot Springs, Arf., 29. April. Der 
frühere Bunbesjenator Kittredge bon 
Süd-Dakota liegt im Sterben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Liverpool: Empteß of Britain von St. John; 
Germania von New Yort. 
— Kaiſerin Auguſte Victoria von New 


ort, 

Southampton: Adriatic don New Port. 

Kopenhagen: nited State? von New Bor. 

Dover: Lapland von Reim Vork, heute gemeldet, 
morgen eriwartet. 

Adgegangen: 

New Yort: La Sapoie nah Hapre; Prejident 
Gtant nad Hamburg; König Albert nah Genua; 
Baderland nah Untwerpen; St. Paul nah Piy: 


uth. 
— Late Champlain nah Montreal. 
Burn: America nah Rew Vorl. 


des Kreuze den | 
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DOrtane zur See. 

Kleine Sahrzeuge am Golf von Merifo 
überrafht. — Swei Dampfer an fpani:- 
fher Küfte untergegangen. 

New Orleans, La., 29. April. 48 
Stunden lang müthete ein Orkan im 
Meerbujen von Merito. Erit heute 
bat er nachgelafien. Der Großflei— 
Ihersfohn Deniel Gorenflo berichtet 
über eine Fahrt auf dem Schuner 
Urapahoe, der aus dem Kurs verjchla= 
gen wurde. E3 trat auf dem Yahrzeug 
Mangel an LXebensmitteln und Waffer 
ein, und die Leute mußten von gefoch- 
ten Krebjen und dem Regenmafler, 
welches fie auffingen, leben. Der 
Schuner Reindeer wurde vom Unter: 
pla fortgeriffen und murde vom 
Sturme freuz und quer über die über- 

| Ihwemmten Niederungen bi5 nad 
| Catfifh Pah getrieben. 

Ihaft wurde völlig erfchöpft cerettet. 
Bei Paß Chriſtian find jehs Schuner 
geicheitert. Nach den in den endlofen 
und einfamen Märfchen überrafchten 
Filchern fuchen heute Leute in Motor= 
booten, 

Kap Hapyti, 29. April. Das Kriegd- 
Ihiff Nord Aleris, auf dem eine An 
zahl politifche Gefangene iſt, iſt in 
Port de Pair in Noth. 

London, 29. April. Bei Kap Bi: 


| 


Die Manns ! 


lano am äußerften norbmeitlichen®or= | 


‚gebirge der Phrenäen-Halbinjel find 
der italienifche KRohlendampfer Ciani- 
pa und ein unbefannter großer enagli= 
ihen Dampfer im Sturm auf Feljen 
gerathen und untergegangen. Vom 
Shidfal der Mannfchaften fehlt jede 
Nachricht. 
Der Kal Mebann. 

Springfield, JU., 29. April. Gous 
berneur Deneen fagte heute Präfident 
Walter von den Ver. Grubenarbeitern, 
Präfident Wright vom Staatsgemerf- 
fchaftsverbande und anderen Gemerf- 
Ichaftsführern, melche bei ihm die Be- 
anadigung de3 Chicagoer Polizei- 
inipeftor3 Edward McCann befür- 
mworteten, daß er pon der Begnadi- 
gungäbehörbe noch feinen Bericht über 
den Fall erhalten habee und daher 
vorläufig nichts thun fünne. 


Ausland, 


Der Aufitand in Kanton. 
Der vizefönigliche Palaft in Brand geitedt. 
— Hunderte in Straßenfämpfen umge: 
fommen.—Die Hungersnoth. 


Hongkong, 29. April. Der Taotai 
pon Kanton ift von den immer ftärfer 
werdenden Aufitändifchen ermordet 
morden. Die Ihore der Stadt Jind 
geihloffen, und man befürchtet, daß die 
Iruppen fi) den Aufitändifchen an- 
Ichließen merten. Die Aufregung 
unter dem Friedliebenden Theile der 
Bevölkerung von Kanton ift groß. Das 
Kanonenboot „Wilmington“ ift Heute 
bon Hier zum Schu amerifanifcher 
Bürger nad) Kanton abgefahren, au 
zmei britifche Iorpedoboote. Ein Chi- 
cagoer, Namens Babcod, der fpeben 
bon Kanton zurüdgefehrt ift, berichtet, 
dat bei feiner Abreife die Thore offen 
maren. Der britifche Konful feßte es 
dur, daß die Touriften und andere 
Weihe abreifen fonnten, ehe die Schiff- 
fahrt von der Regierung’ gefperrt 
murde. 

In einer Schladt an der Chon 
Gyuen-Brüde erlitten die Aufitändi- 
ſchen ſchwere Verluſte; Brigadegeneral 
Chung wurde verwundet und iſt ge— 
ſtorben. Der Führer der Aufſtändi— 
ſchen in Kanton wurde verhaftet, und 
von ſeinen Anhängern dorauf der 
Yamen in Brand geſteckt. Der Vize— 
könig und ſeine Familie entkamen, 
nachdem ſie eine Hintermauer niederge— 
riſſen hatten. Der Aufſtand geht von 
Feinden der Manchu-Dynaſtie in Ma— 
cao und Hongkong aus und verbreitete 
ſich über das unzufriedene Heer. Hun— 
derte von Kämpfern ſind in Zuſam— 
menſtößen ſeit dem Angriff auf den 
Yamen getödtet worden. 

San Franzisko, 29. April. Reiſende 
auf dem heute hier eingetroffenen Bun- 
destransportdampfer berichten, daß 
dur die Hungerönoth ganze Dörfer 
entvölfert worden jind und es in ber 

| Millionenftadt Nanfing ein gemöhn- 
Yihes Straßenbild geworden iſt, 
Frauen und Männer vor Hunger todt 
binfollen zu fehen. Das Schiff hat 
eine Ladung Lebensmittel nach den 
Hungeränothbezirfen am Gelben Fluß 
gebracht und vertheilt. Die Zahl der 
Hungerleidenden wird auf drei Mil- 
lionen geſchätzt. 

Peſtkonferenz erfolglos. 


Mukden, 29. April. Die internatio— 
nale Peſtkonferenz iſt fruchtlos ver— 
laufen. Die Theilnehmer ſonderten ſich 
in drei Gruppen ab: die Chineſen, 
Engländer und Amerikaner in eine, die 
Deutſchen und Oeſterreicher in eine 
zweite und die Ruſſen in eine dritte. 
Heute hat ſich die Konferenz vertagt. 

Die Chineſen wollten die Konferenz 
auf praktiſche Vorſchläge zur Bekäm— 
pfung der Peſt beſchränkt wiſſen, die 
anderen Gruppen beſtanden auf um— 
fangreichere Arbeit auf dem Gebiete. 


Forſchen grundlich nach. 


Paris, 29. April. Im dritten Tri⸗ 
bunal wurden heute in dem Verfahren 
der Gebrüder Wright gegen franzöſi— 
ſche Gleitflieger-Fabrikanten wegen 
Patentverletzung drei Sachverſtändige 
zur Prüfung der Frage ernannt, ob 
die Erfindungen der Franzoſen auf 
dem Gebiet älteren Datums ſeien, als 
die der Wrights. 
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Chicago, Samitag, den 29. April 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Peters B:jud) abgelehnt. 

Die öfterreichfeindlihe Bewegung in Bel- 
grad die Schuld. -— Schwerer Sturm: 
fhaden am Uinterrhein. — Schwarze 
Poden eingefchleppt. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Wien, 29, April. Das Tageöge- 

Ipräc) bildet die Abjage des Bejuchs 

des Königs Peter von Serbien, mel: 

her demnächit mit dem Kaifer Franz 

Sofeph in Yudapeft hätte zufammen: 

treffen jollen. Obgleich die amtlichen 

Stellen energifh darın feithalten, 

daß bie in den herzlichiten Formen ge: 

baltene, nach Belgrad gejandte Abfage 
auf den Rath der Nerzte erfolgt Tei, 
jo ift e8 doch nah dem Dafürhalten 
meitefter Kreife offenbar, daß die Ab- 
jage mit dem fchonungsbedürftigen 

Befinden des Herrjchers ver Doppel- 

monarhie nur unzureichend motipirt 

jei. 3 heikt, daß die neuerbing3 
in Belgrad entfefjelte, für Defterreich- 

Ungarn bödhft beleidigende Agitation 

den Verzicht auf den Empfang des 

jerbifchen Monarchen erleichtert habe. 

Der König von Serbien hat angeblich 

felbit darum gebeten, eine geeignete 

Horm für die Abfage zu finden. 
Berlin, 29. April. Ein furdtbares 

Unmetter hat am Niederrhein gemüs 

thet und viel Schaden angerichtet, den 

Ichwerften in der Graffhaft Mörs. 

Die aefammte Einbuße dürfte eine 

fehr hohe Ziffer erreichen. 

Unter zahlreichen Arbeiterfamilien 
in Pfeilsdorf ift das Vorhandenfein 
der Schwarzen PBoden feitaeitellt mor=- 
den. Sie find aus Rußland einge- 
chleppt worden. Von den Behörden 
find ungefäumt Mafregeln getroffen, 
um ber ®Perbreitung der Seuche 
Schranfen zu ziehen. 

Verdaͤchtige Inſpektion. 

St. Petersburg, 29. April. Der 
Kriegsminiſter Generalleutnant Suk— 
homlinoff hat heute eine zweimona— 
tige Inſpektionsreiſe nach dem fernen 
Oſten und der Mongolei angetreten, 
um, infolge eines Berichtes des ruſſi— 
ſchen Geſandten in Peking, die Zu— 
ſtände in jenen Gebieten und das an— 
geblich nicht recht freundliche Verhalten 
der Chineſen gegenüber den Ruſſen zu 
unterſuchen. 


2oFalberit. 
Zufemmengeprallt. 


Drei Perfonen erlitten mehr oder minder 
fchwere Derletungen. 


Ein: mit Gemüfe belabened, dem 
Haufirer Peter Karanbelas, Nr. 6743 
©. State Straße, aehörendes und bon 
ihm bebientes Fuhrmert ftieß heute 
Vormittag an Dit 83. Straße und ©. 
Chicago Ave. mit einer Eleftrifchen zus 
fammen. Der Wagen murde umge- 
fippt und zertrümmert. Saranbela 
und feine Begleiter, der achtjährige 
Mm. Arbing, Nr. 6743 ©. State 
Str., und der 26 Jahre alte Edward 
Peacod, Nr. 6741 ©. State Straße, 
fauften auf3 Pflafter und erlitten mehr 
oder minder jchmere DVerlebungen, 
William ringt im St. Bernharb-Ho= 
fpital mit dem Tode. Er hat einen 
Scädelbrud und ſchwere Quetſchun— 
gen erlitten. SKaranbelas3 und Peacod 
befinden fich in ihren Wohnungen in 
ärztlicher Behandlung. Sie merben 
borausfichtlich genefen. Die Bajfa- 
giere und da3 Perfonal der Glektrifchen 
find mit dem bloßen Schreden dabon- 
gefommen. 


— ⸗—ñ—i — 


Sucht Hilfe im Gericht. 


Lediglich auf Betreiben einflußreicher 
Politiker, die er ſich zu Feinden ge— 
macht, ſei ihm von Mayor Buſſe die 
Schanflizenz entzogen morden, behaup- 
tet Danid Klotter, 548 35. Str. In 
einer Eingabe, die er heute an das 
Superiorgericht gemacht hat. Er bittet, 
daß der nunmehrige Mayor angeimiejen 
werden. möge, ihm die Lizend zu er- 
neuern. Geinerzeit ift berichtet wor 
den, dem Klotter jei die Lizenz aus 
dem gleichen Anlah entzogen worden, 
wie dem E. R. Thompfon die Theater: 
lizens. Klotter, ſo hieß es, habe ver— 
anlaßt, daß in Thompſon's Theater 
gegen 2 Uhr Morgens eine Vorſtel— 
lung veranftaltet wurde, die in Wirk— 
lichkeit eine Dragie Shlimmfter Art war. 
Den Zufchauern jeien von Flotter 


| 2ofal aus Spirituofen geliefert mor= 


den. 


Sn einer Liebhaberrolle. 


Mm. €. Watt, bis vor Kurzem 
Vorfteher der Graham-Schule und be= 
fannt als eifriger Befürworter des 
Freiluftſyſtems, hat neulich feine Stel: 
lung niedergelegt, angeblich um einem 
„Rufe nach New York“ zu folgen. Wie 
jett befannt wird, hat er feine Stelle 
aufgeben müffen einer Liebhaberrolle 
wegen, die er, der verheirathete Mann, 
gejpielt hat, und bei der er eine junge 
Lehramtäfandidatin zur Partnerin 
hatte, 


—— — 
Meldet Baukerott an. 


Die Dan Canary Taxicab Company 
reichte heute im Bundes -Diſtriktsge— 
richt ein Gefuh um ihre Banterotter- 
Härung ein, in dem fie ihre Verbind- 
lichkeiten ouf $12,591.35 und ihre 
Beltände auf $3,952.10 angab. Auf 
der Lilte der Beitändbe.find Forderun- 
gen,an einen Richter, Polititer und 
andere befannte Perfönlichkeiten für 
en = Beförderung aufge- 
übrt. 


Klingt unwahrfheinlidh. 
Will ein aufregendes Abenteuer erlebt 
haben. 


Bon ihrem Vater, dem Schantwirth 
Sohn Georgopitch, W, 27. Place und 
©. Robey Straße, fomwie ihrer neun 
jährigen Schmeiter Mary begleitet, 
jprah heute die 13 Jahre alte Vera 
Georgopitch in der Wache an Hinman 
Straße vor und erzählte dem Leut- 
nant Eojtello ein aufregendes Aben- 
teuer, da3 jie Dienjtag erlebt haben 
will. Ihren Angaben gemäß murde 
fie am hellen Tage an der Mündung 
einer an Robey Straße, zwifchen W. 
25. und Weit 24. Straße, gelegenen 
Gafle von einer alten Zigeunerin über- 
fallen. Die alte Here hätte ihr ein 
aroße3 Umfchlagetuch über den Kopf 
geworfen, fie dadurh am Schreien 
verhindert, und fie aepadt und in 
einen bon bier Pferden gezogenen 
PVlanmagen geworfen. Gleih darauf 
habe der Kuticher, der aud) ein Zigeu— 
ner gemefen jet, die Pferde zu fchnell- 
fter Gangart angetrieben. Der Wa- 
gen hätte fchon die Ede an W. 26. 
Straße und ©. Weitern pe. erreicht 
gehabt, als ein Theil der Wagenbe— 
dahung fich gelodert hätte. Die gün- 
jtige Gelegenheit hätte fie dazu be— 
nut, ihren Kopf durch die Deffnung 
zu ftreden und um Hilfe zu fehreien. 
Straßenarbeiter feien ihr beigefprun- 
gen und hätten fie gepadt und durch 
das Loch Hindurchgezerrt. Die Zi- 
geuner jeien aber entfommen. 

Mary will ein ähnliches Abenteuer 
erlebt haben. Sie behauptet, am 19. 
April hätte eine Zigeunerin fie ent- 
führen wollen, fie aber, als fie gellend 
um Hilfe fchrie, laufen Laffen. 

Als der Polizeileutnant den Bater 
des Mädchens fragte, warum er die 
Vorfälle nicht fchon früher der Poli- 
zei gemeldet habe, meinte der Mann, 
er hätte befürchtet, daß, wenn er der 
tuhlofen Zigeunerin die Polizei auf 
den Hals fchide, die unheimlichen Ge- 
fellen blutige Rache an ihm oder den 
Kindern nehmen würden. 


Cojtello glaubt den Mädchen nicht 
recht, Hat aber dennoch eine Unterfu- 
ung eingeleitet. 

—— — — 


Hohe Eutſchädigung. 


Die Stadt ſoll ſie der Frau Roſe E. Hascall 
bezahlen. 

Von Geſchworenen in Richter Man— 
gans Abtheilung des Kreisgerichts iſt 
heute die Stadt Chicago verurtheilt 
worden, der Frau Roſe E. Hascall 
850,000 Entſchädigung zu zahlen für 
die Entwerthung, welche ein an der 
Johnſon Straße gelegenes Grundſtück 
der Frau durch Hochlegung der benach— 
barten Bahngeleiſe erfahren hat. 

Frau Hascalls Anwalt, Herr H. J. 
Tone, ſagt, ſeine Klientin ſei willens 
geweſen, eine ihr vom ſtädtiſchen Kor— 
porationsanwalt angebotene Entſchä— 
digung von 828,500 anzunehmen, doch 
habe Herr Brundage ſein Angebot zu— 
rückgezogen, nachdem ihm von der 
„Citizens' Aſſociation“ vorgeworfen 
worden war, er benachtheilige durch 
ſein Paktiren mit Klageparteien die 
Stadt. 

Das Grundſtück, um welches es ſich 
hier handelt, iſt mit einem Lagerhaus 
bebaut, das früher an die Firma 
Gears, Roebud & Co. vermiethet war, 
feit drei Sahren aber leer fteht. Frau 
Hascall ift die Wittime von Milo Has— 
call, der e& im Bürgerfriege zum Ge- 
neralörang gebracht Hatte. Die Ver: 
treter der Stabt fuchen um nochmalige 
Verhandlung des Prozeffes nad). 
Sollte ihr Gefucd abgemiefen werden, 
jo werden fie gegen das Urtheil Beru— 
fung einlegen. 

— — — N — 


Teaut Kavanagh nicht. 


Charles £. Ewing erwirft die Derlegung 
feines Progejfes. 

Charles 2. Eming, einer der brei 
früheren Beamten der Jlinois Zen- 
tralbahn, die an der ang:blichen Be- 
Tchmindelung- der Bahn um $1,500,000 
betheiligt gewejen fein follen, reichte 
heute im Sriminalgericht bei Richter 
Kavanagh das Gefuh um Verlegung 
feineö Prozejfed vor einen anderen Ge- 
richtöhof ein. Der Richter bemilligte 
das Gefuch und Strich fomohl den Fall 
Emingd, al3 auch die feiner beiden 
Mitangeklagten, Franf 8. Harriman 
und Kohn M. Taylor, von feinem Ka— 
lender. Die drei Falle werden in näd- 
fter Woche einem anderen Richter zuge- 
theilt werben. Richter Kavanagh ge= 
mährte ven Angeklagten aud; Zeit bis 
zum 15. Mai zur Einreichung einer 
Einwandfhrift gegen. feine am 15. 
Upril getroffene Verfügung, in mel- 
cher er einen Aufichub der Prozeßver— 
bandlung verfagte.e Das Gefud 
Emwings wurde damit begründet, daß 
Richter Kavanagh und auc, Richter 
Kerften poreingenommen gegen Eming 
feien. Anmalt Albert W. Biggs aus 
Memphis ift Dazu auserfehen worden, 
Hilfs-Staatdanwalt Northrup bei der 
Verhandlung der Progeffe behilflich zu 
fein. 

Die „Abendpope 
veröffentlicht heute 
... 86 
Kleine Uinzeigen 

Mer Urbeitöfräfte verlangt, - iner 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen. med durch die „Kleinen 
Unzeigen” der „Ubendpoil”. 


— — — — — —— — — y 


en u . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Undankbarer Vurſche. 


Beſtahl heute früh ſeinen Wohl⸗ 
thäter um deſſen „Strumpfbanl“. 


Zu Nr. Sicher. 


Der Beftohlene hatte im Hemd die Der: 
folgung aufgenommen. — Auf der richti- 
gen $ährte? — Dertrauensfeliger £and: 
onfel ausgeplündert. 


Philipp Albert, Nr. 18 S. Morgan 
Str., nahm vor at Tagen den „ab- 
gebrannten“, obdachlofen Schriftfeger 
Richard NAuffel in menfchenfreund- 
licher Weife dei fich auf. Vor mehre- 
ren Tagen fand Ruffell Arbeit, und 
geitern Abend erhielt er feine erjte 
Löhnung. Das Geld gab er Albert 
in Verwahrung und fah, wie diefer e3 
in einen Strumpf und diefen in ben 
Bezug feines Kopftiffeng ftedte. Heute 
früh um fünf Uhr erhob er fich Leife, 
30g fich geräufchlos an, riß dann mit 
jähem Nude feinem Wohlthäter das 
Kiffen unter dem Kopf fort und 
ftürmte davon. Albert, ver jo jah 
aus dem Schlafe gefchredt morbden 
war, nahm im Hemd die Verfolgung 
des Ausreißers auf. Bolizijt Edward 
D’Brien Schloß fi) ihm an und ver- 
baftete nach aufregender Hab den 
Dieb, nachdem er ihm mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt hatte. Das geftoh- 
lene Kopftiffen, in dem fich Ailbert3 
Erfparnijfe im Betrage von $700 be= 
fanden, fonnte dem rechtmäßigen 
Eigenthümer zurüdgegeben imerden. 
Der Häftling wurde in der Wache an 
Desplaines Str. unter der auf Dieb- 
ftahl lautenden Anklage gebucht. 


Ein Hoffnungsihimmer. 


Ein Sheriffsgehilfe in Zion City 
meldete gejtern Abend der hiefigen 
Hauptmwache, e3 fei ihm zu Ohren ge: 
fommen, daß unter Zigeunern, die vor 
mehreren Tagen in .der Nähe der 
Drtfchaft ihr Lager aufgefchlagen ha= 
ben, ein Mädchen gejehen worden jei, 
auf das zum Theil die von der feit 
bier Wochen veemißten, fünfjährigen 
Mart Baroubet gelieferte Beſchreibung | 
paffe. Es wurde Inſpektor Hunt be> 
nadhrichtigt, und der hat Heute einen 
Detektive beauftragt,an Ort und Stelle 
Nachforſchungen anzuſtellen. 


Gefundenes Freſſen. 


Der Viehzüchter Frank Richards 
aus Oregon, Wid., hatte hier gejtern 
eine Eifenbahnwagenladung Schweine 
verfauft. Mit $1,200 in der ZTafche 
machte er gegen Abend einen Spazier- 
gang. Un Genter Ave. und 52. Str. 
fprachen ihıf zwei Männer an und er» 
fundigten fich bei ihm nach dem Wege 
zu den GStahlwerfen in South Chis 
cago. Ul3 er ermiderte, daß er ihnen 
die gemünfchte Auskunft nicht geben 
fönne, da er fremd in Chicago fei, und 
beiläufig bemerfte, daß er eine Wa- 
genladung Schweine verkauft habe, 
fchlugen die Halunfen ihn nieder, prü= 
gelten ihn bis zur Bemwußtlofigfeit und 
nahmen ihm den Mammon ab. Die 
Raubgefellen entfamen. Der Mibhans 
delte wurde in der Wache auf den 
Viehhöfen von dem Ambulanzarzt 
verbunden und jpäter von einem 
Freunde, Namens Hibbard, bei dem er 
hier abgejtiegen war, abgeholt. 

Geriebener Bauner. 


Die Polizei fahndet auf einen Gau= 
ner, der fich als Offizier des 2. Infan= 
terie-Regiments der Staat3-Miliz auf: 
gejpielt und hervorragende Gejchäfts- 
leute, Anmälte u. j. m. unter der Vor- 
fpiegelung, daß der Gouverneur ihnen 
da3 Patronat über einen am 29. Mai 
bom Regiment zu veranjtaltenden, mit 
Ball verbundenen militärifchen Em- 
pfang übertragen habe, um je $2 bis 
$5 geprellt und eine reiche Ernte ein- 
geheimft haben fol. Der Schmindel- 
huber, der mit militärifcher Schneid 
und ungemein jicher auftrat, nannte 
fi Arthur Reynolds. Er ift etwa 35 
Jahre alt, hat blondes Haar, gleich- 
farbigen Schnurrbart, und war tadel- 
103 gefleibet. 


Unter faljcher Masfe. 


Bundesbeamten bejchlagnahmten 
geitern Nachmittag in einem Lager: 
fpeiher 10,512 Büchlen angeblich) 


“tondenfirter Milch, Die von der Fault- 


le Milt Company, Kanfas Eity, an 
die Firma N. ©. Conybear & Co., 
Nr. 40 River Straße, gefandt wor— 
den waren. Die Büchfen enthielten 
angeblich nicht, tie die Marke befagte, 
„tonbenjtrte”, fondern nur abge: 
rahmte, ftark gefohte Mil. Die Ab- 
fender ober Yabrifanten hatten e3 
alfo angeblich auf eine Täufchung des 
Publitums abgefehen und fich einer 
Uebertretung des Nahrungsmittelge- 
ſetzes ſchuldig ſgemacht. 
„Bände hoch!“ 

T. D. Baftar hatte geftern Abend 
eben von ber Gaffe aus den Hof feiner 
Mohnung Nr. 2651 Warren Abe. be- 
treten, al3 zwei Strauchbiebe, die dort 
auf der Qauer gelegen hatten, über ihn 
herfielen, ihm Schießprügel auf die 
Bruft jehten und ihn mit affenartiger 
Behenbigfeit um feine Baarfchaft im 
Betrage von $75, die Uhr und zei 
olbene Ringe erleichterten.. &3 gelang 
I Raubgefellen, fich und ihre Beute 
in Sicherheit zu bringen. Biäher fehlt 
jede Spur bon ihnen, 


Todt aufgefunden. 


Die 5öjährige Frau Wm. Seery, 
Nr. 5132 ©. State Straße, ift in 
boriger Nacht in ihrem Schlafzimmer 
an Leuchtgas erſtickt, das einem offe- 
nen Brenner entſtrömte. Der Wittwer 
behauptet, daß ſie weder leidend, noch 
ſchwermüthig war. Die Leiche befin— 
det ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
5127—5129 ©. State Straße. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueft abhalten und feitzuftellen ſu— 
chen, ob Gelbftmord oder unglüdlicher 
Zufall vorliegt. 

Guter Griff. 

Auf der hinteren Plattform einer 
mweitwärt3 fahrenden 12. Straße-Elef- 
trifchen wurde geftern der Baufchreiner 
Frank %. Pisfule, Nr. 1332 S. Mil- 
lard Ube., von zwei Tafchendieben an- 
gerempelt und um feine Baarfchaft im 
Betrage von $114 beftohlen. Er merkte 
feinen Verluft erft, nachdem die Lang— 
finger an DOgben Ave. abgefprungen 
und entfommen waren. Die Polizei 
hat fich Bisher vergeblich bemüht, der 
Spitbuben habhaft zu werben. 


— ——— 


Ein Braufetopf. 


Macdte aus gefränftem Ehrgefühl einen 
Selbſtmordverſuch. 

Der 25jährige Clarence Vail, Nr. 
3424 Calumet Ave., kehrte geſtern 
Abend angeblich betrunken heim, und 
als aus diefem Grunde feine Zimmer: 
wirthin, Frau Edward English, ihm 
den Einlaß vermeigerte, jagte er fich 
eine Kugel in die Bruft. Er hat Auf: 
nahme im Provident - Hofpital ge= 
funden. An feinem Auflommen wird 
gezmeifelt. 

Macdte ein Ende. 

Auf dem Turnplaß der North- 
mejtern = Univerfität in Evanfton hat 
fih geitern Nachmittag Mar M. 
Markmwell aus Highland Park erfäof- 
fen. Er war Vize-Präfident der Chi- 
cago Mercantile Company, Nr. 106 
©. Wabafh Ave, Chicago, Mitglied 
des Beiraths der „Jewiſh Agricultural 
Ad Society“, fomwie Mitglied des 
Standard» und des Rapisloe-Klubs, 
und hinterläßt außer der Wittme einen 
15 ahre alten Sohn. 

Der Unglüdliche hatte feit November 
an Nervenzerrüttung gelitten und, mit 
nur geringem Erfolge, Heilung in Ut- 
lantic City, N. 3., und Pinehurft, N. 
K., gefuht. Erft vor vier Wochen war 
er wieder heimgefehrt. Geftern Nach: 
mittag unternahm et ohne Begleitung 
einen Spaziergang. Er begab fid 
nad) Evanfton und machte dort, dur) 
jein Leiden gerrüttet, in einem Anfalle 
bon Schwermuth feinem Dafein ein 
Ende. 

Die Familie Martmell hatte beab- 
fichtigt, am 11. Mai eine Erholungd- 
reife nach Europa anzutreten und fi 
an den Krönungdfeierlichkeiten in Lon- 
don zu betheiligen. 

Die Koronersjury, die heute den In— 
queft abhielt, gab den Wahrfpruch ab, 
daß der Unglüdliche in einem durch ein 
Nervenleidven verurfachten Anfalle von 
BE Gelbjtmord begangen 

abe. 


Das arme Ber; hat Ruhe. 

Die A4jährige Frau Unna FFifcher, 
Nr. 1134 Tomnfend Straße, bezich- 
tigte geftern ihre Zimmerdame, Frl. 
Jennie Harman, ihr den Gatten ab- 
Tpänftig gemacht zu haben. Als Frl. 
Hardman das entrüftet in Abrede 
itellte und drohte, auf der Stelle da3 
Haus zu verlaffen, fuhr Frau Fifcher 
ihr Tiebiofend über das Haupt "und 
feiftete Abbitte. Sie habe nur ge: 
fcherzt, meinte fie. Raum aber hatte 
Frl. Hardman ihr den Rücken gefehrt, 
al3 die von Eiferfucht verzehrte, feit 
längerer Zeit auch förperlich leidende 
Frau mit ihre Mannes Revolver fi 
erſchoß. 

Die Unglückliche ſoll ſchon vor zwei 
Jahren und dann wieder in voriger 
Woche einen Selbſtmordverſuch ge— 
macht haben. 

——— — 


zıunfs Bflafter geſchleudert. 


Der Verunglückte hat mehrere Unochen— 
brüche erlitten. 


Als geſtern Abend eine Elektriſche 
der Grand Ave.Linie an Weſtern 
Ave. mit einem Expreßwagen 
menſtieß, wurde Ole Lyſidahl, Nr. 
1748 W. Ohio Straße der auf ihrer 
hinteren Plattform ſtand, unſanft 
auf das Pflaſter geſchleudert. Im 
County = Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, wurde feitaeftellt, daß der Ver: 
unalücdte einen Bruch der Aniefcheibe 
und de3 rechten Schlüffelbeines, fo- 
mie Quetfchungen erlitten bat. Der 
Erpreßiwagen murbe nur leicht be- 
ſchädigt. 

Mußte ſterben. 


Mittwoch Morgen geriethen an ei— 
nem auf der Straße angezündeten 
Feuer die Kleider des fünfjährigen 
Michael Kaminski, Nr. 8244 Buffalo 
Ave., South Chicago, in Brand. Ehe 
die Flammen erſtickt werden konnten, 
hatte das Kind tödtliche Brandwunden 
erlitten. Geſtern Abend hat es der Tod 
bon feinen Qualen erlöft. 


1 


Tampfernacrichten. 
Angelommen: 


———6 emeldet und, durch—⸗ 
mit einem Tag — in New hot 
ieuw Amſterdam von Rotterdam und Kel: 
lig Diev von Kopenhagen, Dienftag; Baltic bon 
Siverppol, Montag; Minnewasta don London und 
La Lorraine von Kapre, fpät heute Abend oder 
morgen k 

Mymouth. St. Louis von New Vort. 

Üremen: Bremm bon New Dort. 


Heute 
chnittli 
ällig: 


Die „Abendpost" 
“ veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. JZahrgang--No, 101 


Enironnen. 


Mayor vor Aemterjuchern nad 
Wiskonfin geflüchtet. 


Einſpruch iſt vergeblich. 


Mayor bedeutet Grundbeſitzern von der 12 
Straße, daß deren Ausweitung eine be— 
ſchloſſene Sache ſei. — Der ſtandhafte 
Herr Keeney. — Polizeirekruten. 


— — 


Mit Sicherheit darf man annehmen, 
daß Mayor Harriſon am Montag die 
Poſten des Polizeichefs und des Ge— 
ſundheitskommiſſärs neu beſetzen und 
verſchiedene andere Ernennungen be— 
kannt geben wird. Herr Harriſon ſoll 
über die vorzunehmenden Ernennun— 
gen mit ſich im Reinen ſein, hat aber 
darüber zu Niemandem etwas geäußert, 
der die Sache voreilig an die große 
Glocke hängen möchte. Der Mayor 
verließ heute, zum Leidmwefen zahlrei- 
cher Aemterfucher, die ihn — ad), fo 
gerne! — im Vertrauen fprechen moll- 
ten, feine Kanzlei bereit3 um 11 Uhr 
Vormittags. Er ift nad) Schleifinger- 
pille, Wis., gereift, mo er fich bis Mon. 
tag in Herrn Oscar %. Maher’3 Land. 
haus am Gedar Lake und in ber Ge- 
fellfichaft des Befiters aufzuhalten ge= 
dentt. Die Lifte der von ihm be= 
Ichloffenen Ernennungen hat er mit» 
genommen. Als erjter Name fteht dar- 
auf angeblich der des Kapitän John 
MeWeeney, der zum Bolizeichef aus» 
erjehen jein fol. 

Gegen Ausweitung der 12. Straße. 

Ehe der Mayor das Rathhaug ver- 
ließ, empfing er eine AUborbnung von 
Grundbefitern an der 12. Straße, zu= 
meift aus jüdifchen Kaufleuten befte- 
hend. Als Wortführer der Leute trat 
der frühere Alderman Kohn %. Burnz 
auf, der zur Zeit no Mitglied der 
Behörde für öffentliche Verbejjerungen 
ift. Herr Burns erklärte, daß die Ger 
Tchäftsleute von der 12. Straße geger 
deren geplante Ausweitung jeien, meil 
jie fich irgendwelchen Vortheil davon 
nicht verfprechen fünnten. Der Mayoı 
erwiderte, die Ausmweitung an fich jel 
eine beichloffene Sache; e8 fomme nun: 
mehr darauf an, die Kojtenvertheilune 
entjprechend zu regeln. 


Weichen und wanfen nicht. 


Präfident Albert %. Keeneyg uni 
andere Mitglieder der Behörde für ört. 
liche Verbefferungen beharren bei ihren 
Weigerung, um ihre Entlaffung ein: 
zulomnien. Sie geben zu verjtehen, dafi 
fie flagbar zu werden gedenfen, fallä 
der Mapor fie kurzerhand abjegen. und 
ihnen Nachfolger geben follte. Für die 
Beibehaltung des Herrn Keeney auf 
feinem Bojten mollten fich angeblich 
heute beim Mayor Mitglieder fomohl 
der Chicago, wie der Coof County 
Grundeigenthums = Börfe verwenden, 
doch hat Herr Harrifon diefe Befucher 
nicht abgemartet. 

Advofaten untergebradt. 


In der Korporationsanmwaltichaft 
wurden heute wieder verjchiedene Ad= 
oofaten untergebracht, die fich während 
der verfloffenen Kampagne auf ber 
„richtigen“ Seite ald Parteigänger be= 
thätigt haben. George 2. Refer wurde 
mit $2500 Sahresgehalt zum Nachfol- 
ger von Charles CE. Hutchinfon er= 
nannt, Edward Tleming, al3 Unter- 
fudher von Anfprüden, zum Nachfol— 
ge rvon Yohn Schild mit $2000 ah 
resgehalt, 

Abgewieſen hat der Mayor verſchie— 
dene Proteſte gegen die Neulizenſirung 
der Wirthſchaft des E. F. MeQuaid, 
Ecke 37. Straße und Vincennes Abe. 
Es liege kein Grund vor, ſagte er, dem 
Manne die Lizens zu verweigern. 

In Dienſt geſtellt. 

Achtundvierzig Polizeirekruten, wel⸗ 
che während dieſes Monats in der 
Uebungsſchule des Departements un— 
terwieſen worden ſind, wurden heute 
vom ſtellvertretenden Polizeichef Schütt⸗ 
ler in den Dienſt aufgenommen. Sie 
werden vorderhand Patrouilledienſt 
thun und ſpäter mit anderen Dienſt⸗ 
fächern bekannt gemacht werden. 


—— 


Den Großgeſchworenen ũberwieſen 


Vor länger als Jahresfriſt wurde 
der damals 44 Jahre alte John An⸗ 
derſon, Nr. 461 Hein Place, von fünf 
jungen Burſchen überfallen und ſchwer 
mißhandelt. An den Folgen dieſer 
Mißhandlung iſt er am 17. April ge⸗ 
ſtorben. Die Koronersjurh, die heute 
den Inqueſt abhielt, hat den 20jähri⸗ 
gen Alfred Anderſon den Großge⸗ 
fchworenen überwiefen. Er fol 24 
Stunden nach dem Ueberfall in Hör 
meite des Sohnes des Opfers geäußert 
haben: „Geftern haben mwir einen Kerl 
jämmerlich verbläut.“ Auf feine ans 7 
Ben Spießgefellen mirb gefahns # 

t, 


et — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mo 

unbeftändig und vegnerifh; morgen bedeutend die 
ter; jüpöftliche, motgen nordweitliche Winde, & 
Allinois: Heute Übend und mwahrjheiniih au 
morgen unbefändig und regnerijch; Lälter. A 
Rieder: Diidigan * Indlona: Heute und morgen 7 
er. ; 
än r 
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Diefe Speiuftile nur für ITonlag, 


den 1. Mai. 


Schürzen- und Kleider- Ginghams — 
larrirt und geſtreift, verſchiedene Far⸗ 


ben, gute 8c die Yard A34C 


merth, jpeziell 


Blaue Chambray- Hemden für Män- 
ner, beite Qualität, regulär zu 37 
50c verfauft, jehr fpeziell ‘“c 
Bloomer-Hofjen für Knaben, in einfa- 
den und fanch Miſchungen, Größen 
6 biß zu 15, ein 59c- Werth, 

fehr fpeziell 

Chambray⸗Waiſts für Knaben, u Ege- 
macht, Größen 6—15, gut 

89c mwerth, jehr ipeziell 

Weite Damen-Tafchentüher — ein 
fache und fanch —— feine 
Qualität — merth 10c — 4 
erira jpeziell c 
Korjet-Cover und Stiderei Slouncing3 
— 18 Zoll breit, ein re 8 
8öc-Werth, fehr fpeziell. c 
Feine baummollene ray ee 
echt jchwarz, Größen 3%, 9 und 9145 
mwertb 12c, jehr fjpeziell, Bc 


das Baar 

Bügel-Eifen — 3 Elfen a 

und Stand, 98c he M 59e 
Kryſtall Glas Wand⸗ —— — 
79c werth — 9 
fi c 
Gardinen-Stangen, mit weißen En— 


den, bis zu 54 Zoll auszieh⸗ 
bar, 59c werth für dc 


25 Pfund Mehl-Behälter, aus arkem 
Blech gemacht, ladirt, 
59c Werth, für 


Der Paladin, 


Bon Horace Annesley Badhell. 


Einzig autorifirte Ueberfegung au3 dem Eng’ 
lügen von Anna Kellner 


(37. Fortſetzung.) 
Zu ihrem Erjtaunen fagte Napier: | 
„Verzeihen Sie mir, Mit Yorke, daß | 
ich heute früh fo unhöflich gegen G©ie 
war. Sch war in großer Sorge und | 
bin e3 eigentlich no. Lord Gamber 
berheimlicht mir etwas. Was er er- 


yählt, ift mir vom erjten Augenblid an | 


ehr unmwahrfcheinlich vorgefommen, je= 
enfall3 genügt es nit, um den Rüd- 
e zu erklären. Sie haben fich von 
nfang bis zu Ende nicht einmal ein 
Wort bez Dantes gejagt. Ich bedauere ı 


% bon Herzen.” 
ſehen, 


Jeder konnte 
Sorge Sie waren.“ 

„Sie glauben doch nicht, daß ich Sie 
für das Geſchehene verantwortlich 
nache, Miß Yorke?“ 


Sein Ton brachte ſie viel mehr außer 


Faſſung als ſeine Worte. Und als er 
ſie mit einem Blick voller Güte, Ver— 


trauen und Sympathie anſah, trat eine 


flackernde Röthe in ihre Wangen. 

„Sch wußte nit... 
nehmen zu jchließen... .“ 

„Mein Benehmen  ijt 
wenn ich nervös bin. 
viel zu verdanfen: ich war eine Ma= 
fine, meine Arbeit war mir alles... 
jebt ift etwas unendlich Befjereö an ihre, 
Stelle getreten.“ 

Sie ftarrte ihn mit großen Augen 


an, fie wußte, da3 halb Geahnte, jehn= | 


füchtig Erwartete war da! 
„Als Sie vor drei Stunden fortgin- 


gen, wußte ich, daß Sie mich und meine | 


Gefühle für Sie mißperitanden hatten 
2... Über mas ift Xhnen, find Gie 
krank?“ 

„Es ſchwindelt mir ein wenig,“ ge⸗ 
ſtand Eſther. 


Sie ſantk in einen Seſſel und ſchloß 


die Augen, damit er die Liebe, die darin 
ſtrahlte, nicht gar zu deutlich erkenne. 
In dieſem Augenblick war ſie trunken 
von wahnſinniger Seligkeit; es war 
eine jo völlig neue und tiefe Empfin- 
dung, daß fie ihr jede Betwegung, jedes | 
Wort unmöglich machte; er liebte fie, er 
vertraute ihr! 

Da hörte fie, wie er angftpoll fagte: 
„Is war zu voreilig. Ich komme mit | 
felber wie ein ZIölpel vor, aber ich | 
fonnte nicht anbers, ic mußte Sie 
einen Blie in mein Herz thun !affen.” 

Mährend er jpracdh, griff fie fich mit 


der Hand an’3 Herz und jpürte dort | 


das winzige Fläjfchehen, das das Zalin 
enthielt. Napier ftand neben ihr und | 
wartete auf ein Wort der Ermuthi- 
gung, während Ejther3 Herz von ben | 
mwiberftrebendften Gefühlen beiveat | 


Der ingfliche 5 


Wirb oft dur Vernadjläfligung berbeis 
s geführt. Bei Eongeitionen 
irgendwo gebraucht ⸗ 


MUSTEROLE 


Rurirt Erfältungen in der Bruſt, Lun⸗ 

entzündung, Cxroup, Pleuriſy etc. 

* als ein en Bieht feine 
lafen. Bei allen 


25e und 50c per Topf.” 


in melcher | 


& Et. — 
nach Ihrem Be— leſen Sie im Bett. 


abſcheulich, 
Ich habe Ihnen 


7 Fuß Fenſter-Rouleaux, mit guten 
Rollers — 300 werth — de 


Nr. S echt Fupferner Wafchkeifel, mit 
ftationären Holagriffen, unjer regulä= 
rer 3.25 Werth — 

fehr fpeziell 

7= und 9-3zÖllige geitempelte 

Doilies, fpez., 2 für 

Farbige Shirtwarıts für Damen . — in 
15 verjchiedenen Facon3 — 9 
fpeziell € 
Importirte KRamm-Behälter, 

10c wertb, für 

King's 3-Cord Spule Zwirn, ſchwarz 
und Er alle Nummern— 1: 
ſpeziell I, c 
Hafen und Defen, alle Größen, — 
und 2* die be⸗Sorte, 

fpeziell 

Grohe Ctüden-Stärfe, 

4 Bund für 

ga Ont3—3 Padete 


Reiner Talifornifher Port» 
mein, %-Gall. Flafce........ 
5 große fette Heringe— 

ür 

Gold Duft oder Star Naptha 
Pomder, groke PBadet 
Sicherheits-Streichhölzger— 
großes Padet, ertra |pez 
Amber - Seife — 

10 Stüde für 

Fancı Carolina Head Reis, 
Vf. 7; 3 Pd. für 





| 
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murbe: bon dem Verfprechen, das Jie 
Harry gegeben, von dem jehnjüchtigen 
Verlangen, fi in die offenen Arme 
Napiers zu werfen. 

„Bitte, fagen Sie jebt nicht3 mehr,“ 
ſtammelte ſie. 
Site konnte ihn nicht weiter ſprechen 
laſſen, ohne ihm die Geſchichte ihres Le— 
bens zu erzählen, und das war ihr 
phyſiſch unmöglich. Sein unerſchütter— 
liches Vertrauen bewegte ſie tief. Dann 
überwältigte ſie der Wunſch, das Talin 


an ſeinen Platz zurückzuſtellen. 


Da ſagte Napier mit gewohnter Ent— 
ſchiedenheit: „Sie ſind⸗ noch in meinen 
Dienſten und ich beſtehe auf IhremGe— 
horſam; gehen Sie in Ihr Zimmer und 
begeben Sie ſich ſofort zu Bett! Ich 
werde dafür ſorgen, daß Ihnen eine 
anſtändige Mahlzeit hinaufgeſchickt 
wird.“ 

„Ich möchte lieber im Laboratorium 


bleiben.“ 
„IAls ich fortging, gab es dort noch 
| eine 


Menge zu thun.“ 

„sh war aber dort und es ijt alles 
bolljtändig in Ordnung. Alfo marjc 
ing Bett.“ 

„Dürft’ ich nicht hierbleiben und ein 
wenig lejen?“. 

„Rehmen Sie fich ein Buch mit, aber 
Sie find furchtbar 
erichöpft.“ 

Langjam, fehr langfam ging fie zur 

ı Thür; fie jagte fi, wie unmwahrjchein- 

lich es ſei, daß er unter hundert Fläſch⸗ 

chen eines vermiſſen würde, und in der 

Früh konnte ſie es zurückſtellen. An 

| ber Thür mendete fie fi) noch einmal 
| um. 

„Fühlt 
leichter?“ 

„&3 ift alles beim Alten.“ 

„Vielleicht kann ich ihr... .” 

„Sie fünnen nur zu Bett geben. 
i Gute Nacht.“ 

Als fie fort war, jeßte er fich an fein 
Pult; bald lächelte er, bald runzelte er 
die Stirn. Mitten in diejen bitter- 
füßen Gedantfen jtörte ihn Budle. 


fih Lady Camber etwas 


4 _„Gnäbiger Herr, Dirs.Bead) wünfeit 


“u 


„Hol fie der Henker!” 

Der alte Diener lächelte disfret. 

„Sie bat mich, auszurichten, es fei 
ehr dringend.“ 

„Run denn, herein mit ihr!” 

Eine Minute fpäter fam die Alte mit 
einem thränenüberjtrömten Gefiht in 
ı großer Aufregung herein, die durch den 

| falten, prüfenden Blic, mit bemftapier 
fie begrüßte , noch merklich gejteigert 
wurde. 

Run?⸗ fragte Napier kurz. 
Er erwartete eine leidenſchaftliche, 

ı thränenvolle Bitte, ihte Herrin pflegen 

' zu dürfen. 

| „Verzeihen Sie, Herr Doktor, aber 
| ih muß zu allererft jagen, daf ich fei- 
nen größeren Fehler nicht hab’ als 
Eiferſucht.“ 

„Nun? Nur weiter!“ 

„Und mein Gewiſſen läßt mir keine 
Ruh nicht, daß ich das Unglück habe 
angerichtet, wenigſtens zum Theil,” 

„Bitte, fommen Sie zur Sace.“ 

Gein brüsfes MWejen bewirkte, da 
ihre Ihränen verjiegten. 

Mit teuflifcher Bo3heit fagte fie: 
„Schwefter Yorke war eben hier —” 

„Jawohl?“ 

„Aber was heute früh paſſirt iſt, 
davon hat ſie gewiß keine Silbe nicht 
gejagt?” 

Napier wehrte die Frage mit einer 
ungeduldigen Handbewegung ab. 

Darauf fuhr fie mit erhöhter Bitter. 
feit fort: „Wie fie heute ziwifchen meine 
gnädige Yrau und mich getreten ift, 
da habe ich fofort gefehen, was fie für 
ein Früchtel iſt.“ 

„Nehmen Sie ſich in acht!“ » 

„Sie iſt ein feines Früchtel! Sie 
hat ein Geſpuſe mit unſerem gnädigen 
Herrn, und wie ich heute geſehen habe, 
daß es der gnädigen Frau wieder gut 
geht, da „babe ich ihr einen leifen Wint 

eben.“ 

„Einen —— Wink? nt 


&bendyoft, Chicago, Camflan, den 29. April 1911. 


beimen mit der Perfon zufammen- 
fommt.” 

„Sie haben fich mwirflich unterftan- 
den, diefe Lüge zu jagen?“ 

„bo, eine Züge? Meinen Sie?" 

„Schweiter. Yorfe wird unmöglich 
mit Zord Camber oder fonft eman= 
dem im Geheimen zufammentreffen.“ 

„Und wenn ich Jhnen jage, daß der 
gnädige Herr mich Heute hat beftechen 
wollen?“ 

„Das ift unmöglich.“ 

„Meinen Sie, er hat mir ein Gold- 
ftüd angneboten? Nein, aber eine 
Penſion.“ 

„Eine Penſion?“ 

Ja, eine Penſion. Und — ich hab' 
da kaum widerſtehen gekonnt. Ich 
werde alt, Erſparniſſe hab' ich keine, 
und wenn meine Gnädige ſtirbt — wo 
bin ich da? Im Armenhaus! Ich hab' 
alfo den ganzen Tag fein Sterben3- 
mwörtel gejagt; aber jet laßt’3 mich 
nicht fchlafen, wenn ich das auf’'m Her- 
zen hab’.“ 

„Ueber Schmwefter Yorke müffen Sie 
fi doch täufchen”, erwiderte Napier 
ernft. „Lord Camber mag ihr ja Auf- 
merktjamteit gejchentt haben, fie ift eine 
anziehende junge Dame. Aber miejo 
wiſſen Sie, daß fie feine Aufmerffam- 
feit nicht zurüdigemiefen hat?“ 

„zur men halten Sie mid, Herr 
Doktor? ch bin bald jechzig Jahre 
alt, und bie hab’ ich in Zondon ber= 
bracht, in ber verborbenften Stabt von 
der Welt.” 

„Sehen Sie, gehen Sie, Mr3. Beach, 
das tjt doch fein Beweis für das Ge- 
Tagte.” 

„Und wenn ich aber mit meinen eige- 
nen Augen gefehen hab’, wie fie um 
fieben Uhr in Gavendifh Square aus— 
geitiegen ilt? Und mie der gnädige 
Herr auf fie gewartet hat? Und ein 
Zmeilpänner? Und mie fie zufammen 
fortgefahren find? Und um zehn Uhr 
ift fie wieder zurüdgelommen. Das 
hab’ ich mit meinen eigenen Augen 
borige Woche gejehen, und fein Gter- 
bensmwörtel hab’ ich davon gefagt bi 
heut. Und mie die gnädige Frau e8 
heut von mir erfahren hat, da....“ 

„Da?“ 

„Ra, da ift fie mwüthend gemorden. 
Und fie wollt’ fich gleich davon über- 
zeugen, ob’3 wahr ift. Und ba hat fie 
in der Schweſter Morke ihrem Namen 
an den gnädigen Herrn telephonirt, und 
mas er dann gejagt hat, das hat fie 
eben fo zugerichtet.“ 

„Wiefo wiffen Sie denn, was er ge- 
fagt hat?” 

„Die arme Gnädige hat Alles laut 
wiederholt, ma er gejagt hat. “ch hab’ 
ihr gejagt, daß fie fich Briefe fchreiben 
thun, ich hab’ auch einen Brief vom 
gnädigen Herrn unten im Vorfaal auf 
dem Tifch liegen gefehen. Und milfen 
Sie, Herr Doktor, mas er fie zulett 

geheißen hat? ‚Meim Schab‘ hat er fie 
geheißen, und dann hat er noch gejagt, 
fie fol ihm einen Kuß geben.“ 

Napier ftarrte fie an, dann fagte 
er mühfam: „WVielleiht war das ein 
Scherz? Vielleicht hat Lord Gamber 
gewußt, daß jeine Frau ihm einen 
Streich fpielen wollte und hat fich fo 
revanchirt?“ 


Aber während er die Frage ſtellte, 
wußte er, daß ſie ein Unſinn war. 

„Ein Scherz“, wiederholte Peach 
höhniſch; „und warum waren ſie denn 
dann zuſammengetroffen? Und was 
bedeutet der Brief, was er ihr geſchrie— 
ben hat? Und warum hat er mich 
dann woll'n beſtechen? Ich hab' ein 
Pfund wöchentlich, was er mir bezahlt 
hätt', ſo lang ich leb', verloren, aber 
ich hab' keine Ruh' nicht gefunden — 
jetzt werd' ich doch wieder ſchlafen 
können.“ 

„Es thut mir leid, daß ich Sie ſo 
angefahren habe, Mrs. Peach. Wollen 
Sie mir die Sache überlaſſen?“ 

„Ja, Herr Doktor.“ 

„Gut. Jetzt können Sie gehen.“ 

„Nur noch eins muß ich Ihnen 
ſagen, Herr Doktor. Ich bin ſo ſicher 
wie nur was, daß die zwei Beiden ſchon 
viel früher dicke Freunde waren.“ 


Napier war ganz verwirrt. Die 
letzte Bemerkung der Frauensperſon be— 
deutete nicht mehr und nicht weniger, 
als daß Eſther und Lord Camber 
ſchon früher Beziehungen zu einander 
gehabt hätten. Langſam rief er ſich 
in's Gedächtniß zurück, was er über— 
haupt von Eſther wußte. Er erinnerte 
ſich, wie er ſie zum erſtenmal i in Picca⸗ 
dilly Circus geſehen, wie er ſich gewun⸗ 
dert hatte, ein ſolches Mädchen um 
dieſe Zeit in ſolcher Umgebung zu 
finden, wie überrafcht er war, als er 
ihre Adreffe erfuhr. 

Und mas mußte er von Gamber? 
Sir Bedford Hatte ihm nur Gutes von 
ihm erzählt. Einmal hatte er einem 


Derlangt: 
Junge Männer 


im Alter von 24 bis 35 Jahren, 


melde Geld verdienen wollen 


Um al3 Berlaufsagenten tbätig zu fein 
in Deutfhland und anderen permanenten 
fremden Ländern für bie 


CGOMPTOLETER 


Adding- und Galculating - Mafdhine. 
Wir geben Eu genauen Unterrit in der 
Handhabung und dem Verlauf. 
Eine außergewöhnlide Gelegenheit für 
ansländiih geborene, thätige, fleifige, ener- 
siidhe,. gebildete, aufgewedte Herren mit gu- 


ten Empfehlungen, 
Viele ausländiihe Dffices Thon etablirt 
enen bon $200 bi3 


und Perfäufer ber 

$600 der Monat 

Dies ift eine ftreng eritflaffige Offerte 
bon den. beiten fyabrifanten ber Abbding- 
und Galcnlating Maihinen * 
Schreibt an 


General Fareign Manager, 


FELT & TARRANT MFG. 60. 


1711—1735 Nord PBaulina Straße, 
Chicago, U. © N, 


5 aufgunehmen, di 


Heilt Kuren 


Rheumatismus 


Ein Dollar-Padet des beiten Rhenmatismus: und Gicht 
Mittels der Welt 


Frei auf Probe gesandt 


Wenn es Euch hilft, dann ſendet mir den Dollar in 30 Tagen. 
Ihr allein ſollt entſcheiden, ob mein Mittel den Dollar verdient oder nicht. 


es frei. 


Wenu es nicht geholfen Hat, dann if 


Hat viele Fülle, die 30 und AO Sahre alt waren, geheilt, 


„Bloria Tonic“ hat den 
Dämon Rhenmatismus 
in tauienden von 
Fällen geheilt. 


E3 ift fo abfolut harmlos, dab Niemand au 
nur eine Minute au zögern braucht, e3 au Pros 
biren. 

Die bauptfädlichiten Beitandtheile don Gloria 
Tonic find: 

Stillingia, Jod von Potaſche. 

Quaine Reſin und Sarſaparilla. 


Jede Perſon kann dieſe Heilmittel in irgend 
einer vernünftigen Quäantität in völliger Sicher— 
heit nehmen und die Reſultate haben ſich als 
erftaunlich erwieſen. Es iſt erwieſen, daß dieſe 
Zuſamenſetzung das beſte Rheumatismusmittel 
ergab, das es vibt, da es thatſächlich viele hart— 
näckige Fälle, die 30 und 40 Jahre alt waren, 
aeheilt bat — fogar bei ſehr alten Perſonen. 
Nur im „Sloria Tonic“ werden Euch die obigen 
Mittel fertig zum Gebrauch geboten, 


Nheumatismus 


(Acut.) 

O, die Marter von „Gelenkſchmerzen“, die 
aluter Rheumatismus genannt zu werden pflegt. 

Keine Tortur auf dieſer Seite der hölliſchen 
Regionen könnte ſchlimmer ſein. Wenn jede Be— 
wegung eines Armes oder eines Beines oder des 
Kopfes die ſchrecklich ſchießenden, Schmerzen ver— 
urfacht und Euch zu dem Wunſche zwingt, nie 
geboren worden zu ſein. Von allen hoffnungs— 
loſen, entmuthigten und bedauernswerthen Krea— 
turen in der Welt iſt ein Leidender an alutem 
Rheumatismus ungefähr am ſchlimmſten daran. 

Aber jonderbar Au ſagen, eine der bösartig— 
iten GEigenjchaften don afltuem NAheumatismus 
iſt die Thatſache, daß an manden QIagen Ihr 
ohne Schmerzen jeid. Das Cchlimmite hiervon 
liegt darin, daß die meiften Leute mit der Bes 
handlung aufhören, wenn die Cchmerzen vorbei 
find und dadurch ihren störper Shwäden, fo daf 
er für die niederträdtigiten und Ichlimmiten Ar» 
ten von Aheumatismug3 no mehr zugäng- 
lich iſt 

Wenn Ihr mit Rheumatismus behaftet ſeid, in 
irgend mwelder Art, ip gibt e3 nur einen Weg 
zu folgen, und der ift, „Gloria Tonic“ zu neb- 
mei, bi Ihr mit Sicherheit jagen fünnt, daß 
jede Spur diejes gräßlichen Leidens völig” auss 
geichieden ift aus Eurem Körper, Kein Mittel 
ilt ggg feines beinahe jo fiher al3 Gloria 
Toni 
hidt dieien Koupon jebt nad) der Dollar» 
Schachtel zum Probiren. 


i tismus 
Rheumatismu 
(Chroniſch.) 

Im Namen der Menſchlichkeit, wenn Ihr einen 
elenden Menſchen lennt, der urſprünglich als 
ein Mann (oder Frau) geichaifen war, und der 
jegt dur) Leiden und Zortur au Hilftofigteit, 
geihwolenen Gelenten und Vergröperumg Der 
Knocenenden verurtheilt it und im fortwäh- 
rendem Elend und in Schmerzen fit — id 
age, wenn Kür einen folhen lennt, bringt ihm 
diefe Anzeige und bittet ihn, dieſen Koupon 
heute einzuſchicken nach dieſem '$1.00 PBadet von 
Gloria Tonic frei zum Probiren. 

Vielleicht ift er durch Die verſchiebungen in 
den Gelenken zum Krüppel geworden und er 
hat ſich darin ergeben und iſt hoffnungslos, ers 
waärtet nichts mehr, als daß er durch's Leben 
an Krücken gehen muß. Sagt ihm, es gibt noch 
eine Gelegenheit für ihn. Erheitert ihn mit der 
Reuigkeit von den Heilungen, die in dieſer An⸗ 
zeige aufgezählt 5 Srauen find nod mebr 
zu Grontihem ARhematismus geneigt als Mäns- 
ner, und eine berfrüppelte Frau, ift, bielleicht 
da3 elendeite aller menihliden Gefchöpfe. 


Pole Wurzel, 


jungen Mädchen in Palace Gardens 
den Hof gemadt.. 

Palace Gardens! 

Das war die Adreffe, die Ejther ihm 
angegeben hatte, al3 er ihr in den Han 
fom half! 

Napier ftöhntee Menn Gamber 
Either früher geliebt Hatte, dann nahm 
die ganze Geihichte die Geftalt einer 
Verſchwörung gegen ſeinePatientin = 
Er that einen Blid auf feine Uhr. 
mar Zeit, fie zu befuchen.“ Rafch cf 
er hinauf — ber Zuftand hatte fich ein 
menig verfchlimmert, die Herzthätigkeit 
mar unregelmäßig geworden. 

Er gab ihr Digitalis und fehrte in 
die Bibliothet zurüd. Alle feine Ge: 
danten waren bei Ejther, mit der er jo 
oft im Laboratorium zufammen ge= 
arbeitet hatte. E3 war ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß ihm da auch das Talin in 
den Sinn kam, und ebenſo ſelbſtver— 
ſtändlich war es, daß ihm der Einfall 
kam, jetzt wäre vielleicht die Gelegen— 
heit, es anzuwenden. Eine kleine 
Doſis konnte als herzſtärkendes Mittel 
Wunder wirken, eine große mußte die 
Herzthätigkeit in gefährlicher Weiſe 
herabdrücken. 

Er trat an den Kaſten und öffnete 
ihn — das Talin war verſchwunden! 
Im erſten Augenblick machte die Wahr⸗ 
nehmung keinerlei Eindruck wi ihn; 
er hatte es"vielleicht in feiner Zeritreut- 
heit jelbft ander&wohin gethban. Er 
durchfuchte den ganzen Kaften — das 
Salin mar nicht da. 

Nur eine einzige Perfon außer ihm 
hatte Zutritt zum Laboratorium, nur 
Efther war das Geheimnig des Ber- 
Tchluffes befannt, nur Efther fonnte 
das Talin genommen haben. 

Zu welchem Zmede? 

Er verfchloß- den Kaften und bie 
Ihr des Laboratoriums und verfiel 
in tiefe3 Nachdenfen. Nach einiger Zeit 
erhob er ſich und läutete. 

Als Buckle hereinkam, ſagte er mit 
tonloſer Stimme: „Wenn Schweſter 
Horte noch nicht zu Bette gegangen ift, 
möchte ich fie gern |prechen.“ 

Napier martete einige Minuten, 
(Sither hatte. das Zalin vielleicht ge 
braucht, um. die — wieder 
RT eine. I 


Ich heilte mich ſelbſt zuerſt, 


meine Freunde und Bekannten 
und jetzt offerire ich irgend 
eiuem leidenden Leſer 
der „Abendpoſt“ eine 
Dollar Schachtel 


FreiaufProbe 


JOHN A. SMITH, 


Eigenthümer von Gloria Tonic, des Standard 
NRhenmatismus- und Gicht-Heilmittelß der Welt, 


Alle Leidende an diefer gefürchteten Krankheit, 
Nheumatismus, würdigen die Größe diefer DOf- 
ferte jofort, Wenn hr feit einer Reihe bon 
Sabren gelitten habt, wie Ihr mahricheinlich 
iett leidet, und nabdem Ihr Alles unter der 
Sonne ohne Rinderung berfudt habt; dann 
wenn Euch zufällig ein abfolntes und ficheres 
Heilmittel in die Hände fällt, würdet Ihr nicht 
Eurer Freude Ausdrucd geben und anderen Lei- 
denden dabon erzählen? Und wirrdet Ihr nicht 
eine Gelegenheit mwillfomgen beißen, au allen 
Männern und Frauen jagen zu lönnen: Komm, 
Bruder — fommt Alle, werft die Krüden weg, 
macht die miden Musfeln gerade, rubt das ar- 
me jhmerzende Kreuz und tretet diefem fröb- 
lihen Zug der Gefunden und Aräftigen bei? 
Natürlich wirrdet Ihr. Und das ift genau, was 
mein Heilmittel in taufenden bon Fällen ge: 
tban bat, Shidt nur den Koupon auf der dedh» 
ten Seite, und wenn hr mein Heilmittel nehmt, 
wie irgend ein Heilmittel für eine &ronifche 
Krankheit genommen wird, fo glaube ih, daß 
ih Euch zu einer gefunden und glüdlihen Per: 
fon maden werde. Cchidt nur den Koupon an 
der reiten Seite und id) werde genau. jo thun, 


wie ih jage, 
Kohn A. Smith. 


Neagens führen fonnten, und fie hatte 
das Fläſchchen möglicherieife i in irgend 
einer Lade aufbewahrt. Das war zivar 
ein Vergehen gegen die Disziplin, aber 
ba& hätte er ihr gern verziehen. 

Da mar fie jhon. * 

„Sie waren noch nicht zur Ruhe ge- 
gangen?” fragte er. 

„Nein, ich fonnte nicht.“ 

„Ss habe Sie holen lafjen, meil ich 
an ein Erperiment vente. Wer nicht 
magt, gewinnt nidt. Der Zuftand 
Lady Cambers wird ſtündlich kriti— 
ſcher; unter ſolchen Umſtänden darf ich 
mir wohl erlauben, einen Verſuch mit 
einer winzigen Doſis Talin zu machen.“ 

„Mit Talin?“ 

„Ja. Warum nicht?“ 

Er hielt inne, und gab ihr ſo die 
Gelegenheit, zu ſprechen, eine Erklä— 
rung abzugeben. Eſther ſchwieg. Alle 
Farbe war aus ihren Wangen ent—⸗ 
wichen, die Pupillen vergrößert: er las 
Furcht in ihren Augen. 


Dr. med, F. D, ARTHUR, 


Speztalift. 

Neue Nr. 6 W. Adnvolph Str, N. W. Ecke 
me @tr., 5. Bloor. 

Sprechftunden täglich von -10.di8 3 Uhr 
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Außenbez 
|| m und Lorſtãdten gewidmet iſt. lme ſte⸗ 


dann Einige der vielen tauſende von Perſo— 


nen, Die Durch meine Haus-Be- 
handlung geheilt wurden. 


Texas Legislator 
überraidt. 


Steife Anice gelenkig gemacht. Echmerzen bejei« 
tigt. Fühft wie ein Knabe. 


Mehrere Sabre Yang litt ih an Nheumatis 
mus in den Anieen und Schultern. Meine Knice 
waren fo fteif und fhmerzten mich fo, daß ih 
mid faum biden oder wieder aufrichten Tonnte, 
E3 war fehmerzhaft, irgend eine größere GStrede 


zu geben. Auch Kitt ich biel an Hüftgicht. Ich 
Yaubte nicht, dab Nheumatismus geheilt wer: 
en fönne,- und Weigerte mid ein Mittel von 
einem alten Sreunde zu Taufen, weldher mir ber- 
fierte, daß er bon 3Ojährigem Rheumatismus 
geheilt wurde, welcher feine Seniee_und Elfbogen 
fo fteif machte, dab er feit 30 Jahren feine 1 
Kopf nicht Fragen Tonnte, Ach fah ihn über die 
Straße laufen und einen Bafeball werfen, ger. 
de wie ein unge. Er nöthiate mid, ein Padet 
„Sloria Tonic“ ald Geichent zu nehmen, m’t 
dem Verfpreden, die Medizin nach Rorfchrift 
zu nehmen. Nah Gebraud von 36 Zablets 
in neun Tagen war ich freudig überrafcht zu be: 
merfen, daß ich meine Siniee wieder wie al3 
Kind gebrauchen fonnte, ohne die geringiten 
Schmerzen. Ich bätte dieſes Zeugniß vor vier 
Jaähren ablegen ſollen, aber es iſt heute ebenf» 
wahr als damals. — Ihr ergebener J. T. 
Hamilton, Mercury, Texas. 


70 Jahre alt, 
fühlt wie zwei 


Ich kann Ihnen beſtätigen, daß ich Ihr wun— 
derbares „Gloria Tonic“ empfangen habe, und 
muß fagen, daß e3 mir mehr gebolfen Bat al3 
alle anderen Medizinen, melde u, in meinent 
Leben probirt babe. Ich litt feit langer Peir 
große Schmerzen duch ARheumatismus, und 


„sch gehe noch einmal hinauf; möch- 
ten Sie hierbleiben, bis ich mieder- 
fomme?“ 

„Gewiß.“ 

Ihm ſchien Erleichterung aus ihren 
Augen zu blitzen. 

„Wenn ich wiederkomme, werde ich 
mich wegen des Talin entſcheiden; 
ſollte ich Ihrer ſchon vorher bedürfen, 
ſo werde ich durch das Telephon mit 
Ihnen ſprechen.“ 

„Ich werde hier warten, bis Sie 
wiederkommen.“ 

Er blickte ſie an und machte noch 
einen letzten Verſuch, ſich ihr Vertrauen 
zu gewinnen. 

„Bedrückt Sie etwas? Was iſt's?“ 

Sie ſenkte den Blick nicht, aber er las 
in ihren Augen die flehentliche Bitte, 
Nachſicht zu üben, ſie nicht weiter zu 
befragen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Grundeigenthumsausftellung. 


Sie wurde geftern im Beifein von nahezu 
hundert Mayors eröffnet. 


Yym Beifein der VBürgermeifter von 
Chicago und von nahezu Hundert Bor- 
ſtädten wurde geftern Abend im Koli= 
ſeum die! Grundeigenthumsaugjftellung 
eröffnet, die von GrunbeigentHums- 
bändlern und Baumeiftern veranftaltei 
worden ift. Sie gibt ein überrafchen- 
ded Bild von der Entmidlung ber 
Außenbezirke und Vorftädte Chicago3. 
Sorgfältig hergeftellte Karten, zum 
Theil in Relief, geben eine genaue 
Ueberficht über die einzelnen Stabt- 
theile, über die Zahl der Gebäude, bie 
Beichaffenheit der Straßen, die Örtli- 
hen Berbejferungen, die Yahrgelegen- 
heiten, ven Baumfchmud ufw. Befon- 
der3 lehrreich find die Darftellungen 
der Viertel, die induftriellen Zmeden 
dienen. Sie find zum Theil aus Hola, 
Zement und Papiermache hergeitellt 
und geben nicht nur ein anjchauliches 
Bild Si Gebäude, jondern auch der 
Bahngeleife. 

Die malerifchite Abtheilung ift aber 
unftreitig die, welche der Entwidlung 
ber Wohnbezirfe in den ir⸗ 


heute bin ich von der Pein des Rheumatismus 
befreit. Ich bin geheilt. Meiner Frau geht es 
ebenſo, und wir beide danken zuerſt Gott, als 
dem Geber alles Guten, und ſprechen dann Ih⸗ 
nen die gebührende Anerkennung aus. Ach bin 
jeßt 70 Nabre alt und weiß daß ich ebenfo biel 
Arbeit leiften Tann mie jeder andere Mann, und 
ich glaube, daB died3 dur Ahr wunderbares 
„Tonic“ vollbracht wurde, — Ahr ergebener 
Zunius Burger, Urcola, NR. €. 


Herzte verjagten, 


Der beite im Staate de3 Cinfamen Stern! 
konnte Rheumatismusleidendem keine Beſ— 
ferung bringen. Brobirte jeit Aahren, 
konnte aber niht3 ausrichten. 


Sch fühle mich befreit bon den Dualen de3 
Rheumatismus. „Gloria Tonic" bat mich ae 
beilt. Ich Yitt fett Kahren und befand mi in 
der Behandlung bon 6 PDoltoren, den beiten 
Aerzten des Gtaate3, aber fie Tonnten nicht 
für mid thun. Mein Leiden war unerträglich, 
und al3 ih Ahr Gloria Tonic fand, nabın ich 
e3 unb fand bald Ruhe, welde ich feit Nahren 
nit Tannte, „Gloria Tonic“ bollbrachte viel, 
und jeder freut fi, mich aefund zu fehen, da 
fie mich alle aufgegeben batten und mid für 
unbeilbar bielten. Shre Medizin ift bier meit 
und breit befannt, da ich fehr fchwer an Rheu— 
mati3mu3 litt und mir niemals etwa3 die acs 
ringite Belferung brachte, bis ih Ahr „Gloria 
Tonic” nahm, Danfe Ihnen nochmals für Ihre 
Güte, und id werde Ihr „Gloria Tonic” jeder: 
zeit loben, da e3 die einzige wirlffame Medizin 
gegen Rbeumatismus ift. Sch wünfche, jeder Lets 
bende würde Gloria Tonic finden und bon feis 
nen Leiden befreit werden. — Ihre ergebene 
Liszie Campbell, ‚Santa Anna, er. 


Koupon für eine HI Schachtel „Hloria Tonic” zur Probe 
JOHN A. SMITH, 2609 Smith Bidg., Milwaukee, Wis. 


Sch leide an Aheumatismus und möchte geheilt werden. Wenn Sie mir eine $1.00 Echadhtel 
„Gloria Tonic” zur Probe fchiden, werde ich fie gebrauchen und Jhnen den Dollar ficken 
wenn id Beflerung berfplire. Tritt Teine Heilung oder Belferung eim fo bezahle ich nichts. 


Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 
London —— Kom art u. alle 

quemlichkeiten. Draht- 
Paris lose Telegraphie und un- 
Bremen . _ tersee Signale. 

Travelers’ Checks. 

Mahlzeiten a la 
carte ohne 
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Gibraltar DEUTSCHER 
ae  LLOYD 
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Genoa don, Parisund Bremen jeden 
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d Paris und Bremen 
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Kajiten, Dampfer' Mitinuche, 

Um-die-Welt Fahrten, 8618, 

VELRICHS & CO., Gen. Agt'n, 5 Broadway, New York 

H. CLAUSSENIUS & CO. 

95 Dearborn Str. Chicago 
— ——— ———— 
Landſchaftsgärtner, Baumeiſter und 
Dekorateure haben Tag und Nacht ge— 
arbeitet, um beſonders anziehende 
Vorortsbezirke zur Anſchauung zu 
bringen. Alles iſt bis auf die kleinſte 
Einzelheit wiedergegeben, von den 
Wohnhäuſern bis auf das Gebüſch 
und die Blumen in den Gärten. Große 
Bewunderung erregte ein vollſtändig 
eingerichtetes Wohnhaus im Bungas 
lowſtil, das zur Verloſung kommt. 

Die ſtädtiſche Vereinigung für 
Spielplätze iſt auf der Ausſtellung ver⸗ 
treten, ebenſo das ſtädtiſche Geſund— 
heitsamt, die Abwaſſerbehörde und 
das Kunſtinſtitut. 

An die Beſucher kommen zehn 
werthvolle Preiſe zur Vertheilung, von 
dem genannten Haus im Bungalowſtil 
mit Einrichtung, deſſen Werth mit 
83000 angeſetzt iſt, bis zu Grund—⸗ 
ſtücken in der Stadt und den Vor⸗ 
ſtädten. 


— Auch die ſogenannten wahrheits⸗ 
liebenden Menſchen ſind meiſt nur 
„Liebhaber“ der Wahrheit — im 
Ernftfalle Laffen fie fie im Stich, 

— GSeemännifh. — Wie lange fah» 
ren Sie jhon zur See ala Schiffäarzt, 
Herr Doktor? — Etiva Fun Set« 


Verbindungen fuer 
Reise nach Aegypt- 
en und dem fernen 
Osten mit Dampfer 
dieser Gesellschaft. 


— 
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efegrapfürche Depefchen. . 


| Welitfert von ber “Assoclated Press”. 
| Anland, 


Brudermord. 


Nord Vornal, Vt., 29. April. Der 
. 65 Jahre alte Farmer Michael Boul- 
gen, ein riefenitarfer Mann, erfchlug 
ute in einem Felde Hinter feiner 
tm in Stamford feinen Bruder 
mit einer Art und entfloh beim Nahen 
feiner Nachbaren in die Waldungen. 
Er wird verfolgt. 
Boulgen fol einen Waldbrand ver- 
anlaft haben, um fich vor den Verfol- 
gern zu jhüten, und ift vermuthlich 
felbft in den Ylamemn umgelommen. 


Der Unterihleife augellagt. 


Evanapille, ind., 29. April. Der 
Unterfchlagung von $43,128 tft John 
M. Blauth, früherer Buchhalter ber 
Evansville Truft and Savings Co., 
heute angeklagt worden. 


Voltszaͤhler verdächtigt. 


Helena, Mont., 29. April. Die 
Bundesgroßgeſchworenen werden Mon⸗ 
tag die Unterfuhung angeblicher Fäl⸗ 
ſchungen bei der Volkszählung in meh— 
reren Städten in Montana aufnehmen. 


Ausland. 


Bedeutſamer Fürſtenbeſuch. 


Berlin, 29. April. Kronprinz Fried⸗ 
rich Wilhelm und die Kronprinzeſſin 
werden Mitte Mai nach St. Peters⸗ 
burg reiſen, um den Beſuch nachzuho— 
len, den der Kronprinz auf der Rück— 
kehr von der Orientfahrt dort machen 
wollte. Der Beſuch gilt als eine Be⸗ 
kräftigung des jüngſt abgeſchloſſenen 
deutſch⸗ruſſiſchen Einvernehmens und 
als Beweis der endgiltigen Aufgabe 
des Kronprinzenbeſuches in China 
und Japan. 


celegtaphiſche Kolizen. 


änland. 


— Maldbrände an den Ausläufern 
ver Gatstills. Late Mohont bedroßt. 

— 240 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 218 in der gleichen Vorjahrs— 
voche. 

— In einem Getreideſchober erſtickte 
in Reddick, Ill, der 18jährige M. 
Bigelow. 

— Bryn Mawr College und die 
Schulen der Nachbarſchaft in Philadel— 
phia ſind wegen Ausbruchs der Maſern 
geſchloſſen worden. 

— Staatsbank in Napanee, Nebr., 
um $2000 beraubt. Die vier Spin» 
benfprenger famen und entfloben in 
Rraftwagen. 

— Bor Jahren wurde al3 gefund- 
beitsfchädlich in Montclair, N. %., den 
Mädchen das Schlagballjpiel verboten, 
Heute hat der Schulrath e3 wieder er- 
laubt, und als gejundheitsfördernd 
zum Spiel angeregt. 

— Auf dem Plate des Mabijon 
Square Garden in New Vork follen 
vier 20ſtöckige „Wolkenkratzer“ errich— 
tet werden. Der „Garden“ hat je— 
dem ſeiner verſchiedenen Beſitzer Ver— 
mögen gekoſtet. 

— Die Tenneſſee Coal and Iron 
Co. bat heute den Betrieb ihrer Stahl- 
bütte in Enzley, Wla., eingeitellt; 
2500 Leute werden brodlos. Die Ge- 
felichaft ift ein Ableger des Stahl- 
iruſts. 

— Kohlengräber Allſop bei Terre 
Haute, Ind., hatte eine Farm gekauft, 
um geſtern Abend ſeine Arbeit in der 
Kohlengrube für immer einzuſtellen. 
Am Nachmittag wurde er von fallen- 
dem Schiefer erfchlagen. 

— Ald Verfhmörung zur Verläum- 
dung der Gemwerfichaften und eine Ver- 
gewaltigung amerifanifher Manne3- 
ehre hat der San Franzisfoer Gemerf- 
ichaftsrath die Anklagen und die Ver- 
baftung von Kohn Y. MeNRamara und 
feinen Genofjen wegen de3 Dynamit- 
Maffenmordes in 2o3 Angeles, Kal, 
bezeichnet. 

— Die Risdon’fhen Eifenmwerfe in 
San Franzisto und vierzehn GStra= 
bengevierte angrenzendes Land, fomie 
eine halbe Meile Wafferfront find vom 
Stahltruft: zu $2,250,000 erworben 
worden. Er will die neuentdedten 
Cifenerzlager in den Ausläufern ber 
Sierras ausbeuten. 

— Abermals hat ein armer Teufel, 
der alte James Burke, im vornehmen 
Plaza Hotel in New York verfudt, 
zur vielfachen Millionärin, €. 9. PB. 
Belmont, zu gelangen, um um Hilfe 
zu bitten. Er wurde über Korridore 
und Dächer gejagt und fchliehlich ein- 
gefangen. 

— Say Gould, zweiter Sohn des 
Bahnmagnaten, und Anne Graham, 
einzige Tochter von Frau Hubert Vos, 
der früheren Prinzeffin Kaikilani von 
Hamaii, wurden heute in Nem York 
getraut. E3 ift das die dritte Hochzeit 
in der Dynaftie Gould in einem ahre. 

— Zum erjten Male wurde heute 
eine Zigeunerehe gefchieden, nämlich in 
Kanjas City. Stephen George von 
feiner Frau, für die er ihrem Vater, 
Better Stanley, $1050 bezahlt hatte; 
davon mußte der Vater $1000 zurüd- 
bezahlen. Die junge Frau ließ ich, 
„nach Zigeunergebrauh”, wie ihr Va- 
ter jagt, vor einigen Monaten fcheiden 
und hat in St. Louis wieder gehei— 
rathet. 

— Israel Arbyter inBoſton erlangte 
von dortigen Großhändlern angeblich 
Maaren im MWerthe von $16,0008 für 
die er einen Käufer habe, und, da bie- 
fer argmöhnifch fei, auch eine Quit- 
tung, obwohl er feinen Gent bezahlt 
hatte. Dann verfchleuderte fein Schwie- 
gerfohn, ofeph Gurvib, an ben er fie 
verfauft hatte, die Waaren. Go be- 
baupten die Gefchäftsleute, melche 
heute die Beiden einfteden ließen. 


Lejet die „Sonntagpofi” 


— Die Standard Dil Eo. hat Heute 
bie Delpreife um 15 Gent3 für 100 
Gallonen herabgefett. 

— Kohn D. NRodefeller bat dem 
Ameritanifchen Baptijten - Miffionz- 
berbande, Hauptbüro in Bofton, als 
Sahresbeitrag heute $180,000 gejanbt. 


— Auf einem Friedhof in Buffalo, 
N. Y., erichoß fich heute der 6Sjährige 
Deutfche Frank Anobloh von Nem- 
port, Ky., weil es ihm mißlang, gewiffe 
Erfindungen zu verkaufen. 

— $10,000 Schaden richtete heute 
früh ein drittes Feuer am Hochſchul— 
gebäude in Niagara Falls, N. Y., an. 
Brandftiftung. Der Bau mird jebt 
überwacht. 

— Die Zudthäusler in Walla 
Walla, Wafh., waren heute Zeuge 
eines Gleitfluges von Walter Brookins 
und Charles Williard nom Ausitel- 
lungsplage nach) dem Zuchthaufe. 


— Auf dem Kapitolhügel in Ul- 
bany, N. Y., fol zwar der abgebrannte 
Hlügel des Staatöhaufes wieder auf- 
gebaut, aber auch in einem Gruppen 
plan les andere Staatsgebäude für 
bie Gerichte, die Miliz und andere Ver— 
maltung3zmeige errichtet werden. 

— Polizeilich verboten wurde in 
Kanſas City das Sammeln für wohl⸗ 
thätige Zwecke in Wirthſchaften, weil 
die Sammler zumeiſt nur für die ei— 
gene Taſche ſammelten. Zwanzig 
Frauen ſollen ausſchließlich davon ge— 
lebt haben. 

— Erſchlagen wurde bei Lakewood, 
N. %., die 3öjährige Gattin von Chas, 
Qurner „aufgefunden, daneben ber 
Mordfnüppel. Die Frau war auf dem 
Wege nah einer Anftalt überfallen 
morden, meshalb und von mem, ift 
räthjelhaft. 

— Die ftäbtifchen Behörden 
Kanſas City, Mo., haben 


in 
einem 


Schuhpußergejchäft eine Lizens ver⸗ 


meigert, meil er jchöne Mädchen als 
Schuhputerinnen anfündigte und die 
Behörden feine weiblichen Schuhputzer 
dulden wollen. 

— Bruce Haldeman vom „Courier— 
Journal“, Louisville, iſt Nachfolger 
bon Hermann Ridber, „N. Y. Staat3- 
Zeitung“, der eine Wiederwahl ab- 
lehnte, als Präfident des Zeitungs 
herausgeber - Natonalverbandes ge- 
morden. 


— Bürgermeifter Baehr in Cleve- 
land Hat den Mitgliedern des Poli- 
äiftenverbandes „Forum Club“ befoh- 
ien, jofort auzzutreten, jonft werden 
fie ſuspendirt. Sie hatten ihn der— 
maßen in's Bockshorn gejagt, daß 
Baehr, ein Brauersſohn, Sonntags die 
Wirthſchaften ſchließen läßt. 


— Richter Newburger in New York 
hat die Ehe von Julia Kuttner, Phi— 
labelphia, mit dem Maler Earle, der 
feine erjte Gattin im die frangöfifche 
Heimath zurückſchickte, wo ſie ſich 
ſcheiden ließ, und für ſein vordem mit 
der Kuttner eingeleitetes Verhältniß 
das Wort „Affinity“ prägte, aufge— 
löſt. 

— Ella Culver Voorhees, die ge— 
ſchiedene Gattin des gleichnamigen 
Chicagoer Schulvorſtehers, welche von 
ihm eine werthvolle Farm bei Alton, 
Ill. und 84000 erhielt, will Voorhees 
jetzt das Amt verleiden, weil er eine 
Buſenfreundin, Geralda Farar, Ver— 
fäuferin in einem Chicagoer MWaaren- 
baufe, geheirathet hat. Site droht mit 
Enthüllungen. Die Ehe war jehr kin- 
derreich. 

— Der StaatMinnefota unterfucht 
behufs Neuregelung der Bahnerpreh- 
raten Die betreffenden Gejelichaften 
und bat ermittelt, dah die Mells- 
vargo Erprek Co. mit $5,000,000 Ka- 
pttal gegründet murbe, diefes auf 
524,000,000 erhöhte, darauf jechzehn 
„Sabre lang je zehn Prozent Dividende 
bezahlte, im lehten Jahre 310 Pro- 
zent und noch einen Ueberſchuß von 
$3,600,000 Baar hatte. 


— Der verftorbene Millionär Frant 
Mork in Nem York war mit den bei- 
den Heirathen feiner Tochter Frances, 
mit James Burfe, und, nach der Schei- 
dung, mit Aurel Batonyi, fo unzufrie- 
den, daß er fünfzehn Mal in Zufäben 
fein Teftament hinfichtlich des Jahres— 
geldes dieſer Tochter änderte, ſchließ— 
lich die Frage den Verwaliern des 
Nachlaſſes überließ. Die Enkel erhal— 
ten ſpäter das Vermögen. 


— Richter Roſalsky ſagte einer 
Grandjury, welche die New NYorker 
Polizei als zerfahren und im Bunde 
mit Verbrecherbanden ſchilderte, wäh⸗ 
rend gleichzeitig eine zweite Grandjury 
ihm ein Ehrenzeugniß der Polizei über⸗ 
gab, daß der Polizei ein kräftiger Lei— 
ter fehle, die Geheimpoliziſten Angſt 
hätten, Verhaftungen vorzunehmen, 
außer auf direkten Befehl oder wenn 
ſie ſelbſt Zeugen eines Verbrechens 
ſeien. Eine dritte Grandjury unter— 


ſucht noch. 


mn — ———— — nn. 


Es gibt 4 Rrankheiten, 
die ich heile. 


2, Kopf: 
ſchmerzen. 


2. Huſten, 
Verſtopfung 
der Naſe, 
Sſch merzen 
in der Bruſt. 

3. Magen- 
latarrh mit 
Schmerzen 
und Wnver- 
daulichkeit. 


4. Nervö- 
2 fe Schwäche. 
Während meiner 12jährigen Lifahrung ım 
meiner jegigen Dffice habe ih über 5000 Pr 
tienten geheilt, die an diefen Krankheiten litten. 
Wenn Eie fih dor ber Edmwindfudht, Kreb3 
oder Nervenzerrüttung fürdten, fpreden Sie 
fofort dor und ih jage Ihnen genau, wa3 fit: 
Sie geſchehen Tann. 


Dr. T. W. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Cüdweit-Ede Randolph Ctr, 
16jährige Erfahrung 
Epreäftunden täglih 10—6; Montag, Mıit 
tod und Freitag 10—8; Eonntag3 10—3. 
Bitte bringt diefe Anzeige mit für Lojtenfraie 
Unterfudhung. 
Nehmt den Elevator im Barterre zum 6. Floor. 


aniümiin* 


‚marfe. 
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Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 29. April 1911 


Beſeitigt Kreuzſchmerzen. 


Probirt es — Frei 


————— 
Meine dreifache Leroid - Behandlung verhütet 
iegt bei Tanfenden bie Freusbredhende, 
srabende, drehende, ſchrecklich ſchmerz · 
hafte Bein, linderi ſieife Geienke, be⸗ 
ruhigt die herzzerreiſenden, rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen und lin⸗ 
dert die unerträglichen 
Blaſenleiden ſofort. 

IH werde ohne Untoften zur freien Probe eine 
ganze bolitändige dreifahe Leroid Behandlung 
an alle leidenden Männer oder rauen, melde 
die richtige Hilfe gebrauden, fenden, IK ber: 
lange feinen Gent im Voraus, nicht einmal eine 
Briefmarke, Th trage fämmtlihe Koften felbit 
und fende die Behandlung Loftenfrei. Da find 
feine Verfpredungen zu machen, feine Papiere 
au unterzeichnen, feine Empfehlungen au geben, 
feine Bezahlung bei der Ablieferung, und Jbr 
braucht nicht einen Gent auszugeben. Ih mache 
diefe Offerte, da ich jedem Leidenden bemweifen 
möchte, da er gebeilt werden Tann, daß die 
Nähte der Schmerzen und Schlaflofigleit und die 


> 


zage der Qual und Verzweiflung in folde des 
Glüds und Aufriedenheit bermandeli werden 
lönnen. 

Weine wunderbare Behandlung hilft jetzt Tau— 
fenden, ibre Sefundbeit twiederguerlangen. Dies 
tenigen, melde feit Nahren an den dhronifchen, 
Ihmeriten. bartnädiaiten, älteiten Fällen Lirien 
finden Befferung, naddem alle anderen fehlichlus 
gen au heilen. Unter allen Klaffen der leidenden 
Menichbeit, unter Reihen wiefirmen, find folche, 
wide die wunderbare Heilunasfraft meiner Bes 
handlung beacugen fönnen, umd iekt offerire ich 
lie Euch frei zur Probe — nehmt ie, gebraucht 
ſie zund überzeugt Euch felbit. 

Wenn Ihr Kreuzſchmerzen. Nieren-, Blaſenlei— 
den oder Rheumatismus, Schwindel Schweliun⸗— 
gen unter den Augen oder in den Füßen u. Knö— 

eln habt und nervös müde und erichöpft feid. 
Wenn der Urin hell und maätt duntelfarhig oder 
trübe iſt, wenn Ihr oft urinirt, des Nachts auf: 
ftebt, wenn e3 beim Urimiven brennt umd 
fchmerzt, wenn Cab oder Pricditaub darin ‘ft 
wenn er ftehen Kleibt, fo jchreibt ohne eine Mı- 
nute des Zögerns nad) meiner freienBehandlung. 


— Auf dem Franklin = Tyelde der 
Univerfität Pennfplvanien ift heute 
Nachmittag das 17. jährliche athleti- 
Ihe Wettjpiel im Gang. Unter den 
Zheilnehmern find Riegen der Univer- 
fitäten Cornell, Allinois, Michigan, 
Chicago und Notre Dame. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Natio- 
nal League” — Pittsburg 4, Chicago 
3; Brooklyn 5, Philadelphia0; Nem 
York 3, Boston 9. „American League” 
— Cleveland 5, Detroit 5; Bofton 1, 
New York 2; Philadelphia 1, Wafh- 
ington 2. 


Ausland, 


— Erdbeben in Santiago, Kuba, 
heute früh; große Angjft, fein Schaden. 

— Ulle amerifanifchen Interefjenten 
nehmen an der SKalisffonferenz in 
Hamburg theil, 

— Die Kanadifche Bazifif- und die 
Kanadifhe Nordbahn haben ihren 
10,000 Leuten zwijchen Vancouver 
und Bort Arthur 14 Prozent Lohnauf- 
befferung und befjere Arbeitszeit ge- 


währt. 

— Mit 4 Stimmen hat in Chelten- 
ham, England, in einer Erjagwahl für 
da3 Unterhaus der Konjervative Egg- 
Öardner gefiegt; der biäherige Vertre- 
ter, Richard Mathias, ein Xiberaler, 
mar wegen jeiner Wahlmethoden aus- 
geſchloſſen worden. 

— Premier Laurier von Kanada hat 
erklärt, er werde die Kolonie nicht bei 
der Krönungsfeier in London oder auf 
dem britiſchen Kolonialtage vertreten, 
fall3 die Oppofition bis dahin die Gut- 


.| heißung des Handelsabfommeng mit 


Taujende haben Nierenleiden u. ahnen e3 nit. 


SH glaube Lexcid iſt die zuverläſſigſte Be— 
handlung auf Erven zur Heilung von jolcen 
Leiden, C3 befeitigt die giftigen Unreinigfet: 
ten, welche die Nieren veritopfen und da3 Xei: 
den berurfadhen. Neinigt, exfrifcht, Träftigt und 

ad Blut 


belebt die Nieren und rent fie an d 
gehörig zu filteiren, und dann endet das Leiden. 

Ich mwünfcde, daß jeder Leidende e3 wiffen Tall 
und fommen wird um diefe Behandlung zu_ ders 
fuden um ji jelbit zu überzeugen. Sch fende 
einen bollitändigen Kurs, obne SKojten, fertig 
2 Gebraud. Frei zur Probe. Nehmt es bein 
Sıntreffen und jebt was e8 vollbrinat. Dann, 
wenn Ihr mwißt dab e3 Euch bilft. wenn he 
beffer füblt, jchidt mir einen Ileinen Betrag, 
gerade fobiel Khr entbehren und leicht erſchwig⸗ 
gen fönnt. Das ift alles was ich verlange. Seid 
„hr nad Einnehmen der Hälfte nicht aufrieden. 
Idiet den Reit zuriick und bezahlt nichts. Wenn 
ein NRilito beiteht, fo bin ich dertenine welcher 
e3 läuft. Ihr, babt nichts zu verlieren, denn 
ic) verlange nichts {m voraus. 

AH bin der einzige heute, der diefe Offerte 
mat, und eine volle Vehandlung gegen folde 
stranfbeiten frei aur®robe ichidt. Ach Tünnte dies 
nit tbun, wenn ic) nicht ficher wüßte, dab es 
Euch belfen wird, überzeugt wäre, dab es beilt 
und daran glaubte. Tesbalb nur fan id) e3 
ſchicken. Uber Ihr jollt enticheiden, Ihr follt 
der Nichter fein. ES mun Euch helfen, es muß 
Euch befriedigen, ehe Ihr einen Cent jhidt. Und 


hr müht Sagen: Ach nehme Abr YNort. E3 bleibt 
Euch en: N immt, das 


allen iütberlaff ‚br beitimmt, 

t alles, Ah Mill feinen Gent, bi8 e3 
bilft._ IH mürde feinen Gent nebmen, wozu ich 
nicht berechtigt hin. Ich verſuche Jedem gerecht 
au merden. Cbrlicteit ift mein Motto. 
möchte das Redhte tbun und made Euch deshalb 
die meitgebendite, ebriichite, beite und liberalite 
einfeitige Offerte, die je gemadt murde. Wenn 
ih genug Vertrauen in meine Behandlung fee, 
Euch diefelbe auf diefe Weiſe au Senden, fo weil 
ih, daß br fie frei probiren werdet. Schirft fe: 
nen Gent in EuremBrief. Nicht einmal eineBrief» 
Nur Euren Namen und Udreffe, und 
wobin die Behandlung zu fenden ift. Noreifirt 
Enren Brief verfönlid an mich mie folet: Zr. 9. 
Michel DeiWerth, 323 Leroid Building, Gleve 
land, Ohio. 


Schickt kein Geld —nur dieſen Koupon. 


Dr. H. Michell DeWerth, 
323 Lexoid Building, Cleveland, Ohio: 


Bitte ſchicken Sie mirIhre reg. vollſtändige 
dreifache Lexoidbehandlung, wie Gie in Obis 
gem verſprechen, koſtenfrei zur freien Probe 
Ferner Ihr freies Buch über Harnſäure, 
Nieren-, Blaſenleiden u. Rheumatismus. 
Mein Name iſt 
Voſtoffice 
St. oder R. F. D.......... Staat 


Bitte Namen u. Adreſſe deutlich au ſchreiben. 


— Der Chicagoer Händler Walter 
M. Hill hat für einen Kunden auf der 
Verſteigerung der Bücher- und Anti— 
quitätenſammlung des Druckerpreſ— 
ſen-Millionärs Hoe in New York 
das einzige Exemplar des altengliſchen 
Buches Helyas, der Schwanenritter, zu 
$21,000 getauft. 

— Richard Davenport, jeit Jahren 
Führer in den Adirondads, ijt in 
Mhite Plains, N. Y., heute verhaftet 
worden. Er foll den Jäger Thomas 
Hennenhan, der bei ihm mohnte, nad 
einem Streit Hinterrüds erjchofjen 
haben. 

—$250,000-Schabenfeuer heute in 3 
Städten in Maine: In Fairfield Sä- 
gemühlen zerjtört, in Harrington 12 
MWohnhäufer, zwei Schulen, eine Kirche 
und die Ortfchaftshalle; in Livermore 
Falls elf MWohnhäufer. Kein Regen 
feit vierzehn Tagen im Gtaate. 

— Der&cildermaler Vethal Bloom- 
field in Alamoofa, Kol., Thoß heute, 
aller Mittel entblößt, auf feine Frau 
und tödtete ji; die Frau ließ den 
Säraling fallen und dejjen 12jähriger 
Bruder lief damit hinaus. Die Frau 
fommt davon. 

— Infolge Unterfudhung feitens der 
Auffichtsbehörde Haben Supt. Dr. 
Keaneyg vom Staatdirrenhaufe von 
Alabama, feine Gehilfen Dr. Weber 
und Dr. Lloyd und der Wirthichafter 
Madley heute refigniren müffen. Wei- 
tere Schritte mögen folgen. 


— Humphrey Swift ift heute, 92 
Sabre alt, in Cambridge, Maff., ge: 
ftorben. Er gründete die erjte Pferbe- 
bahn in Brafilien und gab, da fein 
Kleingeld dort in Kur war, Straßen- 
bahnfahrfarten aus, die einmal bis 
zum Betrage von $70,000 als Münze 
furfirten. Swift hat 30Seereifen nad 
Brafilien, China, Afrifa und anderen 
Theilen der Erde gemacht. 


— Margaret Bromn, die Bänter3- 
gattin und Tochter vom verjtorbenen 
Marcus Daly, Theater- und Rand- 
bejiter, ift heute im Mutterheim in 
Nem York geitorben. Sie wurde in 
Anaconda, Mont., jehwer herzleidend 
und, von Xerzten begleitet, auf einem 
Sonderzuge in Schnellfahrt nach dem 
De gebracht, war aber nicht zu ret= 
en 


den Der. Staaten verhindere. 


— Prof. Barachi, Leiter der öfter- 
reichiiehen Erpedition, welche in Varao 
im Stillen Ozean heute den Sonnen- 
Durchgang beobachtete, theilt mit, daß 
feine Beobachtungen durch voriiberzie- 
* Wolken beträchtlich geſtört wur— 

en. 


— Die internationale Induſtrie— 
und Arbeitsausſtellung in Turin, Ita— 
lien, wurde heute eröffnet. Sie er- 
ftredt Tich auf 12,000,000 Geviertfuß 
auf beiden Geiten tes Po, und diefe 
find durch vier Brüden verbunden. 
Diele Fremde in der Stadt. 


— In Barrow⸗in-Furneß, Eng— 
land, fand heute der Stapellauf des 
gößten Schlachtſchiffes der engliſchen 
Flotte ſtatt; es wurde nach Prinzeſſin 
Luiſe von dieſer getauft. Das Unge— 
thüm hat eine Waſſerverdrängung von 
26,360 Tonnen und Turbinenmaſchi— 
nen von 70,000 Pferdekräften; die 
Fahrgeſchwindigkeit iſt 28 Knoten die 
Stunde, und zur Beſtückung gehören 
acht 13.53öllige Geſchütze. 
— — — — 


zofalberidt. 
nn nn — 
Verhandlung verfchoben. 


‚Martin Thorfen, der bezichtigt 
wird, der Hauptmann der Raubgefel- 
len zu fein, die den vermegenen Hanb- 
ftreich im Laden des Yumelierd Ed- 
ward Alberti, Nr. 646 Milmaufee 
Ade., ausführten, neun PBerfonen ban- 
den und $20,000 in Schmud und 
Baar erbeuteten, murbe heute dem 
Stadtrihter Stewart vorgeführt. 
Der verichob, um dem Angeklagten 
Gelegenheit zu geben, fich die Dienfte 
eines DVertheidigers zu fichern, die 
Verhandlung auf den 5. Mai, 


— — — 
Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß» 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 28. April. 
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Europäifdher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Zruft Co. ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark ..$23.80 
Dejterreidh: 100 Kronen. ... 20.35 
Schweiz: 100 Frank........ 19.30 

olland: 100 Gulden . 40.40 
Dänemark: 100 Sironer.... 26.90 
Rußland: 100 Rubel 51.80 

——— 

* In den Räumen des Germania- 
Männerchors fand gejtern Abend die 
fogenarsfnte „Bromenade“ der Studen- 
tinnen-Berbindung Phi Pfi ftatt, und 
fie mar bon großem Erfolge begleitet. 
Öeleitet murde das von 400 Perfonen 
befuchte Feit von den Damen Amalie 
Paufe, Anecta Schygne, Helen Koehne, 
SIma Peterfen, Liola Burns und 
Gene Lehmann. 


DIE BE- 


ften, erfolgreichiten Refultate, wenn Ihr 
franf jeid, erzielt Ihr beim Gebrauch von 


Importirten Deutjchen 


Hräutern. 


Schreibt. und heute, ma3 Euch fehlt, 
und legt 1 Dollar ein, wir jenden Euch 
dann frei per Poit die richtige Mifchung. 
Nuredt bei der 


National Herb Remedies (o. 


Schiller Building, Dept. A, 


3 64W. RandolphS$tr.. Chicago, Il 


Borzeit:-Bilder in Thon, 


Nicht wenige der vorgefchichtlichen 
Töpferei = Produtte, melde man ın 
verfchtedenen Theilen unferes mittle- 
ren Weftens und des Güdmeltens, 
fowie in Merico und in Peru zu 
Tage gefördert hat, find nicht blos 
duch ihr Mlter felbft, jondern ganz 
befonder3 durch die jtarf ausgepräg- 
ten Bildnereien an ihnen don großem 
Sntereffe; denn dieſe Bilder find Zeus 
gen manches, uns fonft auf feine 
Meife übermittelten Lebens und 
Thuns der Vorzeit in den betreffen- 
den Gegenden! 

Sind fehon die biber-gejtaltigen 
Töpfe, melde man in heilen des 
Miffiffippi-Thales gefunden hat, durch 
die deutliche Darftellung gewiſſer cha— 
rakteriſtiſcher Eigenthümlichkeiten 
dieſes Thieres, wie der vier Schneide— 
zähne, ſehr bemerkenswerth — manche 
zeigen auch den Biber, wie er an ei— 
nem Holzſtabe nagt — ſo ſind es 
noch viel mehr die anderwärts aus— 
gegrabenen Menſchenkopf— 
Bildnereien; zum Theil ſind dieſe ſo 
gut in allen Einzelheiten ausgeführt 
und von ſo entſchieden individuellem 
Charakter, daß wir dieſe Töpfe mit 
völliger Beſtimmtheit für Por— 
trät = Töpfe hervorragender Perſo— 
nen halten müffen. Schmerlich bildet 
die Töpferei-Kunft gefchichtlicher Zeit: 
alter irgendwo Geitenftüde zu folder 
Art von perfünlicher Conterfei-Ver- 
ewigung, obmohl es ihr an Figuren 
allgemeiner Art nicht mangelt. 

Auch ift nicht felten eine ganze 
menfchliche Geftalt an Züpfen mo- 
dellirt, nebjt dem vollftändigen Kopf: 
pug und allerhand eigenthümlichemn 
Schimudwert. Andere Töpfe zeigen 
borzeitliche Menfchen in verjchiebener- 
(ei Arten Befhäftigungen. Und folche 
Töpfe find dem AltertHums-Bölter- 
forjcher höchft willlommen; denn aus 
ihnen fann er Koftüme und perjönli- 
Schmud längft außgejtorbener 

oltaftämme, forte gemiffe ihrer Ver— 
richtungen und Gepflogenheiten ftudi- 
ten, bie fich in feiner anderen Art 
verewigt haben. 

So wiffen wir 3. ®. nur auß foi- 
hen Topf-Bildnereien, die in Peru 
entdeckt wurden, daß die borgejchicht- 
lichen Peruaner Mufcelichalen als 
Symbole —* daß ſie Hörner 
blieſen und auf einer Art Pan-Hir— 
tenpfeifen ſpielien. Und in einigen 
Gegenden Mexico's hat man merk— 
würdige Töpferei-Figuren gefunden, 
welche Perſonen darſtellen, die auf 
Schildkröten-Schalen ſchlagen, — 
eine Gepflogenheit, über die noch Nä— 
heres zu ermiiteln iſt. So können 
dieſe Topf-Bildnereien für die For⸗ 
ſchung theilweiſe Hieroglyphen er⸗ 
ſehhen, wenn auch nicht bezüglich der 
ganzen Geſchichie der betreffenden 
Völter, fo doch bezüglich vieler Le— 
ben3-Vorfommniffe und Bräucde, un⸗ 
ter legteren namentlich NReligions- 
Bräuche von Schamanen oder Prie- 
ftern und zugehöriger Parapherna- 
lien. 

Auch Pflanzen und Thiere an jol- 
hen Töpferei- Merken find beſonders 
mwerthooll dadurch, daß fie in man- 
hen Trällen bie einzige heutige Aus» 
funft über längft verfehmundene Yor- 
men aus biefen Reichen der Schöp- 
fung übermitteln. So fünnen fie auch 
die Ergebnifje geoloaticher Forſchun⸗ 
gen in gewiſſer Hinſicht ergänzen; 
und man darf bedauern, daß es ihrer 
nicht noch viele mehr ſind. 


— —e— 


Gewitzigte Bildhauer. 


Der franzöſiſche Politiker Doumer, 
der eine Zeitlang Generalgouverneur 
von Indochina war, erzählt von dem 
prächtigen Reiterſtandbild des ver— 
ſtorbenen Königs Norodom. Dieſer 
Potentat wollte ſich zu Lebzeiten in 
Bronze gegoſſen ſehen und beſtellte 
ein Kunſtwerk bei einem franzöſiſchen 
Geſchäftsmann, der in Paris in einer 
Rumpelkammer ein prächtiges Reiter— 
ſtandbild Napoleons III. entdeckte. 
Das Werk war kurg vor dem Krieg 
entſtanden. Nach 1870 war es außer 
Mode gekommen und blieb vergeſſen. 
Der geriebene Geſchäftsmann ver—⸗ 
ſchaffte ſich das Stück für den Me— 
tallpreis, ließ den Kopf abnehmen 
und von einem Künſtler einen ande— 
ren mit Norodoms Zügen anfertigen. 
Und ſo kommt es, daß drüben der 
aſiatiſche Monarch in franzöſiſchem 
Generalskoſtüm und Federhut auf 
dem Sockel ſteht. Er hat natürlich 
den vollen Preis bezahlt. 

‘rn Portugal fpielt ich gegenmär- 
tig etwas Mehnliches ab. Für bie 
Kammer war ein Standbild bes jun- 
gen Königg Manuel aus Marmor 
beftellt morben. Ein bejonbers forg- 
fältig außgefuchter Blod mar fchon 
fomeit behauen, daß eine menfchliche 
Geftalt daraus werben fonnte, als 
die Revolution audbrad. C3 geht 
nun nicht mehr an, dem geftürzten 
Monarchen ein Dentmal zu fehen, 
aber der Auftrag ift nun einntal ge- 
geben, und bie Vorläufige Megierung 
achtet befanntlich die Verpflichtungen 
aus ber alten Drbnung. We das 
englifche Parlament nicht vermag, 
einen Mann in eine rau zu verwan⸗ 
dein, dad muß der portugieftfche 
Künftler jeht bewirken. Zuerſt ſollte 
e3 eine Republif werden, man bat fich 
aber für eine 2ufitania entfchloffen; 
pie läht fich menigitends verwenden, 
menn eine neue Ummälzung eintreten 
ſollte. 

— — — — 

— Bleak Houſe, das durch die Ro— 
mane Charles Dickens' berühmt gewor⸗ 
dene und von ihm einſt bewohnte Haus 
in Broadſtairs, England, kommt im 
Mai unter den Hammer. 

— Ein Neuling. — Schneider (zum 
Diener eines Barons): „Ich habe doch 
dem Herrn Baron brieflich mitgetheilt, 
daß ich mir heute Nachmittag um fünf 
Uhr mein Geld holen wollte, und nun 
reitet er aus?“ — Diener (mitleidig 
lächelnd): „Sie arbeiteten wohl noch 
nicht lange für — Kabvaliere?“ 


Zefet Die „Konntagpof« 


THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 


co 


500-2508 NORTHZ AVENUE 


Spezielle Werthe Für onlag, 1. Mai, 


Tafel = Damaft — gute Mufter I 
—ein feines mercerizged Cloth 35e 


ie SlienBesier Ag 


BSohlgef äumte Kiſſen-Bezüge 
zu 


Bettkiſſen — mit Federn ge— 
füllt, mit Art Ticking-Ueberzug 


JKleider-Gingham — in prachtvollen 
Karrirungen, Plaids und Streifen — 
Yard iſt 1266 werth (Fabrik— 7 
reſter), Montag c 


ZI | mertb; Montag. ....... 


9 


273Ölliges Kleider-Flouncing — gute 
Muitern — auf feinem Laron 29 
Ipeziell für Montag, zu c 


— — 


— — —“ Stiderei n. 
yunktirt; jede Yard 25c 19% 
‚v2 


Saundry Seife — Chieago Famil 
Babbits Naphta — Montag *2 
7 Stücke für ye 


„Sure Shot“ Streihhölzer— 


— | Montag, da3 PBadet für 


Strümpfe für Babies — nur in 
ſchwarz — Größen 5 und 543 
— 12 werth, Montag 


Papier-Servietten — 
per 100 


Waſchbare Gürtel mit Perlmut— 
ter- Schnallen, Montag 


Hohlgefäumte Tafchentücher—be: 5 ce 
ftiete Eden, 10c werth; Montag. . 





Handtaſchen für Damen—garantirtes 
Leder; mit 10z0lligem Geitell; 
1.25 Werth, Montag 


Front Gore Oxford Ladleder Tip Me 
Kay genähte Echuhe für Damen, einige 
mit Gummi-Abjäßen, gut 
1.25 merth; Montag 


| Seidene Haarnete, jede Schattirung; 
5c mwerth; Montag, 2 5 c 
für 


24 Yard Stüdf von Cotton 
Tape, Montag 


— 


de 


Antikes Kurpfuſcherthum. 

Die Verhandlungen über das neue 
Deutſche Kurpfuſchereigeſetz haben 
auf die Unklarheit und Unwiſſenheit 
über mediziniſche Dinge, die im heu— 
tigen Deutſchland noch in breiten 
Volksſchichten herrſcht, wieder einmal 
ein grelles Licht geworfen und laſſen 
die naturwiſſenſchaftliche Bildung un— 
ſerer Zeit, auf die wir gewohnt ſind, 
uns etwas zugute zu thun, als 
eine ſehr fragwürdige erſcheinen. Es 
wäre indeſſen ein Irrthum, zu glau— 
ben, daß Kurpfuſcherei und Heil— 
ſchwindel in hochgebildeten Zeiten et— 
was Ungewöhnliches ſind. Vielmehr 
iſt es eine merkwürdige kulturgeſchicht— 
liche Thatſache, daß dieſe Wucher— 
pflanzen niemals üppiger gedeihen, als 
in Epochen verfeinertſter Ziviliſation 
und hoher allgemeiner Geſittung, und 
daß es neben den ungebildeten Volks— 
ſchichten gerade die vornehme und ge— 
ſellſchaftlich hochſtehenden Kreiſe ſind, 
die dem Treiben der Kurpfuſcher und 
Charlatane am willigſten Vorſchub 
leiſten. Das aufgeklärte achtzehnte 
Jahrhundert hatte ſeinen Caglioſtro 
und Mesmer und namentlich den 
Grafen von Saint Germain, deſſen 
„Lebenselixir“ in den vornehmen 
Kreiſen der damaligen Pariſer Geſell— | 
Ichaft reienden Abfat fand und bei= | 
fen mpjteriöfe Perjönlichkeit, troß 
Sorgfältiger hHiftorifcher Forſchung, 
auch heute noch nicht volfftändig des 
Räthfelhaften entkleivet if. Won ho= 
hem fulturgefchichtlichen Intereſſe iſt 
e8, daß fchon das griehiich = römische 
Altertum faft zu allen Formen des 
modernen medizinischen Aberglaubens 
die genauen Vorbilder zeigt, und daf 
e3 namentlih in dem fogenannten 
Tempelfchlaf (incubatio) mit feinen 
Irtaumorafeln und gotteingegebenen 
Heilindifationen da8 frappante Ge- 
genftücd zu den modernen Gebetähei- 
lungen und den fpiritijtifch = om 
nambuliftifhen Wunderfuren. Die 
über die ganze griechifch = römtjche 
Melt zerjtreuten Kultitätten des Got— 
tes Asklepios, die dieſem Heilzauber 
dienten, und von denen einzelne, wie 
das Hieron von Epidauros, Weltruf 
genoſſen, bilden das antike Seiten— 
ſtück zu den modernen Gnaden- und 
Maſſenwallfahrtsorten, wie Lourdes, 
Maria Einſiedel, Bois d'Haine u. A. 
Wer ſich für dieſe Seite des antiken 
Lebens intereſſirt, dem ſei eine ebenſo 
gehaltvolle, wie klar und faßlich ge— 
ſchriebene Abhandlung über „Antike 
Wunderkuren“, die Prof. Dr. S 
Herrlich ſoeben als Beilage zumOſter— 
programm des Berliner Humboldt— 
Gymnaſiums veröffentlicht hat, zu 
eingehendem Studium empfohlen. 
Profeſſor Herrlich erwähnt in ſeiner 
Abhandlung auch eine wenig bekannte, 
leſenswerthe Schrift von Friedrich 
Auguſt Wolf aus dem Jahre 1787, 
die deshalb von beſonderem Intereſſe 
iſt, weil der berlihmte Philologe hier 
mit dem ihm eigenen Scharfblide die 
überrafchende Analogie gemifler Er=- 
fcheinungen feiner Zeit, mie Meämer 
und Gaglioftro, mit entjprechenden 
BVerfönlichkeiten und Vorgängen der 
römtjchen Katferzeit aufdedt. Geras 
dezu verblüffend ijt die Aehnlichkeit 
ziwifchen Meömer und einem gemiffen 
Alerander aus Wbonoteichog (am 
Schwarzen Meer), zmeifellos einem 
der genialften Kurpfufcher aller Zei« 
ten, der im Zeitalter Marc Aurels 
(160—180 n. Ehr.) fein Unweſen 
trieb und beffen Gejchäftspraftifen in 
mancher Beziehung lebhaft an die ei- 
ned gemiflen Berliner „Profeſſors“ 
und „Heilmirfungen“ erinnern. Sein 
Zeitgenoffe, der große Satirifer Zu- 
cian, ber geiftreichite Feuilletonijt des 
Alterthums, hat ung ein anjchauliches 
Bild von dem Leben und Treiben bie- 
fe Schwindlerd großen Gtil3 hinter- 
Yafien. Qucian fchildert, mie ber 
Charlatan nach abenteuerlichen Wan- 
derungen durch die Damald3 befannte 
Melt fich zulegt in feiner Vaterftabt 
Abonoteicho8 niederließ und dort, an« 
geblich im direkten Auftrage des Got- 
te3 der Heilfunft, Apollo, al3 befjen 
Abtömmling er fich ausgab, die Kur- 
pfufcherei in grandiofem Maßjitabe 
betrieb. Die Zahl der Hilfefuchenden, 
bie auß ber ganzen Welt herbeiftröm- 
ten, um fi der Behandlung beö wun⸗ 


196 


Kitchen Kleancer — 3 Büch⸗ 
fen für 


10€ 


Celluloid Stärke — 3 Packete 


9% i f 


Gemüfe- und VBlumen-Samen 

—1 Dubend Badete 

7 Pfund lackirter Zuder: 

Behälter — für nr 


Gardinen Draperie, 40 Zoll breit, —, 
in guten Muftern — 25c I ce 
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89€ "Eine Partie von einzelnen Rouleaux 


mit Spigen und Einjaß; reg. 
90c Wertb — Montag 


Weihe Ların Shirt Waift! für Damen 
* mit gen war Pac ten beſetzt — 
oher un ausgeſchnittener 

als; 1.75 Werth; —— Ye 


EilDpvdertıa 


Deutiche Kolonie, 


Am fonnigen Süden am Golf bon Merilo,. Bald 
win County, Alabama, weit entfernt bon 
Schnee, Sturm und Kälte, woburd bie Tentt 
Hoffnung auf eine gute Ernte wieder zeritört ift, 
Sort in Eiberta ift alles in jchönfter Blüthe und 
die reichiten Ernten itehen bevor. 
> ping weiches Waſſer. 

m Sommer. 

Ein Eldorado für armer; eine aute Heimath 
für wenig bemittelte, aber fleibige Ramilien, 

Freie Sayrıt für Käufer. 4 


Exkursion 
am Dienjtag, den 2. Mai 1911. 
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für Mai—-ineben erjdhienen. 


Größte Lifte von Grundeigenthbum aller Klaffen, 
die je beröffentliht wurden. Snterejjirt Ihr 
Euch dafür fo Schreibt fofort darnad. Auf 
Wunſch an irgend eine Adreife geichidt. 


FRED’K H. BARTLETT & 60. 


Title & Truit Blog. 


69 Waihinaton Straße 
— — — — — — — —— 


derthätigen Heilkünſtlers anzuver— 
trauen, war Legion. Außerdem be— 
handelte er Auswärtige auch brieflich. 
Die ärztlichen Verordnungen, die der 
Schwindler gab, waren faſt immer in 
ganz allgemeinen unbeſtimmten Aus— 
drücken gehalten, oder in geheimniß— 
vollem Orakelſtil abgefaßt. Oft wur—⸗ 
den auch indifferente, längſt bekannte 
Medikamente empfohlen, für deren 
Bezeichnung aber neue, pomphaft klin⸗ 
gende Namen gewählt wurden. Für 
die ſpezielleren ärztlichen Anordnun— 
gen und die Abfaſſung der Rezepte 
hatte Alexander übrigens, genau wie 
feine modernen Geſchäftsnachfolger, 
einen wiſſenſchaftlich vorgebildeten 
Arzt angeſtellt. Eine Konſultation 
oder briefliche Anfrage koſtete eine 
Drachme und zwei Obolen, d. h. etwa 
75 Pfg. nach deutſchem Gelde. Trotz 
dieſes verhältnißmäßig beſcheidenen 
Honorars ſchätzt Lucian die jährliche 
Einnahme des Betrügers auf 70,000 
bis 80,000 Drachmen, alſo nahezu 
60,000 Mark — ein Beweis, daß 
das Geſchäft damals wie heute ſeinen 
Mann ernährte. Ein weſentlicher 
Unterſchied zwiſchen den damaligen 
und den heutigen Verhältniſſen dage— 
gen liegt darin, daß der antike Char— 
latan nicht nur vom Staatsanwalt 
unbehelligt blieb, ſondern ſich bis an 
ſein Lebensende der höchſten Achtung 
ſeiner Mitbürger, vor allem der — 
keineswegs bloß men — Vers 
ehrung des fchönen Gejchlehtes ers 
freute, und daß felbft der Kaifer ihm 
mehrfah ſein allerhöchſtes Intereſſe 
und ſeine Gunſt bezeugte. Er ſtarb, 
mit Ehren und Glücksgütern über— 
häuft, hochbetagt in ſeiner Vaterſtadt, 
ein imponirendes Beiſpiel für die 
Macht und die Ausbreitung ber 
Dummheit zu allen Zeiten. 


ER 


Die Tabatentziehung. 


&3 fommt manchmal vor, daß lets 
denfchaftliche Wielraucher, die daß 
Rauchen megen eines Nikotinherzens 
aufgeben mußten, hochgradig nerbös, 
ängitlich und meinerlich werben. Hie 
und da. Im Allgemeinen erzeugt aber 
die Entziehung de3 Tabatz, auch wenn 
fie plößlich erfolgt, feine „Abjtinenzers 
fcheinungen“. Nur bei Leuten, die 
fchon früher ftart nervös (neurafthes 
nifh) waren, fann durd) die Enthalts 
famfeit von dem gewohnten Stimus 
lang mandhmal die Nerbofität ftarf 
anmachfen. In diefen Fällen hilft 
aber eine milde Wajferfur und eine 
fräftige Ernährung meit bejjer ala ein 
Aurüdgreifen zum Tabal. Die „Abs 
ftinengfrife” dauert gemöhnlich nur 
einige Wochen, und die Nikotinkranken 
haben dann die Schädigung ihres Drs 
ganismus für gänzlich od. Hingegen 
laufen fie, wenn fie wieder zu rauchen 
beginnen, fehr leicht Gefahr, troß aller 
guten Vorfähe in den alten Fehler zu 
verfallen und zupiel zu rauchen. Al 
eventuell zu geftattendes üußerftes 
—* einen — * 
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Die fortfhhreitende Tugend. 


Selbit den ehrlichen Kuhhandel, der 
hierzulande Stämmerollen genannt 
wird, wollen die Patentreformer ver= 
bieten. DBezeichnender Weife ift - ber 
Borjhlag zuerft im Staate des gro- 
Ben Meformgenerals La Follette auf: 
getaucht, und der Senat der Staat3- 
legislatur von Wistonfin hat ihn be> 
reit? fo gut wie angenommen. Die 
Gefeßgeber fonnten nämlich nicht 
leugnen, daß fie nicht immer bloß an- 
dere Leute in ftrenge Zucht nehmen 
follten, jondern auch einmal fich jelbit. 
ie haben zwar vielleicht niemals den 
„Kampf mit dem Drachen“ gelejen, 
aber fie ahnen mohl menigftenz, wie 
tapfer der Mann ift, der „sich jelbit 
bezwingt“. Indeffen trauen fie einan= 
ber diefe Tapferkeit nicht zu, und be3- 
bald fol an die Stelle der Selbitbe- 
ziwingung bie Yurcht vor dem Straf: 
richter treten. Jeder Geſetzgeber, der 
für den Antrag eines Kollegen nur 
deshalb ftimmt, meil ber betreffende 
Kollege fich verpflichtet hat, ihm einen 
gleihartigen Gegendienjt zu ermeilen, 
fol dem Staatdanmwalte verfallen. 
Denn, mie ber Senator Sanborn 
fagt, ift es ebenfo ſchimpflich, ſich 
buch Gefälligkeiten beftechen zu laſ— 
jen, wie durch Gelb. 

Bom ftreng fittlihen Standpunfte 
aus ift da8 allerdings unzmeifelhaft 
richtig. Was für den einen Menjchen 
eine unmiderftehliche Verſuchung iſt, 
fiht den anderen gar nicht an. Dem 
Habgierigen mag der Ruhm, dem Ehr- 
geizigen ber NReichtHum gleichgiltig 
fein. Wenn nun der Ehrgeizige zwar 
den fhmugigen Mammon mit Ber- 
achtung zurückweiſt, aber für ein ho— 
hes Amt oder für einen Lorbeerfranz 
feiner Ueberzeugung Gewalt anthut, 
fo ift er nicht beffer, al3 der vielleicht 
aus Noth Habgierige, der jein Gemij- 
fen mit dem Klange des Goldes ein- 
ſchläfert. Doch fo religiös oder philo- 
fophifch urtheilt die große Maffe nicht. 
&3 mwirb menigitens hierzulande fei- 
nem Präfidentichafts,- Gouperneurz,- 
oder Bürgermeiitersfandidaten übel 
genommen, wenn er, um jein Ziel zu 
streichen, anders fpricht, ala er dent, 
vie Dienste ihm verächtlich düntender 
Bolitifer in Anfpruc) nimmt, oder de3 
Stimmenfanges megen Maßregeln 
befürwortet, an die er nicht glaubt. 
Die „Konftituenten“ verlangen vor 
allen Dingen, daß etwas für fie ge- 
than wird. Sie beurtheilen auch ihre 
Vertreter in den Staatslegislaturen 
nicht nad ihrem inneren Werthe, jon= 
dern nad ihren Leiftungen. Wenn 
alfo ein Gejeggeber eine Bill einge- 
reiht hat, die nur feinem eigenen 
Wahlbezirte von Nuten ijt, jo muß 
er fie auch durchzufegen verjuchen. 
Kann er die Iheilnahme feiner Kolle 
en nicht durch fchöne Reden eriweden, 
eo muß er ihnen etwas bieten. Da 
auch fie rein örtliche Vorlagen einge- 
reicht haben, kommt gemwiljermaßen 
von jelbit ein Kuhhandel zujitande. 
Eine Hand mäjcht die andere, ober 
zolft Du meinen Stamm, fo rolle ich 
Deinen Stamm. Das tft nicht blos in 
ben gefeßgebenden Körperfchaften ber 
Der. Staaten von jeher üblich geme- 
fen, fondern auch im britifchen Par- 
lament, im deutfchen Reichstage und 
in allen anderen Volfövertretungen. 

ifello® fommen auf diefe Art 
viele verwerfliche Geſetze zuſtande, doch 
reden ſich die Kuhhändler gewöhnlich 
damit heraus, daß der Vertreter einer 
beftimmten Gegend am beſten wiſſen 
muß, was ihr noththut, und daß es 
Außenſtehenden nicht zukommt, den 
Sachverſtändigen Hinderniſſe zu be— 
reiten. Sehr oft iſt freilich dieſe faule 
Ausrede offenſichtlich hinfällig. Bei⸗ 
ſpielsweiſe weiß jeder Abgeordnete im 
Kongreſſe, daß die Privat-Penſions⸗ 
bills ſeiner Amtsgenoſſen größten— 
theils ſchwindelhaft ſind. Er ſtimmt 
aber doch für ſie, weil er ſelbſt einige 
Deſerteure u. ſ. w. auf die Penſions⸗ 
liſte geſetzt haben will. Gerade ſolche 
Gaunereien laſſen ſich indeſſen nicht 
durch Strafgeſetze unterdrücken, weil 
ſie immer oder in der Regel auf „ſtill⸗ 
ſchweigenden“ Abmachungen beruhen. 
Kein Abgeordneter im Kongreß ver- 
pflichtet jich, für die Privat-Penjionz- 
biNs aller anderen Abgeordneten zu 
ftimmen. Er thut e& einfach in der ji- 
&heren Vorausjegung, daß ihm Glei- 
che3 mit Gleihem gelohnt merden 
wird. 

Weberhaupt wird fich nie bemeifen 
laffen, daß ein Volföpertreter für eine 
gewiſſe Vorlage nicht geitimmt hätte, 
wenn e3 ihm nit um Stimmen für 
feine eigene Vorlage zu thun gemejen 
wäre. Da man nicht in feiner Seele 
lefen fann, jo wird er jtet3 behaupten 
tönnen, daß er die Bill diefes oder je- 
ned Kollegen nur unterjtübt hat, meil 
et fie für richtig gehalten hat, und daß 
es ihm andererjeits gelungen ift, bie 
betreffenden Mitftreiter auch von ber 
Bortrefflichteit feiner eigenen Vor- 
fhläge zu überzeugen. Nicht jeber 
Uebelftand Täßt fich durch Geſetze be— 
feitigen.. Auch das Stämmerollen 
wird nicht aufhören, wenn der in Wis⸗ 
tonfin aufgetauchte Gedante allent= 
halben vermwirklicht werden follte. Die 
Batentreformer ftellen jich einfältiger 
an, als fie thatfählih fein fünnen. 
 ——- Bermuthlich wollen fie nur dem bum- 
men Bolte Sand in die Augen ftreuen. 
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— „Berwaudticaft.” 


| 
Die Berichte der Gefhhäftsagenturen 
über die Gejhäftsiage der abjchließen- 
| 
| 
| 
I 


den Woche'und die Gejchäftsausfichten‘ 


find befriedigend und Hoffnung er- 
medend. Während das Inland-Ge- 
THäft als ftill bezeichnet wird, läßt fich 
eine jtetige Zunahme des Ausfuhrge- 
Ichäfts verzeichnen. Der Umfang ber 
; Waarenlieferungen an das Ausland 
war für den abgelaufenen Theil des 
Jahres ſchon jehr befriedigend und 
berfpricht, im weiteren DBerlaufe, alle 
| früheren Ausfuhren zu übertreffen. 
| Dies allein ift jchon ein gutes Zeichen 
für die Zufunft, dazu fommen die gu= 
ten Ernteaugsfichten und die Ihatfache, 
| daß das einheimifche Geihäft fich einer 
' gefunden Grundlage erfreut, Geld im 
Ueberfluß vorhanden ift und die Waa- 
tenvorräthe im Allgemeinen jehr de- 
ring find. &o hofft man, daß die der= 
zeitige Unthätigfeit, Abneigung grö- 
Bere Beftelungen zu machen, und Nei- 
gung, die Produktion zu verringern, 
bald meichen und einem lebhafteren 
Geihäftegang Pla machen werben. 
Die Summe der Bantumfäte war ge- 
ringer al3 in der Vorwoche oder in der- 
felben Woche de3 Vorjahres und e3 
wurden mehr und größere Banterotte 
angemeldet, aber das Alles ermwedt 
feine Sorge und mirb nur als eine 
mohlthätige Ausfchaltung der nicht 
ganz gefunden Unternehmungen, bezi. 
al3 die natürliche Folge dapon ange- 
fehen. „Einigermaßen beunrubigend 
ift nur die Qage der Stahl: und Eifen- 
induftrie, bezw. des Stahltruits.” 

Mieder ift der Stahltruft das Gor- 
genfind. Dder immer no. Und er 
berfpricht, leider,diefe Rolle noch meiter 
beizubehalten. &3 geht ihm andauernd 
gar nicht qui. Sn den erjten drei Mo- 
naten 1911 stellten fich feine Rein 
profite auf nur $23,519,000, während 
man fie an der Börfe auf mindeitens 
27 bi3 30 Millionen gefhäßt hatte und 
das erjte Viertel 1910 Profite zur 
Höhe von $37,666,000 gebracht hatte. 
Nach den nöthigen Zumeifungen an 
den Tilgungöfonds u. f. m. und Be- 
zahlung der üblichen Dividenden blie- 
ben nur mehr $31,000 übrig. Auch 
die Beitellungen wollen jich nicht meh- 
ren und die Ausfichten find in der 
Zhat recht unbefriedigend. Die An 
fangs der Woche erfolgte und auf: 
fehenerregende Mittheilung, der Stahl- 
truft babe befchloffen, die Arbeiten an 
einer neuen’ großen Anlage in Wla= 
bama einzustellen, und das Unterneh- 
men aufzugeben, murbe zwar miber- 
rufen, dafür liegt aber heute eine De- 
peihe au3 Birmingham, Wla., vor, 
berzufolge die Tennefjee Goal & Jron 
Go. (eine Stahltruftgefelichaft) geitern 
die Schließung de Schtenenmwalgmerf3 
in En3ley, Wla., für heute Abend an 
ordnete. Al Grund für diefe Be- 
trieb3einitellung. durch die rund 2500 
Arbeiter arbeit3los werben, wird an— 
gegeben, daß die Gefellichaft alle ihre 
zur Zeit ausführbaren Schienenton- 
fontrafte durchgeführt hat. 

Das Stahlichienengefchäft geht eben 
befonder3 fchleht. Nachdem der Truft 
durch die Ausübung eines ganz befon- 
deren Drudes auf einige Bahnfyiteme 
im vergangenen Herbit arößere Auf- 
träge erhalten hatte und diefe nun aud- 
geführt find, herrfcht jett befondere 
Stile in den GSchienenwalgmerfen. 
Denn, dank der dortigen politifchen 
Unrube, bezw. Unficherheit, liefen in 
ber jüngiten Zeit au Merifo und Mit: 
telamerifa feine Aufträge ein, und die 
amerifanifchen Bahnen faufen im AL- 
gemeinen immer nur, mas fie unbe- 
dingt haben müffen. Sie lafien fich 
nur auönahmämeife aröhere, nicht ge> 
rabe nothmwendige Aufträge abgemin- 
nen, denn wenn ihre „Macher“ auch 
mit dem Gtahltruft verchmägert find, 
fozufaaen, jo find fie doch nicht bereit, 
ver VBerwandtfchaft allyzu große Opfer 
zu bringen. Und fie thun in Wirtlich- 
feit auch jchon mehr ald genug; mehr 
ald jie den Aktionären ihrer Bahnen, 
bezw. dem Bublifum gegenüber ver- 
antworten fünnen. Der Preis für 
Stahlfchienen ift im Anlande befannt- 
ih $28 die Tonne. Seit 10 Jahren 
u. länger ift nicht eine Tonne amerifa: 
niſcher Stahlſchienen an amerikaniſche 
Bahnen für weniger als 828 verkauft 
worden. Für ausländiſche Bahnen 
war er die ganze Zeit hindurch bedeu— 
tend niedriger. Japan und Indien 
kauften amerikaniſche Schienen zu 
823.50, 821. 50 und zeitweilig gar zu 
820.50 an Ort und Stelle (d. h. in 
Japan oder Indien) abgeliefert. Me— 
xiko und Mittelamerika mußten im 
Allgemeinen, weil näher belegen, et— 
was mehr bezahlen, kamen verhältniß— 
mäßig aber immer noch ganz gut weg. 

Zur Zeit und letztes Jahr war für ſie 
der Preis 824 die Tonne. Die ameri— 
kaniſchen Bahnen kauften im Jahre 
1910 rund vier Millionen Tonnen 
Stahlſchienen. Hätten ſie dieſe Schie— 
nen nur zum merifanifchen Preife be- 
fommen fönnen, jo hätten fie 16 Mil- 
lionen gejpart. Wenigftens 4 Dollars 
die Tonne mußten die amerifanijchen 
Bahnen auch für alle, fomeit diejes 
Sahr beitellten, bezw. abaelieferten 
Schienen ald Prämie oder „Unterftüß- 
ung“ an den Stahltruft bezahlen. Und 
fie werben diefe Steuer porauafichtlich 
noch mweiter bezahlen müffen, aber nö- 
thig hätten fie e3 nicht. 

In MWafhington meht zur Seit 


ftarfer demofratifcher Anti-Raubzoll- 


Wind, und es fann faum einem Zmei- 
fel unterliegen, daß der Kongrek nicht 
zögern würde, den Zoll auf Stahl- 
Ichienen ufmw. aufzuheben, wenn bie 
Bahnen unter Klarlegung des Thatbe- 
ftandes die Zollbefreiung fordern mür- 
den. Auch der noch republifanifche 
Senat könnte in dem Falle faum um- 
bin, feine Zuftimmung dazu zu geben. 
Sie thun’s nicht, weil, wie fchon ge- 
fagt, ihre Leiter und Direktoren - mit 
dem GStahltruft „verwandt“ find und 
ihre perfönlichen yntereffen über bie 
der ihnen anvertrauten Bahnen ftel- 
len. The cohesive power of 
publie plunder — die zufammen- 
Ichliefende Macht des öffentlichen 
Raubes macht fi geltend. Der 
Grabſch ift fouverän. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 29. April 1911: 


„Benn Das nit ur — —' 


Wenn Das nicht gut für die Korrups 
tionsmwangen tft, jo weiß ich nicht, mas 
bejfer ift” — jagt der Staatsfenator 
Dailey von der neuen „Gorrupt Prac- 
tices Bil”, die, wie geftern gemelbet, 
pom Staatsfenat einjtimmig (!) an> 
genommen morben it. „Dieje Gejeh- 
vorlage“ — jagt er — „ift ein Schritt, 
den Staat Ylinot® mieder dahin zu 
bringen, mo er zu Abraham Lincoln’s 
Zeit geftanden. Illinois wird durch ſie 
das Vertrauen des Staates und der 
Welt wiedergewinnen. Nicht nur wird 
die Politik dadurch gereinigt und weiß⸗ 
gewaſchen werden, ſie wird auch ein 
Schuß fein allen den ehrenhaften Män- 
nern, die fih um öffentliche Wemter 
bewerben.“ 

Ein Ziel auf’3 innigfte zu wünjchen 
— fonder Frage! Und wenn das Biel 
erreicht wird dank joldhen Gejetes, jo 
wird man dem Senator Dailey und 
den anderen erleuchteten Staatzmän= 
nern, die ihm bei der Ausarbeitung ge= 
bolfen, nicht erft ein jteinern Denkmal 
zu errichten brauchen, denn ihr Ruhm 
wird ohnehin begründet jein, dauern 
der alö Stein und Erz. 

Was jedody ganz bejondere Bes 
munderung verdient, dag ift die ber= 
blüffend geniale Einfachheit der Mit- 
tel, mit denen fie die doch ganz gewiß 
nicht leichte, gejtellte Aufgabe der politi= 
jhen Neinigung, der SKorruptiong= 
ausrottung, beiverfftelligen. Geradezu 
jpielend werden alle Hindernijje und 
Schwierigkeiten überwunden. Nichts 
bleibt vermwidelt, nichts bleibt unklar, 
nicht8 dem Zmeifel überlajjen. Die 
Uebel find erkannt, find numerirt und 
fatalogifirt, und neben jedem Uebel ilt 
jofort mit de: entjprechenden Nummer 
das Dagegen zu veriwendende, unfehl- 
bare Batentmittel angegeben. 

Die Wurzel aller Wahltorruption ift 
d08 Geld, jedoch ganz ohne Geld wird 
auch der Ehrlichlte nicht fertig. Alfo 
— nichts leichter ald das — wird „ein- 
fach“ verboten, Geld für andere ala 
„legitime“, ehrbare Ziwede zu veriven- 
den. Mer Geld für andere Zimede ver- 
wendet, dem wird „einfach“ durch das 
Gefet eine Strafe angedroht, und das 
felbe aejchieht mit dem, der fich unter- 
fangen follte, mit feinen Ausgaben das 
gejehlich erlaubte Maß zu überfchrei- 
ten. Daß im Wahlfampf der Millio- 
när nicht3 mehr vor dem Manne mit 
geringen Mitteln voraus habe, darf 
„einfach“ der eine nicht mehr ala der 
andere von feinem eigenen Gelbe aus 
geben; feiner mehr ala den fünften 
Theil eines Yahresgehaltes des Amtes, 
um das er jich bewirbt. Damit diefes 
Berbot nicht Amgangen merden Tann, 
wird „einfach“ jeder verpflichtet, am 
Ende des Wahltampfes Bericht zu er- 
ftatten über jeine Ausgaben. „Selbit- 
verftändlich" darf fich feiner unter: 
ftehen, etma$ zu „vergeſſen“ in ſolchem 
Bericht, weil dadurch der ganze fchöne 
Bed vereitelt werden würde. Und da 
jeder Kandidat das „natürlich“ felber 
einjehen muß, fo wird „natürlich“ aud) 
jeder unverbrüchlich darauf achten, daß 
er nicht3 vergeffe. Ebenfo natür- 
lich werden, au8 gleichem Grunde, der 
gleichen unfehlbaren Dffenherzigfeit 
die verjchiedenen Partei- und fonftigen 
Wahlausſchüſſe ſich befleißigen, die 
ſich irgendwie mit der Eintreibung und 
der Verausgabung von Wahlgeldern 
abgeben. . .. Kurzum, das Geſetz iſt 
unfehlbar und ſeine Wirkung iſt un— 
fehlbar, ſofern nur jedweder unfehlbar 
handelt nach den Vorſchriften des Ge— 
ſetzes. 

Ebenſo unfehlbar trifft das Geſetz 
Vorſorge gegen das Uebel, daß Amts— 
bewerber zu Geldausgaben veranlaßt 
werden gegen ihren Willen. E3 mird 
„einfach“ verboten und mit Strafe be= 
droht, daß Jemand von einem Amt3- 
bemwerber Geld oder Geldesmwerth zu 
„erprejfen“ verfuche. Als Erpreffung 
oder Erprejjungsperfuh aber mird, 
ebenfo einfah, jedes Geldverlangen 
bingeftellt, auch fchon die bloße Auf- 
forderung, ein paar „Zidet” zu einem 
Bereinsball vder zu einem firchlichen 
„Stramberry Feitival” zu faufen. Der 
Wahlkandidat iſt ftrafbar, wenn er 
während der MWahlfampagne jemand 
zu einem Glafe Bier oder fonjt mel- 
hem Irunf oder zum Frühftücf oder 
Tonftigem Efjen einladet, oder ihm eine 
Zigarre anbietet, und der Andere, der 
folche Einladung annimmt, ift des- 
gleichen ftrafbar. Und fofern nur die 
Gemwipkeit gegeben ift, daß das „Ver— 
brechen“ immer entdedt und der Ber: 
breder immer zur Strafe gebradt 
wird, fann auch hier das Gejeg feine 
Wirkung nicht verfehlen. 

Gleih bemundernsmwerth find die 
meiteren Beitimmungen, die ven Schuß 
der um ein Amt fich bemerbenden 


ehrenhaften Dlänner zum med haben. ' 


E3 wird „einfach“ verboten, in Wahl- 
ſchriften irgendwelcher Art fälſchlich 
den Ruf oder Karakter eines Kandida— 
ten anzugreifen. Und damit der 
Schuldige der ihm angedrohten Strafe 
nicht entgehe, ſollen alle „Kampagne— 
ſchriftſtücke, Kundſchreiben, Flugſchrif⸗ 
ten, Anfchlaazettel ufm.” mit dem 
Namen des Verfaffers und des Her- 
ausgeber8 bezeichnet werden mülfen. 
Moran man ullemal erkennt, ob eine 
Beihuldigung falfceh ift oder nicht, ift 
in dem Gefegentwurfe zwar nicht ge= 
fagt, doch jehadet das mohl meiter 
nit. Da die Verbreiter jeder der⸗ 
artigen Veröffentlihung dafür mit 
ihrem Namen einzuftehen haben, und 
da „natürlich“ niemand fo gemein fein 
wird, fich Hinter einem falfchen Namen 
zu berfteden, jo find die Verfaffer des 
Gejeges der mohlbegründeten Mei- 
nung, daß fich jeder „einfach“ fchämen 
wird, eine Befchuldigung zu erheben, 
deren Wahrheit er nicht auch zu be= 
weifen imjtande ift. . 


Die Uhr im Rodfutter — die leKte 
Damenmode. 
Pünttlichkeit ift befanntlich nicht ge= 
rade die ſtärkſte Seite des zarten Ge- 
ſchlechts. Es laßt fich von unferen hol- 
den ?yrauen nicht behaupten, daß fie 
„Die Uhr imKopfe haben“. Im Gegen- 


* 
rn 


theil, fie betrachten e8 wohl als ihr 
Vorreiht, ftetd und überall auf Nad- 
Ticht rechnen zu bürfen, wenn fie eine 
berabredete Stunde nicht innehalten. 

aft jebe neue Mode berfucht, diefer 

hmäche abzuhelfen und der Uhr am 
Kleide der Frau ein bequemes, gefälli- 
ges Plägchen zu fichern. So entitand 
das Uhrenarmband, das aber noth- 
— immer ein wenig plump 
ausfallen mußte und für zarte ſchmale 
Handgelenke kein paſſender Schmuck 
war. So entſtand die Uhr-Berloque, 
die kleine, mit Juwelen gezierte, an ei— 
ner Schleife befeſtigte Uhr, die, gleich— 
ſam wie ein Orden, auf die linke Seite 
der Bluſe geheftet wurde. Und ſo ent— 
ſtand die Uhr im Bügel des Beſuch— 
täſchchens, die Uhr am Portemonnaie 
und die Uhr im Fingerring. Die Mode 
des Jahres 1911 will auch in dieſer 
Hinſicht nicht hinter ihren Vorgänge— 
rinnen zurückſtehen. Man wird in die— 
ſem Frühjahr und Sommer als ele— 
gante Frau die Uhr an der Innenſeite 
des Jackets tragen. Solche Ühren, die 
jetzt in den Schaufenſtern der tonan— 
gebenden Pariſer Juwelierläden zu 
ſehen ſind, gleichen in der Form den 
Kettenknöpfen, mit denen die Herren 
ihre Manſchetten ſchließen. Eine run— 
de, mattgoldene Fläche verräth an der 
Außenſeite des Jackets den Sitz der 
Uhr. Das Zifferblatt iſt aber nach 
innen gewendet, und man muß das 
untere Ende des Jackets umſchlagen, 
wenn man erkennen will, was die 
Glocke geſchlagen hat. Uns kommt, of— 
fen geſtanden, dieſe allerletzte Mode— 
laune ein wenig unpraktiſch vor, und 
wir meinen, man kann es abwarten, 
ob es ihr gelingen wird, ſich Geltung 
zu verſchaffen. 


— ——— 


Relie Houſe. 


Im Relic Houſe werden morgen von Sei— 
ferts Orcheſter folgende Stücke geſpielt: 
Marſch, „Luſtige Jugend“, Bach; Ouverture 
zu „Die Sirene“, Auͤber; Walzer, „Qune de 
Miel“, Waldteufel; Entre Acte „Bezau— 
bernde Schönheit“, Laurendean; Lied, 
„Schlöſſer, die im Monde liegen“, Lemke, 
(Fräulein Lorgue); Auswahl aus „Irapia: 
ta“, Verdi; Violin-Solo, „Kiebesgruß“, El: 
gar, (Herr Seifert); Auswahl aus „Der ta: 
pfere Soldat“, Strauß; Tanz, „RaXambo*, 
Diler; „Im Gejchwindfchritt, Neil Moret. 


Toded-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
tiht, daß meine liebe Gattin, unfere Mutter, 
Schmwiegertochter und unfere liebe Echweiter und 


Schwägerin 
Hertha Rau geb. Gibfe 
Sreitaa. den 28. April, geitorben ift, im Alter 
bon 24 Nabren, 11 Monaten und 24 Tagen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
1. Mai, um Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 
1812 Weft 21. Place, nad dem Concordia=$ried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Jakob Rau, Gatte. 
Leroy Rau, Cohn. 
Sophie Nau, Schwiegermutter. 
2ouifa Krebs, Marta Klinfmann, Em: 
ma Willbrandt, Schweitern. 
Georg und Karl Gibte, Brüder, nebit 
Chwägerin und Echwager. 


Tode5-Anzeige. 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, dab unsere liebe Gattin und Mutter 
Lizzte Georgi aebor. Schmitt 
im Alter bon 43 Jahren am 23. April in Glen: 
dora, Calif., geitorben ift. Beerdigung am Morn« 
tao. den 1. Mai 1911, bon der Wohnung der 
Mutter, 4930 S, Afbland Ave, um 12:30 
Nadım., mit Kutiden nad dem WaldheimsFrieb- 
bo. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dttto Georgi, Gatte. 
Roſglinde, Franuk, Otto und Adolph 
Georgi, Kinder. 
Lizzie Schmitt und der verſtorb. Ro— 
man Schmitt, Eltern. nebft Ber- 
manbten. Ma 


Todc8-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nay: 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
Ronis Mesger 


im Alter don 32 Nabren nad) furzem ‚Leiden 
lanft im Seren entichlafen ift. Die Beerdi: 
aung findet ftatt am Montag, den 1. Mai, 
Nadm. 2 Uhr, von E. Muehlboefers Leichen: 
Kapelle, 1325 Elybourn Upde,, nah dem Wurns 
ders: sriedbof,. Um ftille Theilnahme Bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
George und Barbara Koerper, Elterr. 
Roſa Demogratetit, Johanna Schwarz- 
fopf, Schweſtern. 
Georg Denogratetif, Rudolph Shhwarz- 
kopf, Schwäger, nebit Enteln. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Wilhelmina Zaſtrow 
im Alter bon 81 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Sonntag, den 30. Abril, Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 3392,N. Robeh Str, nad 
dem Montroſe-Friedhof. Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Win. Zaſtrow, Sohn. 
Minnie Penge, Tochter. 
Bertha Zaſtrow, Schwiegertochter 
Henxy Venge, Schwiegerſohn, nebſt 
Großlindern. frſa 


2 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Reinhold F. Lehmann 
in ſeiner Wohnung, 3947 N. Aſhland Ave., ge— 
ftorden ift. Leichenfeier in der Wohnung, am 
Conntag, dei 30. Mpril, um 2:30 Nachm.: Bes 
erdiaung in Graceland. Die trauernden SHinter« 
bliebenen: 
Frida Lchmann aeb. Holz, Sattin. 
Otto, Selma und Reinhold Zeh: 
mann, Kinder. 


mm — 


Todes Anzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und water 
Friedrich Stepper 

am 27. April im Alter von 60 Jahren geſtor— 
ben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 5352 ©. 
Halſted Str. am Sountag, den 30. April, um 
2 Ubr Nachm. nach Oalwoods. Die träuernden 
Hinterbliebenen: 


Frau a. Stepper aebor. Schmidt, 
attin. 
Minnie, Lilly, Fred u. Lolissa, Kinder, 


Tode3- Anzeige, 
Deutscher Verein der Weitfeite. _ 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter ’ 
Bertha Rau 
geſtorben ift. Die —— findet ſtatt am 
Montag, Nachmittag um 1 UÜhr dom Trauer- 
bauje. 1512 21. Place, nah dem Concordia: 
‚stiedhof. Die Beamten berfammeln fih um 12 
Ubr in der Bereinshalle, um der verftorbenen 

Schmweiter daS legte Geleit zu geben. 


Eliſa Leemhuis, Präſidentin. 
Marie Schäfer, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Gegenfeit. Unterftügungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich— 


tiat, daß 
Chas. Stoll 
bon dex 14 Seltion aeſtorben iſt. Die Beerdi— 
una findet fiatt am Dienstag, den 2, Ma!, 
am. 2 Ubr, bon 6123 Center ve, nad 


Oalwood. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


Geſtorben. 


Am Freitag, den 28. April, um 8:3 
Morgens, nah Iangem Leiden ER 


Marin Funk geb. Betrie 


im Alter von 87 Jahren und 9 Monaten. Be- 
erdigung am Montag, den 1. Mai um 10:45 
Vormittags, vom Tranerbaufe, Nr. 1812 Seba— 
u a ar = âúû—— und bon 
n Et. Bonifazius- k 

ftile Iheilnahme Bitten: — ER ON 

Die tranernden Hinterbliebenen. 

Bitte Teine Blumen. 


— 


Todes Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad;- 
ridt, daß unfere wie Gattin und Mutter 
im Xlter von 54 Jahren jelig im Herten ent 
ihlafen ift. Beerdigung findet Itatt am Montag, 
den 1. Mai, um 9:30 Vorm., bom Trauerhaufe. 
1627 Zarrabee Etr., nad der Et. Michaeläficche 
und bon da nad dem St, Bonifazius-Sottea- 
ader. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


u east Cohn 
* Anna Beil, Echwiegertochter. 


ER 


Nänner=Hofen 


Männer > Beinflei- 
der, gemadt aus 
Kammgarn u. Caf- 
imeres, — fchlicht 
chwarze und fanch 
Mujter, perfekter 
Ba ein $2.50 
er 
du. 1.69 


7 


Specials 


Montan, 1. Mai 


4 


[Anabens ufe | 


Knaben = Blufen, 
emacht aus beiten 
—* ⸗Percale, 
echte Farben, loſe 
Nene u. Kra⸗ 
gen, viele Muſter 
zur Auswahl, 80e⸗ 


Werth IC 


J— 


⸗ 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


| Spißen 


Dal. Spiken und 
dazu pasfende Ein- 
fäße, viele Muiter 
zur Auswahl, twth. 
bi3 zu 10c p. Yard, 
Vertauf zu. D34C 
Zinnen Tor done 
Spiten und Eins 
ſätze, verſchied. Brei⸗ 


ten und Mujter,— 
mwerth 6b. zu 12%%c, 


bei diefem G%cC 


Verfauf.. 
Muslin⸗ 
Anlerzeng 


Muslin-Beinklei— 
der für Kinder, mit 
Spitzen oder Sticke⸗ 
ckerei beſetzt, 28e— 


RE 1 9 c 


d 
Korjet-Covers für 
Damen, aus Erop- 
bar oder Nainſook— 
Stoffen, mit Spi- 
ten oder Gtiderei 
garnirt, immer zu 
50c verfauft, bei 


dieſem Ver 39e * 


kau 


2 für 
Su 
für 


lan, 
Band, zu 


fehr jpeziell zu 


Hausausltaf- | 
fungs Artikel 


inder, jchön 
deforirt, zu... 8c 
linfere garantirte 
ertig gemifchte 
arbe, alle Farben, 


a 110 


61.20,.:. I 
Galvaniſ. Wach: 
uber, die größten 


ie gemacht wer— 


24260 Pfd. Sack 


das Pfund 


3 Bacdete für 


Pfund 


Pine Hill extra geftebte 
| frühe Auni-Erbjen, Büchle. 


| ginghams 


10c Kleider-Ging— 
hams, alle Früh— 8 
jahr-Mufter, ganze | Lighthouſe 
Stüde — 


G34c ( Stüde für 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Echweiter und Tochter 

Amelia Strey 
am Donnerötag, den 27. Anril, Abends 
10 Uhr, felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conne 
tag, den 30. Mpril, Nachmittag zwei 
Urt, dom Trauerbaufe, 1529 Dahton 
Str., nad dem Montrofe Gottesader. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauern 
den Sinterbliebenen: 
Charles Strey, Gatte. 
Anna Krueger, Bertha Hucbner, 
Zilfie Schildein, Töchter. 
Hermann, William und Frank 
Strey, Eöhne. 
Adolph Krueger, Gesrge Huehner 
u. George Scilvein, Schwies 
erföhne. 
wie ran, Zen GR, 
Schwiegertöchter. 
Bertha Strey, Tillie Steinkrows, 
Anna Albright und Panlina 
Martin, Echweftern. 
Charles und Hermann Dahlte, 
Brüder. 
Karl und Bertha Dahtte, Eltern. 
Nebit Enleln, Schwägerinnen und 
Schwager. 


Die Uhr zehn geſchlagen, 
Die Engel rufen, laut: 
Du wirft dich nicht mehr, plagen, 
Ten Himmel haft du erfhauf. 
Bu haft ja treu gelitten 
Was Gott dir hat befdeert, 
Nun haft du ausgeitritten 
Rum Simmel du nun fehrft. 
Es ift wohl ſchwer zu, ſcheiden, 
Doch, tröſtet Gott im Leiden, 
63 fann nit anders jein, 
Zum Himmel gehft du ein. frfafo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer lieber Sohn und 


Bruder 
* Adolph Wiſmann 
J am 28. April 1911 geſtorben iſt Beer— 
digung am Montag Nachmittag um 1:30 
vom Trauerhauſe, 1402 N. Vartk Ave., 
nach Wunders Kirche, Ede Goethe Str. 
und Laſalle Ave. von dort nach Grace— 
land, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil und Mina Wihmann gebor. 
Miranda, Eltern. 
Auguft und Anna Wiimann, Ge: 
ſchwiſter. 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung gedenlen wir 
morgen an unſeren geliebten, unvergeß— 
lichen Sohn und Bruder 


George Delp 


welcher vor 2 Jahren, am 30 
1909, von uns aeidieden ift. 


Auf einem ftillen Sriedbof 
Wo arine Bäume ftehen 
Shiäht unfer geliebter Sohn und 
Bruder, 
Er mußte von und gehen. 
3u fchmerzlid war für und bein 
Cceiden, 
Qu bitter dein fo früher Tod, 
oh du bift num befreit von beinem 
Leiden, 
Und auch von, jeder Angſt und Noth. 
Run ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
ünd Thranen uns das Sersz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott, vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Ehlaf’ wohl in deinem fühlen Grab, 
Geliebter Sohn und Bruder, 
Gute Nacht! 


ewinmet von Deinen bich Tieben- 

” den Eltern und Gefhtwiltern. 

rum ruhe fanft, Bid wir und tmieder- 
feben. 


April 


Tode3-Anzeige. 


n und Belannten bie traurige Nach: 
ie uns meine geliebte Gattin und unfere 
tter 
— Karoline Bertha Malitzkei 
s verſtorbenen Fred Malitzlei) am 
rd * 28. April, im Alter von 70 Jah⸗ 
ten, 9 Monaten und 8 Tagen ſanft im Heren 
entfelafen it. Die Beerdigung findet ftatt ain 
Eonntag, den 30. ae, um pr Nadm., 
vom ZTrauerhaufe, 1429 Mohawf Eir., bon da 
nad dem MontrofesFriedhof. Um filled Beileid 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: +» 
Charled ©. —— * Gatte, 
auf und Reinhold Maligtei, Söhne, 
’ nebit Verwandten : In, 


f Speziell! Spezel! \ 


1 Padet Grifpo Eraders (mit 


Grocery-Beſtellung), zu 
mit Grocerybeſtellung. 


urzwaaren 
Beſt k » oO 
an Hafen und Dejen — BC 
Kings Nähmaſchinen-Faden, 


Warners Kragen-Supporters, c 
in jchwar2 und weiß, zu. .... od 

Pencil Tablet, regulär 5c, bei 
diefem Verkauf zu.. 
Guter Leinenfaden zum As 
nähen von Sinöpfen, 2 für.... 


| Puthhwaaren 


Stroh Polk Bonnets und Ding Dong 
Mützen für Kinder, in weißen Mi⸗—⸗ 
garnirt mit farbigem 


$4.00 Hüte für Damen, garnirt mit 
Foliage und Blumen — 


Waſchbare Skirts | 


Wajchbare Skirtd für Damen, ge= 
macht aus guter Qualität Bercale, 
Shepherd Chet und Bolfa 
Dot Mujtern, H1-Werth, zu. 


Grocery: Eriparnifie 


Gerefota oder New GenturyMehl— 
1% Faß Sack für 2.75— 


Beites böhmif es Roggen⸗ 
mehl, 24% Rfd. Sa 63€ 
Cryſtal Tiſch-Salz, — 

* Dee Dee I vᷣiüch 
Bordens Peerle i —coıw 
bohe Vüchien, 3 für 250 
Feine Golden Aprikoſen — 16€ 


Yello — alle Flavors; 


Gradnell® (Eier Bizcuits) 
ipeziell, da3 Pfund 
Fanch ſortirte Cookies, das 74 ec 


Karo Syrup, Ned Label, 15c 

le 
pollo Marfe Jelly — in 
Gläfern — Speaielt. ——— 4ızc 
&. Naphta oder 
Seife — 5 


Handſchuhe und 
Hürtel 


Lisle = Handfhuhe 
für Slinder, in als 
Ien Farben und in 
allen Größen — 
wert 39: — bei 


Soden, Se Baur... 20€ 


Elaitiihe Gürtel 
für Damen, — mit 
fanch Schnallen — 
immer zu 50c ber- 
fauft — bei diejem 
Verfauf 


ic 


ze 
De 


Anterzeug und 
Sfrümpfe 


Schweres geripptes 
Unterzeug f. Mänz 
ner, für Frühe 
jahr, alle Größen; 
bi3 59c merth; für 
dDiefen Berfauf 


herabgeſetzt 3 7e 


auf 
echtſchwarze 


69€ 


.. or.» 


2.48 


15c 


79% I Kinderjtrümpfe — 
Größen von 6 bis. 


10— fpeziell Ic 


Bargains in 
Schuhen 


500 Baar Eins u. 
Zweiſtrap Sanda⸗ 
len für Babies — 
bei Hand gedrehte 
Sohlen; Wedge— 
Abſätze, in Lackle— 
der, Größen 2 bis 
8; regul. 7be⸗ 


eich zu DIE 


Handkuchzeug | 


5c Cotton Tmill. 


Handtuchzeug, 16 
ou breit, 
ür 


.69c 


ru 


30 


10e 
9 


Armour 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
— daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toch— 
ter und Schweſter 

Auguſta Stelzer geb. Maroſe 


am 23, April 1911 im Alter von 46 Jahren, 
8 Monaten und 10 Tagen aeitorben ift. Beerdi- 
un Sonntag, den 30. April, dom Trauer: 
aufe, 1717 %. 13. Ctr,, nad der deutichen 
ebngelifch:lutherifhen Aicche, um 1 „br Nadım., 
bon dort nad) dem Concordia Gottesader. 
Friedrich Stelzer, Gatte. 
Chad. Stelzer, Helena Stelzer, Roſa 
Stelzer, Martha Stelzer, William 
Stelzer, Kinder. 
rau Ghas. Stelzer, Schwiegertochter. 
ebft Vater und Gefchmwiftern. 


Zu früh fchlug diefe Harte Stunde, 

Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Dod tröftend tönt’3 au unferem Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan, 
Drum tube janft, 06 wir auch weinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott vereinen, 

Der ale Thränen wicder ftilft. 

Eilaf’ fanft im fühlen Erdengrunde 

Bi zur Auferftehungsitunde. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nacı- 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
John Roelle 


im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtatt ani Sonntag, den 30. 

April 1911, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer— 

aufe, 908 Thomas ve., Foreit Park, nad der 

poly Trinity Stirche, bon Dort per Ktutihen nad 

dem Ct. Bonifazius-Friedhof. Um stille Beıs 
leid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Katie Noelle ach. Laib, Gattin. 

Sohn, Edward, frranf, Louis, Charles, 

Walter Novelle, Frau Florence 

Braun, Fran Liszie Kumm, Kinder. 

Frank und William Noelle, Brüder. 


Todes-Anzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 


Andreas Heider 


im Alter von 48 Jahren, 8 Monaten und 14 

Zagen  plöglich verfchieden ilt. Die Beerdis 

gung findet ftatt am Dienstag, den 2. Mai, 

9 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, Nr. 6610 

h nach der Herz Jeſu Kirche, dann per 

Kutſchen nach dem St. Warien-Gottesader. Mit: 

lied des 14 Heil. Nothhelfer Hof Nr. 625 

.Q. F.und des Hexz, Jeſu Zweig Nr. 122 
W. C. U. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Maria Heider geb. Kuhnlein, Gattin. 

Fran Peter Baier, Joſeph, Margare— 

A Fohann, Andreas und Anna, 

tinder. 


Tode3-Anzeige, 


ig und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter, Echwiegermüut- 
ter und Großmutter 
Ghriftina Rofenberger 
im Alter von 64 Sahren am Donnerstag Nad;: 
mittaa um 3 Uhr felig im Seren “entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Gonntay 
Uhr dom Trauerhaufe, 5100 ©. 
., per Autichen nad Daftidge, Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Rofa Gollwiser, Hedwig Banner, Yon 
Vohl, ChHriitina Mehlberg, Töchter. 
s Fr AH Eu 235 
Augu ohl, Fran chiberg, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enteln. 


Todes3-Anzerge, 


Sreunden und Belannten die traurige Nad): 
ridt, daß mein geliebter Cohn und unfer 


Bruder 
William Harma 


am 28. April 1911, felig entflafen ift. Dre 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 1. 
Mai, um _10 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 3222 
WB. 47. Str, nabe Kebzie Ade., per Kutfchen 
nad Wunder3-Sriedhof,. Um_ ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Diinnie Harms geb. Hahn, Mutter. 
Heinrih, Hermann, Frau Minnie 
„led, GCharled und Fran Hannah 
chleſſer, Geſchwiſter. ſaſon 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
u daß unfer lieber Gatte und Bater — 
Nobert Strud 
am 27. April im Alter von 43 Kabren aeftor: 
ben tft. Beerdigung Sonntag, den 30. April, 
bom Xrauerbaufe, 3544 Medill Apde., mit Auts 
Imen nad Concordia. Die trauernden sSınters 
bliebenen: 
Emma Strud aebor. Brohnow, Battin 
—2 Mildred und Lillian Struc 
nder. 


faıno 


DEE Der praftiiche Gartenfreund. =. 
Gebunden 81.70 poſtfrei. 


Koelling, & Klappenbach 
Bucbandlung, teibmaterialien, Sportaztiteh 
170 Weit Adams Str. 


7 


Maſchinen. 


„The Board o ‚Klon gesmiftto “ der 
Stadt Chicago, Flinois, Fordert berfiegelte Ans 
gebote für den beabitätinten Anlauf bon Stimme» 
Mafcinen ein. Befagte Angebote müfler im 
Debereinitimmung und gem den bon der 
Wahlbehörde unter dem 27. April 1911 heraus» 
ug Spegifikationen a fein. 

Spezififationen ind Auskünfte 5 be3 
a on en — — n 1 
ind in den Gejchäftsräumen 0 
Election _Commiffionerd“, 3. Erodivert der 
Stadthalle, Chicago, IU., su en. 

Defagte Angebote milffen dm dder bot Te 
tag, den 22. Mai 1911, 10 Uhr Wormillägs, 
a Wanibehörde Hehfft fi bad edit fer 

ie Wahlbehörde a 
irgend eines oder alle ie su derwerfen : 


Charles 9. Kellerm 
Anthony Cpanedi, = 


Howard ©. Tanlı 

Board of Election Commilfiotters, 
William 9. Earl! Chief Clert. ef er 
frfafon 


——. 


Todes - Anzeıge. 


‚Sreunden und Bekannten die traurige Na 
richt, dab meine geliebte Gattin u. al 


Mutter 
Anna Gabel geb. Marquardt 


am Freitag Morgen nad langem ſchwerem Lei⸗ 
den im_ Alter bon 49 Jahren felia im Seren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Sat am 
Sonntag, den 30. April, um 12 Üühr ttag®, 
bom Tranerhaufe, 2015 &. Robeh Etr., nad der 
Evang. Kutd. St, Matthäugsfiche und bon d 
nad) dem Concordia-Gottesader. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
riedrih Gabel, Gatte. 
uftav, Martha, Otto, Wilhelm, Meta, 
Kinder, nebit Schtwiegerfoßn und 
Schwiegertößtern und Enteln, 


Sode3- Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Vater 
John Neumes 

im Alter von 79 Jahren und 6 Monaten am 
Freitag, den 28. April, ſanft im Herxrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die en findet ftatt am 
Montag, den 1. Mai, um 8 Uhr Morgens, bort 
der Wohnung Jeiner Tochter, Frau Anna Snbs 
der, 2229 Meltofe Str., nad der ©t. Francis 
Xabier Stirhe und bon dort nad dem St. Boni« 
fazius-Gottesader. Um ftille TIhellnahme bittenz 


Du. Burrucker, Anna Enybgg, 

öchter. 

Michael und Mathias Reumes, 
Söhne. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin, tier und 


Tochter : 

Paula Schmoyl gebor. Toft 
im Alter don 38 Jahren fahft entiehtafen tft, 
Deerdigung Gonntag,: den 30. April, Nachm. 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1233 Eddy, EStr., na 
Graceland. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Julius Schmohl, Gatte, 

Margaret und Elite, Kinder, 

Anna Aurgenion, Mutter, nebft Ver« 
wandten. dia 


— 


Todes-Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nache 
riht, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 


Sophie Heder geb. Meisner 


am 24. April 1911 im Wlter bon 82 Sahren 
getorben tit. Beerdigung findet ftatt am Com 
tag, den 30. April, Nachmittags 1 Uhr, Ir 
Zrauerhaufe, 2290 N. Maplemood Abe, nad 
Waldheim, Um ftille Theilnahme Bitten: 

Kohn Heder, Gatte. 

Emma Meisner, Ida Dorman, Lisste 
ef Bonnefoi und May Kluge, Töchter, 

a 


Geſtorben: Otto C. Kade, geliebter Gatte von 
Bertha Kade geb. Schieß, Vater von Adele, 
Bruder bon Louis, Charles, red und Meta, 
Frau G. Eheiter, Zrau I. Bueß und Frau 5. 
DOberben. Veerdigung bon Hurfens3 Kapelle, 
2345 W. Madifon Etr,, Sonntag Nadhmittag um 
1 Ubr, mit Kutfhen nah dem Sal dge⸗ 
Friedhof. 


— 


Geſtorben: Hermann Koſche, 58 Jahre alt; 
ſtarb am Donnerstag, den 27. April 1911. Ge 
liebter Bruder und — Beerdigung Sonn⸗ 
tag, den 30. April, vom Beſtattungsparlor von 
W aH. Nelles, 928 Milwaukee Abe um ı vyE 
Nadm., nad) dem Waldheim-Friedhof. Robert 
und Marie Echmitt, Klara Hempe, Emma Wah- 
mann, Gefchmwiiter, frfa 


—— Bernhard Honig 
April 1911, im Alter von 53 

Gatte von Rofalie Honig; Vater don Mathilde, 
Nofeph, Salomon, Eilfie : onig, Beerdigung ant 
Conntag Nachmittag um 2 r bom XTrauers 
baufe, 102 ©, Center Abe., mit Kutichen nach 
dem Free Son Friedhof in Waldheim. dfria 


Geitorben: Fräulein Mollie Keichtmeir, 1319 
Eornelia Ade., am 29. April, im Alter von 26 
Nabren. Gellebte Tochter von Frau Anna 
Feichtmeir, Schweſter von, Caſimir, Edmund, 
Anna, Anton, Marie, Erwin, Francis und Os— 
car Feichtmeir. Beerdigungsanzeige fpäter, 


— — 


ſtarb am 26. 
abren. Geliebter 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger&rinnerung des Todestages un⸗ 
fexes tleinen Lieblings 


Margareta M. Rasz 


mwelder uns fo unerwartet am 30. April 1910 
durch den Tod entriffen wurde, 


Mein Herzensbater, weine do nicht, 
Und Mutter, die mich geboren, 

Was grämt Ahr Eudh, mas madt Ahr bodh, 
IS bin ja undberloren, 

Den fauren Kampf, den ih dort hab’ 

In eurer Welt embfunden, 

Der ift duch Gottes Gnad’ und Gab’ 
am glüdli$ überwunden. 


Die tiefbetrübten Eltern und Geichwifter, 


» 


.. 


Danffagung. 

In tiefer Betrübniß und mit wehmuthsbollem 
Herzen fprede ich allen rem und Des 
fannten fiie die aufrichtige Theilnahme und die 
zahlreihen Blumenfpenden bei dem Begräbnik 
unferer geliebten Gattin, Mutter und Xochten 


Anna Auer 


meinen berzliciiten Dank aus, Befonderd danke 
ih dem Herrn PBaftor Kohlmann für feine trofts 
reihen Worte im Haufe, in der Kirche und am 
(Srabe. Ferner dem Srauenberein der Friedend- 
fire und dem Meckinley Chapter D. €. S. 
für den fhönen Gefang und fiir die rege Bes 
theiligung und die _Blumenfpenden meinen tiefs 
gefühlten Danft. Die trauernden SHinterblies 


benen: 
EhHrift, Auer, Gatte, nebft Kindern, 
Mutter und Brüdern, 


Trennung ift unfer Q003 
Wiederfehen unfere Hoffnung. 


Dantfjagung. 

Hiermit fagen mir allen freunden und Bes 
Yannten, die fi bei dem Begrabnik meiner 
lieben Gattin und unferer lieben Tochter und 
Schwiegertochter 

Roſe Machann 


fo zahlreich betheiligt haben, ſowie für die 
Ionen Blumenſpenden unſeren herzlichen Dank. 
Auch dem Herrn Paſtor Schmidt fur die froft« 
reichen Worte am Sarge der Dahingeſchiedenen. 
William Machann, Gaͤtte. 
Marie Machann, Tochter. 
Henry und Marie Krauch, Eltern. 
Auguſt und Amelie Machann, Schwie⸗ 
gereltern nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, welche nos 
zaylreih an dem Begräbnit meines lieben Gate 
ten, unferes Baterd und Freundes 

Ronis Theodor Papenberg 
betheiligt haben, für die zablreihen Blumenfpens 
den, der Echiller Liedertafel, vem Wider Vark 
Männerdor u. dem Aurora Turnberein, haupt 
fählih Herren Raftor Lambredt für die trofts 
reihen Worte am au fpreden wir hiermit 
unferen bersliden Danf aus. 

Frau Anna Papenberg, Gattin, nebft 


Familie, 
Fred Mel und Familie, 2355 Mills 
maufee Abe, 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen lieben Preunben, 
Bekannten und Verwandten unſeren tief em—⸗ 
pfundenen Dank für die rege Theilnahme und 
die reichen Blumenſpenden beim Begräbniß 
unferes lieben Gatten und Bruders 

Karl Kraft 
insbefondere dem Herrn Baftot Karl Schmidt 
für die troftreihen Worte im Haufe, Tomte 
Herrn Paitor Piffer am Grabe den beiten nt. 
Es &ophie Kracht, Gattin. 
ran Louife Niemann, Schwelter. 
— — nn 


Dankſagung. 

Der Unterzeichnete wünſcht hiermit der Cerma⸗ 
nia Loge Nr. 657 der Ehrenritter und — 
in Pullman⸗Kenſington feinen berzliciten Dank 
Srlldetonsänunine ber 91000 für Meinen we 
Verfiherungsfumme bon 
ftorbenen tbeuren Bruder Heinrih Schmidt. 

iliyp Schmidt, 40 Welt 115, Ste. 
* — nebit Geftsiltern: 
Bhilippine, Marta, Eltiabeth. 


Waldheim. 


naiger deutfiher Zonfeffionslofer 
EN ae 


6 
iefem —— Friedhof a J 
en zu haben. — Gene Is e br 
ja. == Sun, gone: Se GB. 
Beed 3. Buttermeifter, Beüf. Weed Dinad, Gate, 
‚Aeisb_Mrhiuak, Gunssinienbent,. . 


* 





IEHEXTRI 
EATRE 
„ Alhland RER er Er md Pr 


“Al. 6. HELD'S MINSTREIS” 


Ehicano Pehrerhor. 


Konzert! 


Hans Biedermann, Direltor, in_der Drdeftra 
Sal, Mibiaan Avenue, smiichen Jadion Boule- 
bard und Mdams Eir., Freitag, den 5. Mai 
1911. Grober gemifchter Chor. Orcelter bon 35 
Mann. Zum Vortrag gelangt: „Krübling3-He- 
zold”, bon Guitad Balvdamus; „Waldmorgen“, 
bon Adolf Sandberger; „Das dentich Lieb“, von 
. St. Schneider; „Die Treue“, bon Wengerr; 
„Ehlubdor ans Pialm 42”, n Mendelsiohn, 
. J. mw, Eoliftin: Dorsthea Noreh, Sopran. — 
Zidet3 find zu haben bei den Zebrern, rd 
brieflih von William %. Diener, 3446 Bosworth 
Ave., Zel. Lale View 5607, zu $1.00, 756 
50e und 25c. ap15,22,29,mai3 


Erſtes Frühjahr-Konzert 


verbunden mit Ball, veranſtaltet von der 


Geſang-Sektion 


„Stock im Eiſen“ 


Sonntag, den 30. April 1911, 


in ber LaSalle Turnhalle, 2048—52 Larrabee 
Eir. Beginn 3 Uhr Nachmittag. Tidet3 im 
Vorverfauf 25c, an der Kaffe 50c @ me 

afon 


Großes Bither-Konzert und Ball 


beranftaltet bom 


Apollo Zither-Kranz 


In ber Lincoln Turnhalle, Diverien Boulevard, 
nabe Sheffield Ave, am Eonntag, > 30. 
April 1911, Anfang 7 Uhr Abends. Einkritt? 
farten im Borverfauf 25c, an der Stalle 35c @ 
Verfon. Zidet3 zu baben in Deimers Mufil- 
baus, 181 Mabalı Ave., und bei Dtto E. Fi—⸗ 
fer, 1962 NR. Halſted Str. ap16,23,29 


Konzert, Theater u. Ball 


Benefiz für 


Hermann Heller 


Sonntag, den 30. April 1911. 
Soziale Turnhalle, Belmont?Ive. u. Raulina Str, 
Anfang 3 Uhr Nachm,. Eintritt 50 Cents, 

ap27,30 


gie Stiftungsfeit, Konzert. Ball 


Großes 
veranftaltet dom 


Gemischten Chor Eintracht von L. W. 


unter Mitwirlung verihied. Gefangavereine bon 
Chicagd, Sonntag, den 7, Mai 1911, in der 
Großen Wider Bart Halle, 2046 W, North Ave. 
Zidet3 25c die Perion, an der Kalle 50c. Ans 
fang 3 Uhr ap22,29,maıd 


Frühlings - Konzert und Ball 


veranftaltet von der 


Liedertafel Eintracht 


Sonntag, den 30. April 1911, in der Großen 
Wider Bart Halle, North Ave., nabe Milmaufee 
ve. Kaffeneröffnung 7 Uhr, Anfang 3 Uhr.— 
Zidet3 250 die Perfon, an der Kaffe 50c. r 

milo 


Mai: Kränzchen 


beranitaltet bom 


Kolumbia Damen - Verein 


in der Lincoin-Turnhalie, Diverfey Boulevard 
und Cheffield Ave. 
Samdtag Abend, den 13. Mat 1911. 
Tifet3 im PBorberfauf 25. Un der Kaffe 35e. 


Geiſtiges Konzert 


im Spiritualiiten- Tempel 


Licht und Wahrheit 


1949 Wabaniia Ave., nabe Robey Str,, 
Sonntag, den 30, April, unter Mitwirkung de? 
Bereind>Gefanasdauartett. Vorträge aebalten und 
aeiltige Botfchaften übermittelt bon berichiedenen 
Medien. Anf. 71%, Uhr. Eintritt 15 Cents, 


Maikränzdien nebft Berloofung 
und Ball, beranftaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Wachtel Nr. 13 


Samstag, den 13, Mai 1911, in Siebens Halle, 
457—1459 Clybourn Abe. Zidet3 25c, Anfang 


1 
8 Uhr AbendS. 
nebjt Verloofung 


Maifeſt einer Maikrone 


veranſtaltet vom 


Damen-Verein Harmonie 


unter Mitwirkung des Geſangvereins Harmonie, 
am Mittwoch, den 3, Mat 1911, in der Lincol« 
Turnhalle, Cheifield und Diverfen Blod, Anfang 
8:30 Uhr. Eintritt be bie Berfon. 


Zwölftes Stiftungs:Feit 
mit Berloojung, veranstaltet dom 
Deutih-Defterreihiihen Frauen - Kran: 
fen =» Unterftüßungsperein 


Samdtag, den 6. Mai 1911, in der Mozart 
Halle, 1532 Elybourn Ave. Tidet3 25e @ Per: 
fon. Anfang 8 Uhr Abend3. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentbümer. 
KONZERT Eiunias Naamıkao 
Otto Seifert's Orchester. 

oa” 


Dave Lewis in 


Nachm. 


am 


Tyroler Heimath 
729 North Ave. 
Salle und Sommergarten, 


Tyroler Sänger und Zitheripieler. 
Camödtag Abend3 u. Sonntag Nadın. u. —* 
aſon 


VOLKS - GARTEN, 


115—717 WB. Nortd Ave. Henry Fiſcher, Mor. 
Altdentiher Yamilien-Refort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30. 
a bon einer eritllaifigen deutſchen 
Künftlertruppe, Deitebend aus 6 as zum 


Chluß die .Inftige Bojfe: „Die Rade 
Eintritt frei. 

a / Eu > 

3. Hailec, Sommergarlen, 

(„Waldſchlößchen“) 
Kegelbahn. — Zu vermiethen für Vereine. 
3656 North Francisco Avenue. 
Ede Waveland Abe. Phone Humboldt 2539. 


— — —— 


Zum weißen Nöß'l 
s31 North Ave. 
Camöätag und Sonntag Abend Konzert! 


Auftreten der Wiener Eänger Herr Ungar San- 
bor und Herr Bruit._Importirte® Lömenbrau 
und Bilfener Bier an Zapf. Beite deutiche Küche. 


Chas.Ehegartners Familienlokal 
643 North Avenue, Efe Torun Straße. 


Sonntag NRadymittag und Abend 
we ZONZERT ÆWA 


ausgeführt don den Zitberbirtuofen Tony Go— 
eg und Chas. Hoepfner, und dem bekannten 
tener Liederfänger Franzi Huber. 


Wurz’n Sepp’s 
Baieriſche Gaſtwirthſchaft 


435 North Ave., Ecke Hudſon Ave. 
Heute Samstag? Zithervirtuoſe Tnoy Godetz u. 
Adolph Oehm, Baſſiſt von Rainers Truppe. — 
Mündgner Mai-Bod an Zapf. 


EMIL H. SCHINTZ, 


G l 83 W. Randolph. nahe Clark Strasse 
e au 5 bi3 6 Prorent Binfen 


au 
berleiben. Gute eyite botdel 
en. Be een 


m — 
Yadılah- Anwälte WASTER An 
i DE Erbihaften yrompt erledigt. V 

224 Misutse @tr, Gde Clart. Zimmer 1307, 


QUrbeiterwirren. 


Banunternehmer drohen am ı. Mai 55000 
Arbeiter auszufperren. 


Bäderjtreif im Anzug. 

Eine Krifis im Baugewerbe ift am 
1. Mai zu erwarten, Wenn bie Strei- 
tigfeiten zwijchen Dampfrögeeniegsrn 
und „Plumber®“ bis dahin nicht bei- 
gelegt find, werben, wie die Verhält- 
niffe jegt liegen, 35,000 Bauhandiver- 
fer ausgefperrt und Bauarbeiten im 
Werth von zehn Millionen zum Still 
ftand gebracht werben. Außerdem muß 
der Beginn von Bauarbeiten im Werth 
bon ungefähr zwanzig Millionen ver- 
Thoben werden. Die in Frage kom⸗ 
menden Bauten ſind nahezu alle im 
Geſchäftsviertel gelegen. Daß die 
Ausfperrungen geplant werden, wurde 
geſtern im Geſchäftslokal der Vereini— 
gung der Bauunternehmer im Gebäude 
der Handelskammer erklärt, die da— 
ſelbſt eine Sitzung abhält, in der Präſi— 
dent Win. D. O'Brien einen Unter— 
ausſchuß unter dem Vorſitz des Unter—⸗ 
nehmers John Griffiths mit der Füh— 
rung von Verhandlungen betraute. 
Der Ausſchuß wird heute Nachmittag 
mit Vertretern der feindlichen Verbände 
konferiren und ſoll dann der Ver— 
einigung am Dienſtag Bericht er— 
ſtatten. Wird ein Abkommen nicht er— 
zielt, ſo wird ſofort die Sperre ver— 
hängt werden, um Einſtellung der 
Feindſeligkeiten zu erzwingen. 

Maurer, Bauſchreiner, Hebekrahn⸗ 
maſchiniſten, Gipſer und Lattennagler 
ſind bereits in großer Zahl am Streik, 
um den Dampfröhrenlegern zur An— 
erkennung zu verhelfen. 

Bäckerſtreik ſteht bevor. 


Streitigkeiten zwiſchen den Bäckern 
und den Mitgliedern der Vereinigung 
der Brotfabrikanten drohen morgen 
auszubrechen. Das Abkommen zwi— 
ſchen ihnen läuft morgen ab. Die 
ſieben größten Fabriken weigern ſich, 
das neue Abkommen zu unterzeichnen, 
das der Bäckerverband vorgelegt hat, 
und haben einen Fonds von 825,000 
aufgebracht, um ſich für einen Streik 
zu rüſten. Vertreter des Bäckerverban— 
des und des Verbandes der Brot— 
fabrikanten werden heute Nachmittag 
unterhandeln. Am Abend werden die 
Bäcker in der Rooſevelthalle, Clark und 
Erie Str., eine Maſſenverſammlung 
abhalten, in der gegen die Firmen, die 
das Abkommen nicht unterzeichnet 
haben, ein Streik erklärt werden foll. 
Ungefähr 300 von den 350 Werkſtät— 
ten haben das neue Lohnabkommen 
unterzeichnet. 

Der Kampf dreht ſich in erſter Linie 
um den deutſchen Ortsberband Nr. 2, 
deſſen Mitglieder in den ſieben Fabri— 
fen beſchäftigt ſind, welche Unterzeich— 
nung des Abkommens ablehnen. Der 
Verband hat 1700 Mitglieder. Eine 
der Brotfabriken verſtand ſich geſtern 
zur Annahme des Abkommens. Die 
übrigen Firmen ſuchen nicht zum Ver— 
band gehörige Bäcker in anderen Städ— 
ten anzuwerben. 

— —⸗ — —— 


Nichts in den Büqchern. 


Edward Hines ſagt, ſie enthalten keine 
Beſtätigung des $100,000: fonds. 


Edward Hines, der vielgenannte 
reiche Holzbändler, erzählte heute fei- 
nen Freunden, daß in feinen Büchern 
nichts gefunden werden fünne, mas 
zur Veltätigung der ihm zugefchriebe- 
nen Behauptung dienen würde, ein 
Beitehungsfonde von $100,000 zur 
Ermählung des Senators Corimer fei 
durch jeine Hände gegangen. Herr 
Hines empfing geftern in den Ge- 
Ihäftsräumen feiner Gejelihaft den 
Beluc des Anwalts des Helm = Un- 
terſuchungsausſchuſſes, John 3. Hea= 
Iy, und geftattete Herrn Healy Ein- 
blid in die Bücher der Hines Lumber 
Company und zwanzig anderer Ge- 
jelichaften, die Herr Hines bereitge- 
legt hatte. Cein ftreitbarer Schma- 
ger C. %. Wiehe, Sekretär der Hines- 
Gejelichaft, Hatte am Mittwoch dem 
Ausſchuß die Durchſicht der Bücher 
angeboten. Herr Healy ſoll gefunden 
haben, daß nur ein fachverſtändiger 
Buchhalter einen gründlichen Bericht 
über den Inhalt der Bücher erſtatten 
kann, und Herr Hines ſoll ſich erbo— 
ten haben, die Dienſte eines Sachvber— 
ſtändigen aus eigener Taſche zu bezah— 
len. Herr Healy lehnte es ab, zu ſa— 
gen, ob er etwas in den Büchern ent— 
deckt habe. 


— — — e tt⸗⸗ 
Hanudus „Schöpfung“. 


Der Chicago Singverein wird das Werk 
am 19. Mai aufführen. 


Am Freitag Abend, dem 19. Mai, 
wird der Chicago Gingperein in der 
Orcejter = Hale „Die Schöpfung“ 
bon Haydn aufführen. Außer dem 
200 Mitglieder ftarfen gemifchten 
Chor unter der Leitung von Herrn W. 
Böppler werden drei Soliften, Frau 
Hanna Butler und die Herren Kohn 
B. Miller und Albert Boroff, jomie 
ein Orchefter von 50 Mann, - zum 
Theil Mitglieder des Thomas = Dr: 
cheiter3, mitwirfen. Somohl die ©o- 
liften wie der Chor und das Orchefter 
find aus den beiten Kräften ausge- 
mählt, die in Chicago zu finden find, 
und e3 fol durch die Aufführung ge 
zeigt werbert, wa3 Chicago in mufifa= 
Iifcher Hinficht aus eigener Kraft zu 
Ieiften imftande ff. Der Chicago 
Singverein mirb bei biefer Gelegen» 
beit zum erften Male feinen Borfah 
ausführen, größere beutfche Chormerfe 
in deutfcher Sprache dem mufiflieben- 
ven Bublifum zugänglich zu machen. 
Der jchöne Erfolg feiner beiden Kon- 
zerte in ber lebten GSaifon läßt von 
der beporftehenden Aufführung viel 
Gutes erwarten. Die Preife der Sike 
find $1.50, $1.00, 75 und 50 Eentß, 
Logen foften $20. 


— Erſter Gedante.—, Mein Mann 
it Ko." — „Ah, Ste Glüdliche, ba 
brauden Sie wohl gar nit zu Tor 


en? 


Die Gefpimt: eines Theeteffeis. 


— — — — 


In der in Hildburghauſen erſchei⸗ 
nenden Dorfzeitung leſen wir: Den 
Theekeſſel, deſſen traurige Geſchichte 
ich jegt jchteibe, hatte meine Urgroß- 
mutter zur Hochzeit befommen. Er 
war ſehr hübfch; wie eine große fupfer- 
ne Kugel jtand er in ber Ofentöhte, 
und fein Ausguß öffnete ich in einer 
zierlichen Schnauze. Durd) drei Gene- 
tationen hatte er jeine Dienfte gethan, 
hatte zu allen Tageszeiten fein marmes 
Waffer bereitgehalten, Rafirmaffer, 
Waſchwaſſer für ſchmutzige Kinder— 
händchen, in ſelteneren Fällen auch 
Theewaſſer, und immer hatte er 
freundlich dazu geſummt. Nun kam er 
in die vierte Generation, mußte ſeine 
Ofenröhre verlaſſen und auf ſeine alten 
Tage noch das Wandern anfangen. 
An das Reiſen war er nicht gewöhnt, 
und ſo kam es, daß er an ſeinem neuen 
Beſtimmungsort ohne Deckel ankam. 
Ein Theekeſſel ohne Deckel iſt wie ein 
Meſſer ohneGriff, oder wie einSchrank 
ohne Thür. Das ging alſo nicht. Ich 
trug ihn zu einem Mann, der ſich 
Zinngießer nannte und ſehr hübſche 
Sachen im Schaufenſter hatte, und 
fragte ihn, ob er dieſem Theekeſſel zu 
einem neuen Deckel verhelfen könne. 
Der Mann ſagte: nein, das könne er 
nicht, er ſei Zinngießer, und dieſer Keſ⸗ 
ſel ſei aus Kupfer. Das wußte ich ja. 
Ich entſchuldigte mich höflich und er— 
klärte mein unberechtigtes Zutrauen 
damit, daß bei ung zu Haufe der Zinn- 
gießer auch, Reparaturen an Kupfer: 
teffeln babe machen fünnen. ch 
fragte nun bei Freund und fyeind, bei 
jung und alt, bei vornehm und gering, 
ob fie niemand müßten, der auf einen 
fupfernen Theekeſſel einen fupfernen 
Dedel machen fünne. Aber e3 vergin- 
gen Monate, und niemand fonnte mir 
tatben, e8 jchien, daß die Fähigkeit, 
fupferne Dedel auf Theefeffel zu ma= 
hen, in weiten Umfrei3 ausgeſtorben 
lei. Da erzählte mir endlich jemand 
in einem fleinen Städtchen des Werra- 
thal3 wohne ein Mann in einem Kleinen 
Läbchen, der jei zwar auch feinem Las 
benfchild nach Zinngießer, aber man 
tönne ihm zutrauen, daß er auch bie 
Aufgabe, einen fupfernen Dedel zu 
wachen, bewältigen werde. Zu Män- 
nern, die in einem fleinen Städtchen 
in Kleinen Lädchen wohnen, habe ich 
nun ein gemwifjes Vertrauen, weil ic) 
Ihon einige Male die Erfahrung ges 
macht habe, daß die wirklich noch etwas 
fönnen, befonder® wenn jie alt find. 
sch reifte alfo mit meinem bedellofen 
Iheefeffel in befagtes fleines Stäbt- 
en, ich fand das Lädchen, der Mann 
mar nicht zu Haus und bie rau noch 
recht jung, wa mein Zutrauen erfchüt- 
terte. ch ftellte meinen Iheefejfel 
bor und bejchrieb, was ich wollte, Der 
Dedel folte zum Einfenten fein, nicht 
zum Darüberftülpen, und follte paffen 
und einen fupfernen Knopf haben. 
Schön. Die Frau verficherte, das 
werde bejtens gemacht merben. Es 
berging einige Zeit, da fam mein Kef- 
jel wieder — mit Dedel. Der Dedel 
mar aber nicht zum Einfenfen, fondern 
zum Darüberftülpen, er hatte auch fei- 
nen fupfernen Anopf, fondern ein 
Ihredliches Ding, das mie ein miß- 
rathener mejfingner" Manfchettentnopf 
oben drauf jaß; und das fchlimmite 
war, er paßte abjolut nicht. Er paßte 
jo wenig, daß er mit tödtlicher Sicher: 
heit jedesmal, wenn id) Waffer aus 
dem Keſſel goß, herunterpurzelte, fo 
daf ich jedesmal in Gefahr fam, die 
haltende Hand mit Dampf verbrüht zu 
befommen. ‘ch hätte nun nothmendi- 
gerweife drei Hände zur Regierung 
diejes Theefefjels haben müffen, eine 
zum Halten des Keffeld, eine zum 
Daraufdrücden des Dedel3 und eine 
zum Halten des zu füllenden Gefähes. 
Da ich die nicht hatte und auf feine 
Weife aufbringen fonnte, war fein Ge- 
brauch recht erfchmert; und ich dachte 
des Mannes in dem fleinen Läbchen 
häufig mit unchriftlichen Wünfchen. 
sndeifen erfand ich mit der Zeit einige 
Hilfsmethoden, die die dritte Hand ent- 
behrlich erfcheinen ließen, und gemöhnte 
mich an die Schauderhaftigfeit. Neuer- 
dings nun fing der Iheefeffel an, aus- 
zulaufen. Wo der Ausguß angefchmie- 
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det war, zeigte fich ein Tleine Loch. 
Da ih nun jet in der Nähe eine Dis 
beutenben thüringifhen Stadt wohne 
und bort fajt täglich an einem großen 
Schaufenfter vorbeigehe, in dem jchöne 
Kupferfachen ausgeftellt find und über 
dem groß und breit in Goldbuchjtaben 
fteht: N. N, Kupferjchmied, jo machte 
ih mit meiter feine Gorge, fondern 
Ichidte den Keffel zu biefem „Kupfer: 
Ichmieb”, er möge das Loch verlöthen 
und gleichzeitig den angejehten Kefjel- 
ftein entfernen. Hierzu brauchte ber 
„Kupferfchmieb“ anderthalb Wochen. 
Dann Stand ber alte gute freund wies 
ber in feiner Ofenröhre, Ych hatte 80 
Pfennige für die Reparatur erlegt, das 
Dienjtmädchen hatte ihn mit Waffer 
gefüllt an feinen Ort gejtellt und ich 
dachte, alle3 wäre in Ordnung. Ich 
hatte ihn auch nicht weiter bejichtigt, 
denn die Reparatur mar fo gering» 
fügig, daß mir der Gebante, baß dabei 
etwas verfiebt werben könne, gar nicht 
gelommen war. Als ich ihn nun aber 
bei der erften Gebrauchögelegenheit aus 
dem Ofen nehme, da fonnte ich, wie Die 
Frau Raufchen in Hildburghaufen nur 
„ach Gott, ah Gott“ jagen. - Wie fah 
der Iheefejfel aus! Der fogenannte 
Kupferfchmied hatte au8 einem mir 
unerflärlichen Verftümmelungsbebürf- 
niß heraus dem Kefjel die Schnauze 
abgefähnitten! Die hübfche, zierliche, 
zwedmäßige, meitgeöffnete Schnauze! 
Ein kurzer abgehadter Ausgußitumpf 
war noh vorhanden. Ein unglüds 
feliger Krüppel ftand vor mir, und das 
für hatte ih 80 Pfennige bezahlt. 
Menn ich nur wüßte, warum da3 ber 
Mann gemacht hat? Ych wollte jchon 
immer einmal hingehen und ihn fra= 
gen, ich fürchte nur, daß ich bie nöthige 
Höflichkeit und Hochachtung für diefen 
Beluch noch nicht beifammen habe. 
Das ift die traurige Gefchichte von dem 
verſtümmelten Theekeſſel. Ich hätte 
auch darüber ſchreiben können: Die 
traurige Geſchichte vom Handwerk im 
20. Jahrhundert. 


— — — — 
Dr. Eiſenbart auf der Frankfurter 
Meſſe. 


Von Dr. A. Richel. 


Der Dr. Eiſenbart des bekannten 
Studentenliedes galt lange Zeit für 
eine mythiſche Perſon. Erſt in den 
letzten Jahren hat man,hauptſächlich 
aus alten Aktenſtücken und Zeitungs— 
nummern, intereſſante Einblicke in die 
Thätigkeit und Lebensverhältniſſe des 
Wunderdoktors gewonnen. Der be— 
rühmte und berüchtigte „Okuliſt, 
Stein- und Bruchſchneider“, wie er 
ſich gewöhnlich nannte, hat bereits ei— 
nen Biographen (Arthur Kopp, „Ei— 
ſenbart im Leben und im Liede“. Ber— 
lin, 1900) und Aufnahme in die „All⸗ 
gemeine Deutſche Biographie“ gefun— 
den. Eiſenbart verrichtete ſeine wun— 
derbaren Kuren hauptſächlich in Thü— 
ringen und Norddeutſchland. Daß er 
auch in Frankfurt war und auf der 
Meſſe ſeineKunſt ausübte, bezeugt eine 
Notiz des Profeſſors der Chirurgie in 
Helmſtedt, Lorenz Heiſte, eines gebore— 
nen Frankfurters, der in ſeinen medi— 
ziniſchen Wahrnehmungen berichtet: 

|„Somohl auf die Diter- als Herbſt— 
mejje famen ordentlich herumreifende 
Uerzte und Operateurs, fonderlich 
Bruchfchneider3 und Augenärzte, wo— 
tunter auch der in diefen Stüden da= 
mals fehr berühmte Eifenbart geme- 
jen, um Leute, die mit VBrüchen, Au- 
genjtaaren, Blafenfteinen, Gemächfen, 
Hafenfcharten und dergleichen Uebeln 
behaftet waren, zu fchneiden und zu 
furiren, meil damals in Frankfurt 
noch fajt niemand, weder von Mebici3 
noch Chirurgis, dergleichen Kuren ba- 
felbft unternahm oder verrichtete.“ 
Heifter machte feine erften chirurgischen 
Studien bei Eifenbart und feinen 
Kollegen, die in feinem elterlichen 
Haufe — fein Vater war Gaftwirth 
in der Stadt Darmftadt, Große Fi: 
Ihergaffe — zu logiren pflegten. 

Mit einem großen Troß von Was 
gen, Pferden, Gehilfen und Mobilien 
fam Eifenbart angereift, fchlug ein 
bolfftändiges Iheater in der Nähe der 
Mehlwage auf und lodte mit Bauten 
und Itompeten, mit allerlei Pofjen 
und Aunftjtüden feiner Leute Krante 
und Gefunde herbei. Dann hielt er 
eine Rede, die mit den Worten an 
fing: „Hochgeehrtefte Herren, ich bin 
der berühmte Eifenbart,” und nahm 
feine Operationen auf offener Bühne 
por. Auf dem Titelblatt von Ettners 
„Medizinifcher Maulaffe oder der 
Entlarote Marktfchreier” ift ein Jolches 
Theater in Kupfer geftochen. Da Ei- 
fenbart den Werth einer mirkfamen 
Reklame zu [häten mußte, ließ er mie 
ein moderner Geheimmittelfabrifant 
große fchmwülftige Anzeigen in die Zei- 
tungen rüden und gedrudte Zettel un- 
ter das Publitum vertheilen, auf denen 
er fih und feine Operationen und 
Tinkturen in allen Tonarten pries. 
Befonders empfiehlt er feinen „Haupt- 
Augen und Gehörfpiritus, mwelcher 
por alle blöde, dunfle, ja halbblinde 
Augen, au) in üblen Gehör, Ohren: 
faufen, Hauptfehmerzgen, Schwindel, 
Schlagflüfſen, ſchwachem Gedächtniß 
dienet, das Lot vor einen halben 
Reichsthaler.“ 

Der glänzende Erfolg, den Eiſen— 
bart mit ſeiner ſchwindelhaften, alles 
überbietenden Reklame hatte, verlockte 
ſeine minderwerthigen Kollegen zur 
Nahahmung. In feiner „Gejchichte 
ber Stadt Frankfurt“ berichtet Kirch- 
ner :„Auf den Meffen fehlte es nicht 
an Marktſchreiern, Duadfalbern, 
Zahn- und Augenärzten, Bruch und 
Steinfchneidern, Theriatafrämern und 
anderen medizintfchen Wunderthätern. 
Der beliebte Handwurft mußte die Zu- 
börer berbeilsden, worauf der Doktor 
jelbft die Bühne betrat, feine Kuren 
unter freiem Himmel zu verrichten.“ 
Aehnlich wird das Treiben der Kur: 
pfufher und Duadfalber 'in alten 
Mekgedichten dargeftelt. Mögen Ei: 
fenbarts Nahahmer Schwindler und 
unmwiffende Stümper gemefen fein, ihm 
wird man eine gewiffe Gefchidlichkeit 


‚Shieago, Samfag, den 29, Apeil 1911. 


in feinem Beruf nicht abfprechen fün- 
nen; hat er eö boch zum braunjchmeigt- 
chen Zandarzt und zum preußifchen 
Rath und Hofokuliften gebracht, mie 
fein Grabftein ausweift, der in Mün- 
den al3 große Sehenswürdigkeit ge: 
zeigt wird. XTroßdem fennen wir ihn 
nur al3 Charlatan und Kutfufcher, 
wie er in berjchiebenen Liedern ver- 
ewigt wird. Sein marktjchreierifches 
Auftreten Hat den nicht unbedeutenden 
Heiltünftler in Verruf gebracht, Als 
erites Eifenbartlied führt fein Bio» 
graph ein Gedicht Gottjcheda aus dem 
Sahre 1727 an. E3 ijt aber nicht das 
ältefte. Der „MWetterauifche Patriot“, 
eine Außerft jeltene jatirifche Zeit- 
fchrift, bringt im 3. Stüd vom 20. 
September 1725 folgende Relation 
bon der Frankfurter Herbitmeffe: 
„Die Meb hat vieles bracht, dab man fich möcht 
Stier fingt Serr Uran, ber gaudien gar bie 
Es fptelt die —— HR der groffen Helden 
0 der Sarlequin verzmwidte Helfen bat. 
echter ſtellen ſich als wollen ſie ſich —— 
Und dennoch iſt der Zorn imAugenblick vergeſſen. 
Da ſteht ein Eißenbarth und ſtreicht die Wahr 
Er hat was vors Sieht auch was vors taube 
Er ſchneidt den Kuh und Stein, recht aus 
dem Fundamente, 
Den Behn reißt er heraus, und braudt fait 


feine Hände. 
Er dienet jedermann, und gibt fi viele Müh 


Gin jeder dendt bey jis ultus fuld tezibi“. 
(16!) 


Diefes bisher nicht befannt gemor= 
dene Gedicht ift deshalb befonders in- 
tereffant, weil Eifenbart darin bereitö 
zu feinen Lebzeiten — er ftarb 1727— 
ala Typus eines Marktfchreiers darge: 
ftellt wird. 

— —— 
Leben. 


Von Paul Schleſinger. 


Drüben in dem wilden Garten ſaß 
einen Sommer lang eine blonde Frau. 
Sie verſäumte keine warme, regenfreie 
Stunde. Wie gekettet war ſie an den 
ſtarken Birnbaum, der im Herbſt die 
ſchönen Früchte trägt. Auf das Stück— 
chen Grasplatz hatte ſie Bank, Tiſch 
und Stuhl geſtellt. Alle Arbeiten, die 
der Haushalt von ihr verlangte, wur—⸗ 
den dort verrichtet. Morgens putzte ſie 
fleißig das Gemüſe, dann ſtapelte ſie 
Haufen von Wäſche neben ſich auf, oder 
ſie flickte die Kinderkleider, die vor 
ihren lächelnden Augen zerriſſen wur— 
den. Denn in dem wirren Geſtrüpp 
von Beeren, Sträuchern und Unkraut 
balgten ſich den lieben Tag ihre beiden 
Kinder. Bei all der Geſchäftigkeit ihrer 
Hände war ſie wohl körperlich ein we— 
nig träge. So ſaß ſie breit und blü— 
hend da. Nie ſah ich, daß ſie einem der 
Kinder, das etwa gefallen war, raſch 
zu Hilfe ſprang, oder daß ſie etwa im 
Scherz mit leichtem Fuß nach einem 
haſchte. 

An den ſchönen Nachmittagen deckte 
das Mädchen draußen den Kaffeetiſch. 
Die hellen Sonnenkringel tanzten auf 
der rothblumigen Decke. Kaum war 
die Kanne aufgetragen, ſo trat ſie mit 
ihrem Mann aus dem Hauſe. Er war 
ein blaſſer, etwas ſchüchterner Menſch. 
Sie gingen dann durch die drei Wege 
des Gartens. Ab und zu blieben ſie 
ſtehen und ſahen vielleicht etwas miß— 
muthig auf den ſchlechten Zuſtand des 
Wachsthums. Sie deutete auf das Un— 
kraut, er aber zuckte mit den Achſeln 
oder ftrich jich mit ber Hand über bie 
ze als wollte er eine Laft fortfchie- 

en. 

Einmal hörte ich fie jagen: „Die 
Öartenarbeit würde Dir fo gut befom- 
men. ‘eben Tag, wenn Du aus dem 
Geſchäft kommſt, ſollteſt Du Dich eine 
Stunde damit beſchäftigen.“ 

Er aber ſchwieg, als lähme ihn eine 
Traurigkeit. 


Am Tiſch, wenn ſie tranken, wurde 
er für Minuten heiterer. Er ſah ganz 
glücklich aus, und konnte ſich über die 
Kinder freuen; eins um das andere 
nahm er auf ſeinen Schoß. Aber keines 
mochte es auf ſeinen ſpitzen Knieen 
lange aushalten. 

Dabei blieb ihm doch eine Unruhe 
deutlich anzuſehen; er blickte gegen das 
Ende ſeiner Mittagspauſe immer häu— 
figer nach der Uhr und erhob ſich täglich 
zur ſelben Stunde. Dann kam ſtets 
derſelbe flüchtige Kuß auf die Wange 
ſeiner Frau und auf die Stirnen der 
Kinder. Wenn er draußen am Garten— 
zaun vorbeiging, winkte er noch einmal, 
und es begann für die Zurückgebliebe— 
nen der lange wolkenloſe Nachmittag. 

Hatten die Kinder ſich müde geſpielt, 
ſo ſetzten ſie ſich zu der Mutter, die 
nicht müde wurde, zu erzählen. Und 
ging der Tag zur Neige, ſo ſang ſie 
gern ein Lied. Schließlich wurden Tiſch 
und Stühle abgeräumt, und die ganze 
Geſellſchaft ging ins Haus. Nur in 
ganz ſchwülen Sommernächten wurde 
das Nachtmahl draußen aufgetragen. 
Lange ſaßen ſie dann bei der Lampe. 
Sie ſprachen nicht viel. Sie hielt gern 
ſeine müde Hand umſchloſſen; in die 
aufgeſtützte Linke legte er den Kopf. Er 
ſah aus, als ob ihn etwas bedrücke; ſie 
aber behielt ihr gütiges Frauenlächeln. 

Ebenmäßig gingen die Tage. Nur 
ſelten traf man die Frau auf dem 
Wege zur Stadt; zuweilen bekam ſie 
aber doch Beſuch. Es waren Frauen 
in gleichem Alter; dann wurde nicht 
mit Kuchen geſpart, und das helle Ge— 
plauder drang in unſere Fenſter. 


Es wurde Herbſt, und der Baum 
trug ſeine Birnen; es wurde Winter. 
Auf den Wegen des Gartens lag das 
Laub hochgeſchichtet. Nur in den Stun⸗ 
ben der Mittagsſonne ſpielten die Kin— 
der draußen. Dann fiel der Schnee in 
dichten Flocken, er machte es ſich auf der 
Straße bequem, laſtete ſchwer auf Dach 
und Geſims, vergaß dabei aber nicht, 
den Spitzen des Gartenzauns weiße 
Kappen aufzuſehen und jeden Zweig 
zu betupfen. 

An einem frühen Winterabend ſtand 
vor der Thür ein Krankenwagen, man 
trug den fiebernden Mann aus dem 
Hauſe. Die Frau bettete ihn gut, dann 
blickte ſie mit thränenloſen Blicken dem 
Wagen nach. 

Run fah man fie wohl öfter auf der 
Straße, mie fie ziemlich eilenb ber 
Stadt zufritt. Sie war blaß, aber 
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den fehönen fünften Floor einnehmend. 


Diefer +10 
Koupon u. U— 


kaufen eine gehä⸗ 
kelte weiße Bett⸗ 
dede — befranit, 


— Marfetlles Mus ! 


lärer 1.75 With, 


Eine frifche und Tebende Fich-Abtheilung. wurde 


diefer durchaus fanitären Grocert zugefügt und macht fie ohne Gleichen in Ehi- ; 
cadg in Bezug auf Qualität, Reinheit und Breifen. 


Badet au nur 
Fig Bar 
dene, Bf 


Mehl. . Bol. Waſh⸗ 
er Ertra a Ge 
Ceife. Santa Claus 
Ceife, per Stüd 234€ 
Seifenſchnitzel, ſpe⸗ 1 8. 
Fe Pfund 2lae und 
Buder. 

Mit einem Dollar-Antauf tı. 
unferem Grocerd » Department 
— Mehl und Butter nicht ein: 
geſchloſſen — geben wir fauf 

2 auft zu 

10 Bid. für dc 


die Sorge drücte feine Falte in das 
fefte runde Gefiht. Als zwei Wochen 
bergangen maren, trug fie einen fchve» 
ren fehmarzen Schleier. 

Khre Mutter war gefommen, eine 
große ftarkinochige Frau vom Lande. 
Am Tage der Beerdigung kamen noch 
mehr Leute ins Haus. Man nahm 
es ernit, aber e& war feinem anzumer= 
fen, ob ein Dreihig- ober ein Sechzig: 
jähriger zu Grabe getragen wurde. Als 
die Miethstutfchen vorfuhren, ftanden 
die Kinder im Schnee und fütterten bie 
Pferde. Einmal iiber das andere baten 
fie die Mutter, mitfahren zu Dürfen. 
Sie erwirkten ſchließlich die Erlaubniß 
im Schnee zu ſpielen. 

Als der Birnbaum in Blüthe ſtand, 
trug die Frau mit dem Mädchen —* 
und Bank in den Garten. Ihr Kleid 
war ſchwarz, aber die Wange war nicht 
mehr ſo blaß. Sie hatte neben ſich die 
Nähereien, und die Nadel tauchte ein 
und auf. An einen ſonnigen Platz 
hatte ſie trockenen Sand ſchaffen laſſen; 
da ſpielten die Kinder. Beſuch kam 
nicht öfter als früher. Die Frauen 
aßen ihre Kuchen und plauderten. 
Wenn es dann Abend wurde, kam es 
häufiger vor, daß die Frau müde ihr 
Nähzeug ſinken ließ. Dann lehnte ſie 
ſich weit zurück, und ſie lächelte. 


Volksgarten. 


Eine auserleſene Künſtlertruppe iſt augen⸗ 
blicklich in dem Variete- und Spezlalitäten— 
Theater Volksgarten, 715—717 W. North 
Ave. Ganz neu ift das berühmte Gefangs- 
duettiftenpaar Hugo und Sophie Gottihalt 
mit feinen ausgezeichneten Gefangsnum- 
mern; ebenfall® ganz neu und zum erften 
Male in Chicago ift der brillante Gefang3=- 
Humorift Otto von Hoffe mit feinem eigerten 
Repertoireftüd „Die elektrifche Nafe“; ferner 
find das alffeitig beftebte Spiels und Ber: 
mwandlungsduettiftenpaar Adolf und Betty 

ertel mit feinen unnahahmlidhen Karakters 
— und die amerikaniſche Bock- und 
Ballett-Tänzerin Carrie Winner dort. — 
Heute und morgen wird die luſtige Poſſe 
„Die Rache“ gegeben. 

— —— — 


Tiroler Heimath. 


Ein hübſcher Sommergarten befindet ſich 
bei der Tiroler Heimath, 729 North Ave. 
Es iſt dies, bei ſchönem Wetter, der ange— 
nehmſte Aufenthalt der Gäſte, und es wird 
auch an jedem Abend Konzert abgehalten 
werden. Heute und morgen konzertiren 
wieder die Tirolerſänger Sutterlutte, es 
werden auch noch andere Kräfte mitwirken, 
und es wird ſo heiter und gemüthlich wie 
immer zugehen. 

—. 


Ber’m Wurz’nfepp. 


Der Baifift Adolph Boehm, auf der 
Durreife nah San Franzisto begriffen, 
wirft heute Abend bei: dem Konzert mit, 
welches der Zitherpirtunfe Godeg und ber 
Sfangl:Huber hier geben. Kaum weniger 
erwähnenswerth ift e8, daß auch diefe Woche 
no Maibot aus dem Münchener Böen: 

äu an Zapf ift.- Der dazu gehörige 

madhafte Imbih verfteht fi) am Rande. 


— Sicheres Pläghen.—Lude: „Id 
fige zu jenerne in’n Kellerlotall" — 
Ede: „NE 00h; die Treppe ruff is det 
Rausſchmeißen doch nich jo einfach!“ 


Gatjup. Snider3 Cats» 
fup, per Zlaſche 


Stärfe, Argo Stärke, 
Friſch geba—⸗ 
Fleiſch. 
Fanehy geräucherte 2000 Slaſchen guten, Galitornia 
) Be 


Butt3 — am Mon= 
tag da3 Pfund ber> 


nur ...... 


Crackers. 
ders, ‚Ba 


an 
. Speziell für 
Verlauf e 


h 4 Vack.. 
K MRunkels, 
Mund-Bücfe, * 17e 
Weine und Liköre. 


16€ 


3I4c 
öc 


Portwein, 
bolles Quart 


Ch. Denneby’s Unbesoot Ryhe 
oder Gudenheimer — „bottled 
in Bond”, bolles 

Quart 


12%4c 


— PER] afrika: 
DIOR ER Eile Bes BREIT SE RÄT BB: 


den 1. Mai. 


—— le Rängen. 
en 0b. 
ae wert 155,190 GOCH 
ne ech Dede 
ö os.“ 


Doppelte J 


S 1 4 
loth, Fabrik⸗Re⸗ 


S— 


Gebleichter Mus⸗ J 


Kabrifrefter bon sl 
b. 20 Yards’lang, > 


Iität—tverth Sell 


dieſer Saiſon — 4 


extra große Sorte J 4 


fer — ein regu. J 


= 


Er 


Speziell für Montag, ; 


Zahn⸗Bürſten, ZUu........ — Sch 


Derbi) gerippte® Männer» 
Unterzeug, zu 

75c Eoat Style Dreßaseme 
den für Männer sw Be: 

Rodford 5 — au. "ai ...69ch 

Damen-Orford Ties, b ' 
1.25, zu: — 9860 

Velvet Haus⸗Slippers zu.....Ge 


4 


Kifte von 50 10c Bigate 4 
ren, Montag für 1.89 4 


iſte von 25 150 Zigar⸗ 
go Montag —* 1.79 
iftte von 50 de Zigar⸗ 
Pe Montag ie a 1 29 
Gold Duft, aroße Sorte. ..,.u.,17e: 
Mule Team Borar, 1 Bid. Pad. 106, 
Chicago Family Seife, 6 Stüde 236° 
Beite Laundrh Stärke, 3 Pfd....Bei 


Kolo Noodle 

5 Pfb. für 

olly Brim Cleanfer, zei 
FD Süchten fir 15€ 
Bear gume a Glhncerine 

eer-Seife — 3 Stüde 

für 11e 
Be Silver Gloß 


Stärke, zwei 1eBadere. LIE ” 


Mothers Oats — 2 Bas 
ckete für —4—2—22 * 
Cereſota ⸗Mehl — 
2423 Pfd. Sack 
40 G⏑ 3 
98 Pfd. Sack 2.69 
1 gute Qualität Hausbefen und 
eine gute ftarfe Staub- 19 c 
Schaufel, zufammen für.. 
Krumm's Nr. 1 fertige Wand«- ob. 
en ehe die Farbe wel⸗ 
che ſeit J ren Befriedigung ger 
währt hat. — Nur Ront 30 
per Gallone zu 
Barniß Stain, alle Farben, gemü- 
end für ein Set Möbeln, 1 5 c 
tontag für nur 
4.45 Qualität Bo -Biniie, 3 Brens 
ner, tadellos in jeder Hinficht; 
mir verfucdhen jie ehe wir fie ab- 
liefern — Montag 
für nur.. y + 


Feinfter Bafen-Öratfamen, 1 1 c 


das Pfund für — 
1000 Gas⸗Mantles, 28e⸗ 
QDual., Montag, 2 = Ic 


Lotten 


Eine oder zwei oder drei. 


8100 


6s. Of 
R Vz 
Sredesid a Baxsleti 4 Ge. 





Neue Wardarenzen. — 
wird ein Tag für phänome— 


Ihre Feſtſetzung ſoll nächſte Woche 7 
nale Bargains fein! 


begannen werden. 


— — — 


Wahlfonteft in der 29. Ward. 


B IVERSON & CO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Diefe und viele andere 


| Bargains an Montag! 


Berkauf von Goilette » Artikeln 


50€ Pompeian Maffage | 75ce Nodone Violet Tabs 
Cream oder Korolops | jermaffer, 39 
fpeziell...... sone. e 


i3 Cream, > 
2 24c 
10€ Grad dod'3 blaue |50c Java Reis zum. 
Eeife, oder Williams | puder ober 

F Puder, 


Raſir⸗ 


In der Broguen-Abtheilung 


1.00 Abott’3 Mheumatic | 50c Syrup of Figs oder 
NRemedy ober fpital 
——— 77 > weni 


Blutreinige 

10c Stro u Reiniger, |25c Lithie Tablets, 5 
madt einen alten Hut grein, od. 100 Blaud's 
ſen⸗ 


ausſehen wie 


Verhandlung vor Richter Cooper über die 
Verwaltung des Hilfsfonds für Wittwen 
und Waiſen der Opfer des Schlacht⸗ 


den ganzen Tag 
Kleider ⸗Gingham — 


Neue Frühjahr-Mırs 

fter; in allen ſchlich⸗ 

ten Farben u. Strei⸗ 

fen nud Karrirun⸗ 

gen; Er: Preis 
C;. Mons 

tag, ER IX « 


| 


Muslin — 2500 Yds. 
bon 36 Bol breitem 
gebleichtem Muslin u. 
Gambric; Fabrif-Re- 
ſter; 121%c mertd,— 


Minen BIC 


Sateen— 1500 Yards 
bon feiner Qualität 
merceriged Sateen; — 
eine große Varietät 
bon Karben — 19c 


Dar. 1 Oc 


India Linon — 30 
Stücke von ſchlicht⸗ 
weißem India Linon; 
die requläre 1214e 
—* am Mon⸗ 


en 0346 


ard ee 


Poplins 
Yards 


in allen 
29c 
Montag, 
Yard. 


— [2 


werth; 


den 


für 


Hemden — 300 Dub. 
von Negligee = Hem- 
ben für Männer und 
Rnaben; in hellen und 
dunflen Muitern; 
Größen 121% bi3 zu 
bi3 zu 75c 
, » a 3 für $1; 
a3 Ctü 35 
Milo a. srei € 


bon 


fen; 
Montag, 


Knaben- Anzüge — 2 
Etüd Anzüge f. Ana 
ben; alle neuen Früh— 
ahr3- Modelle u. ar 
en; 212 bi3 17 Xab- 
a "pie beiten 3.00= 
nzüge; 
Montag. ..1:55 


Calf, 
ben; 


Kniehoſen — Rartie 
von niehofen f.fina= 
ben; in Dumfelfar- 
big; einfache oder 
in Bloomer-acon3; 
Größen 4 bi3 15 
Sabre; 39c werth; — 


Montag, 
— Bis 2360 


Lackleder, 


Sohlen; 


82 00 
Montag, 


Anzüge für Männer 
und junge Männer — 
Wuſter⸗Anzüge; hell⸗ 
u. dunkelfarbig, Gr. 
28 bis 36; 8.50 mt.; > 
Auswahl, © Pfun 
3:98 für. 


Kleiderſtoffe — 50 
Stüde von 42» und 
4430. reintvoll. Alet= 
deritoffen, jchlichtfar= 
big und Streifen; 
jeder Schattirung; — 


ae Abe 


bon 
mercerized Poplins — 


werth; — am 


..... 


Kleiderftoffe— 50 Et. 
bon 82 Boll breiten, 
rau gemijchten ımd 
Slaid- u. geitreiften 
Kleideritoffen; 25c 


Yard. neue 


Roplin — 2000 NE. 

bon Boplin3 — in all 
neueſten 
ben — die 19c Quas 
lität — die 


Mir. RC 


Hans = Kleider — 40 
Dubend von Haus— 
fleidern fir Dnmen— 
Rercale 
Gingham gemacht — 
in Figuren od. Strei=- 
hübſch garnirt; 


0 980 


Schuhe für Mädchen 
— Vici Kid und Box 
Lackleder⸗Spi⸗ 
zum Schnüren 
oder Knöpfen; Größen 
11 bi3 5; 


1.50 Werthe, 
ns 9 


Schuhe für Knaben — 
Belour 
Calf und Bor Calf; 
berborjtehende 
Größen bi3 
zu 51% — die bejten 
Werthe; 


FÜ. sasn0e 
Stärke — Calu— 
met Klumben Glanz⸗ 


ſtärke — in großen 
Klumpen — dret 


.... 


Rrecales— 2000 Brecales_2000 Ps. 
bon Vard breiten 
Chirting Percale3; in 
fortirten Figuren und 
Streifen; —im Wer: 
the von 15c — die 


de 


in 


— — — — 


Bett -« Deden— Volle 
Größe befranite Bett- 
deden; in meiß, rola 
und hellblau; 1.50 
werth; — das Ctüd 


für 98 

.... IOC 
Ginghams — 3,000 
Yards von extra gu⸗ 
ter Qualität von 


Schürzen -» Gingham, 
die Sc Qualität; 


die Yard Ic 


für.. 

Kleider für Kinder — 
50 Dukend fiinders 
Heider, jchlichtfarbig; 
hübfch aarnirt; Grö— 
Ben 2 bi3 6 Rahre; 


1.00 werch; : 50€ 


Yusmahl.. 

Tartie von Damen- 
Schuhen u. Orxfords; 
(„Factory checked“); 
Lackleder 2 StrapOr— 
fords, Velvet Schuhe 
u. Orfords; Schnür⸗ 
u. Knöpf⸗ Facens a: 
Größe; 2.50 u. 
th. Mon- 1 35 
tag, Raar +0) 
Unterrdde— 
25 Dubend von 
Gingham - Unterrö— 
cken; in blauen 
Streifen; — die be— 
ſten 50c Werthe; 


am Montag, 
für 


2,000 
fanch 


ben; — 


15c 


0c 


..en.0..» 


| aEzser || aaı las] 


Far⸗ 


Nard 


und 


raqulare 


Laundry Seife— Die 
twoblbefannte U. ©. 
Mail Laundrh Seife; 
die regulären 5c⸗ 
Stücke; be 
de für 
Ein Padet Grand= 
ma3 Pulver frei, 


itarfe 


1.29 


Spiten-Gardinen — 
21 Yard3 lange ruf: 
fled Lamn-Gardinen; 
— hohlgeſäumt und 
tuded — 75c mertb; 


5e das Paar 436 


hausbrandes. 


Der Stadtrathsausſchuß für Wah— 
len hat geſtern beſchloſſen, ſchon in 
tkommender Woche mit der Neuabgren⸗ 
zung der Wards zu beginnen. Ald. 
Cermak, der Vorſitzer des Ausſchuſſes, 
erklärte, ihm perſönlich würde es gleich 
ſein, ob die Arbeit jetzt vorgenommen 
werde, oder erſt im Herbſt. Es ſeien 
indeſſen alle nöthigen Vorkehrungen 
getroffen. Vom Kartenamt würden in 
nächſter Woche den Ausſchußmitglie⸗ 
dern Karten zugeſtellt werden, in denen 
das Stadtgebiet in 80-Acker-Trakte 
abgetheilt iſt, mit der genauen Angabe 
der Bevölkerung eines jeden Traktes. 
Ald. Powers beantragte dann, daß in 
nächſter Woche mit der Arbeit begon— 
nen werden möge. Ald. Snow unter— 
ſtützte den Antrag, und dieſer wurde 
einhellig angenommen. Ebenſo wurde 
mit Stimmeneinheit beſchloſſen, eine 
Nachzählung der Stimmen vorzuneh— 
men, die bei der jüngſten Stadtraths— 
wahl in der 29. Ward abgegeben 
worden ſind. Nach den urſprünglichen 
Berichten hieß es, daß in dieſer Ward 
der Republikaner M. A. Mueller, der 
bis dahin Mitglied des Stadtraths 
geweſen war, mit 10 Stimmen Mehr— 
heit wiedergewählt wäre. Die Sichtung 
des Ergebniſſes durch die Wahlbehörde 
ergab eine Mehrheit von 5 Stimmen 
für Muellers demokratiſchenGegenkan— 
didaten, Felixr Janowsky. Dieſer iſt 
dann für erwählt erklärt worden und 
hat jetzt den ſtreitigen Sitz inne. 

Methoden beanſtandet. 

Vor dem Finanz-Ausſchuß des 
Stadtraths beanſtandeten geſtern Ver— 
treter von Schlauchfabriken die neuen 
Beſtimmungen, welche in Bezug auf 
die Abfaſſung der Angebote erlaſſen 
worden ſind, die für die Lieferung von 
Spritzenſchläuchen eingereicht werden. 
Nach dem früheren Syſtem mußten die 
zu liefernden Schläuche einfach für 
eine gewiſſe Zeitdauer garantirt wer— 
den. Nach der neuen Methode, die von 
der Vereinigung der Feuerverſiche— 
rungsgeſellſchaften befürwortet worden 
und von dem Sachverſtändigen der 
Kommiſſion gutgeheißen worden iſt, 
fällt die Garantie fort, es wird aber 
genau vorgeſchrieben, wie die zu lie— 
fernden Schläuche beſchaffen ſein müſ— 
ſen. Die neue Methode bewirkt, daß 
nur mehr drei Firmen ſich um die Lie— 
ferungen bewerben, während früher 


pillen 


MILWAUKEE AVENUE 


feife 


AT PAULINA STREET 


Magnetiiche Offerten die die Hänfer am Montag zu uns heranziehen werden 


980 


für 250 Mäntel 
tür Mädchen 
reinmwollene Diags- 
nal3 — Größen 6 
bi3 14 Jahre, 


Stirkereien 


40c 


für 22-3öfige 
S Stickerei — 
feine Muiter für 
Chirtwaift3 un) 


>— wth. 750 
Band 


bc 


für eine 24 Yard 

Rolle bon iei Er 

Baummol © 

faßband, — — 
er Werth. 


— 


bic 


Yard für 12%2c 36. 
zöllige beite Sorte 
ſchlicht Kleider⸗ 
Vercales, in Fa— 
brikreſtern. 


Muslin 


4; 
sc 
Yard für feine ges 


bleidte Muglins; 
% Yard breit — 


> werth. 
schullaſchen 


23c 


für 35 Schul-Ta- 
fen, leicht, aute 
Meffing -⸗ Schlsöſ⸗ 
ſer, Ledergriff. 


Papier 


hc 


für 3 Nofen Toi« 
let Bapter, extra 
feine Gorte, nur 


ON 


Onts 


Hüngematten 


1.29 


für fehr dit ge- 

webte Canväs 
Hängematten, — 
dunkle Farb., 1.50 
und 2.00 Weribe 


Spitzen 


hc 


»b. f. Elun 
gen —* Einſa 


weiß und cream. 


mertb bis au 100, Percale gemadt, | Elufter bon Tucks, 


die Pd. 


Garn 


bc 


für feh3_ Spulen 
chwarze Stopf— 
Baumwolle — 4 
Dards auf einer 
Spule, 


Madras 


bie Dardb für 15c 
323öllige weiße 


Madras Waiſtings 
— Fabritreſter. 


Tiſchtücher 


49c 


bad Stüd für 69e 
mercerized? Tiſch⸗ 
deden; in einer 
Yusw, don Miu: 
ſtern. 


Oel 


970 


ver Gallone für 
ſtrilt reines ge⸗ 
lochtes Leinſamen— 
Oel. 


Räſe 


15c 


das Pfund für 
extra fanch boler 
Cream » Küfe. — 


Nur für Montag. 


Sirup 


Croquet 


ölc 


für Grognet, Nr.O0 
Set, mit 8 Bäls 
len, Schlägel etc., 
$1.00 Werth. 


Rompers 


220 


Spi⸗ für Rompers für für Muslin Hoſen 
ag —- | Minder, aus beitem | für Damen, 


3dc Werth. 


Steknadeln 


bc 


für 3 Karten ni. 
Telplattirte Sicher: 
seitönodeln, — 3 
Größen, 1 Dugend 
auf Sarte, 


Quilting 


bc 


die Yard für Sc 
Geide appretirte 
Quilting Robes— 
Sabrifrefter, 


Servietten 


3c 


daS Stück — 1000 
Cerdietten; Odds 
und Ends; au we⸗ 
niger als den Fa— 
brilpreiſen. 


Mantles 


bc 


für 10c Ga3-Glüh- 
trümpfe, Up right 
und inderted, pal- 
fen auf jed. Bren=- 
ner, ertra Qualit. 


Erbfen 


T!ac 


dbn3 Duart für er 
tra fanch frifch ges 
pilüdte füße Erb» 
fen. 


Reis 


Rollſchuhe. 


Tiec 


Paar für Nolle 
faube, Stahlrol⸗ 
er3, f. Knaben 


Carpet 


29Ic 


De FX —* 
N ne it, 

3 
—8 wt. b. 85e 


Beinkleider | Nadhtkleider 


25c | 48c 


re Muslin — 
emden f. Da⸗ 
men, — Vote. 

Hals, — Töcs 


Mädchen, regul. 


1.25 Sorte. 


mit 


38c Werth, Werth. 


Blumen 


bc 


ver Bündchen Pf. 
Nofen, Vila, Ktıs 
then und Maßs 
lieben 3. Huls 
garnieren. 


Pongee 
1 
A:c 
bie Nd, für Nies 
ſter u. Ueberbleib⸗ 


el v. mercçeriaed 
Fabril⸗ 


Anzüge 


1.29 


für uvenile Une 
züge, ruſſiſche Fa⸗ 
con, Leder⸗Gürkel, 
Wones Größen 
214, 5b 


bc 


die Yard für Ne- 
ftee u. Ueberbleib- 
fel bon 40sölligen 
weißen Lamn3. 


ongee, 
teiter. 


f 


Handtiüder 


das Stu für 8c 
gebleichte Hude 
Handtücher — mit 


fanch rothen Bors 
ders. 


R iffenbezäge 


1 
82C 
dad ©t. für 500 
gebl. Kiffendes 


zuge, gutes Mus⸗ 
lin, 12260 Wtb. 


Strümpfe 


6c 


Rappen 


35c 


für 50e reiniwolt. | für 10c ſchwarze 


Sergekappen für u. lohfarb. ſowie 
Knaben, jomte in fand baummwoll, 
aru und Mizt., |nabtlofe Damen: 
eidengefüttert, ftrümpfe. 


Heringe 


35c 


das Fähdhen fir 
feine holländiſche 
Setthäringe; ein 
feltener Bargain, 


(ag » Ko 


106c Büchſe L 


Stücke Santa 
a beſte St 
Pfd. Bolman 


Bohnen 


Muart- 


‚suusteinigungs-\ 


Eine 85c - Beitelung für 
9 


5c Pd. Emwift3 Pride Puld, 


laſche Ammonia. 


Gardinen | Gardinen 


18c | 19ec 


e: |yer Stüd für Fa- 
ve e le cren iß er Spiten⸗ 
—328 Gardin., | Sardinen-Eden — 
tie — — |in meiß, cream ı. 
mwerth 8 Arab, 


Zlouncing 


39c 


ver Hp. für 27-31. 
feine Stider>i- 
Flouneina3, durch: 
broch. Muſt., twy. 
bis au 58c. 


Zlouncing 


15c 


ver Yard für Stier 
derei 


Edaings 


Te 


9. f. Stiderei- 
Flouncings Eintaftun u. Eins 
und SKorjetichüter: | aß, Sabrifrefter, 
Ctiderei, 18 Zoll|dvon 4 bis 6 VYds.. 
breit, 2öc Werth, | mwerth 10c, 


UAnterzeug | Unterzeug | Unterzeug Taden Band 


43c 39  19e | 5ce | Ze 


für Derby ge |jfür Balbrisgan für feine gerippte | für 3 Spulen %.| für ein 6 Yard 

28 Senden Hemden und Ho» | Hemden und Dos 3. Clart's beiter | Stüd Bias Bol 

ofen f. Märis | Ten, - Männer, | fen e Knaben — Einfaßdband aus 

ecru 1. To« | Größ. 34 bis 50, | Größen 24 bis 34, | Malhinenfaden — | ertra fein, Lamn 
506 & Berthe, werth b13 au 39c. gemacht, 


Voile Poplin J 


5:C T:c 


Yard für 12%2c Yard_für 19c ein 
fanch  geitreijte fade3 und fanch 
baummoll, Voiles, Voplin, — 
Fabrikreſter, in al⸗ ſter, volle Aus— 
len Farben. wabl v. Farben. 


Mustin \ 


Ie 


Dardb für 7c 2% 
3öU. Standard un» 
gebleihdten Muss 
lin, Sabrifrefter. I 


Mat J 


870 


ver Dutz. Flaſchen 
MaltMarrow oder 
Prima Tonic (im 


Lilör s Dept.) 
.. 2 
Kämme | Porzellan N 


10c | 10c 


für Hinterkopf u. |per Set für Taſſen 
Ceitenlämme, es und Untertaiien— 
fhnist und golds | feiner ee — 
eingelegt, — 2öe |4 verfchiedene Mıts 


Werth. fter zur Auswe 
Mehl _ Buder Kaffee Cocoa 
69c 45c | 28c | 16c 


für 4 Tan Gold | für 10 Pfund bes | da3 Pfund F. um | für %, PiundBlche 
zn ha fter granulirterdus|feve berühmte Eud |fe don Wieboldt3 
1.36: % Nat für | fer, mit Ihe» od.| Qualität Kaffee —| oder Wilburs Ka— 
2.69. Kaffee » Einkauf, 4 Yund für $1.00. | Tao, 


Schinken 


ner, 
fa, 59c th. 


Drahtnetz Briefkäſten 


50e 10c 


Den für Yadirte Brief. 
Pa 0 gal⸗ 


täten mit Bet. 
danif. nad dem ; * 
eben, 150 lau, | tung&-Clip, — ein 


tend. $. in Rolle | Bargain, 
Meflaline Rleiderſtoffe 


98c | 59c 


m für 36480. | Nard für Neiter m. 
teift  reinjeides! Ieberbleibfel von 
nen Meffaline.—|85c u. 98c einfas 
— 1.25| den, und fanch 
mertb, SHleierfioffen. 


Suiting 


6>C 


Yard für 12%c 
New Finifh Suite 
ing, Rabrifrefter— 
aute Auswahl von 
Farben. 


Mohairs 


580 


Yard für 75c 44 
dl. Hairline Mos 
bairs, Seide⸗Ap⸗ 
pretur, in rbaun, 
blau und cream. 


Wein Whiskey 


35c | 69c 


die Klaiche f. Mat. | für $1 Klafche von 
mein, — regulärer | Sunnbbroot ‚tar 
Preis 50c. oder- 3 rn “oh 
Slafden für 98c, 


Old McBrayher. 
Handſchuhe 

be 6c | 15€ 
für jchwarze und | für Schwarze ges 


fobfarbige Baum: | *ippte Kasnele für ſchwarze Lisle 
wollene nabtloje — — Handſchuhe für 
Männerftrümpfe, —91,, reg. | Damen, 2 Ktlafven, 
Odds u. Ends. —E er, cegul. 2dc Wih. 


Kleiderſtoffe 


390 


Yd. für 69c 36461. 
lige einfache und 
fanch Kleiderſtoffe, 
in neuenFrühiahr— 
Farben. 


Tedern 


62:c 


das Bid, morgen 
fir 1000 Pfund d. 
unferen beften 
fanitären Federn, 


Ticking 


22:c 


Darb- für 35c 33- 
öl. imbortirtes 
beutfches 
Tiding, 


Betts 


Slrümpfe | Strümpfe 


mdinalion 


ewig’ Qautge, 


Elau3 Geife, 
iidenftärfe, 
’s Ceifendips Seife Snaps Brot 


| Montag... lehzehn bis zwanzig Angebote einge- 


reicht zu werden pflegten. Die Mehr: 


QDuartflafde Wafchblau. 
Biichfe Sparbon Eleanfer. 


ο— 


Stickerei — Vartie v. 
17 Zoll breiter Sti— 
ckerei; hübſche Flounc⸗ 
ing und Korſet Schü— 
tzer Stickerei; alles 
aute Muiter; 19c u. 


25c Werth 
LAGE 


Rouleaux — Leinene 
Fenfter Rouleaur;— 
mit guten Gpring= 
Be — alle Far: 


Ben, 25c 
werth, Stüd. 14c 
Wäftheleinen — 50 
Fuß von befter Keh- 
+ ftone« Wäfcheleine; — 


die reguläre T9cs 
Br; — am Dion 


Waſchkeſſel — Große 
Sorte bvon Waſchkeſ⸗ 
ſeln — aus ſchwerem 
Blech gemacht — mit 
ſchwerem Kuvbfer⸗ 

oden — im Werthe 


ton $1.10 
; Montag % 


Gasöfen— „The Res 


liable Gasöfen — 2 
gelägte Brenner mit 
einer perfeften blauen 
Alamme, ftet3 zu $3 
verfauft — Montag, 


Mn ed 


Strumpfwaaren; — 
Schlichte und fanch 
farbige Socken für 
Männer, alles 1öce 
MWerthe; jedes Paar 


perfeft; 

tan. 02€ 
Gomforter3? — Volle 
—— von Silkoline 
Comforters; in 
Sommer =» Schwere; 


mit weißer Watte ge> 
füllt — ein $2.00> 


Enid. 1.29 


Untergeng— Geforms 
te Bert3 fir Damen; 
in regulären und 
Ertra = Größen; mit 
Cpiten bejebtenBeins 
kleidern — ſämmtlich 


Dont 13C 


Hottingers 


Bruhbänder 


— und 


Leibbinden 


ABREBT || ES | RATE | Fun | REEETRE | AFFE EIFEL RETTET 


| 


Größen; 50c 
tmth., Montag 33C 


Strumpfwanren; — 
Baummoll. Striimpfe 
für Rnaben u. Mäde 
chen; fein u. fchwer 
nerippt; reguläre 25c 
Corte Montag, 


ee Baar — 


Bu 

Rugs — 9 bei 12 
Bruſſels Rugs; — 
in feinen Muſtern — 
gute Qualität; im 
Werthe von 17.50; 
für 

nur.. Io 


Spielanzüge —Spiel⸗ 
anzüge für Knaben u. 
Madchen; fchmere3 
Madra3 Cloth, dun— 
felfarbig, od. hellfar- 
bige Percales; alle 


— 


Unterzeug — Partie 
bon Mujter = Inter 
geug für Männer; all 
die beiten 50c u. 75c= 
MWerthe; alle Karben, 
alle Srößen; Inter 


bembden ı. 3 9 c 


sHojen, Mont. 


bie ni 
Mutes ela 
Gutes elq 


ches· Band, einſeitig, von wen safe 
ches Band, doppelt, von —— 
utes Stahlband, einſeitig, von 


nur erfahrenen Bandagiſten, And garantirt, und unſere Babritpretfe find 


0,75 aufwärts. 
‚25 aufwärts. 
00 aufwärts. 


te8 Stablband, Doppelt, bon. ec we nun 
8 vLeib bbinde, Baumwolie, von + wuee 


one eibbindbe, Seide, von.. 

e Strüinpfe bi8 Knte, 

ri ihe Strümpfe, bis Kni 
aſtiſche Kule · 

Elaftiſches Knie⸗Stück, Seid 


. 
aumwo —X „em. 
e, Selde..ues u... 
tüde, Baumwolle om ano + were’ 


e new ohne een 


dauer 


2.00 —3 gemacht. 
3.00 nach Maß gema 
1.75 nach Maß gema 
225 nach Maß ar. 


und’ alle andere im biefem Fache gu niedrigiten Fabrikpretſen. 
Zune %. Lord, unfer lan —*— Bandagiſt — 2 Jahre an State 


— erfucht alle ſeine alten B 


annten, ihn wieder’ bei uns zu beſuchen. 


Offen tügliy Bi$ 9 Abs Abends, Sountags - 12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 MILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE, 
{ Sechfter Stud. Nehmt Elevrvatoer 
na18fir® 


LEokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Genefelder Lieder 
© branz hat folgende Beamte ges 
> wählt: Präfident, Eugen Nieberegger; 
* epräſident, Hugo Bork; protofoll, 
F forrefp. Sefretär, Albert Rodig; 
= Sinanzfetretär, Anton PBradt; Chats» 
© mieifter, Cha3. Siebert; Arhivar, Alb. 
* Balmer; Fuchamajor, Bm. Sad; 


B Aummeijetreä, Meer Tapper; Yun 


melfchatmeifter, Fred Dreyer; Diri- 
gent, Karl Redzeh; Wize-Dirigent, 
Henry Richratd; Stimmführer: 1. 
Tenor, Math. Bisdorf, 2. Tenor, * 
Fulde; 1. Baß, Karl Matheus; 2. 
Baß, John Stueckemann; Fahnen⸗ 
träger: Val. Schroll und Florian 
Ruith; Delegaten — Ver. Männer: 
Höre, Anton Graf und Eugen Nieder» 
egger; Bmeigverband, Franz Doniat 
und Nacob Beder; Ver. Gefellichaften, 
Nm, Kaidling, Ben Krueger und 9. 
E. Miller; Stellvertreter, 


Hoefner,. 
Fred Boftelmann und Herm. Richter. 


zahl der Yabrifanten vermag eben un= 
ter dem neuen Shitem nicht mitzuthun. 
Die betreffenden Firmen Klagen nun, 
daß durch die beanftandeten Beftim- 
mungen dem Monopol Vorjchub gelei- 
ftet werde. Thatſache ift aber, daß 
unter dem neuen Syitem nicht jo hohe 
Preije verlangt werden, mie unter dem 
alten. Ein Vertreter der Yirma 9. 
Shannon & Co. erklärte diefen Um- 
Itand damit, daß die Lieferanten unter 
dem Oarantiefyitem bie von ihnen ge= 
lieferten Schläuche zu verfichern pfleg- 
ten; die Verficherungsprämien hätten 
jte natürlich auf den Lieferungsprei3 
gefhlagen. Yebt falle die Prämie 
fort, die Stadt habe aber nach wie vor 
eine Garantie, und zwar liege diefe in 
den Vorfchriften bezüglich der Befchaf- 
fenheit der Waare. Mayor Harrifon 
wohnte der Sttung des Ausfchuffes 
bei. Er fagte nachher, daß er nicht ein- 
zufehen vermöchte, mo in dem neuen 
Spitem die Grabfcherei Iiegen fünnte, 
bon der die Beanftander reden. Ande- 
rerjeitS glaube er aber, daß man gut 
thun würde, auch unter dem neuen Sy⸗ 
ſtem noch auf einer förmlichen Garan⸗ 
tie zu beſtehen. 


Die „Feuerwittwen“. 


Vor Richter Fenimore Cooper im 
Kreisgericht wurde geſtern über die Be— 
ſchwerde verhandelt, welche gegen die 
Verwalter des Hilfsfonds für die Hin— 
terbliebenen der Opfer des Schlacht⸗ 
hausbrandes vom 22. Dezember vori⸗ 
gen Jahres eingereicht worden iſt von 
der Mehrzahl der betheiligten Wittwen. 
Dieſe legen bekanntlich Verwahrung 
ein gegen den Plan der Verwalter, den 
Wittwen nur die Zinſen des ihnen zu⸗ 
erkannten Fondsantheils auszuzahlen 
und den Waiſen zwar je 82000 auszu⸗ 
zahlen, aber erſt, wenn ſie 25 Jahre 
alt geworden ſind. Ferner wird es be— 
anſtandet, daß die Verwalter des 
Fonds bei deſſen Eintheilung auf den 
RangRückſicht genommen haben, welche 
die verſchiedenen Opfer in der Feuer⸗ 
wehr eingenommen haben. Die Anwälte 
John J. Coburn und Fred Bentley 


5 30 Heilungen für [2.50 


Bis zum 15. Mai. 


2 ür einige Tage 

anner eilen und be⸗ 
andeln wir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Varicoſe, Erweiterung, ru 
nervöſer Krankheit, verlorener Ltr 
benstraft, Proftatitis, Blaſen⸗, 
Nieren und Ufterfranfheiten gu 
dem —— Preis von 
612.50. Ahr tönntet Feine bejfere 
Behandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch diefelbe Aufs 
—— = — Vf den 
vollen Preis bezahlte ie tauſenden geheilten 
Vatienten, welche wie ji —— — te 
unjere Fähigkeiten, Ehrbarkeit und Zuverläjfigtett 
—— ablegen. Unſere eurspäſchen wieihoden 
eilen alle hroniihen, Nerven:, Biuts, 
veraltete Krankheiten, nachdem andere 
aufgegeben haben. Des 
eeldhungrige Werte ir 
——— fiherfte — er ärztlichen MBiffenfhaft bu bes 
anntefte HE eil —— laſſen? —5 
Bor oder eibf = für freie SKonfultation, 
—— Behandlung. Yhr besaptt nur für Selluns 
gen, Keine falidhe MWorfpiegelungen, BVerfprehungen 
ober Mikerfolge, fonbern — —8 ge Ruren. 
Etunden: 9 Vorm. bis 8 ; Bonntens 9-1, 


Europäiidhe Herzte, . 62 3. Mapifon Etr, 


vr .. 
erste fie 
er unerbörte Gebü Eu - 
zahlen, wenn 


swilchen Doorhoen am ler Ctr,, Chicago, II, 


22c | 25c 


für 3 Barkete von | für 3 Büchfen Karo 

Quafer Dats; —| Ned Label oder 

bon der) Eilver Drip. 
Montag. 


direlt 
Mirble. 


—⸗ 


vertraten die Sache der Beſchwerdefüh— 
rerinnen. Sie machten geltend, daß 
die Fondsverwalter ſich widerrechtlich 
anmaßten, nach eigenem Belieben über 
die Gelder zu verfügen, während ihnen 
einzig und allein die Pflicht obliege, 
diefe Gelder ſobald wie möglich gleich— 
mäßig zu vertheilen. Es habe ſie nie— 
mand zu Vormündern eingeſetzt für 
die Wittwen der Opfer, und ganz un— 
zuläſſig ſei die Rückſicht, welche ſie auf 
den Rang der Opfer nehmen wollten. 
Herr John Barton Payne führte aus, 
daß der Verwaltungsausſchuß des 
Fonds erwählt worden ſei in einer 
Verſammlung von Bürgern, welche den 
größten Theil des Fonds gezeichnet 
haben, und vor der ſie ihre Pläne in 
Bezug auf die Verwendung der Gelder 
deutlich entwickelt hätten. Es unterliege 
ſomit keinem Zweifel, daß fie von zu= 
ſtändiger Seite ermächtigt ſeien, in die— 
ſer Sache ihrem eigenen üriheil zu 
folgen. Anwalt Leſſing Roſenthal, der 
als Vertreter der Wittwe des Hilfs— 
Feuerwehrchefs Burroughs an der Ver⸗ 
handlung ſich betheiligte, ſtellte ſich auf 
die Seite des Herrn Payne und beton⸗ 
te außerdem, daß im vorliegenden 
Falle eine Rückſicht auf den Rang der 
verunglückten Feuerwehrleute ebenſo 
geboten ſei, wie etwa bei der Regelung 
des Penſionsweſens im Heere, wo man 
auch der Wittwe eines Generals eine 
höhere Penſion zu bezahlen pflege, als 
der eines Unteroffiziers. Herr Coburn 
fuhr dem Herrn Roſenthal in die Pa— 
rade mit der Erwiderung, die Be— 
ſchwerdeführerinnen hätten nichts da— 
gegen, daß Frau Burroughs ihr Geld 
in den Händen des Ausſchuſſes laſſe, 
ſie ſelber aber wollten frei verfügen 
über die ihnen zukommenden Summen. 

Das Geſuch der Beſchwerdeführerin— 
nen zerfällt in zwei Theile. Nach dem 
erſten ſoll dem Verwaltungsausſchuß 


durch Einhaltsbefehl unterſagt werden, 


noch irgendwelche weitere Beſtimmungen 
in Bezug auf den Fonds zu treffen, 
nach dem zweiten ſoll der Gerichtshof 
für den Fonds einen Maſſeverwalier 
ernennen und dieſen beauftragen, das 
Geld aufzutheilen. Das Einhaltsge— 
ſuch hat nun Richter Cooper geſtern 
verweigert; es ſei außer Frage, fagte 
er, daß der Fonds ſicher ſei in den 
Händen ber jebigen Verwalter, Ueber 
den Antrag, daß ein Mafjeverwalter 
ernannt merben möge, wirb in einer 
weiteren Gigung verhandelt merben. 


Fachſchulen. 

In Verbindung mit dem geſtern 
erörterten Plane der Schulverwaltung, 
in dem alten Gebäude der Südſeite— 
Hochſchule, an der 26. Straße und 


Wabaſh Ave., eine große Fachſchule 


für Mädchen einzurichten, kündigt jetzt 
— Rs vom Schultath 


2ic 


für 3 Biund Caro» 
lina Kopfreiis — 
— | regulärer 
I816c das Pfund, 
— 


25c 


Montag für 3 16c 
Büchſen Idle Hour 
Preis kleine fadenloſe 
| Bohnen, 


15c Büchfe Kı 
ing Compoı 
9. 20th Eent. 


» 


am Montag 


einen umfaffenden Plan zur Einrid- 
tung eigentlicher Gemerbejchulen, nad 
beutfchem Mufter, an. &3 follen zehn 
derartige Schulen gefchaffen werden, 
und bei der Einrichtung der Unter- 
tichtsfurfe werden bie verfchiebenften 
Bmeige der modernen |nbujtrie berüd- 
fichtigt werden. 

Der Schulrathsausfhuß für Liegen- 
fhaften und Gebäude hat bejchlofjen, 
bei der Abjchliefung von Kontraften 
für Kohlenlieferung künftig zmedmä- 
Biger und foftematifcher zu verfahren, 
als bisher. 


Krieg den obdadylofen Kater, 


Auch Sekretär Hugo Kraufe bom 
Thierfehugnerein predigt, mie das Ge» 
fundheit3amt, jet den Krieg gegen 
obdachlofe Katen. Er befürwortet, daß 
behördlih, außer den Hundefängern, 
auch Katzenfänger angeſtellt werden, 
und daß die eingefangenen Katzen in 
ſchmerzloſer Weiſe getödtet werden 
mögen. 

Ausdehnung des Abwaſſerbezirks. 


Der Staatslegislatur liegt ein Ge— 
fuch von Waufegan und anderen Ufer- 
orten im benachbarten Lafe County 
bor, um Ermädtigung, fich zu einem 
Abmafferbezirt zufammenzuthun. Die- 
fem Bezirk follen auch die nördlichen 
Uferpläge in Coot County angeglie- 
bert, und er fol dann mit dem Chica= 
over Abmwafjerbezirf vereinigt werben. 
Geplant mwird ein meiterer Hilfstanal 
für den großen Drainagegraben, ber 
bei Winnetfa alle Abmwaffer des neuen 
Bezirks in ich aufnehmen und fie dem 
EvanftonerHilfsfanal zuführen würde. 


Spezieller Berfauf 


von großen 33X125 uf 


OT T EIN 


— in — 


HANSON PARK 
$400.00 werth. 
8125 


Unfer Breiß, per Lot, — 
$10 banr; $5.00 monatlid. 
bon ber und Granb 
elegen, unb in Zurzer nung bon 
&r Stanißlausfirde u >, ea 
5 Cent3 Sahrgeld odn eigen bireft nn 
e Stadt. 
2 Malen 
ten u ern ee ar ce oder 
e r 
arranıy ech er — er 435 
frei mit jeder Rot 
Wie man dorthir. ” iin ei; Daten * —5 
Verbindungslinie an ae, 
nad unlerer ce an 
Übe, — den — Id an 
der Eud dad Grundeigentum  aern ei 
wird, oder ſprecht vor in ber Office bon 
"76 MONROE STR. 


Ulla oooononn or an sn oe 00 a0 
Diefe Lotten find nur. Se Be, endahnlinla | 
er 
Verfäumt nicht eine oder 3* 
Ave. Car, oder tran 
ebindu fa cn 
ann, hp 
a —— — 


Ganze Beſtellung 5 9 C 


380 


Mittag fir achn 
Stüde, Wieboldt3 
Familiens oder |y 
Cream Laundry⸗ 


noDuſt Sweep⸗ 
ınd. 
Zündhölzchen 


Enre Auswahl 


Plymouth Rocks oder White Leghorns. 
Frei im Hühnerſtall 
— Auf unſeren Hühnerfarmen — 


— OShne Zinſen — 
Größe Bedingung.r Preife 
56x125 — 16 %, Alleh 
58x200 — 16 5. Alley 
90x140 — 16 3. Alley 
120x125 — 16 %. Alley 
113x125 — 16 3. Aley 
118x125 — 16 5. Alley 
Paut wie e& Eud) paßt, und wann Shr wollt. 
mährend Ihr dafür Me Kur un Entfernung 
bon 7 Car. 5c Sahrgeld. Schulen und Lä+ 
den. Beligt Euren eigenen Garten, Bmiebeln, 
Rettige, Kartoffeln, Mais, neben Guren Hüh— 
nern und Kindern. Bringt Eure Frau mit, an 
irgend einem QTage. Nehmt eine ‚Tentral Paet 
Gar an 683, Ei mweitlih fahrend. Gteigt ab 
0. 63. Str. Office nur des Nadts 


Nach 
Belteben 
wenn 
ber 
nünftig, 


geſchloſſen. 
Srebdberid H Bartlett & Co, faf 
aſo 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemüßen Bin: ff — 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthuns 


und zum Bauen. 
Auf erfte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE. 
26abiın& 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bid 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger& Co. it.) 


Sutte 201— 172 BWaihington Str. 
Zelepbon 1191 Main. fbimifa 


Schiffs- Karten 


| Zwischendeck und Kajüte 


Ne v F ach Deurtſchl 
— ‚nee m Ru Kant, eat zn 
a es 


mu? 


GErbſcha ten, Bollmachten, 


Geldſendungen. 


Vrompte aud reelle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Office 


J.S. Lowitz 


2165; CEARK STR. Bokoffiee RE 


Offen bis 6 Uhr Abbs., Sonntags 9 bis 12 —* 
asisfamomi* 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


O:c 


für 
das Pfund für Nr. | 44H gnebadene| Per Laid für Wie, 
Sugav 
Seife, Vicente Schinten. 


46 


VPfund 


das —* 


cured Ginger Snavs. — boldts frifſch 
extra Qualität. gebackenes Brot. 


Schiffs-Karten 


Extra billig für April und Mai. 
525 5 (Europa 
628 bon giltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham« 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


G l⸗Agent, 
Anton Boenert, —— 
322 Süd Clark Straße, 


nahe Van Buren Str. 
Zweigoffice: 


I568N. Halsted Str. 


awiichen Elybourn und North Ave, 
Abends offen bis 7 Uhr. Sonntags bis 1 Uhr, 
ap18,didofamo* 


Be Kauft Eure a 
Schiffs :-Harten 


mit den Dampfern des ———— Llyod, 
Bremen; Hamburg⸗Amerika Linie, Hamburg; 
Franzoſiſche Linie, Sabre; Red Star Linie, Ants 
mwerpen, Holland-Amerifa Linie, Rotterdam, und 
anderen vornehmen Compagnien. SKajüten füe 
* 837, 838, 840 und $45 ir April, Mai un) 
uni werden jetzt reſervirt. Driginal-Fahrkar⸗ 
ten zu_den bon den Linien feitge 
berfauft. Bureau offen Abends 
tags bi3 4 Uhr. 
Nordfeite-Bertretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-Gebäude. 
55 Weft North Menue, 


Gegenüber Yondborf3 Halle. 
1—29ap fadidy 


Schiffs: arten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiwers 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temese 
bar und allen Plägen in Europa, 

Bon New Port nah Rotterdam gs: 00 in 1. 
Kajüte, $37.50 in 2. Kajüte 


esten “reifer 
13 8 und Gonns 


Abfahrt von —— am 9. und 23. Mai und 
. und 20. Juni. 
Schnellaug — * New Dort ohne Umiteigen, 
s Ueberzahlun 
Keinerfei Unanne mlichfeiten mit Gepäd 
Verfpätung im Hafen, 
Unnüge Auslagen. 
J.V. ZINNER&CO,. 
Größte Denticd-Ungarifche Agentur in Chicage. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12, 
5of,didofa* 
CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 
u 
Szeniſche 3 nad Europa 
St. Loren Birom. 
De 


Kürzeſte Ozeanfahrt 
Weniger als J Tage auf u 


dur) bie 
„KRatijerinnen Des Arlantir®, 


madentiige 1 Sadrten, Montreal, Duebece nad 
ee, Grit e Kajüte ER 0.00, 2. Rajüte $51.25, 
ee Sat fe Ka jan \ tajüte gneun! 47.50, 
0. do und $ 6. eres bei &0 
Kitage enien gu erfa zen. dee Be chreibe an 
cCallum Rhone Harrifon 1713, 
u e &, Clart Eir., Ge 3u, 





ee 


Montag, den 1. Mai. 


Unser grosser Mai-Bargain-Verkauf. 


Spezielle Main Floor-Bargains. 
Gute leinene Servietten — w 
35e 


Partiel, das Dutz 

Partie 2, das Dutz ... 480 
Gute leinene Tiſchdecken, mit ro— 8 

ther Borte, reg. $1.50, zu..... 5e 
Md. breite fein i reti 

Gambries' die EN er THE 
Fancy Tiekings, in furzen 
den, die Yard 

Helle Kalijos, in kurze 

“den, Hübfche Stles, Pr.. — 456c 

Farbe-Dept. — 3. Floor. 

Speziell — Farben:Pinjel zu 


Fertig gemifchte Farben, in al: HC 
fen Schattirungen, Gallone... sy 
Firniß, für Außen-Arbeit, Innen-Ar— 
beit und Fußböden — die 81 75 
Gallone + e) 
Tapeten-Reiniger — 
ford, 3 Büchjen für 
Drogen = Dept. — Main Floor. 
$1.00 Flaſche Improved Fe— 
male Regulator, zu 
10e Schachtel Schwefel und Cream Tar: 
tar Tablets — Blutreiniger, 


1 
—*8 


81.00 Flaſche Saſſaparilla 
Epring Tonic 
95 flüfjiger Wanzenmittel oder 


Anieltenpulver, zu 
at 


5c Bader Moth Balls — 
156 Byruds Corn Cure oder Nular Bil: 
fen für den Magen — 11c 


Möbel - Dept. 3. Floor. 

Solide Tat Chiffoniers, mit 5 großen 
Schubladen, franz. Bevel 6 >30 
Glas Spiegel, zu = +) 

Speziell, joeben erhalten: 

Alle Urten Gemüjfe: und Bus 
menjamen Roſenſträu-— 
cher, Büſche un Blumenknol— 
len. 


Rokalbericht. 


— nn 


Im Intereſſe des Weltfrie dens. 


Baron de Conftant auf einer Dortrags: 
tour durch die Dereinigten Staaten. 


Baron V’Eftournelles de Conftant, 
Präfident des internationalen Ber- 
bandes zur Sicherung des Weltfrie- 
dens, befindet fich auf einer Vortrags- 
tour durch die Ver. Staaten. Er iſt 
heute in Chicago eingetroffen und wird 
bis Montag Abend bleiben. Von hier 
begiebt er fich nach Urbana, um einen 
Vortrag an der Staatsuniverſität von 
Illinois zu halten. 

Während ſeines Aufenthaltes in 
Chicago iſt Baron de Conſtant Gaſt 
des Herrn Cyrus H. MeCormick. Die— 
ſer gibt heute Mittag ihm und dem 
früheren demokratiſchen Präſident— 
ſchafts-Kandidaten Wm. J. Bryan zu 
Ehren ein Gabelfrühſtück. Heute 
Abend ſind die Herren Conſtant und 
Bryan Ehrengäſte bei einem Bankett, 
welches die Chicagoer Friedensgeſell— 
ſchaft im Goldenen Saale des Con— 
areh-Hotel3 veranftaltt. Moraen 
Abend fpricht Baron Conftant in ber 
Drceiter-Halle vor dem „Sunday 
Evening Club“. Am Montag veran= 
ftaltet um 11 Uhr Vormittag die 
„Alliance Frrancaife” ihm zu Ehren 
einen Empfang im „Fine Art3”-Ge- 
bäude; am Montag Nachmittag wird 
der Gajt einen Vortrag vor der Stu- 
dentenfchaft der Chicagoer Univerfität 
halten. 


— — — 
Konzert bei Ehegartner. 


Herr Charles Ehegartner, der freundliche 
Wirth der beliebten Erfriſchungsanſtalt an 
North Ave. und Town Str., hat dafür ge— 
ſorgt, daß ſeine Gäſte heute und morgen 
nicht nur körperlich geſtärkt, ſondern aus 
muſikaliſch unterhalten werden. Zu dieſem 
Zweck hat er die Zithervirtuoſen Tony Go— 
des und Charles Höpfner ſowie den Wiener 
Siederfänger und Guitarreipieler Franz Hu: 
ber aewonnen, twelche den Zuhörern mit ih= 
rer Kunft in bekannter vorzüglicher Weife die 
Zeit vertreiben werden. 

— — 


Der Seramusfel. 


Das Herz ift ein Mustel, und alle 
Herzarbeit ift Musfelthätigfeit. Die 
Leiftungen de8 Herzens find nur dann 
die beiten für den Kreislauf und die 
Blutbemwegung, wenn der Herzmuätel 
ji jo fräftig zufammenzuziehen ver= 
mag, daß er das in den Herzhöhlen be- 
findlide Blut vollkommen auspreßt 
und zudem noch der Blutmenge eine 
beitimmte Anfangsgeſchwindigkeit zu 
geben vermag, die zur Weiterbeförde— 
rung des Blutquantums im Gefäßſy— 
ſtem ausreicht. Von der Leiſtungsfä— 
higkeit des Herzmuskels hängt die LKei⸗ 
ſtungsfähigkeit des Herzens allein ab, 
und da die Anſprüche, die die Unter— 
haltung der ausreichenden Blutbeför— 
derung an das Herz ſtellt, ſehr wech— 
ſelnde, und zwar oft in kurzer Zeit 
wechſelnde ſind — erinnern wir uns 
nur an die plötzliche Mehrleiſtung des 
Herzens bei unvermitteltem Ueber— 
gang von Ruhe in ſchwere körperliche 


Porzellan = Dept. — 3. Flor. 
Deutiche Porzelland Spudnäpfe, — ai: 
fortirte Dekorationen — in de 
dieſem Verkauf, das Stück 
Dünne Waſſergläſer, verziert, 
verſchiedenen Muſtern, jedes 
Grocery-Dept. 4. Floor. 
Pillsbury oder Gereiota Mehl — % Yak 
Tie: y, Fa 81.40; 2 80 
er 
Santos Kaffee...... 


3 Pfund Seifen:Chips 
3 Pd. Stüden-Stärke..........- 
3 Büchjen Erben 
3 Badete Mother Oats... 
Feigen Bars POEEO, ı _ 
l5c &. €. Badpufver 
Fleiih -» Markt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiih....... ...81 
Prima Chud Roaft 

Friſch gehadtes Rindfleifch 

Magere kleine Port Loing 

Magere friſche Pork Butts 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches Rippen Suppenfleiſch.... 8 
Mageres Rumpf Corned Beef....9% 
Mageres Preatfaft Bacon 

Magere Galiforn. Schulter 

Liför = Dept. — 4. Floor. 

Eunny Brook, Bottled in Bond, oder 

Old Guckenheimer Rye — 

per Flaſche 
California Port- oder Sweet 

Catawba Wein, per Salon ..D4E 
Feiner Doppel-Kümmel oder 
California Brandy, Faihe HE 
Monogram Rye Whiskey — 

volles Quart 4860 

Nurlifürjedenfunden. 
Feiner Maiwein — die Yla= 35c 


Verlangt: Männer und Sinaden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Verlangt: Maſchinen- und Holzarbeiter, Tiſch— 
ler und Leimer, Trimmers, Paders. Guter Lohn. 
Nachzufragen im Hotel Grace, 120 Jadjon Blod., 
Simmer 6. ſa ſo 


Berlangt: 9 
außerhalb der Stadt. 


Ofen-Aufſetzer, Nicht-Union, für 
Adr.: R. 31 Abendpoſt. 
jaſo 
Verlangt: 15-jähriger Junge, muß deutſch und 
engaliſch ſprechen. Nachzufragen Montag, 2116 Barru 
Ave., nahe N. Hoyne Avbe. 
Verlangt: Starker Junge in Bäckerei, Nachtarbeit. 
5440 Lake Avenue. 





Verlangt: Guter Schuhmacher, eleltriſche Maſchi⸗ 
nen. Vorzuſprechen Sonntag Morgen 8 bis 9 Uhr, 
305 W. North Ave. 


Berlangt: Griter Klajie Markirer und Gortirer; 
guter Xopn, ftetige Arbeit. Zi4U Belmont Ave. jajon 


DVerlangt: Porter in Saloon. S58 Wentworty 
Üpvenue. 


Verlangt: Dann mit etwas Erfahrung an Pund 
Pred. Rade & Son, 2718 Wentworth pe, 


Verlangt: Guter 
1559 Weus Str. 


Schuhmader; ftetige Wrbeit. 


jajon 


Berlangt: LKediger Mann, für Hausarbeit und 
Simmerarbeit; freie Wohnung und $5 möchentlich 
für vier bis fünf Stunden Wrbeit täglih; Wooming: 
haus. 640 Wrightwood Ave. fajon 





Verlangt: Junger Mann als Bladimith:Gebilfe. 
DO. Dominit & Son, 2111 Larrabee Str. 
Veriangt: Erfahrene Möbel Varniſhers und Rub— 
bers; Holländer und Deutfhe vorgezogen. Nach: 
auftragen Zimmer 6, Hotel Grace, 120 Jadjon Boul. 
fafon 


Verlangt: Ein ftarfer Junge oder älterer Mann, 
auf einer arm, beim Jahr. U. Weber, 59. und 
Montroje Üve Man nehme Milmwaufee Ave.:Car 


bis Weontroje WUpve., gebe mweitlid bis 59. Ave, 


Verlangt: Erfahrener Wagen: Bladfdmith. Seelow 
Bros, Mig. Co., 2652 Elfton Ave, 


Verlangt: Bädergehilfe an Eakes und Rolls, 2175 


Ogden Xps, 


Verlangt: Ein guter Mann für Porterarbeit; $9 
Lohn. Nachzufragen bei Barney Doane, 531 Ban 
Luren Str., Ede Elinton. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 1810 Sipbourn 
—— Nehmt Aſhland und Paulina Car bis zur 
arbarn. 


Verlangt: Hutmacher auf Panamahüte wird ſo— 
fort aufgenommen; nur erfahrener Arbeiter ſoll an⸗ 
ragen. Ed. Schuß, neue Nr. 10 N. Clark Str., 
Zimmer 5. jajom 

Berlangt: Sohn $6 und 
Board. 

Verlangt: Zweite Hand an Cakes und Paſtry. 
Zu erfragen bei R. Jungoblut, 20 Eaſt 85. Str., 
2. Flat. Sonntag zwiſchen 10 und 1 Uhr. 


Verlangt: 


Ein Junge in Bäckerei. 
105 Grand Ave. 


Janitor für großes Süpdſeite-Apart⸗ 
menthaus; Dampfheizung. Gebt Erfahrung an, 
Alter, verheirathet oder ledig, ob Kinder borhan= 
den, Referenzen und erwarteten Lohn. Schreibt in 


Engliih. Adr.: W. 603 WUbendpoft. 


Verlangt: Guter Rodjhueider und ein Bufhel- 
man. 3454 W. North Abe. jajo 
Zwei Männer, Kühe zu mellen auf 

— in der Employment: 
Milwaulee Ape. 


‚Verlangt: 
einer Farm. 
Difice, 809 


Verlangt: Saloon-fod, bdeutfher vorgezogen. 66 
MW. Ban PBuren Str. 

Verlangt: Ein erfter Klafie Janitor für 24 
Apartment:Gebäude bon Dduckhfchnittlih 4 bi 3 


; Simmern; muß mit Werkzeug umgehen können; Ya: 


j nen, 


Anjtrengung — fo ift die Einrichtung | 


getroffen, daß der Herzmugfel für ge- 
möhnlich nur mit einem Theile feiner 
Kräfte arbeitet und erft nach dem 
Grad der geforderten Leiftung all= 
mählich feine „Rejervefräfte“ entfaltet. 
Mir nennen das die Anpaffungsfähig- 
feit de3 Herzmusfel® an geforderte 
Mebrleiftung, und es ift an fich ftau- 
nenöwerth, wa3 da8 gefunde Herz in 
diefer Beziehung zu leiften vermag. 
Nur darf man auf diefe Refervefräfte 
niht regelmäßig fündigen, fonft 
fommt e3 vorzeitig zur Abnüßung des 
Herzmusfels mit allen ihren unange- 
nehmen und gefährlichen Folgen. 
——.90 et — 


— Ihre Auffaſſung. — Männchen, 
der Arzt hat mir geſagt, ich ſoll viel 
Bewegung machen. — Geh, kauf' mir 
ein Automobil! 


nitors Apartment 4 Zimmer mit allen Bequemlich— 
teiten. Adr.: W. 602, Abendpoſt. ſaſon 


Verlangt: Photograph, um gemeinſchaftlich zu 
arbeiten; muß deutſch und engliſch ſprechen. Ädr.: 
T. 102, Abendpoſt. jafon 

Verlangt: Namen und Mdrefien von Stolfeftoren, 
Verſicherungs⸗Agenten, Vereins⸗Selretären, Verſo— 
welche ein Nebeneinlommen (ohne Arbeit) 
wünſchen. Adr.: P. 507 Abendpoſt. 

WMapſomomidoſaſon 


Berlangt: Union Painter. 1008 South Mobey 
Eitr frin 


1378 Milwaukee Ave. fria 

Berlangt: Erfahrener Strider, der auh Mafhiniit 
if, Royal Knitting Werks, 1408 Weit, Congrek 
Str. friafonmo 


Berlangt: Ein Yunge. 


Verlangt: Gärtner; einer, der gut be neiden 
fenn. 712 N. Dat Bart Üde., gut vun 
frjafon 


Verlangt: Gärtner oder Mann, der Gartenarbeit 
veriteht, an Privatbäujern. 756_Bitter Sweet Place 
nahe Jrping Part Blvd. und Epanften Upe., Raie: 
ment. frfa 

Verlangt: Ein Ehuhmader. 2882 North Clark 
Er. frja 

Berlengt: Ein guter Tigenfirter SAlIS«Engineer, 
und ein guter Elevators®oy fürs Xuzerne Hotel; 
gute Verpflegung und guter Lohn. Unzufragen be 
Louis Bour, Chief Engineer, 6565 Yale Ave. fria 


‚Berlangt: Buihelmen fofort; ftetige Arbeit. Shes 
ridan Tailoring Eo., 1009 Graceland Wpe., nahe 
Eheridan Roaoh. bofrfa 


Verlangt: Bügler jofort; ftetige Urbeit und guter 
Lohn. Eheridan Zailoring Eo., 1009 Graceland 
Ape., nahe Eheridan Road. dofr ſa 


— re junger Mann für Porter: 
arbeit. 4752 Welt Chicago Ave. dofrja 


Verlangt: Agenten, gute Verläufer; dauernde 
Iohnende Belchäftigung. Lang, 1555 Wells Ste, 


Verlangt: Verkäufer für bilige Bauftellen nahe 
Gary. Ende Kommiſſion. Geld zu verdienen ohne 
Urbeit. Wdreife: R. 345 Abendpoft. 

ap22,23,25,27,28,29,30 


Berlangt: U Männer, dauernd 
SEINE 


”% ir 


Abendpoit, Chicago, Samitan, den 


— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Ws.) 


Zweiter Lunchmann. Fred. Potthaſt, 
Ban Buren Str, 


Berlangt: Yunge in Bäderei; Tagarbeit. 3758 R. 
obep Str. 


Berlangt: 
tate un 


· — 


Verlangt; Mann, um Garten au graben und bei 
anderer Arbeit zu belfen, für ein oder zwei Wochen. 
Geo. NRordenholt, O2 Chicago Ane., Dat Bart. 


Perlangt: Ein älterer Mann als Saloonporter. 
Nahzufragen Sonntag Mittag. 2100 N. Halfteb Str. 


Berlangt: Sofort,, Mann zum XTapeziren und 
Ealciminers. 2 Taylor Str. 


Verlangt: Aunge, um das Bädergeihäft zu er: 
lernen. 169 W. Chicago Ape. 
erlangt: Starker Junge an Brot und Rolls; 
muß Erfahrung haben. 1234 R. Klart Str. 
Holzarbeiter in Bladjmithihop. 


Verlangt: 1847 


Elfton Abe. 

Verlangt: rfabrener Porter mittleren Alters. 
Dauernde Stelle für den richtigen Mann. Bringt 
gute Zengnifie. . Rolacet & Go., 209042 Mil: 
mäufee Abe. 


Verlangt: No ein paar anftändige junge Leute 
für einen Dauermarfh; hohe Preife. Vorzuſprechen 
Sonntag Morgen zwiihen 10 und 12 Uhr in Sim: 
mer 674, Palmer SHoufe. 


Verlangt: Rod. 15 S. Halftev Str. 


Verlangt: Schneidergebilfe für alle Arbeiten. 8355 
Soutbport Anr. fafon 


Verlangt: Guter MWurftmaher, muß alle Sorten 
Wurft felbitftändig machen fönnen. 29704 Cottage 
Grove Ans. 

Berlangt: Junge, ungefähr 16 Nabre alt, das 
Püdergeihäft zu erlernen. 20091 Harrifon Str., Ede 
Nobey Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Abonnentenfammier für 
eine beliebte Zeitichrift. Nur folche, die qute Em: 
pfehlungen haben und PBürgichaft leiten Zünnen, 
brauden ji zu melden. Adr.: W. 604, Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das \sart.) 


Verlangt: Ein Ehepaar mittleren Alters von deuts 
iher WMbltammung, ohne Kinder, für ein Privar 
Spinmer:ftejort an einem Wisconfin Late; Beichäf: 
tigung das ganze Jahr, Frau muß gute, jaubere 
dentihe Köchin jein und Dann muß vertraut fein 
mit der Behandlung von Pferden und Geflügel, 
ebenfalls praftiih mit Werkzeug und uumen 
gine; müjjen die beiten Empfehlungen haben. An: 
gabe wo zulegt gearbeitet, Alter und beanjpruchten 
Lohn. Adr.: F. 39 Ubenpdpoft. ſaſon 


Verlangt: Ehepaare für Farmen, YJanitors, Haus: 
männer, farmarbeiter, Jungen für armen, ije- 
ler. Central Employment, D1—134 Waihtington St. 


Verlangt: Weltere Ehepaar, um Auto und Yan 
zu bejorgen; $W den Monat, Miethe frei. Borzu: 
Ipreen von 5 bi3 6 Uhr in 1852 Humboldt Bipp. 

doja 


Berlangt: Sanitor; Tinderlojes Chepaar, 3 Sim: 
mer. 1415 Belle Plaine Une. Geo. Dunder, 
ftiafon 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Katebäder, der in Deutjchland 
ausgelernt und auch bier gearbeitet hat, jucht jtetige 
Stelle al3 zweite oder dritte Hand. Carl Schmidt, 
1329 Ullport Str, 


Gefuht: Junger deutiher Majchiniit, alle Arbei= 
ten, juht Beichäftigung. 1647 N. Halited Str. jajon 


Gejuht: Mann in mittleren Jahren, fucht eine 
Bertrauensftelle, bat ute Empfehlungen, tann 
Kaution ftelen. Emil Braun, 29% Walnut Str. 
‚Gejugt: Junger Mann, jpricht deutih und eng: 
Lich, münjcht das GrocerpeGeihäft zu erlernen. 
®. Krueger, 2930 Lyınan Str. fajon 

Gejugt: Gärtner juht irgendwelche Beichäftigung, 
auch für Heizen im Winter. Adr.: 9. 976 Abendpoit. 


i Baus: und SKunftichloffer, 1 Jahr im 
Sande, juht pafiende Stelle. Offerten an ©. B., 
1516 Giybourn ve, Top lat. fafomo 


Gejuht: Junger deutiher Bartender, fpricht gut 
engliich, guter füncg Mijcher, reiner, ehrlicher, flin— 
ter Wrbeiter, abjolut fein Trinter, Neferenzen, ver: 
richtet alle Porterarbeit, juht Stellung in Stadt 
oder Land. Wor.: W. 616 Abenppoft. 


Gefuht: Painter juht Arbeit. Nicht:Union, gu: 
fchrift erbeten. %., 428 South Weftern Une. 


Gejuht: Deutjcher Yeuermann mit Lizenz jucht 
Stelle in einer Fahril. Verſteht Kejfel aller Urt. 
Zujhrift erbeten. M., 423 South Weftern Upe. 
Geſucht: Gebildeter Deutiher, 42, perfelt im 
Englifchen, juht Stellung, Hotel, Sommersitejort 
oder irgend etwas anderes, Sicherheit geitellt. Adr.: 
R. 370, Abendpoſt. fajon 


Gefuht: Bartender, mittleren Alters, guter 
Mixer, fpriht deutih und englifh, Stadt:Empfeh: 
lungen, juht Stellung. Adr.: 9. 973, Abendpoft. 

jabi 
Geſucht: Deutſcher Feuermann ſucht ſtetigen — 
Adr.: H. 986, Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: u eritflaffiger Bartender, nüchtern 
und ftetig, jucht aute Stelle. 4846 Yaflin Str. 


Gejuht: Mann in mittleren Jahren fjucht ftetigen 
Pak al Lunhmann_ oder Saloon:Porter. Witte 
vorzufpredhen. Frank Spoboda, 1245 S. Wood Str. 

Gefugt: Mann in mittleren Jahren fucht Haus-, 
Garten:, Fabrik- oder fonftige Arbeit. Bitte zu 
odrefjiren: Frank Spoboda, 1245 S. Wood Str, 

Geſucht: Yunger deutfcher Kiüfer fucht dauernden 
PVoften. %. Ullmayer, 2604 Elfton Ave, doja 


Geſucht: Unverheiratheter Butcher ſucht Stellung 
in Quther Shop. Frank Goodheart, 1704 Elybourn 
Ave., 3. Flat. frja 


Gejuht: Guter Gateshäder 
1332 Süd Lamwndale Avenue, 





fucht ftetigen Plag. — 
frſa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
als Fuhrmann. WAdr.: T. 138, Abendpoſt. dofrſaſonñ 


Gefuht: Kunger Deuter fucht Farmarbeit. Adr.: 
N. 331, Abendpoſt. dofr ſaſon 


Geſucht: Heizer, Maſchinen-Ingenieur, 353 Jahre 
alt, mit guten deutſchen Zeugniſſen, mit Kühl: 
majgine vertraut, bittet um ftetige Stellung. Aodr.: 
1426 Weft 21. Str. Zrapr,im& 


Gejuht: Wiener Bäder fuht Stelle an Brot und 
Rolls, erfte oder zweite Hand oder jelbititändig; 
fann glei antreten. Geo. Voleanjek, 3239 Weit 22, 
Straße. dofria 
—— — e — ——— 

Geſucht: Bartender, dem die beſten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, und der — Jahre in letzter 
Stellung thätig war, ſucht Stelle. Adr.: 3. 86, 
Abendpoſt. dofrſa 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle irgendwelcher 
Art; lann mit Pferden umgehen; iſt 26 Jahre alt. 
Anton Kadlec, 2659 Weſt Superior Str. dofr ſa 

Geſucht; Mann, 34, verheirathet, keine Kinder, 
wünſcht Beſchäftigung als Chauffeur und Haus— 
mann in oder außerhalb der Stadt. F. W., 1410 


Cleveland Ave. dofrfa 
Gefuht: Bartender juht ftetige Stellung. 
Mm. © 


Adr.: 
., 1231 Belmont Ave. dofr ſa 


Farmer! Mean Ihr Farmarbeiter benöthigt, 
ireib: an Kohn Komnid, 809 Milwaukee Apenite. 
13ap2mX 


fucht 
1551 @irard 


Sefuht:_ Brotbäder, leichte zweite Hand, 
Arbeit. Stadt oder Land. Räder, 
Straße. 

Geſucht: Erfter Rlajfe Painter und Grainer, in 
jeder Arbeit vertraut, jucht Arbeit für bejcheidenen 
Sohn. Apdr.: MW. 624 Abendpoft. fafo 
Gejuht: Friih eingewanderter junger Mann fucht 
Arbeit als Stirmgriffmaher oder Holzdredsler. — 
1849 Huron Straße. fafomo 


Geiuht: Junger Mann, hat draußen als Bırtcher 
gelernt, und ift jehr mwillens, fi hier in biefem 
Fache einzuarbeiten, fucht Stelle, wünfcht kein hos 
ben Lohn, fpricht mehrere Spraden. $. Wolf, 1317 
Rawion Etrake, 

Geſucht: Ceatiger 
J. Weber, 4X N. 


Aihland Une. 


Gejuht: Starter Junge, mit guter Erfahrung an 
Brot, Rolls und ECates, juht Stelle. 1416 Modamt 
Str., Riejer. , 
Gejuht: Yubhrmann juht Stelle, gut ftadtkundig. 
Grant Trunt, 4821 Taflin Str. ’ 


Gefuht: -Deutiher Yunge, 18 Yahre alt, fucht 
irgendiwelhe Arbeit, 7 Monate im Lande, 945 Gons 
cord Place nahe Sheffield Une. Meper. 

Gefuht: Päder, guter Helfer an Gates und Rolls, 
fuht ftetige Stellung. Wdr.: Frank Yunter, 1234 
Meit Wafhington Boul. fafon 


Gejuht: Zwei junge Männer fuhen irgendwelche 
Stellung; geben aud auf’3 Land; wlünfhen —* 
Arbeit. ilfinger, 837 Wells Str. fafonmo 


"Sefut: Tüchtiger yeuermann fucht dauernde Ars 
beit. Briefe mit Lohnangabe an &. 970, Abendpoft. 


ni: Frifh eingewanderter Gärtner fucht fe: 
tige Arbeit. Adr.: W. 622, Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Mann, mi. Säge und Hobelm 
—— —— fucht Arbeit. Adr.: W. 615, Abends 
poſt. 


Geſucht: Aelterer Bäcler 
Biger Lohn. Abr.: W. 685 


Gefuht: Ein Cafebäder fuht Stelle als gute 
—— — oder ſelbſtſtändig. Adreſſe: W. 810, 
bendpoſt. 

Gefucht: Bartender, 


hrio 
— feine’ Arbeit, 
fügt fi zu verändern, Adr.: gi 


t leicht lag; mä= 
vo an wu 


— 
u 

dpoft. 

n Bapınz 


Schhloffer fucht ftetige Arbeit. z 


Br ar. 


ER 


| Stellungen fuchen: Männer und Ruaben, 
(Uxzsigen unter Dieler Rubeid X ont bas Work.) 


Geſucht: D Maſchi 
im Gare 50 Nabıe alıı nur Welgaiellung 1358 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.i 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Gin Mäpdden im. Delitateffen-Qaden; 
En in der Küche mithelfen. 2914 N. Glart 
iraße, 


Berlangt: Mädchen, um Candy einzumwideln. — 
Kelling:Kerel Eo., 2317 W. Huron Str., giwijchen 
Wels und Frantlin. 


Terlangt: Mädchen für Dry Goods Laden ‚10 
Nord Halſted Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen an Window Shades 
arbeiten, 16 Jahre alt. Nordfeite Window Shade 
Factory, 3718 N. Halfte Str. feia 


Perlangt: Erfahrene VBüglerinnen, in Reinigungs: 

aeihäft und fyärberei, folort; guter Xohn; ftetige 

Arbeit. 2346 WYullerton Wde., nahe Weitern ‘ De 
rſaſon 


ſaſon 


Verlangt: Deutſche Frauen und, Mädchen finden 
während einiger Stunden täglich lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Vorzuſprechen am Dienftag und freitag 
Nahmittag von 3 bis 4 Uhr in 160 N. Fifth Ave. 
Simmer 416. Aaplw 


Verlangt; Finiſhers und Lehrmädchen. M. D. 
Neff, 52 W. Huron Str. Telephon Rorth 2400. 
24ap1mX 


- — 


Verlangt: Mäbdden um das Striden von 
Sandfhuden und Fauftbandihuden au erlernen; 
aute3 Handwerk; ftetige Arbeit; au erfahrene 
Stricker gewünſcht. Fedlander' Brady Knittin 
Mills. Congreß und Green Str. 20—29ap& 


SHaudarbeit. 
Gute Kochin, feine Sonntagsarbeit. 
175 ©. Water Str., Bajement. 


Verlangt: 
Nah 4 Uhr. 
Verlangt: 
hin. 
rant. 


1 Edſter Klaſſe deutſch-ungariſche Kö— 
Guter Lohn. 310 ©. Clart Str., * 
ajo 


Verlangt: Wäjcherin, Wäjche ins Haus zu „> 
men, aub Hausarbeit. 1333 Byron Str., nahe 
Eouthport Ave. 

Verlangt: Ein befieres Mädchen oder alleinftehende 
Wittwe als KHaushälterin, 3469 N. Kedzie pe. 

ſaſon 

Berlangt: Frau für Hotelarbeit, 87.00 die Woche 
und Wohrung; fann verheirathet jeit. 120 La 
Salle Avenue, 2. Flat. 

Berlangt: Frau mittleren Alters, beim Koden 
und Hausarbeit mitzubelfen; feine Wälhe. 4245 
Urmitage Avenue, 








Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches junges 
Mädchen ſucht allgemeine Hausarbeit. 142 Orleans 
Straße, Flat 3. 


 Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 567 Strat- 
ford Place. ’Pyone: Graceland 5714. 





Rerlangt: Mädchen für Sausarbeit in Saloon. 
3525 N. Halfte Etr. fafomo 

Verlangt: 
guter Lohn. 
3047. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5813 Calumet Ave. Tel. Wnetworth 


Derlangt: Nunge® Mädchen für Hausarbeit. 414 
Urmitage pe, jafon 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit und Waichen; 
muß englifch fprechen, 542 North Ave, 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen, : Hausarbeit; Drei 
in Familie; guter Lohn. lor.: 2102 Humboldt 
Boul., nabe Armitage Une. 

Verlangt: Ein l5jähriges Mädchen, einige Stunden 
am PBermittsg bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 
Nahzufranen Montag. KEN. Hopne Ave, nahe 
Eoron Str. 

Verlangt: Oeſterreichiſch-ungariſche oder böhmifche 
exſte Köchin für Reſtaurant; keine Sonntagarbeit. 
Nahzufragen bei Aler Weiß & Co., 174-178 Weit 
Adams Eir. fejenmo 





Verfangt :Mäpdcen für allgemeine Kausarbeit. 
Muß gut fochen fönnen und beite Referenzen haben. 
In neuem Upartment. Familie von Zwei. Keine 
Wäjche. Guter Lohn. Nachzufragen Sonntag Mor: 
gen bei Mrs. Schwarz, 619 Woodland Bart, 34. 
Place und Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit; deutfches oder flandinapiiches vorgezo: 
gen; 86; 8:BimmersHaus; Yamilie von 2 Erwach— 
jenen. 4901 Wafbinaton Pippd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Familie don Dreien. Meferenzen. Nachzufragen 
Montag oder Sonntag nah 1 Uhr Nahm. 132 
Hood Avenue. 

Verlangt: Cine gute deutjhe Wafchirau für 
Dienftag. 665 Roscoe Str., 3. Floor. 


Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fochen, wafchen und bügeln kön— 
nen. Guter Sohn und gutes Heim. Greenſpahn, 
130 ©. Troy Str. 


Verlangt: Griter Klaſſe Waſchfrau für Dienftag. 
2245 Birleil Str. en er 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 117 N. Hamlin Ave. fafon 

Verlangt: Grfahrenes tüchtiges Dienftmädgen, 
Proteftantin; $7_die Woche; Stadtreferenzen. 6802 
Lafewood Ave. Telephbon Rogers Part 5231. 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes, deütſch-amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitui. — 
Mädchen und Pläke prompt beforgt. 1435 N. Clark 
Eir., Tel. North 2291. Smamifamo* 


Berlangt: Gin Mädchen für alfgemeine Haus: 
arbeit; Deutjches oder ungariiches vorgezogen. 912 
S. Marſhfield Ave. Telephon: Seeleh 2555. 

frſaſonmo 

Verlangt; Erſter Klaſſe Köchin, guter Lohn; kleine 
Familie; ferner ein Mädchen für zweite Arbeit, Mi— 
chigan Avenue nördlich von 20. Str., Empfehlungen 
verlangt. Adr.: K. 4600 Abendpoſt. fria 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 4752 Weft Ehicano 
Ave. dofrſa 


Verlangt: Ein gutes, ſtarkes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; gutes Heim. Meyers, 44 Prai- 
rie Avenue. 2Waplwx 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen; keine Wäſche. 1242 Wi: 
nona Straße, 2. Flat, frſaſon 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen — allgemeine 
Hausarbeit, in amerikaniſcher em ie; muß ein 
wenig englifch fprechen können. E. R. Bates, 5510 
Gait End pe, 1. Apartment. dofrja 


Derlangt: Eine ältere Frau für den Baustalt: 
Heine Yamilie; gutes Heim. A041 Drate Ane., 
Irving Part. dofr ſa 


Verlangt: Haushälterin, nicht über 35 Jahre, in 
Wittwerfamilie. Anzufragen Sonntag von 10—12, 
81 King Place, 2. Flat. frfa 

Verlangt: Welteres Mädchen oder Wittiwe, für all: 
— Hausarbeit. Vorzufpreden: 801 Weit North 
Ave., Ede Halited Str., Saloon. dofrja 


— nn nn an nn — — nn nn. 


Berlangt: Mädchen oder Frau fir Hausarbeit. 
Guter Lohn. Mrs. Hohnfon, 5241 Lakewood Ape,, 
Gdgemwater, 1. Flat. midofrfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1240 AJudependent Boul., nahe 12, Str., 
2. Flat. dofrfa 


Verlangt: Defterreihiich = ungariihes Mädchen, 
frifh eingewandert, die gut Nudeln und Strudel 
machen fann. Little Hungaria, 98 Randolph Str., 
nahe Dearborn Str., 2. floor. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine iyamilte._ Vorftadt. Nachzufragen bei Mrs. 
Thieme, 3059 Southport Une. di—fon 


Verlangt: Adrettes, williges Mädchen, für Haus: 
arbeit; weder MWäjche no Bügeln; $6 die Woche, 
wenn tüdhtig. Mrs. White, 6752 Gentral Str., 
Rogers Park, bofrfa 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit, un» 
bei einem Eleinen Rinde behilflih Ma jein; zu Haufe 
fhlafen. 915 Belmont Anpe., 2. Flat. dofrja 


— 


Berlangt: Köhin und Geihirrwaicherin, deutſche 
borgezogen. Nadhzufragen Climag Hotel, Ede Fe— 
deral Str. und Polf Str. do—jon 
ee Ban a le) u u un RDEREN FT 
Verlangt: Eine Frau, beim Kuchenbaden mit: 
subelfen. 1757 Surnpiide Moe. dofrfa 


Mädden, für Teihte Hausarbeit; fya= 

wei Grwachfenen; $3 die Woche; kann 

Haufe gehen. 2354 Milwaukee Ave. 
frfafon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit; $/ die Woche. 4406 Bincennes Ave. ont 


Derlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 2314 —8 — frſa 


— — — — ——— — 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, bei der Haus⸗ 
arbeit behilflich zu ſein; Familie bon Drei; eine, 
die kochen kann; Ubends nah Haufe gehen. 1503 
2a Salle Abe, fria 


Verlangt: Eine Köchin, in R t. 
u gi; Hin, in Reſtaurant. 222 Dn 


Werten heisse jpeg a 
Derlangt: Ein Mädchen für all i ⸗ 
arbeit. Sog Gortez en a But: 


Berlangt: Deutfches Mädchen, r 
Hausarbeit: muß gut fochen N 
weder Wäihe noeh Vügeln; Drei in Bamılie, 418 
Wrightinood Une. frfa 


Verlangt: Ein Mär i 
arbeit, fm kleiner Be familie. ehe 
Galumet Üpe., 2. Apartment, Babe, 102 


Verfangt: Melteres Mäb , für af: 
— usarbeit, bei Ban a Gran fie [Be 
Re dep 55 
Etr., nahe Gheridan Mond Gohbasnftation. frfa 


Lerlangt: 
milie von 
Abends na 


Fu 


Berlangt: Ein Mäpchen für algemeine da 


a gutes Keim, 3730 Sheffielv 


F 


29. Apeil 1911. 


— — 


Berlanst: Tranen und Mädıhen, 
(inch ein We Run 1 Ent Das Et) 


Bela mM n | eſta t 
erlangt: ädchen für Saloon und Reſtaurant. 
4914 Afbland man u 


Verlangt: Gutes Mäd wöhnll 8 
— — he ein a 8 
rge Straße. fafomo 


Verlangt: Mädchen oder u 
muß etwas vom Kochen Rn 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $6.00; Leine Wälce. 424 —S 
Wpe., nahe Sherivan Road, 2. Apartment, ditlic. 
Telepbon: Gtaceland 2341. Auch Sonntag nah 
zufragen. 


Verlangt: Sausbälterin, für ein gweisfflat Hotel; 
Lohn 9 ak 551 N. Clark Str. 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit; Familie von drei Erwachfenen. Radzufragen: 
BT Divifion Str., 2. lat. Telephon: Humboldt 


= 


Küchenarbeit; 
3200 Sincoln 


Verlangt: Xürhtige zweite Köchin und Küchen 
mädchen und ein Waiter. 231 North Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus— 


langt: 
— 5651 Galumer Ude, Mittel: 


arbeit; Kleine Familie. 
Flat. 
PVerlangt: Gin beiferes Mädchen als Köchin. 423 
Barrp Üdsnue. 
— Waſchfrau, die Wäſche 
beforgt. 823 Eaft 63. Str. 


Verlangt: Gutes älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 1657 Grace Str., 
Ede Baulina Str. ſaſomo 


— zur Aushilfe für drei bis 


Verlangt: vier 
Wochen. 1647 N. 41. Ave., 1. Flat. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


außer dem dank 
afon 


Hausarbeit 


| und in Büderei zu helfen. 3758 N. Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
565 Eaft 50. Str. fafon 
Verlanat: Guteg Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 5621 Calumet Ape., 1. Flodr. Tel. Went: 

worth 4251. 
für allgemeine Hausarbeit. 
fafon 


Verlangt: Mädchen 
1613 Milmautee Ape. 


Verlangt: 100 Mädchen, Köchinnen, zweite Mäbds 
hen und für allgemeine Hausarbeit; befte Pläke; 
quter Lohn. Mrs. Davis ffiee, 1219 N. Paulina 
Str. Telephon Haymarket 2741. ſadi 

Verlangt: Mädchen zum Kochen und Waſchen; 
guter Lohn. 5157 Michigan Ave. 


Verlangt: Cine ältere Frau für Hausarbeit bei 
zwei alten Perfonen. Gutes Keim. 1900 Eftes 
Ave. Tel. 3694 Rogers Bart. 


Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit und einfaches Kochen. Muß etivas eng» 

üſch ſprechen. Kein Wafhen. Guter Lohn. 547 
Melrofe Str., 2. Flat, nahe Evanfton Ave. 


Verlangt: rauen oder Mädchen für Küchenar: 
beit, auch folde, welche die Zimmer rein machen 
tönnen, Nur 11% Stunde von Chicago. Schreibt 
wieviel Lohn. Lafe Villa Hotel, Late ON Ills. 

aſomo 


Verlangt: 


ee 
Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen fürgaus: 
arbeit in Bäderet. WIL Harrijon Str., Ede Robey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4645 Michigan Ave, Flat 2. 
Verlangt: Junges Mädchen von 16 His 18 Jahren 
für Omnibus Arbeit. 5 Oft NRandolph Str. 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
47 Oft 4. Straße. 


und Kochen. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Tochen. 469 Deming Place. 

Verlangt: YJunges Mädchen, im Haushalt zu hel⸗ 
fen und das den Sommer auf dem Lande zubrins 
gen will. Privatfamilie. 1527 Dearborn “.. 

ajo 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Frifh  eingewandertes Mädchen just 


Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte borzujpres 
Ken, 212 Homer Str., nahe Leapitt. 


i Geiußt: Wäſche für zubaufe mwajchen, au bügeln, 
5ll Menomonee Str. 3. Sc. 


Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle in Saloon 
oder Rejtaurant, in der Küche zu helfen von 9 oder 
10 Uhr Morgens bi 3 oder 4 Uhr Nachmittags. 
1018 Dbio Str. 


Gejuht: Friih eingewandertes 
Stelle für Hausarbeit. 332 W. 2. 


Sejuht: Deutiihe Brau fuht Stelle für Hans: 
arbeit. 1547 Cleveland Ave. 


” Sefuht: Deutfche Waihfrau münfht Wäſche ins 
Haus zu nehmen, 523 Carpenter Str. 


Mädchen fucht 
Str. 


Geſucht: Deutſche or uht Waih: und Rein: 
mahpläße, Borzufprehen: 154 W. 45. Str... bins 
ten, oben. 


Gefuht: Aeltere, alleinftehende Wittive, ohne Kins 
der,  verfteht fochen, wmajchen und bügeln, ns 
S,elle al5 Haushälterin. 2107 Mozart Str., nahe 
California Ave. 


Geſucht: grau, mit Kind, fuht Stelle al Haus: 
hälterin. 1738 N. Robey Str. 


Sefuct: Ulleinftehende Frau fuht Stelle al8Hau8: 
bälterin. 1946 N. Paulina Str., Bafement. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 14 Jahre alt, 
Stelle bei Kindern oder leichte Hausarbeit. 
Elybourn Ave., unten. 


fugt 
1266 


Sefuht: Deutiche Frau fuht Wafhpläge. 4905 
Fifthb Ave, oben, vorne, 


Sefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1708 R. Halfted Str. 


Gejuht: Anftändige ehrliche Frau wünſcht Stelle 
in anftändiger Wittwersyamilie al3 Haushälterin; 
qute Empfehlungen. 362 5. Nobey Etr. 


Sefuht: Frau mwünfht Haushalt zu führen bei 
alleinftchenden Mann; audh Stelle in Saloon, ein 
fahen Lund zu fochen, 2114 S. Halfted Str., hinten. 


Sefuht: Bufinehlunc:Köhin winfht Stelle. 
Pitte jelbit vorzufprehen. 644 Nees Str. fafon 


Geiuht: Selbftftändige Köchin "2 
ften, au für Burineß-Lund. Adr.: 9. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutfches Mädchen 
ſucht Stellung für Hausarbeit. Zu erfragen: 2686 
incoln Ave. 1. Floor. 


Geiuht: Neltere Frau fuht Stelle als —— 
terin bei einem Mann, kann aud ein paar Söhne 
haben. "Bitte brieflih. 1621 Kimball Upe., 2. Flat. 


— 


ftetigen Po: 
977 Abdpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Herren: und Damen: 
Wäihe zum nähen ins Haus zu nehmen, 2358 Lin: 
colu Avenue. 25apimX 


Geſucht: Erſtklaſſige deutſch-ungariſche Reſtaurant⸗ 
Köchin ſucht Stelle in Sommer-Reſort oder in der 
Stadt. Adr.: Z. 78, Abendpoſt. dofrfa 


Gefucht; Grhtiffige veutfrungarifce Rdin fucht 
zu in einem Reftaurant. Adr.: 3. 84, Abenp: 
poſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres Ehepaar ſucht Janitor-Stelle; 
macht kleine Anſprliche. Adr.: H. 988 Abendpoſt. 


Geſucht: Deuſches Ehepaar mittleren Alters nr 
irgend eine Stelle al3 Janitor oder für Hausarbeit. 
2039 Wafhburn Ave. Kreis. fafon 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Würde mich mit 500 bis 1000 Doll. an einem 
ge Geihäft, betheiligen oder felbiges Taufen. 
Le näheren Einzelheiten in Briefen ermünfcht, da 
ih feine Zeit zu berlieren habe. Apr.: X. 127 
Abenppoft. . frſaſon 


Driene Tuchtiger eine! aber, für 
Wholefale und Retoil Market und Wurftfabrifation. 
3707 Southport Xpe. ftfafon 


Automobiles, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


$40 Baar faufen gegen Wind gefhligtes, 5 Paffas 
tere Pandefote, Top und Schirm, Cafing, die fünf 
Sampen und 2 innere Tubes, in gr gutem Zus 
ftande. Großer Bargain. Adr.: 2. Adendpoft. 


Unterricht. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wo kann man am RS ‚billigfen 
und leihteften englifd Iernen? 

In Chicago's Erfter und einzige chule, in welcher 

nur bebördlich geprüfte amerif. Lehrer u. Lehrer innen 

„Beide t* unterrihten. Damen u. ven: Begins 

nen Sie jest; ftet3_ geöffnet. Allinois College⸗Ge⸗ 

häude: 715 North Upde,, nabe KHalfteb Si 
afor 


Gründlicher Biolins und Piano⸗Unterricht ertheilt 

u mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hiric. 

nfänge und Vorgefhrittene. 687 _ North Üvenue, 

nahe Sarrabee Str., Bhone: 5147 Lincoln. Hafer 
3 


Engli & nterricht Eingewandert 
u Aueh re * St he Rochnte. 
lapfafomilm 

{ das Barbi äft, leichte, reinliche, 5 
—— — 
zeug geliefert; Tags und Mbendllaffen; Prüs 
Bd 0 De a hen Te 
etwas einen vor oder jhreibt 
je » Auslunft frei. 
D, Dadifon 


LE —— 


— nnd 


EEE EEE — 


Möbel, Hausgerätbe n. f. m. 
(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Bu verkaufen: Spotibillig— 

.2 * —* — — Eiſenbetten und 
andere ungsgegenitände. 

Dur) einen glädlihen Zufall erwarben wir grobe 
Partien von Muftermöbel für beinahe den halben 
Preis, die tir jeßt, wegen Rauminangeld, zu ganz 
gewaltig zedugieien Preien losihlagen mülfen. 

Wenn Sie Geld an Ihren Möbeln jparen ‚mollen, 
o tommen Sie zu und, da bdiejes die richtige_&es 
eaenel dazu if. Wertt 
KRochöfen, garantirt gut zu baden....$16.50 

tarte Gijenbetten „uuunsnuonnununee« 2.70 

chiver ejlingbeiten enuussnursneren 18-50 
ute tratgen ..................... 

Starte Poranajeneen — 3. 
Eichenhol; Dreifers mit gef — 


piegel . ———7— worst 
6 Fuß Aus ne 


— 


ufle Küchentiſche .........14. 

tühle mit boher Lehne.............. 1. 8 
DE Beuffel Teppiche.uuensenuenneen 16:90 9.75 

aar oder leichte Abzahlungen gu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frank oder außer Arbeit find, 

Botichen, TRI-TS-7&7 North Ane., nahe Kal: 
fted en Dffen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und 
Vreitag bis 6 Uhr. Bap x 

Zu verkaufen: Vollftändige Möbel eines 4:Fimmer 
Flais, billig; geeignet für junges Ghepaar; vers 
iaile Stadt. Zimmermann, 1861 Vifiel Str, vorne, 
‚Bu verkaufen: Stahl Range, Parlor Heigofen, bil: 
lid. 70 Willow Straße, 


Zu verlaufen: Neuer Gas Range, eine Sanitary 
Coud, ein Davenport, ein Parlor:Dfen, ein China 
Glofet; billig. 127 Eaft 51. Str, Store. 


Zu verlaufen: Guter Kocofen, Gasofen und 
Bieycle; jpottbillig. 1625 Zarrabee Str. 


Dame mub bübjche Möbel eines T:gimmer Ylats 
verjchleudern, wie neu: $100 PBarlor:Set für $35, 
840 —** für $18, $40 Rähmaſchine 810, Leder⸗ 
Sopha, Schautelftühle, Vetten, Tijpe, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Yamıpe. 1346, N. 
Nobey Str., nahe Wider Part. 2dapr,iim& 
Zu verfaufen: Gange Einrichtung, wegen Abreife. 


1527 Mohamf Str., hinten, unten. 


son nuBot 
BRIE ES" 


Zu verlaufen: Wegen Umzugs, Sleiderfhrant, 
—— Stühle uünd Eisborx, billig. 803 Rufh 
u at, 


Zu me 
ämmtliche außbaltungsgegenitände 
outhport Ave. 


Zu verkaufen: Mefling:Bettitele, Eien-Chiffo- 
nier, Garderobe, Refrigerator etc. 839 Sedgmwid Str. 


Wegen Wufgabe des Haushalts 
billig. an 
afo 


‚gu verlaufen: Schöner Kinderwagen, fehr bil: 
fig. 218 North Ave, nahe Wells Str., oben, 
Zu verlaufen: Rüchenofen, nur halbes Jahr ge— 
braudt. 2456 Drafe Ape., 1. lat, Logan Square. 
Zu verlaufen: M. D. $55 Range mit Wafferfront 
er und PBarlor Set. 242 S. Weitern Wpe., 
h at. 


- 


Berichleudere neue und gebraudte Möbel, Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, iano, Go-Carts, Parlor⸗ 
Suit, Oefen ete. 261 Lincoin Avenue. 

4apdidoſalm 


gu verkaufen; Elegantes Schreibpult, 
Möbel, wegen Abreiſe ſehr billig. Dr. Beoca, 505 
Fullerton Ave., nahe Ciark und Lincoln Paärk. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,00 Bufb & Gerts Pianos im Gebrauch. Daß 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in höchfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
nſtrumenten ſtets unſerem Waagenlager-Floot, 
eben jalls vollſtaͤndige Auswahl von wohlfeilexen Fa— 
brifaten in neuen Uprigbts, varıirend von 8150 bis 
8750. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon den Monat aufwärts. Pianos vers 
mretbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh K Gerts Piaso Go., Build Temple,  Glart 
Sir. und Ghicago UAoe., Chicago. gjajafodide* 


_Bu verlaufen: Zum halben Preis, neuer Edifon 
Standard Phonograph, 75 Records und Gaje, feiner 
teiner Ton. 16 Xarrabee Str., nahe North Une. 


nn 


Bepme 550 für mein Kimball Piano, Baar oder 
Abzahlung. Nachzufragen: 2478 Orchard — 
aſon 


8400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe Woche gekauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Bart. Wapr, 1wx 

845 laufen gutes 800 Uprioht Piano. 1956 Lar— 
rabee Straße. Waplw& 


Zu verkaufen: Bauer Upright Piano, guter Ton, 
$35, koftete $450; Baar oder Abzahlungen. Reichardt 
Piano Eo., Dilwautee Abe, und — J— 

ofrja 


Zu verlaufen: Piano, Uprigth, Fifcher, in gutem 
Zujtand. Adr.: 1028 Sunnyjide Ave. HaplwX 


Zu verfaufen: legantes $600 Eolonial:Piano, 
mub die Stadt verlajjen, für $150, Dr. @ 
505 Fullerton WUpe., nahe Clark und Bart. 


Zu verfaufen: $3E0 Piano, ein Jahr gebraucht, 
twegen QAbreife für $110. 2440 Lincoln —2 
i—fa 


Nur 825.00 für ein Ihönes neues Mufter & 
Vieno, Groß, —E Wels Er. made Baeis Sie, 
Mia 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel un. ij. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Zu verfaufen: Billig, 40 feine Legehühner, mei: 
ftens braun und weiß gemijchte Xegborns, und zwei 
u Hähne; brauche den Pla. 1654 Melroje 
Straße. 


3u verlaufen: 


lau Erſter Klaſſe Surrey und Top 
Buͤgey, billis. 


4830 R. Paulina Str. 


Junger ſchottiſcher Schäferhund, Name „Schottie“, 
ſchwarz und weiß, zwiſchen Ohio Str. und Divi— 
ſion Str. entlaufen. Bitte abzugeben bei R. Wuertz, 
1119 Dearborn Ave. 


Zu verlaufen: Collie Buppies. 703 Wells Str., 
Store. 

Zu verlaufen: SKanarienhähne und Yuchtweibchen. 
Zager, 340 Beach Upe., 3 Blods weitlid vom Huͤm—⸗ 
boldt Park und 3 Blods füdlih von North Ave. 

Zu verlaufen: Weiße und braune Leghorns mit 
Kähne und Bandys Hühner, 2929 N. Troy Str. 

Bu verkaufen: Neufundländer Schäferhund, 8 Mos 
nate alt, billig. 07 R. Halited Str., nahe Genter. 
Young. 

Zu verlaufen: 2 gute Pferde, fehr billig; gut für 
Barmarbeit . 1450 N. Haliten Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 50. 650 W. Blad» 
bawt Straße. 


u ein jchönes, junges Pferd, pafiend als 
YVuggy: Pferd. 2407 Wentworth Upe, 

Zu verfaufen: 1300 PBfd. blinde Stute, 4 Bmeis 
fpänner Gejhirre, 5 Erpreß: und Bugoy-Geſchitre: 
flarter Erprebiwagen, 9 Fuß lang. 2134 Xarrabee Str. 


Zu verfaufen: Gejundes Pferd, $40. Vorzuipres 
Ken 10 Uhr Sonntag, Bäderei, 5625 Soutbport pe. 


Bu verlaufen: Ein Pferd, 1500 Pid., 5 Yahre 
alt. 3116 Southport We. 


Zu verlaufen: Sanarienpögel, 
billig. 1652 Bifiel Str. 


u verfaufen: Auf monatliche 1 fehr 


killig, alle Sorten PVäder:, Grocery=, Erpreh:, lei: 
cher⸗, Laundry⸗ und Kaffee-Wagen. l 
Slarıd pe, 


— verkaufen: Ein Milchwagen. 4418 Milwaukee 
be. 


Stamm Seifert, 


Zu verlaufen: Drei gute Pferde, billig; 1100 a 
— Nachzufragen in der Barn. 2144 ſt 

iviſion Str. 

Zu verkaufen: Junge weiße Vollblut⸗Spitzhunde 
importirter Stamm. 911 Lewis Ave., nahe Chicago 
Ave., Auſtin. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde. 1421 Byron Str. 


"zu verlaufen: Geipann Ponies, 7 und 8 Yahre 
alt, für fchnelle EEE 2 Nachzufragen 
Samftag und Sonntag in 3314 Leavitt Str. 


50 taufen junge 8 Yahre alte Urbeits:Stute, 
Bargain. 1749 Superior Str, y 


Ranarienvögel, Undreasberger, befte Sänger, po« 
fttio niebrigite Preije. Frank, 5425 State Str, 


u verlaufen: Echte junge Da 58 2914 
Johnſton Unve., nahe California und Milwautee Ane. 


u verkaufen: Ein Yahr alter Bernhardinerhund. 
voll Winfton Ave, v Yun, 


Zu_verfaufen: Rubber Zire Surrey, Südieftede 
9. Str. und Wentworth Wpve. Alex. Kathmann. 
Waplwæ 


8225 laufen ſchwarze Pferde, 7 Jahre alt, 
2900 oppele und zwei G@inze irre; 
2 Date Str.’ nabe San, ei: 

ofrſa 


Jede mis vom Gelhäft gurüd— 5 Gtild Stuten 
un f } 


muß verkaufen. 


erde von 1100 bis 1400 Pipd., bon bis 
8125 jedes; Cine und Bweilpännergefhirre, Dumps, 
Koblenz und Expreßiwagen, billig. ard, 
145 W. Chicago We. dia 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
LandsÜrbeit, wiegen bon 1100 bis $1800 Pfund; 
Mreife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Wrobe geges 
b . Baulina tr, nahe Milwaulee Ane,, 
gene Wieboldt'’8 und ÜMoeker’s Dept. Stores. 

ag Tauber. Bmz2m& 


Rohlen 


mM ia — de und 
—— 
MT : eae oralen Karte aut 
felder, 1819 Gornelia Etr., Kerl w 


Bu dur dar n erde, bon Et 


berfau 
Sale Str, 


2055 Larrabee Straße. 


Rahmaſchinen, Bichcles u. ſ. u. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das MWorkı 


Nähmaſchine $5.00, im guter Ordnung, alle’ 
richtungen. ul 240° Lincoln Ur 


Tapfefamodilm 


——· 


Ulle Fabrikate von Drop 
und aufwärts. Sultan, 3249 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Marti 


Rauft Eure 5 ungen bei 
Zulius endet, 
Madifon und Peoria Stra 
Dier tönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar 
&uten Storesiztureß erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigften in Ghiesge, 
ufriedenbeit garantiert, 
01 bis 911 Me adiſon Straße, 
Kelepbon: Monroe 1712, 11093 


verkaufen: Kiffen Federn. 930 Sid Ma € 
un he Flat 2. * u 


Bu verkaufen: Guter Reftaurant Badofen, $5.00. 


Verkaufe Rneipp’ice Badewanne, KHeizofen, billig. 
513 Eugenie Str., 2. Floor. ee “. 
J — 
Zu verkaufen: Zwei Fuhren ſchwarze Erde. 1901 
Barry Ans, 
en 
gu verfaufen: DVerftellbare Office Partition, Store 
Fittures zu Fabrikpreiſen. Spieche vor— Phone ; 
Es 986. Interoccan Gobinet Co, B S. 
raße. 


Zu verkaufen: Fixtures und Show C 
Drugs oder Stationery: Store, 273 Yale @ 5 
Ede Diverfey. dimtdofefe 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mor) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
idap 


Fred Blothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet Bl., nahe Glarenden Ave. 
Tor 


———— —ñ ⸗ —ñ —ñ —— 
Albert A. Kraft Rehts-AUnmalk, 
Brozejfe in allen Gerihtshöfen geführt Ulle Mechiee 
eichätte beitens beiorat. en eingezogen. Gins 
(pci: überall a Löhne ſchneü Tolektint, 
bftratte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Deate 
born Str., Zimmer 1312. ® 


— — — — — 
Sohn Wagner, deuticher Nbuokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
—R 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tuchtigen Fechts bei⸗ 
Hand gebraucht, jcht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Elidweitche Glart und Monroe, 1in2 


—— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— in 


Geld pi verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Sagerhauss 
Veicheinigungen etc. Ahr Fönnt fleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
ben. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spihper, 
ze. bon Str, (Sim. % —— 
107 N. Dearborn Str. m. 45) nahe Waſhi 
Ehbred vor, telephonirt oder ſchreibt aan 
16% 


Telephon: NRandolph 3075 
— ö——— —— — ——— 
Niedrige Raten aut Möbels und Piano-Dart; a 
ür 75c monatlich; De 1 monatlich: HI — 
Für 52.00 monatlich; 8190 für $2.25 monatlig. gel 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Rindere offeriren. Zelephon: 5493 Gentrel, 
utuwal Security Go, a 
143 RN. Dearborn Str. E. Fred. Keller, Mor, 8.4 ° 


116%* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wark.y 
ö— — — 
Ir. Kern’ Mheumatic Nemedy Tindert fjofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die flache, 
Ehas. D. Linditrom_& Co., Wpotheter, 96 
Str., Ede Indiana Str. 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreich-Tinge ei 
dein alle FrauensKrantheiten u. nehmen. Gntbine 
zeugen on in und außer den Haufe. ITOG Weh 
Sisifion Gtr.. Gde Wood. Kelepboun: Monroe 94, 

rs 


Froftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fhmery. 
{08 enifernt Prof. Uhl, 5937 S. Halfted Straße. 
13aplm& 


— ç — — — ——ñ— —— — — * 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

ZBu vermiethen: Laden, außerordentlich feine Ge⸗ 
fhartsede; Dampfherzung; Wohnztmmer; pafjend 
für irgend em Geihaft. Sept den Gigentgümer, 
Ede Kenter und Woyawf Str. 


Zu vermiethen: $18 modernes 6-Bimmer Wlat, 
naye Groß Bart Station der Northweſtern-Eiſen— 
bahn oder Paulina Str. Station der Wapdensivoods _ 
Hochbahn oder Xincoln ve, Straßenbahn. 1654 
welroje Strape. 

Zu vermiethen: 
Zimmer Flat, Zoilet und Gas. 
nahe Nincoln pe. 


8.50, bübjches freundliches 3 
1654 Melroje Sir., 


Zu vermiethen: 
therifchen Stirche, Yaden und 6>gimmer Flas, fowie 


großer Stau zur 10 Pferde und Kuticen, 
Heim, 3148 N. Wihland Xpe. 


Zu vermiethen: Große helle Zimmer, jomwie Bales a 


ment für leichte Haushaltung. Große Yard. 216 


Oſt 16. Boulevard. 


Zu vermiethen: 5 jhöne helle Zimmer und Bad 
an ruhige Leute, 2146 Burling Str. 


Zu vermiethen: 3 jhöne Zimmer mit GaS, teine © 


Kinder, 1961 Sheffield Ave., nahe Center Ste. 


een ee 


Zu vermiethen: Steinhaus, 6 Zimmer, alles R.. 
fände 


mit Bad, heinem Waiier, ZTelephon und. Wa — 
billig. 1842 Howe Str. 
gu 


vermiethen: 6 Zimmer Flat an ruhige ai 
818 


Wrightiwood Avenue. amodi » 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Cottage. 1848 Dayton # 


Straße. 


"Bu vermiethen: 3 Zimmer, hinten, 1. Stod. 
N, Hoyne Ave. 


Zu vermiethen. An Webſter Ave., guter Stall, 
Ki: auch fehs fchöne, helle Zimmer, mit Bad, 
Toilet und Por; DVorderwohnung; 818. Nas 
zufranen: 1625 Larrabee Str. 


— — — æá t ——— — — 
Zu vermiethen; Store, nebſt Zimmern, an Schu h⸗ 
macer. 4418 Milwaufee Ave. & 


nei En 
Zu vermiethen: Cottage, nahe Lincoln Ave. une 
Hohbahnftation. Nahzufragen: 362 N. Hoya 
Ave, 2. Wlat. - 


u bermiethen; Modernes 6 Zimmer Flat, en⸗ 
heizung. 3218 Seminary Ave., nahe Belmont Abe. 


347% 
jafon * 


er 


—— ñ —ñe —ñ — — — nn 
Zu vermiethen: 5 Rimmer, Bad, Gas, Waidhs 
er oroße Yard, $12. 3720 Yanffen pe, m 

Grace Str. 


_—— 
vermiethen* 4 helle reinlihe Zimmer in Sins: 
ie a 


335 Lincoln be. 


—_—,: —ñ —ñ —ñ — — — ——— —re 
Zu vermiethen: Fein gelegener moderner Store 
mit lat, billig. 3636 N. Afhland Ave. 


Zu vermiethen: 6 moderne Zimmer, au 2; 1898 
Gremont Str. = 

u bermiethen: einer großer neuer EdsLaden., 
affend für Dry Gehe oder —— 
North und Central Park Ave. Adr.: 
cibendpoſt. ſaſo 
er 


— ——⏑⏑—⏑ ———— — 
u vermieihen: Ein 4:Bimmer Hinterhaus 

.* $3 für Reinmachen beim Hausherren, sche: 
auch ein möblirt:s Haushaltungszimmer mit Dope® 
pelbett. 481 Wentworth pe. = 


u vermiethen: Helles 9 Zimmer Flat, gute Ged 
engen Roomersd zu halten, Ga3 und Bad, 320% 
aub ein 5 Zimmer Flat, $12. Nachzufragen 

Weit Lale Str. & 


— — —— — — — 
Zu vermiethen: Theilweiſe möblirtes 6 Zimmer 
aus in Vorſiadt; bezahle 815 den Monat und frei— 
ausmiethe an Ehepaar in mittleren Jahren, De 

deutſch und engliſch ſprechen kann, für Koft fir mi 

und Beaufjichtigung ziwet Heiner Kinder, Adrefje:. 

W. 609, Abenppoft. 


Zu vermiethen: $18, Ravenstwood, 5 Simmer Cote 
tage, Bad, zwei Blods bi8 zur Strabenbahn und 
ge Hohbahn:Station. Nachzufragen 2136 Wilfen- 

venue, 


Zu vermiethben: Modernes dampfgeheiztes Flat % 
5 durchiveg Bun: ae @ 
immer bel, heißes Waller bad ganze Yabr, 

606 Süd Union denne. s 


2233 Warren Ave. I 


eelty 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad im 
—* Brick. Nachzufragen vorne, 1. Flat. 
ambridge Ave. * 
vermlethen; 
zung, 8, _$12 
tgbtivood Mve., nahe 
tion. 


Sun.  Bilirer übe. 6 
Aortieuung auf 


EEE —ñ —ñ — — 2 

Zu vermiethen: Möblierte 10 Zimmer Go wm 
Taylor Late, 40 Minuten peut bon garen. 2 
no. el. n 


w 
* 


8: * a Br 
un k ufra 
—8— ba f 


ung, 5 Bimmer m 


iEEEER EURER Ei RB 


ERBE uerrie au 


ee 


BURARG 


saskı 


“a8 


Er His: 


ST ER HEHE 


Außerordentliche Gelegenheit für X 
Leichenbeitarter, nur 2 IThüren von der großen Ius „ 
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— ] 


3". — „The Eeven_ Eifters.” 
— Set⸗Rich-Ouid Wallingford.* 
Love and Volitick.“ 
i8. — „Maggie Pepper.“ 
— Field's Minftrels. 
yerasouje. 


— „Ihe Girl of 
ra Koufe — „Disraeli.* 
tal. — „Romeo und ulie.“ 
ial. — „The fyascinating Widomw.* 
. — „be Tall of New Port.“ 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


DO 

6.“ 
d 
tial. 


= zamue ecvane 


(Sortiegung von ber 7. Geite.) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


gu vermiethen: Schöne ſechs Zimmer-Wohnung, 
mit Bad und Gas, alle Zimmer heil und freundlich, 
mu großer Por und Zay- Window. 439 Sf 3. 
Erraße, nahe Grand Boulevard. Mietbe $20. 
Mädchen oder junge Frau befommt „freie Wohs 
gung fur eine fleıne Office am WUbend in Ordnung 
zu vringen. Offerten unter Udr.: W. 600 Ubend: 
voit 
gu vermiethen: 5 jonnige Bimmer, Bajement. $10. 
I Eddy Str., nahe N. Clark Sir. 
Vermietbe Store mit Zimmern, billig, pafjend 
für leıpie Maichinerie, 1246 North pe. AR 
momidoja 
flat, vier Zimmer und 
Kaufmann, 1363 Cleve: 
fris 


vermicthen: Helles 
en kleine Familie. 
Ave 


Zu 
Zap, 
land 

Zu vermiethen: Store, nebſt vier ſchönen Zimmern; 
gecignet füt irgend ein Geſchäft; Miethe 820 monat 
lid. Willow Str. dofria 


Zu vermieten: 193 Mohamt Sir., 
2155 Nord Halited Str., 4 Zimmer. 


6 Zimmer. 

24uplmw 
Zu vermietben: Zwei Stores mit 6 Zimmer Ylats, 
in Elmhurft. Porzüglihe Gelegenheit für tüchtige, 
ftrebjame Geihäftsleute; Etore paiiend für irgend 
ein Geihäit. Frant Wendland, 2836 Lincoln Ave. 
240p lwæ 


Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Strabenbahn⸗ 
und Hochbahn-Berbindung, *318 den Monat. 3464 
R. Clari Str., nahe Sheffield. Nachzuftagen bei 
Hanſon, 3460 N. Clatk Stt. 10apæ⸗ 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wert) 


Zwei anitändige Roomers verlangt. 1424 Nord 


Albland Uvenue, 3. Floor. 


Ymwei Boarderg finden gemüthlihes Keim bei jun- 
ger Frau. Ri Eedawid Etr., 2. Flat, Glode 9. 


Bei alleinftehender Frau, feines 
für zwei Verſonen. 1015 


Zu vermiethen: 
Besen, pafiend 
ajbington Boulevard. 


— 


Zu 


Zimmer. 


vermiethen: Frontzimmer und einfaches 
68 Loomis Etr., oben, nahe 31. Str. 

ſa ſo 
W. 13. 


Anftändige Boarders verlangt. 1357 


Straße, nahe Loomis Str. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, billio. 
»1 Obio Str., ncehe Wells, Bafement, 


Zu vermiethen: Freundliches Bimmer bei MWittive, 
1713 Sarrabee Str., Hinterhaus, oben. Eingang in 
Allen. 


Boarders 
unten. 


verlangt. 80 Start Str., hinten, 


Zu vermiethen: 2 ſchön möblirte Zimmer an an⸗ 
ftändige, ruhige Leute; billige Miethe; gutes Heim, 
mit oder ohne Board. M Larrabee Stt., 3. Flat. 


möblirtes Zimmer an 


3u vermiethen: Schönes ) 
hinten, oben. 


Herrn. 1444 Cleveland Ave., 


Su vermiethben: fFrontzimmer. 1547 Gebgmid 


Straße, unten. 


Zu vermietben: Helles Zimmer mit Board. 310 
Starr Etr., nahe North Ave. und ESedemid Eti. 

Zu vermiethen: Helles, möblirtes Frontzimmer, 
1548 N. Barf Uve., Ede North Ave. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer an zwei, 
und ein kleines Zimmer; Separater Gingang, wenn 
gewünfht auh Board. 1407 Sergmwid Str. 
en 
- Bu dermiethen: Echönes großes Bimmer. 1945 

Chefficld Ape., Flat 1. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmmer, modern, 
privat. 2340 Gieveland Ane. jajon 


 Möplirte Bimmer, elettrifhes Licht, Heikwafier: 
heizung, alle Zimmer bell und nah außen gelegen; 
aute Fabrgelegenheit. MI Addifon Str. 


Zu vermietben: Frontzimmer, gut möblirt,, billie. 
241 Yurling Str., nahe Belden und Sincoln * 
afon 


219 North 


Zu vermiethen: 


y * 
Ave. 


Möblirte Zimmer. 


Deutſche Frau ſucht Boarders. 5152 Biſhop Str.. 
hinten. 
Deutſche Frau wünſcht Boarders. 5212 Süd Loo—⸗ 
mis Straße, Flat 1. 


Zu vermiethen: Freundliches großes Zimmer, mit 
allen Bequemlichleiten, an ein ober er Herren, 
nobe Sodhbahn und Gar. 3217 Racine Ave., 1. Flat. 


Deutih-ungariihe Leute tmünihen Boarder. — 
1657 Yurling Straße. Echneiber. 


u bermietben: Hübfhes Schlafzimmer mit Koft. 
749 North Uve., Flat 3, Hinten. 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes, reine? Front⸗ 
immer, alle Beauemlichleiten; feparater Eingang; 
Iber Plcd zur Hohbahn; fein Roominabaus; feine 
Rinder. 339 Rortb Ave, nabe ESedgwid Str., 
Flat 3, rechts. 


u vermiethen; Schönes Zimmer, mit Koſt, billig; 
rubiges a alle Bequemlichkeiten; gute Carverbin⸗ 
dung. Garfield Ave. fafon 


Su vermietben: Einfaches, helles Zimmer, mit oder 
ohne Koft; billie. 220 Orchard GStr., nabe Genter. 


Zu vermietben: Schlafzimmer, an einen Herrn, 


oder zwei freunde. 1897 Burling Etr., vorne, 
unten, 


Deutſche Koſt, mit Badezimmer; 
Freunde. 1512 Lake Str., Flat 6. 


Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str. 


Verlangt: Zwei Boarders. 144180 Mohawk Etr., 
hinten. 


Bruder oder 


Zu vermiethen: Ein anſtändiger Herr findet ein 
gutes Seim bei älteren Leuten, mit oder ohne Koft. 
158 Gatl Str. 2. Floor. fafon 


nn —— 

er anftändige Männer finden gute Heim mit 
Roft, alle Bequemlichkeiten. 1913 Nelfon Str., nahe 
Lincoln Str, 


Zu_bermietben: Schönes möblirte® PFrontzimmer; 
alle Gar-Bequemlichkeiten. 1741 MW. Euperior Str., 
1. Flat. fafo 


Saubere immer mit Board bei Witte. 1421 
Subdfon Übe., Top Flat. 


Roomer verlangt, Privatfamilie, $1.25 die Mode. 

1822 Otto Strahe. ” 
au vermietben: Großes möblirtes Frontzimmer, 
u für 2 oder 8 Herren. 214 Elm Str,, nabe 
ells. 


Zu vermiethen: Echönes möblirte8 Zimmer, —* 
end für Zwei. 201 Lintoln Ave., nahe Center 
tr., oberes Flat. 


Boarder oder Roomer 
Straße. Siilagei. 


Zu bermietben: Möblirtee Zimmer an 
Br in leiner Familie. 301 North Wpe., zwei 
1od3 weitlid von Wells Etr. fafo 


verlangt. 505 State 


Zu vermiethen: Biel freundliche möblirte front- 
— an giwei anftändige Herren; ein Blod von 
orthiweitern-Hohbahn. 49 MW. Dipifion Str. 


u vermiethen: Schön möblirter Parlor, mit 
Schlafzimmer, aub pajjend „für Zwei. $. Gute 
Hohe und Strakenbahnverbirtdung. 3256 W. Con: 
erek Str., nahe Kedzie Ave., 2. Flat. dimija 


Su vermietben: Weines möblirtes fyrontzimmer 
und einfahes Zimmer, aud paifend für 2 oder 4. 
Eingang 808 Gault Eaurt, Ede Chicago Ape., Flat 

Lehnhardt. doftſa 


Zu vermiethen: Hübſches Zimmer an anſtändiges 
Mädden; auf Wunih auh Koft. 1432 Mohamt Str., 
. Stod. bofrfa 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu mieihen gejuht: Ein Mann wilnfht feparates 
Bimmer bei einer Wittfrau; fcheut feine Kinder; bei 
deutjcher Frau. Pitte genau nädfte Carlinie anzue 
geben, in der Nahbarihaft vom Humboldt Bart, 
pailger Rorth Are. und Belmont Ave. Prieflih an 
8. Bripler, 2408 North Ave. 


u miethen geiuht: Welterer, alleinftehender Marın 

t ziwei Eeine leere Zimmer mit Waijer, nahe 
kortb Uve., Burling, Orhard oder Toon Str. 
. I, 435 Wells Etraße. 


miethen gejuht: Zwei junge Männer fuchen 

‚ reines Bimmer mit allen Bequemlichkeiten, 

in Privatfamilie, nahe Halfte Str. und ad: 

br Biod. Bitte Preisangabe unter H. 989, Abend: 


Er miethen gefuht: Raum für ice, an ober 
ee Fe pe. — 3 Euler und preiss 
wertb. Adr.: &. 978 Ubendppoft, 


Ei on a ee Or 
BEE 


ältere 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort. 
eeiuht: Erſttlaſſige Saden-Bäderei, 


Zu Taufen 
x “dr.: W. 6ll Adenppoft. fajo 


bis zu $3000. 
3u verfaufen: Gut möblirtes 14-$immer Board: 
inghaus. Beite Geihäftslage, nahe Michigan ve. 
Genmweite zur Stadt. Telephon. Miethe 38. Adr.: 
H. 0 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Zigarren, Candy, gutes Geidält; 
feltene Gelegenheit; billig an guten Käufer. 637 
Weſtern Avbenue. 


Wegen Kraukheit iſt Boardinghaus zu verkaufen, 
Nordſeite; gute Gelegenheit für die richtigen Leute. 
1964 Berwyn Ave., nahe Robey Str. faio 


Bu verfaufen: Ed:Saloon, Logenhalle und Gros 
cery. Adr.: W. 612, Abendpoft. 


Su verfaufen: Gute Schupreparatur-Werfitatt. 
739 Webfter Ave. Nahzufragen 1319 Wels Str., 
1. Floor. 

Zu verlaufen: Saloon, guter Play für deutjche 
Leute, trantheitshalber billig zu haben. Upr.: &. T 
413, Abendpoft.g ſa ſon 

$200 Ueberihuß per Monat bringt 42 Zimmer 
Roomingbaus, gute Xage, alles vermiethet; muß me: 
gen Mbreife jofort verjchleudert werden ;nur 8600 
bis 8700 nöthig. Adr.: W. 618, WUbenppoit. 


Verlaufe oder vertaufhe für größeres Rooming» 
haus auf der Norpfeite mein Grocery: und Delis 
tatejiengefhäft; gute Lage, fhöne Wohnung und bils 
lige Miethe. Adr.: H. 9099, Ubendpoft. 


Wegen Krankheit vertaufe ich billig meinen Gro= 
cerys und Delifatejien-Store mit großem Stod und 
feinen ge: feine Gelegenheit für Gbhepaar. 
Adr.: 9. 994, Abenppoit. 


Pargain, wenn fofort genommen! 80 Zimmer Roo: 
minghaus nahe Halited Str., gute Lage, ftet3 ver: 
miethet, nur $700 oder befte Offerte. Adr.: 9. 980, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon-Lizens. 


es 


Meft Late Str. 


Fritz Rothfus, 741 


Zu verkaufen: Flat, an North Ave.; alle Zimmer 
vermiethet. Näheres: 1612 Cleveland Ave. 

famomi 
gutes Ges 
billig; 
fajon 


Zu bverfaufen: Delitatefien, Grocery, 
ihäft, feine Kinrihtung, Wohnzimmer, 
heilzahlung. 2036 Sheffield Ape. 


gu verfaufen: Ein Vogel:Store mit feiner 5 Zims 
mer Wohnung, nur $25 Miethe; jehr billig, au auf 
Zeit. 1430 Belmont Ave. 


gu verfaufen: Delifatefienz, Candy:, Tabats und 
Stationery: Store, feines Gejhäft. 3741 N. Ajhland 
Avenue. 

Billig zu verkaufen: Wegen hohen Alters, ein 
gutgehendes Holz⸗ und Kohlengeſchäft in Mauſton, 
3 Blods vom Courthaus, 17 Lotten, gutes Haus mit 
13 Simmern, große Stallung, 2 Pferde, 3 Wagen, 2 
Buggies, 8500 werth GordsYolg an Hand, eleftriiches 
Licht, Telephon im Dauje, alles ift jehuldenfrei; kleine 
Anzahlung. Habe no eine gute 80 Ucres Yarm 
zu berfaufen. Näheres zu erfahren bei DO. Malotte, 
Mauſton, Wis, 

gu verkaufen: Gin gutgehender Gandys und 
Notion-Store nebft Haus und Lot. 2332 Winnes 
mac Ape., Ede Glaremont Uve., 2 Blods öftlidy von 
Lincoln pe. jajon 


Su verfaufen: Mein altes, gutzahlendes Delita: 
te Fatal. EN. Mäßige Miete. Wohnung. &65 
Wels Str. 


Zu verlaufen: ine der beften Bädereien auf der 
Süpjeite. Wochen-Einnahme $2W0. Verlaufe we— 
gen fjhlehter Gejundgeit. Kommt und überzeugt 
Euch. Büurte's Väderei, 710 W. 43. Str. jaio 


Wie man 825 bis $100 die Woche im fFärberei- 
und Reinigungs:Gejcaft verdienen fann. Wunder: 
volle Gelegenheit für Männer, um viel Geld zu ver: 
dienen in einer Brande, wo nit genug geichulte 
Leute borhanden find, um Die Stellungen auszu= 
füten. Wie Ihr ohne Kapital Euer eigenes Wes 
ıhäft gründen und $2000 bis $10,000 das Jahr ver= 
dienen Zönnt. Nabt Euch uniere freie Brojhüre 
ihiden. American School of Dying and Eleanıng, 
Dept. 12, 24. Place und Princeton Wpe., Chicago. 

Dap,ja* 
gu verfaufen: Grocery, Delitatejjengejhäft und 
Paderei, weit unter dem BWreife; an N. Clark 
Straße, beite Lage, lange etablirtt, Computing- 
Waage, Hubbard:Badofen, gute Ei3:Bog. Golds 
grube für den rechten Mann. Nacdzufragen 704 
Dearborn Ave. Waplwæe 


Zu verfaufen: 47 Zimmer Hotel. Nachzufragen 
2108 Wabaſh Ave. ſamomi 


Verlangt: Ein Mann, um einen Confectionery—⸗ 
und Delitateſſen-Laden in Evanſton zu eröffnen; 
Laden und 4 Wohnzimmer, billige Miethe; zwei Lo— 
genhallen und Tanzhalle im Gebäude; deutſche Lo— 
gen verjammeln jih in der Halle; gute Gelegenheit 
für den rechten Mann; Mann vorgezogen, der ſeine 
jetzige Beſchäftigung beibehalten tann. J. C. 
Mecartney & Co., Zımmer 14, 54 W. Randolph Str, 

Zu verkaufen: Delifatefjen-Store, mit leichten 
Grocery:Waaren, Zigarren, Zabat, Candy, Notions, 
ce Gream-Behälter, eigener Sodasyontäne; gutes, 
altes Beihäft, jhöne Wohnzimmer; billig; Wer: 
taufsgrund: habe zmei Geigyäfte. Nachzüfragen: 
1130 Wels Sitr., Rejtaurant. bojajon 


Zu verlaufen: Delifateffen und Groceries, feine 
Einrihtung, jammt Yager; gute Gelegenheit für 
Jemanden, Der ji eier derartigen Naven einrichs 
ten will. Dfferten unter: 3. 98, Wbenppoit. 

dojajon 
Yu verkaufen: Bäderei, gute Lage, wegen Auf: 
gabe des Geihäfts. Näheres zu erfragen bei Neu: 
man, 612 W. Kandolph Str. Kerns & Co. doſa 


gu verfaufen: Need und Rattan Geihäft für 
8100. Reparatur-Arbeiten allein $40 die Woche. — 
Omaha Reed & Rattan Eo., DOmaba, Nebr. frja 


$150 Taufen 2:Stüble Varbierftube mit Wohnung, 
Nordjeite. WAdr.: 3. 74 Abendpoſt. ftja 
3350, pojitid_ 600 werth, Taufen Sigarren- und 
Confectionery: Store; Einnahme $15 tagiih; Miethe 
50, mit Wohnzimmern; kann — — wer⸗ 


den; beſte Offerte heute iſt für den Käufer vor— 
theilhaft. 


7853 Wentworth Ave. 

800 Fabrikatur⸗Geſchäft, Reingewinn 8200 den 
Monat, tüchtiger Mann kann damit ein Ver— 
mögen erwerben; gehe Theilhaberſchaft mit gutem 
Manne ein. Nachzufragen in der Fabrit, Abends 
oder Sonntag Morgen. Chicago Houſehold Spe— 
cialty Go., 6905 Wentworth Ave. fria 


frja 


Zu verfaufen: Saloon, 


on, mit oder ohne Lizens. 
1054 Nord Humboldt Straße. 


tra 


8500, werth da Doppelte, kaufen Orocery:Store, 
mit großem Waarenlager; deutſche Nachbaärſchaft; 
fünf Wohnzimmer; muß noch dieſe Woche verkauft 
werden; gebe Leaſe. 5013 Aſhland Ave. frſaſon 


Zu verkaufen: Store, Delikateſſen, Grocery; 4 
jhöne Zimmer, $150. 5907 Wentworth Ave. frſa 


Zu verfaufen: In Gary, gutgebendesMilggeihäft, 
Store und gen. Brodfuthrer, 84 Ya Ealle Str. 
fejajor 

Zu terfaufen: Gine gutgehende Zäderet, in guter 
Nohbarichaft, nur Storetrade, Mdr.: &. öl Ubppoft. 
fria 


19 Zimmer 
3 Nord 
feja 


Zu verlaufen: Gin 
Roominghauf, alles beiegt, 
Halſted Straße. 


gu verkaufen: Gin möblirtes 7 Zimmer lat, 
äwei Bimmer vbermiethet bringen Die Miethe. 
Näheres 1731 Wels Sitr., oberes Flat. momifrje 


Zu verlaufen: Megen Todesfall, lö-gimmer 
Roominghaus; jeher billig. Nachzutragen: 2242 Bur: 
ling Str. frfafon 


gutgebendes 
gute Lage. 


gu verlaufen: Gin_ Grocerye und Delikateffens 
Store, in Ddeutiher Nahbarjhaft. 1820 Dayton 
Str. dofrja 


Bu verlaufen: Real Cjtate Office in guter Nach 
barihaft, an Geihäftsitraße, eigene Dffice, 314 
Qabre Xeaje auf Xot, Offerten unter: 3. 96, 
Abendpoſt. mĩdofrſa 


Zu verlaufen: Grocery & Meat Market, Bierd, 
Wagen und Buggy. Guter Plag für Deutichen. Peter 
BP. Sarnedi, 272 Diverjey Ave, midoftſa 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei billig, wenn 
fofort genommen; gute Berlaufsgründe. 705 Eaſt 
47. Straße midofria 
‚Zu verlaufen: Bäderei in Ulgonquin bei Chicago, 
billig, $400. Adr.: X. 118 Abenppoft. 2aplwæ 


Zu verkaufen; Delilateſſen-Grocer ies, feine Ein⸗ 
rihtung und Wohnung. 2459 N. Halited Sir. 
25aplw 
‚Meat:Martet zu verfaufen, gutes Gejchäft für 
rihtigen Mann, unter verichiedenen Nationalitäten. 
Mus bdiefen Plag verfaufen, da meine grau jchiwer 
tranf if. Unzufragen Nr. 214 High Etr., nahe 
MWebfter Anenue, 25apiw 


Zu verfaufen: 
Bigarren:Store, 
die Miethe. 


Grocery⸗, Delitateifen:, Gandys 
, gute Lage, Päderwaaren bezahlen 
Ede Zamndale Ave. und Eddy Str. 

didoſa 


Bu berfaufen: Bäderet, vorfhriftsmäßig, fehöner 
Shop, jchlieben um 7 Uhr Abende, Sonntags tit 
ganz geihloifen, feine Konkurrenz. 708 South Keds 
sie Une. midoja 


— — ——— — ——— ————— — 
Saloons! Uns ſind drei gute Saloons, in guter 

Sage, befannt; mit oder ohne Sizens Geo. I. 

Goofe Brewery, Green und Madilon Str. 

+ llapr,X* 


Ss gene ee el, 

Saloon! Wir wiffen von zwei Lizens-Ueber ſchrei⸗ 
bungen, die für Sofalitäten in guter Zage zu ber= 
miethen find. Geo. 3. Eoofe Brewery, Green und 
Madiion Str. llaprX* 
— — — — — — 
— scannen 

Patent-Anwälte. 

(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Robt Klog & Eo. ertbeilt freie Aust 

in Batentangelegenheiten. Patente de alle a 

prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Etrake. 
WBindidoje* 


—Larfeon Bilfon & Scho 
Feier Rath in Yotentangelegenbeiten. 
Patente dejorgt; Erfindungen ausgearbeitet. „ 
—— Eben, i m. und Patterns ans 
efertigt. — Deutih geiprohen. Tel. Monroe 856. 

Sffice und Werkftätte IM Unn Straße. 
2BaplioX 


tet— 


ER 


Sinansielles. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: 3 erfte garantırte HY- 
pothefen; eine für $6000, eine $7,000, 
eine $3500; privat. Adr. A M 19 Abppit. 


Münjche Anleihe auf meine Trid:Gottage, $1000, 
Norpmeitieite. Adr.: 8. T. 470 Abendpoft. 


Mein Eigenthum. ift ein zweiftödiges Bridhan?, 
Miethe HH0 den Monat, will $2500 borgen, Erfie 
Hppothet. Adı.: %. X. 469 Abendpoſt. 


Wünſche zu borgen auf Erfte Hypothel, 300. — 
Adr.: R. 352 Abenpproft. 


Wir faufen, verlaufen und vertaufchen Grunde 
eigentbum. Berleiben Geld. Verkaufen jichere erite 
Hhpotheken, Feuer-Verſichetung. G. —— 
& &o., 1561 Milwaulee Ade., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidofa* 


Zu leihen gefuht: $5%, auf mein Haus; Sicher: 
beit 82500. Aor.: 2. T. 473, Abendpoft. 


Habe $63W an Hand, auszuleihen auf erftklajfige 
Real Eftate Mortgage, 6 Prozent. Adr.: H. 990, 
Abendpoft. fafon 


u leihen gejuht: 2000 zu 6 Proz. auf mern 
8-Jimmer-Haus. 59 Bub. Mahe Urmitage Car: 
i Adr.: W. 601. Ubendpoft. ſaſo 


Geld zin verleihen auf verbeſſertes Nordſeite 

Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 

1615 Belmont Ave. Gteinbed &_Mever. 
2lja,jajonmi* 


ginie. 


Zu leiben gejuht: $14,00 auf mein Bridgebäude, 
Stores und Flati, an Milwaufee Ape., werthb $3),- 
0X, nur von Vrivatperfon. WUdrejje: F. 50, Abend: 
poſt. do—jon 


Erſte Hypothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen R den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 1dap*& 
Geld zum Bebauen; feine KRommifjion; feine Ad: 
vefatengebühren; feine Verzögerung. Wnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und VBorftädten; vers 
bejjert und angebaut. 20 Zelephone. Randolph 300. 
9. ©. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 286fb*X 


Anleihen auf bebautes Süpdjeite Grundeigentum, 
in Summen von $200 und aufwärts, 

Wm U Narten, 3023 Some Xbe. 

llavır,X* 

Zweite Hppothefen auf Orundeigentbum prompt 

bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Neal Eftate Vlortgage Eo., 32 N. Clark Str., g, oo 
40 


Hypothelen 
Pr North 
Saplm& 


Geld zu verleihen auf erfle und amelte pothet 
zu_ leichten Bedingungen. Oscar Re. 
157 North Uve., Zimmer 8, Kemper Bipg. 3ap*X 


Geld zu verleihen auf erfte und ziveite 
u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 
oe., nabe 41. Court. 


Anleiber auf Chicago Grundeigenthum 
u den niedrigften, Becheref@enden Raten, 
Drrsbgeruns. ausDarleben erwünjcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone Gentral_170. 
Jobn V. Hoerter & Co, 151 La Salle Str. 
2djanz® 


— — — 9 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 
—23833—— Sir Anne 
bends 555 North Ade., Ede Larrabee Etr. 16jf*2 


ee ee a ee 

G. @. Bauling, 133 La Galle Str. Erfte Hy 
potheten zu verlaufen. @eld F verleihen zum nies 
trigften Binsfuß. Telephon: Main 250. Imat*z 


———— nung 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Priyats 
mann auf Orundeigentbum auf der Norpmetieite, 


Kiedr. Zinien. 9. Fid, 3428 Hayes Gtr., Logan Sau, 
ap*! 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Eamfteg Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving: Bant 
1841 Milwaulee Ude., nahe Baulina Str. 10je*ä 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bäuen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eihere Erfte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentyum gu verfaus 
fen. Rordoftete Elart u. Randolpb Str. dite 


Wir verleihen Geld auf ten. Offen D und zum 


Berjänliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Das jelbit präparirte Haarmittel, aus Kräutern u, 
Baumrinde bergeftellt, ohne ſchädliche Subſtanzen, 
fördert den SHaarwudhs, verhindert da3 Ausfallen 
und ftärkt franfe Kopfhaut, auh gut für Kinder. 
Ein zweites Mittel, fait dasjelbe, nur gegen graue 
Haare. Zu haben in verjchiedenen Apotheken: 
Umanboefer-Amann, Fullerton u. Lincoln Ave, und 
Sarrabee und North Ave.; Mertes, Wellington und 
Lincoln Uve.; Vahlteih, N. Halfted u. Center Str.; 
Karg, North Ave. und Halfted Str.; 9. F. Beyer— 
man, Giybourn und Halfted Str., und bei der da: 
brifantin, 2248 Nord Halften Str. $1.00 und 50c 
ver Flajhe; auh Sonntags bis 3 Uhr. 


Mrs. Maria Maromwiz juht Auguft Maro: 
miz. 1665 Dayton Str., Flat 8. 


Plaſter⸗, Bridc-⸗, Zement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Dberlie, 1942 RN. Halfted Str. 


Brids, Zement: und Schornftein:Arbeit billig aus: 
geführt. Bahrs, 2817 Harvard Str. doja 


Dramatijher Verein „Unter Uns”, Maifeier, 
Sonntag, 7. Mai. Sciller-Halle, 1560 Wells Str. 
ay22,29,mai6,7 





Perlangt: NYunge, anftändige Dante, die etwas 
jingen und Piano Ben kann, um Privat-Geſell⸗ 
ſchaäften zu unterhalten. Briefe an Henry Roethig, 
182 N. Clark Str. dia 


— Yufruf'i— 

Brüder, Schweitern und Freunde, oder wer fonft 
Auskunft über den Aufenthalt der chemeliger Frau 
Srig Gamell! geben fann, iind freundlichit ge- 
beten, Ddiejen ihrem Sohn Frig Gamell mit: 
zutbeilen. 4426 Ya Sale Etr., Chicago. dofrja 

Uhrmacher und Goldarbeiter. ch reparire alle 
Sorten Uhren und Schmudjaden, zu billigften Brei. 
fen. % Muromwes, 1559 Clybourn She. nahe 
Halited Str. mi—fon 


Paprita! Meiner merthen Kundichaft 
gebe ich befaunt, daß ich mein Paprika-Geſchäft von 
909 North Une. nah 5625 eg Ude. umgezogen 
babe. Hohadhtungsvoll Kalman Müncz, 5625 Wind: 
for Une. Bitte jchreibt, wenn Ihr brauht! di—ion 

Schmidt Zanzihule,, _ Klaffenunterriht Freitag 
Abend. 1327 N. Clark Str. Telepbon: North 5386. 

244*x 
Collection Agench, 

Etablirt 1808. 

10f6*2 


R. Friedlander 
09 Randolph Gtraße. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgejuh: Geihäftsmann, mitt- 
feren Alters, Beier eines Landguts, 
indt die Befanntichaft einer älteren 
Tome oder Wittwe mit Vermögen, um 
sufammen ein Gejchäft zu führen. Ernit: 
gemeinte Briefe werden beantwortet. 
Adr.: 9. 979 Abendpoft. 


‚Heirathsgefuh. Welterer alleinjtehender Mann mit 
eigenem Heim wünſcht die Bekanntſchaft einer Witt: 
we in guten Verhaͤltniſſen, nicht unter 60 Jahren, 
zwecks Heirath. Adr.: T. 12 Abendpoſt. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu faufen gefudt: Eigenthiimer, welche 
ichon vielfach verjucjten, ihr Nordjeite-Ei- 
genthum zu verfaufen, aber doc) nicht 108» 
ichlagen konnten — e8 aber jofort zu ver⸗ 
faufen wünjchen, werde ich zeigen, wie 
id) e8 innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 

Marquette P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 


109 Randolph Straße. 
8apſadidolm 


Zu vertaufen: 812,900, ſchönes grobes 6 Flat 
Steinfront, 36 und 3—4 Zimmer Flats, auf 37% 
bei 15 Fuß Lot, Dampfheizung; Miethe $1775_das 
Jahr; nahe Normal Ave. und 58. Str, oder Sübd- 
jeite-Hohbahn- Station; $2500_ Baar, = unter 
leichten Bedingungen. Diejes Eigenthum beiteht eine 
Prüfung. Kohn Heim, 3148 RN. Aibland Mpe., 3. 
Thür jüdlih von Belmont Ape., nahe Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Schöne moderne 5 Zimmer Cottage, 
Bad, Gas, Brid:Bajement, alle neueſten Verbeſſe⸗ 
rungen, bequem zur Irving Park Blod. und Sin- 
coln Ave. Straßenbahn; fertig zum Einziehen; IH 
Baar, Reit unter leihten Bedingungen. John Keim, 
8148 RN. Uihland Un. 


Gutes North Ape. Meftaurant:Gefhäft zu verlau ⸗ 
fen; Preis $2500. fajomo 
Auguir ZTorpe, EM North Übenue, 


Zu verkaufen: Ein dreisfylats Bridhaus, breite 
Sot und Nordthiweitern-Hohbahnftation; in jeder 
Hinfiht modern; Preis 86500. 5 

Beittman, 83 Lincoln Ave. 


Moderne? zwei 6 Bimmer fFlatgebäude, N. Herr 
mitage_Xpe., nördlihd von Addifon Str., — 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 

Zu verkaufen: Modernes Zoſtöckiges ng 
mit drei 5 und drei 4 Zimmer Wohnungen, Xot 97 
125, nahe Elifton und Garfield Upe.; Preis $12,000, 
Torpe, 8X North Avenue. fafoot 

—Borgaın!-Bergain!Bargain!— 
Modernes 2eftödiges Bridgebäude mit zwei 6 Zim⸗ 
mer Flat? und PBajement, Tayton Straße, 81500. 
f Xorpe. 8X North Avenue. Waplwæx 


fatgebäude, ift 1276 

North Ave. gelegen; Preis 1 2Hapiwm& 
Augu orpe, 80 North Avenue. 

Modernes zwei 6 Zimmer Flatgebäude, emont 

nabe Genter Straße, 83500. ; Tan 
Auguft Torpe, &20 North. Avenue, 


— Ane., nahe Pladhamwt Straße, gutes zwei⸗ 
ödiges Flatgebäude, nebit 2eftödigem Flatge * 


Miethe ; Breis , ja 
Auguft Zorpe, 80 Rorth Avenue. 


fafomt 


Augu 
Modernes zwei 6 Bimmer 


Grunbeigentbum Hüufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —ñ — lu —⸗ —— 


Nord jeite. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Z:jtödiges modernes 
Bridgebäude, Wilton WUve. nahe Apddiion Str.; 
Preis 88200; nehme Lot oder fieines Gebäude in 
Zaufh. — Auguit Torpe, 80 North Ave, jajodi 


eier ek nern 

Robey Str., nördlih von Irving Part Roulevard, 

modernes zweiltödiges Flatgebäude, 5000; tauſche 

für Gejchärtsgebäude. jaft 
Auguſt Totpe, 820 North Avenue. 


Dayton Straße nahe Willow Straße, 3eftödiges 
Lridgebaude, ıebft Zeitödigem Bridgevaude hinten; 
Preis 56800. — Zorpe, 820 North Ave. ſamomi 


Wünjdht Ihr eine gute Anlage? Zitöd. 
Holz 4:4 Zımmer Front Flats, Lot HU 
Fuß Front, Miethe 35064; Preis 3750; 
Anzaylung $12%). Barry Avenue, nahe 
Lincoln Avenue. 

Marquette Schmidt, 604 Schiller Bldg. 
Aueiniger Agent. 


Zu vertauſchen: Hübſches UV Haus, 66 bei 185 
Fustz Lot, nahe Roſedale und Southport Ave., für 
z:yBlat Bridhaus auf der Nordſeite, zwiſchen Ir— 
ving Part Bıpd. und Belmont Ave., öſtlich von R. 
veaditt Str. John Heum, 8148 R. Aſhland Ave. 


gu vertauſchen: 812, 000 hübſches Lincoln Ave. 
Geſchäftseigenthum, 2 Väden und, 4 Flats, WeFuß 
Front an Rincoln Ave. und 24 Fuß an Southport 
Ave. Muß 82000 baar haben, Reſt auf lange Zeit, 
oder nehme Grundeigenthum in Tauſch. John 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu vertaufen: Hübſche Lincoln Ave. Geſchäftsechke 
3 Läden und 5 Flats, Preis 8, 000, gut vermie— 
ihet, nehme etwa 8000 Haus in Tauſch. — John 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe VLincoln Ave. 

Zu, verlaufen; Frame-Gebäude mit zwei 6-3im⸗ 
mer Fiais, Miethe 888 per Monat. Preis 870. 
F. Ruͤedel, 602 Worth Ave. Waplwæ 

Muß vertaufen, billig, 120 Nelſon Str., moder⸗ 
nes Aeſtoctiges Framehaus, 4 und 6 Zimmer Slats, 
Miethe 844 monatlich, nur 84000 

Zu verkaufen: 10 Zimmer Iß%eeftödige Cottage, 
2300; Miethe $2 den Monat. 30 N. KHoyne Une, 
Nordſeite. 

Eine ſchuldenfreie Lot, werth 81000, e vertauſchen 
gegen verbeſſertes Eigenthum auf der Nordſeite; be— 
zahle den Neit Baar. Nacdzufragen bei Mr. Wright, 
v13 Genter Str. 

gu verfaufen: Sehr nettes eineinhalbftöd. WBrids 
und Frame-Wohnhaus, Ed:Lot, an Balmoral Ave. 
und R. Lincoln Str.; Heibwafier-Heizung; Heim 
ift im fehr gutem Yuftande und jehr fomfortabel fülr 
eine Familıe eingerichtet; Tann zu mäßigem Preis 
bear vder auf Abzahlung getauft werden; jchnelles 
Handeln wird Euch Geld eriparen. Nachzufragen bei 

Niholas F. Prufiing & Son 

81628680 R. La Salle Str. Tel.: Main 2715. 


Zu verfaufen: Soeben fertiggeftellt, zmweiftödiges 
Prid:ylatgebäude, an Victoria Str., % Blod öftlich 
von Clark Str.; FurnacesHeizung; Lot 25x125; gute 
Verkepröverbindung; Tann billig, für Baar getauft 
werden, handelt Fönelt und eripart Geld. Nade 
zufragen bei: i = 

Niholas F. Pruffing & Son 

81630 N. La Salle Str. Tel.: Main 2715. 


Baar-Käufer wünſcht dreiſtöck. Bridhaus, nörd⸗ 
lich von Belmont Ave., öſtlich, von Lincoln Ave., 
zu kaufen. Haynes, 3416 Lincoln Ave. 

Günftiger Gelegenheitsfauf! Dreiftöd. Badftein> 
gebäude, Steinfront, nahe North Wpe. gelegen; drei 
moderne 6:Zimmer Flats, nebit- Cottage hinten; 
bobes Zement:Bafement, gegenwärtig als Werkitätte 
benugt; jährliche Miethe $900; jeher preiswerth, für 


87500. 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brick-Geſchäftsgebäude, an 
Irbing VPart Boul. nahe Elſton Ape.; Store und 
moderne 5-3immer Wohnung, mit allen neuen Ver⸗ 
beſſerungen, eleltriſches Licht uſw; jährliche Miethe 
$720; fpottbillig, für $6500. 

Arthur Xofetti Real Eftate Co., 657 North Ga 

a 


" Verfäjleudere 2 Plathaus, 5 und 6 Zimmer, in 
gutem Zuftande, an Dayton Str. Was Haben Sie 
dafür? 8. Adler, 215 N. Halfteb Str. 


Spezieller Bargain! Cine gute Saloon:Ede, Store 
und 3 fFlats; Miethe $88; Preis $6800. I. Ubler, 
2215 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Bargain, 3: Flat Bridhaus, Miethe 
576, in gutem Zuftande, große Lot, $4700; 500 
— Reſt nach Wunſch. J. Adler, 2215 N. Halſted 
Straße. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, Geſchäfts-Ecke, 
School Str., nahe Northiweitern: Bahn, Laden und 
4 Zimmer hinten, 5-Zimmer Flat iiber dem Laden 
und 4 feine Zimmer in Attic. Stall hinten. Rente 
$53 ver Monat. Preis 0. Hohn Bobel, 3430 
Southport Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Bargain — Acht zweiſtöck. Brick— 
Gebäude, 8300 bis $6800. 830 Fuß Lotten. Wenn 
hr eins davon kaufen wollt, ſprecht ſofort vor. 
John Bobel, 3430 Southport Ave. ſaſo 


weiſtöck. Haus, nahe Irving 
Part Boulevard und Sacramento Wpe., eine 5= und 
eine 6:Zimmer Wohnung ; anz modern, feinfte 
Plumbing, teilt moderne Badezimmer, Luft und 
Yidht von allen Seiten; alles in denkbar beftem Zu: 
ftande. Miethe $396 per Kahr. Preis nur KIM. 
500 Anzahlung, Reit wie Miete. Baumgartner, 
1845 Irving Part Boulevard, 1 Blod öftlih von 
Yincoln pe. 


Großer Bargain: 


Zu verkaufen, Billig, ziweiftöd. modernes Brid- 
haus, 5-Zimmer Flats, Seminary Ave., nahe Web— 
ſter, Ecke von Alley, nur 834500. Baumann, 3065 
Lincoln Ave. 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 1222 Fuller— 
ton, Ave. nahe Racine Ave., feines modernes drei— 
ſtöck. Brickhaus, 6⸗-Zimmer Flats, großer Bridftall 
und Schuppen, Lot80 bei 150. Nur 89500. Bau— 
mann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu vertaufen: Haus und Vot für zwei Fami— 
lien, 10 Zimmer; Herndon Str., nahe Roscoe; nur 
8220. Leichte Bedingungen. Baumann, 8065 Lin⸗ 
coln Ave. 

Zu, verkaufen: Unweit der Webſter Ave. Hoch- 
bahnſtation, modernes Steinfront-Brickgebäude, zwei 
helie Wohnungen mit feinem Badezimmer. on 
80200 auf 85400 herabgeſezt. Geo. J. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Ave., alleinige Adenten. 

— Vortheilhafte Geldanlage! — 

Zu vertaufen: An Melroſe Str., kurze Strecke 
von Lincoln Ave. und Southport-Hochbahnſtation, 
ſtart gebautes Framehaus mit 4 freundlichen Woh— 
nungen, jede mit Toilet und eine ſogar mit Bade— 
zimmer.  Miethe $550._, Preis 84000. — Geo. J. 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


— 


Zu vertaufen: Nahe Genter Str. Station, 12 
immer Bridhaus, Preis 380. Paul &. Quetſchke, 
056 Webiter Une. 

Zu verfaufen: Fertig_zum Einziehen, feine neue 
6 Zimmer eſidenz, —— Furnace, 
elettriiches Licht, KON Baar, nr wie Miethe. 1926 
Summerdale, nahe Wincheſter. Dirks, 1166 Diverſey. 

ſaſon 

Zu verkaufen: Bargain, 2⸗ſtöck. Store und Flat, 
Bric, ſeit Jahren etablirter Drug Store, 800. 
Einkommen 800. Dirks, 1166 Diverſey. ſaſon 


Zu verkaufen: Sofortige Uebergabe, feines neues 
2: Flat, Ecke, Konkret-Baſement, Furnace; 800 Baar, 
Reit monatlich. Roſehill Car ————* Depot, 
123) Summerbale, Ede Windeiter. — Dirks, 1166 
Tiverjey. jajon 

gu verlaufen: Nabenswood: 2146 und 2152 Bers 
won Ude, prachtvolle neue moderne Gottages, 5 
Zimmer und Badezimmer; 80 Fuß Lots; eichene 
Hußböden und Finifh; Gas: und elektrifche jyit: 
tures, Gonjoles und Siveboardg; Nöhren eingelegt 
für zus; Brid: und ConcretesBajement; An: 
five Treppen zum Wttic und Bafement. Ueberzeugt 
Guh. Preis 3100; Heine Anzahlung, WReft wie 
Miethe. Nehmt Lincoln Une. und Rofehitt Gar nad 
VBermwyn Upe., geht zwei Blods weftlih. Offen Sam: 
ftag und Sonntag Nachmittags. 

Yohn V. Foeriter & Co., 15 S. LaSalle Etr. 

Flatgebäude, zwei 6.Zimmer moderne Wohnungen, 
Lot 36x100, Preis 4500; ift_1726 Dtto Str., nahe 
Lincoln Wpe. gelegen. Uug. Torpe, 820 North Ave. 

ap22,23,29 


Zu verfaufen: 80, Fuß Lotten, $750, und 5 Fu 
Lotten, $625, an Carmen Upe., ein Blod. nid 
son Lincoln Wpe., für baar oder auf Abzahlung. 
Auguft Peters, 3807 Lincoln Ave. (alleiniger Agent.) 

Verkaufe zweiftödiges Pyramehaus, mit zwei 4 
und einer 5sgimmer Wohnung, an Molfrem Str. 
nahe Southport Ape., für Aug. Schulze, 
47438 Lincoln pe. fria 

Zu verlaufen: Pramehaus, mit drei 4-Zimmer 
Glats, mit Bad und Glofet; an Southport Ave, 
nahe Lincoln Uve.; Breis $3700, Aug. Schulze, 
4743 Lincoln Av:. frja 


Zu verkaufen: Nahe enter Str., ziweiftöd. Brid- 
aus, nebft — — e 5 4: — fin 
sgimmer tideBarn; ausgezeichnete Zage für 
Mildge Sa dahlungen, Hohn W. Roth, 4089 N. 
Glarft Str. frjafon 


Bargain: In Edaewater, zweiſtöc. Framehaus, 
Lrid:Bafement, zwei 4sgimmer Flat und Trodens 
boden; gute Lot; Preis 23500; auf Wbzahlungen. 
Sohn PB. Roth, 4652 N. GElart Str. frfafon 


Zu verfaufen: Sehr billie, Psitödiges Fyrameha ;, 
185 Eheffiel Uve: auf Heine Mboaplnam Ws 
zufragen 18%) Burling Str. Mes. nodb. frialo 


—— ———— kin ie 

gu verfaufen: Cottage mit 2 Tots, 147 School 
Etr. UAnzufragen: 1646 Byron Str. Mm, Site 
brandt, Eigenthümer, frfa 


Zu verlaufen: Gute Gefhäfts-Ede, Isftöd, Brids 
a 2 Läden und zwei 6-Zimmer ats, und 2s 
öd. Haus mit zwei 4:Bimmer ylats, mit genügend 
Bis Pr ein. ae ——— be., 
od von ahnftation, ‚000. 
Äobel, BAD Gouthport ler - S0000. Yohn 


—— — ideen nn 
Zu verlaufen: Ein neues zweiftödiges 4:3i 
ges; nur Anzahlung, Re 8 


bzablung wie Miethe, Peter Schmis, ; 
2150 Irping Park top» on u —— 


ö— —— — — — — 
Billig: 8825 N. NRobey .Str., Ed ice, 
iges Bridhaus, Lot Boch, ame —. ae ‘ 


i i5 

BE Wohnungen, hohes ement, Ans 
lung, RR. 4. 

ie, BER EEE 


35 Nord 
* Ave. 
dap*? 


tde ; 


I Fuß Lotten; 


29. April 1911. 


| Grundeigentfum und Hünfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 


Wes halb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
eld für ein Heim in meiner neuen Addiſon Str. 
ubdiviſion bezahlen wird? 80 Fuß Lots, Sewer, 
Waſſer, Gas, eleltriſches Licht und Zement-Seiten— 
wege, gepflaſterte Straäßen; Bäume und Sträucher, 
bequem zur Addijon Str. Station der _NRapensiwood 
Hochbahnlinie und Lincoln Ave. Strakenbahn; 
00 und aufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 
. 2 2lods zu Oeffentlihen Schulen und von ein 
bis drei VBlods zu den folgenden Kichen und Ecdus 
len: St. Benedicts fatholiihe Kirche und Schule, 
Joyce M. E. Kirche, deutfche lutheriiche Kirche und 
Eule, Congregationaliften=Kirche. 

Baulinie und Peichräntungen gründen den Ruf 
der Nachbarjchaft gejeglich vorgejehen. 

Neues 2-Flat Vridgebäude, fertig zum Einzie 
ben zu irgend einer geit von jegt bis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Flats, Cat Trim und -Fußboöden, 
offene Plumbing, eleftrifches Licht, Mojait Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, Furnaceheizung, : 
Buß Lot, gepflafterte Strake, 5050; Kb oder 
mehr Baar, Reit 30 bis $35 monatlich. 

2sijlat Pridgebäude, 5 und 6 Zimmer, ad, 
Gas, heißes md kaltes Wajier in jedem Flat, 
—— 870 a $17 monatlich. 

Zimmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
8500 Yaaz, $15 monztlid. ag 

& Zimmer Haus, Wajjerheizung, 4000; $1009 
Vaar, ‘Reit nach Belieben. 

„ Subdivijion - Offices:  Apddifon, Gede Leavitt, 
Byron, Ede Leavitt, offen jeden Tag und Sountay. 
Kehmt Ravensmwood Hohbahnlinie oder Yincoln Ave. 





6 Zimmer je⸗ 
Seeley Ave., 


6 Zimmer jedes, 


Straßenbahn zur Addiſon oder Vyron, deht weſtlich 
zur Subdiviſion, Irving Part Blod. Car bis Lea— 
vitt, geht 1 Block ſüdlich Riverview Park Car vis 
Xeaditt, gebt 2 Blots nördlich. jami 
3elosty, 195 Belmont Ave. 

‚Bargains in modernen 2: und 3:flat Brid:Ges 
bäuden, bequem zur Hochbahn und Straßenbahn: 
Vodernes 2eilat Bridhaus, 5 und 6 Bim: 

mer, 30 Fuß Lot 
= Dridhaus, 5 und 6 Zimmer, Brid: 

Doch, an MWapeland Une, oensasucosccnane 
2⸗Flat Bridhaus, Steinfront, 

des, Heißiwafferheizung, an 

D Fuß Lot 
2:$lat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Grace St. 
2:t5lat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 

Waveland Ave., 32% Fu Lot 6700 
2: flat Bridhaus, 

Str., OD Fub Lot 6800 
2:Flat Bridhaus, Steinfront, 6 Zimmer je: 

des, 30 Fuß Dot, Winchefter Ude 6300 
Mesitöd. Bridhaus, Steinfront, 6 Zimmer 

jedes, Yurnace, 5 Fuß Yot, Seeley Ave... 7500 
2⸗Flat Bridhaus, Steinfront, 6 und 7 Zim— 

mer, Heikwajjerheizung, 5 Fuß Lot, an 

Hovne Abe . 8500 
I: Flat Bridhaus, 6 Zimmer jedes, Furnaces 

eizung, SI, Fuß Lot, Robey Str 
Käufer nah Wunfjch gebaut zu leichten Bedingungen. 

Habe andere Bargains in 2: und Z:fylat Gebät: 
den und Gottages, jowie gute Bauplätze zu Bargain— 
Preifen. Baar oder Abzablung. Spredt vor oder 
fchreibt für eine Lilte Dderfelben, 

Srant Bed, Wl4 Irving Bart BIpd. 

Bu verlaufen: Ein zwei 5 Zimmer Haus nahe Its 
vinp Bart Blod. und Weftern Ave., $2500, auf Ab: 
zahlung. 

Haus mit drei kleinen Whnungen an Wolfram 
Str., aut vermiethet, 800. Tauſche auch. 

Eine 4 Zimmer Cottage mit einer 3 Zimmer 
Wohnung im Baſement, Bad und Gas, an Eberly 
Ave. 8200. 

Eine zwei 5 Zimmer Cottage, Miethe 825, Preis 
82800, oder beſte Offerte. Abzahlung. 

Eine 5 Zimmer Cottage an Warwick Ave., nahe 
Milwautee Ave.; breite Lot; 82500. Nehme Bau— 
ſtellen in Tauſch. 

Fine Aere-⸗Lot an Montroſe Ave. und 64. Ave., 
Uß Tauſche ijür 2 Flathaus und bezahle Unter— 

ied. 

Habe andere Häuſer, die ich für Bauſtellen ver— 
tauſche. 

Baumgartner, 1845 Irving VPark Blod., 

1Block öſtlich von Lincoln Ave. 

Seht diefen Bargain: Brädjtige 6-Zim- 
mer moderne Gottage an Grace Strafe; 
Lot 50 bei 125; Jurnace Heizung, offene 
Plumbing, elektrifches Licht, ichöner Na- 
fen und Schattenbäume, Preis $3300; 
werth $4500; muß verfanft werden. 
Marguette Schmidt, 604 Schiller Bldg., 
Alfeiniger Agent. 

Bu vertaufhen: Neues Flatgebäude mit 18 Flats, 
feinite Gegend in Ravenswood; Miethe $8000; Preis 
362,500; nehme gute Lotten oder 6efylat Gebäude *a 
Taufh. ZTorpe, 820 North Ave. DHapim& 

Zu verlaufen: 810,000, ichönes fait neues Zitödiges 
Brid:Flat, Steinfront, 3-6 Zimmer Flats, öftlic 
bon N. Glart Str., nahe Edgewater Hohbahn-Stas 
tion, 30 bei 125 Fuß Lot; Dampfheizung; nur 
32000 Baar, Neft auf lange Zeit. John Hein, 3148 
N. Alhland Ape., nahe Lincoln pe. 

Zu verkaufen: 84750, jchönes großes 4 Ylatgebäus 
de, 2-4 Zimmer vorn, Bad, Gas, und d—4 Bin: 


mer Flats hinten, Toilet und Gas; Miethe $48 per 
Monat; nabe Martanna Str. an Diverjey Court; 
nur 3500 Baar, Neft Leichte Abzahlungen. John 
Heim, 3148 N. Afhland Abe. 

u verfaufen: Nur $4800, Cure Auswahl, drei 
fhene aroße 5 u. 6 Zimmer PBrid-fFlatgebäude, Pad 
und Gas, 2 Purnaccd, nur_ 1 Blod von Addijon 
Ave. Northweitern-Hohbahn-Station; $500 Baar; 
giöte Bedingungen. John Heim, 3148 N. Afhland 

venue. 


Zu vertaufen: $11,000, jhönes großes 9—4 Zim: 
mer fylatgebäude und Store, Ofenheizung, nahe 
Pladhawft und N. Halited Str.; alles gut bermie- 
thet, $1344 jährlich; 2000 Baar und Neft unter leich-* 
u. Pedingungen. John Heim, 3148 N. Wihland 

benue. 


Nordweitieite, 
$%00 baar, 
Neft auf Leichte monatlihe Zahlungen, 


Zu verfaufen: 


faufen neues 5-Bimmer Bridhaus, 
große Lot, 30 bei 155 Fuß. 


‚An Noble Upe., sivifhen California und fyrans 
ciöco MUbe., gelegen. Diefe neuen und modernen 
Käufer jind aeg! fertig zum Einziehen, und es 
wird ſich für Euch bezahlen, zu unterfuchen, was 
wir offeriren. Die Häuſer ſind mit Hartholz aus— 
geſtattet, haben Conſole, Medizinſchrank, Sideboard, 
eleltriſches Licht und Gas, paneled Eßzimmerwände, 
Bay⸗Fenſter, jchöne Dekorationen, Roıtleaur, offene 
Nidel:Plumbing etc., thatfächlich alles vollftändig. 
Die Straße ift gepflaftert und alle Aifeßments find 
boll bezahlt. Täglich offen für Anipeftion, ein: 
hlieklich gr ‚Um dahin zu gelangen, nehmt 
irgend eine California, Kedzie, Belmont oder El: 
fton be. Car bis Gde California, Relmont und 
Elfton Ave. und geht einen Blod ſüdlich. 


‚Ward T. Hufton, 
115 Soutb La Salle Straße. 


Fertig fürden 1 Mai. 


Sehr leidte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
n kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 


ap27K* 
Hier ift ein Bargain in 
einem feinen Hand. 


$100 Baar—$20 monatlich, einjchl. Zin- 
fen; Lot ift 37% uhr Zement-Bajement, 
Laundry; alles hHocdymadern zu einem Bars 
gain Preis. 

,®. I & 6 8 Moore, 
Irving Park Boulevard, bei Kedzie Ave. 


apITxK* 


Zu trerfaufen: Billig, Bridhaus, De zwei Was 
milien; kann leiht für drei familien arrangirt 
werden; bringt $30 Miethe pro Monat; alles in bes 
fter Ordnung. 1141 N. Homan Ape,, nahe Divijiom 
Straße. Phone: Belmont 1318. 

Zu verfaufen: 5 Bimmer Brid:Cottage, Stein: 
Fundament, Afphaltftraße, Homan Ave., nahe Chi» 
cago UAve. lsigenthlimer, 909 NR. KHoman Abe. 


$2200 taufen gute BridCottage, 2 Rotten, 1021 
N. Aver3 Ave. Schaefers, 3435 Morth Une. fajo 


Zu verlaufen: Feine 6 Zimmer Cottage, $1800; 

an Albany Ude. und Irving Park Biod.; 00 
Baar, Reit wie Miethe. 
: nr C. B. Moore, 

Irving Park Blod. und Kedzie Ave. 

löap*! 


u berfaufen: Fünfsimmer Cottage, mit zehn 
Lotten; zwei Blod don Irving Part Bol.-Strahene 
bahn, an 2. Ave; Preis 82700. Aug. Schulze, 
4743 Lincoln Une. frfa 


u verkaufen: 144-ftödiges Frame haus, modern, 
Billig. 189 N. Pairfield pe. frja 
Zu verlaufen: Bargains In großer Auswahl. Dos 
g Square, Uvondale und Yroing Park Diftrikte, 
Flats, Gottages, et ‚.cgroße und fieine Xotten, 
geichte erfte und monatliche eos, fommt gleich 
und habt erfte Auswahl. Office bis 8 Uhr Abends 

und Sonntag Nahmittag offen. 
W. 9 Giefede & Bro, 2811 Milwaufee Abe. 
Sapfadidolm 


Zu vertaufhen: $1000 Antheil an einem 7:Bimmer 

Haus, in Belvidere, ZU.; große Lot. Was habt Ahr? 
Shaefers, 35 North pe. 

bofafon 


8100 Baar, Reft $10 monatlih, Taufen ein zieis 
Flat VBridhdaus, nahe Part und Hodbahn. 

Shaefers, 345 North * 

oſa 


u verlaufen: Dreiſtöciges neues, ganz modernes 
uß, ein 5: und gan 6: Zimmer: Wohnungen, 
Y, elettrifches Licht, , Lot ZOX1S. Mreis 


38000. Bobeng, 4121 Weit Norihb Ude. 


Grundeigenthum und Hüufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbweitieite. 

Bargain: Feines zweiltöd. und Bafement Brids 
Gebäude, Eichenholz-Bekleidung, zwei 8-8immer⸗ 
Flats. Vermiethet für 8600 per Jahr. 83000 baar, 
Hypothel 250. Dies iſt ein Bargain. 

Zwei feine 6⸗gimmer Flats, Kedzie Boulevard, 
1 Blodk vom Depot, Lot 3) bei 12%5, Dampfheizung, 
Garrage mit Heizung und elektriſchem Licht. Vreis 
nur 800. 

128 N. 


Gejchäfts-Grumdeigentyum, an Armitage Avenue, 
2 Flats und Naden, ziweiltöd. Yramehaus hinten, 
Rente S1105, Preis $11,000. 

Francisco Wpe., dreiftöd. Haus 
KV. 

Obiges Grumdeigentyum ift von Diejer Bank zu 
verfaugen. B 

Home Bant& Truft Gompany, 
155 W. Divifion Str, Ede Yihland. 


"Lincoln Str., zweiftöd. Bridhaus, für 


und Bajement. 


jamo 

gu vertaufhen: Hübjche unbebaute Gejchäfts- 

Ede, Jowa und California Uve., 110 bei 125 Fuß, 

beite Yage für irgend ein Gejchäft, wünfce Nord: 

jeite-Grundeigenthum. Lohn Heim, 3148 N. Aib: 
land pe. 

Yu verfaufen: Nördl. von Fullerton, weitlih von 

Ballou Str., Steinfront:haus, 4, 5 und 6 Zimmer, 
0. Mietbe 547. Hypothet $2500 zu 5 Prozent. 
Adr.: H. 972 Abendpoſt. 
Zu verfaufen: Gut gebautes 7 Zimmer Wohnhaus, 
Heißwaſſerheizung. 2428 N. Hamlin Ave. Schlüijel 
2426. Schr ichöne Nahbarihaft; imegen plögliche: 
Abreiſe. Macht Offerte. Seht Eigenthümer, 1435 
Gipbourn Avenue, 

Zu verlaufen: Nr. 45T N. Springfield XAve., 
nahe Montrofe Boul., neues 6:Zimmer Haus, große 
Lot, KO Mierbe; 82000; mehrere hundert Dollars 
Anzahlung. Auch Nr. 3851 N. Albany Ape,, Store 
und Flat, 3368 Miethe; $3000; meues Gebäude. 
Nahzufragen: 3057 Elybourn ve. 


820 Anzahlung, $12 ver Monat und Binfen 
faufen neue 6 Zimmer Cottage, Gichenholz:Petlei: 
dung und Fußboden, großes Gonfole, Zement-Baſe— 
ment. 

S150 Anzahlung, KLO per Monat und Binfen fau: 
fen neue 5 Bimmer Cottage, Eichenholy: Bekleidung 
und WFloor3, Zement:Bajeıment und hoher Dachbo: 
den. 

8300 Anzahlung, 815 per Monat und Zinfen fau- 
fen 2:ftöd., zwei 5-Zimmer Flatgebäude, vollſtändig 
modern, Badezimmer u. f 

Nehmt Armitage Ave. 
Vlods nördlich. 

Zuetell, 200 NR. 43. Ave 


8: 
Gar bis 43., geht zwei 


809 Anzahlung, $I2 per Monat und Zinjen 
foufen neue 6 Zimmer Cottage, Eichenholz-Betlei— 
dung und Fuhboden, großes Gonjole, Zement:Baje: 


ment, — 
810 per Monat und Zinſen 


8150 Anzahlung, a 
faufen neue 5 Bimmer Cottage, Fichenpolzs Ketlei: 
und hoher 


dung und =fploors, Zement:Bajement 
Daaboben. \ 

8300 Anzahlung, $15 per Monat und Zinjen fau: 
fen 2eftödiges, zwei 5-ßimmer fFlatgebäude, volls 
ftändig modern, Badezimmer u.f.tv. — 
Nehmt Fullerton Ave.-Car, geht einen Blod weſt⸗ 


lich. 
Zuetell, 445 W. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 8 Bauſtellen, 52. 
Ave. und Berenice Str. 1249 Wellington Str. 


ä—ä— 

Zu verkaufen; Neues, modernes drei-Flat Brick— 
haus; Lot 33x123; elektriſches vicht, Furnace-Hei— 
zung; hohes Baſement; Laundry. Eigenthümer im 
zweiten Flat. 2650 Ballou Str., Logan Square. 

Hauptquartier für Milmwaufee Ave. Lotten! 

Wenn Ahr Geld anlegen wollt in Milmwaufee Ave. 
Sront:Xotten, der beiten Geldanlage, Die gemadt 
werden kann, jo fommt zu uns. iele gute Bar: 
gains in erfter Klajfe Gegenden, 


Wenn Ihr Euh nah einem Heim umfeht, fo 
haben wir die am beiten gebauten, volfitändigen 
NRejidenzen zu jeher mäßigen Preijen und Bedin= 
ungen bon $3200 aufwärts. SKonfret:"yundament, 
gement Floor, Gas und eleftriiches Licht; hübfch 
deforirte Zimmer, Laundey Trays, Empfangshalle, 
oroßes Badezimmer, Konfole, mit oder öhne Fur: 
nace, große Lotten, DO Fuß oder mehr Front, 
Bäume angepflanzt ujw. 

Kommt und jeht uns irgend einen Tag od. Sonntag, 
Haentße ir, Shuhtnedt & Co, 

Home QYuilders and Dealers, 

3435 Milwaufee Avenue, Ede 41. Court. 

Yu verfaufen: PBargain, $200 baar, Reit monat: 
ti, faufen neue 6:Zimmer Prid-Cottage auf feis 
ner Lot, 32 bei 15 Fuß, 621 N. St. Xouis Ape., 
zwifhen Ohio und Huron Str. Sonntag zur Anz 
Jicht offen. Ward %. Hufton, 115 S. Sa Ealle 
Straße. 


Ein Wohnhaus-Bargain: 6-Zimmer Framehaus, 
Goncrete Blode Fundament, Gichenholzbefleidung und 
Fußböden, Seihtwafferbeizung, Gas und eleftri= 
fhes Licht, Sidebvard, Brid:jFeuerplag, alle Wände 
deforirt, große Glojet3, feiner Rafen. Werth 84500. 
Für fchnellen Verlauf zu $4000. Leichte Beringun: 
gen. Haentze & Wheeler, 3198 Milwautee Abe. 

Zu verkaufen: Neue 6-Zimmer Cottage, Concrete— 
Fundament, Zement-Baſement, modernes Bad, 
Eichenholzbekleidung unde-Fußböden, Ofenheizung, 
Gas, Laundry Trays, Lot 30 bei 123, Zement-Sei— 
tenweg. Preis 3100. Leichte Bedingungen. Haentze 
& Wheeler, 3198 Milwaufee Ape. 


Ein Buch für MWohnhaussfäufer. Unfer illuftrir: 
tes Magazin „Ihe Home Buyer and Real Eitate 
Inveſtor⸗. Werthvolle Information itber Wohn: 
äufer. Frei per Poit verfandt. Schidt Poitkarte. 
Daenze & Wheeler, 3198 Milmwaufce Une. 

Bargain: Lincoln Str., nahe Augufta, ein 7: 
und zwei 4:Binmer Flat:Gebäude, Rente $47, 84700. 
Logan Blod., nahe California Ape., 5 und 6-3im: 
mer Brid:Tylats, 86200. Haas, 1548 Chicago Abe. 


Pargain, Logan Sauare modernes dreiftödiges 
Brigebäude. 275 Kimball Ave. ſaſon 


Schleuderpreis! Meine Reſidenz, Ecke Belden und 
Gentral Part Une, 7 Zimmer, Hartholz-Finiſh, 
Steinfundament, Zement und Picitered —— 
Stationary Tubs, China Cloſet, heißes und kaltes 
Waſſer, Lot 8126, Straße gepflaſtert, Stall hin— 
ten, ſchöner Schanplatz. Nehme Theil in Baar und 
Reſt als Miethe. Eigenthümer verläßt die Stadt. 
2258 N. Central Park Ave. Tel.: Humboldt 193. 

ſaſon 


Schöne 6 Zimmer Cottage an Monticello Ape., % 
Blod von Grand Xpe., % Plod von Schule, werth 
3500. Muß verkauft werden für $2400. Kommt am 
Sonntag früh. Natenzahlungen angenommen. 1238 
N. Leavitt Str. Mr. Srauje. jafon 


Achtung! Zu verfaufen: Framehaus mit 101% 
Gity Lot3, 4 Zimmer, mit hohem Bafement, Ze: 
ment Floor, Sommerfüche mit Bettzimmer, = 
Hühnerftall. Preis $27W. Nr. 35 63. Ave., zwifchen 
Irving Bart Pod. und Montroje Une. jajon 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Haus, Badezimmer, ho: 


bes Bajement und hoher Boden, wo mehrere Zim— 


mer eingerichtet werden fönnen, $1950. $200 An— 
zahlung, $15 monatlich. Pmeiftödige Häufer von 4, 
5 und 6 Zimmer Wohnungen, $3000. Leichte Be: 
dingungen. Zwei Gars und Ravenswood-Hochbahn. 
Dtto Dobroth, 
Kedzie Une. und Irving Park Poulevard. 

Bargains in Lot, HX125, Sewer, Waffer, Gas 
und Zement:Seitenwege darin und bezahlt, in Baus: 
linie, guter WUbitraft, an Springfield Ape., 1 Blod 
nördlih von Yyullerton Une. $525. 

James MacDonald, 3608 Fyullerton Avbe. 

Zu verlaufen: Beim Cigenthümer, 5 Zimmer: 
Cottage, modern. $200 baar, Reit monatlid. Nahe 
Spaulding und eng = Une. Nahzufragen Sonit: 
tag. 3345 Wenfacola Ave. 


Zu verfaufen: 1839 Ballou Str., nahe Hoch: und 
Straßenbahn, 2 Kahre altes zweiftöd. Fyramehaus, 
auf SKonfret, je 4 Zimmer und Bad, elektriiches 
Licht, HYement:Bajement, Veranda, 2 Worches, 
Trodenboden, Lot 177 Fuß tief. ragt Dafelbit oder 
Gigenthümer, neue Nunmer 116 N. State Etr., 
nabe Randolph, Zimmer 1. Mreis 3650. 


$2000 Taufen 7:@immer Cottage, 
werth 3000. Schaefers, 3435 


ſaſo 


Zu verlaufen: 
Spaulding Ave., 
North Ave. 


81500 faufen Sot an North Une. Befte Ge: 
ſchäftsſtraße in Chicago. Schaefers, 3435 North 
Avenue. ſa ſo 


Zu verkaufen: Tauſend Bargains in Humboldt 
Park Grundeigenthum. Schaefer, 3435 North 
Avenue. ſaſo 

Bu verkaufen: Leichte — —— 5 und 6 Zim— 
mer Gottages; $50 Anzahlung und $25 den Monat, 
wie Miethe. E. €. Pollod, Montroje und Francises 
Avenue. ap21—29% 


Zu verkaufen: 2989 Wisner Upe., nahe Logan 
Square, 1 Blot von Milwaulee Ave. Gars, neue 
Dftöd., 3A Zimmer Flats, Hartholz FFloorz, fei: 
ne8 Badezimmer, Gonctete Fundament, Attic, Por: 
zellan- und a . Reichte Zahlungen. — 
Dffice offen täglih und Sonntags. Melms, 2530 
Miltwaufee Avenue. 22apfamt* 


u Taufen gaefuht: Moderne 6 Zimmer Cottage, 
auf breiter Lot, gute FFahrgelegenheit. $500 baar; 
4 2ot3 in Dunning 8650 wertb; Reit $50 monatlich. 
Abdr.: U. 87 Abendpoft. 


Zu verfaufen: $200 baar, $15 monatlich, Taufen 
eine meiner neuen modernen, fhön deforirten 6= 
Zimmer Brid:Gottages, CichenholzsBekleidung, mit 
großer Front:Peranda, 7 Fuß Zement:Bafement. 
Straßen und Alleys m und dafür bezahlt. 
Peters, 3504 Chicago Ave. mija 


8500 baar Laufen gutes 2:lat Framehaus (nen), 
offene Plumbing, Gichenholz:Belleidung, großes 8 
Fuß hohes Stein: und Zement:Bajement, Lot 32 
bei 15. Preis $3450; nahe deuticher Kirche und 
Säule laufen, 2324 R. Hamlin Wvenue, nahe 
MW. Fullerton Ave, di—jon 


Zu verfaufen oder zu —— für gute leere 
Bauftelle, 2ftödiges Gebäude. 2107 Humboldt Blod. 
6 und 7 Zimmer fYlat3, Heißwaſſerheizung, ſepara⸗ 
tee Boiler für jedes fylat, neu und modern. Nach» 
zufragen beim Gigenthümer, 1310 N. Kedzie Ave. 
25apimX 


Mapdojamodija 


u verlaufen: Bargain, 8300 Anzahlung Taufen 
NR. Springfield Une,, neues Zftödiges frames 
baus, mit 4 — Flats, modern; Brid-Baſe⸗ 
ment, offene Plumbing ete.; Reſt wie Miethe. Zu 
erfragen bei 2. Kandlit, 2361 Milwaulee Avenue 
au22—29 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort, 


Norpweitieite. 

Zuverfaufen: Die feinfte Ede an ber 
Nordweitieite; für feine Reſidenz oder 
großes Flat-Gebäude; zu $3000 unter 
dem Werth verkauft. Privat. Adr. AU. M. 
20, Abendpoft. 


Weitieite. 


Zu verkaufen, in deutjcher Nachbar ſchaft: Zweiſtöd. 
Haus, Nr. 716 W. 3. Place. Preis 83750. > 
aufragen beim Gigenthümer, John Stelt, 2711 W. 
23. Straße. didoſa 
Zu verlaufen: Sehr gute Lage für Bäckerei; Weſt- 
ſeite. Nachzufragen bei Lange, 1753 Zate Str. fria 


Zu verkaufen; Neue 2 Flat Brickgebäude, Ecke 49. 
Ave. und Bart; 86000; 8500 Baar, Reit $25 mos 
natlih: Gihenfußböden u. Trim; Tile:Veftibule u. 
Badezimmer; fhönes Gonfole, Säulen-Deffnungen 
und Sideboard3; Dampf: oder FurnacesHeizung; 
Lots 30 bei 1%. Sehet den Vormann im Gebäude, 
W. 9. Barry, 115 Franklin Straße. Telephon 
Main 4847, Maplwx 

Zu verkaufen: Drei neue Cottages; leichte Zah— 
Iungen. 2822, 824 South 42. Ave, und R09 South 
42. Court. Vapr,imX 


Süpjeite, 
verfanfen: Modernes 2 


monatlich. Muß vor 
200. Krueger, 539 S. 


Hu 


832 


Flat Haus. 
Mat vertauft 
Marihfield Ave. 


Bringt 
werden. 


ng need ee ee ae 

Zu verlaufen: Gutes zmeiltödiges Bridhaus und 
Stall, billig, 3146 Wallace Str. Nahzufragen beim 
Gigenthümer, 2324 Wentworth Ave. dofrja 


Zu verfaufen: Haus und Lot, zwei-fFlats Frames 
haus; jeine Lage für Geihäftszwede; nehme leere 
Kot al3 theiveife Hablung entgegen; Yargain, 1139 
Weit 59. Str. dofrfa 


Cübdweitieite. 

H100 Anzahlung, $lO monatlich, kaufen fchönes, 
neues Haus, mit vier qroßen Simmern; hohes Baſe⸗ 
ment und feiner Dachboden; große Mord und Gars 
ten; Alles file den niedrigen WreiS von 81625. 
Keine Eifenbahneeleife zu itberjchreiten; fein Rauch 
oder Schmusg; nahe deutfcher Kirche und Schule, 
Vergebt nicht, ich gebe einen Abitraft und reine 
Papıere frei! Bringt Eure Frau Eonntag Nach: 
mittan mit. WÜrcher „QimitS“= oder 47. Str.:Car3, 
4349 South Francisco Abe. 


Zu verfaufen: Brid-Gottage, vom Gigenthitmer; 
6 Zimmer und Badezimmer, Trodenboden und Yard, 
mit Päumen; mäßiger Preis. 1845 Weit 34. Str,, 
nahe Lincoln Str. frſa 


Vorſtädte. 

Verkaufe fchöne Wanftelle 3714 Fuß, nahe neuer 
Publitichule in So. Dat Bart (1105 Highland Ape. 
nabe Harvard Wpe.), prächtige Yage nahe Metrop. 
Hohbahnlinie. Anzufragen bei Mrs. U. Klopp, 3012 
N. Sacramento Üpe., nahe Wellington, 2. Flat, 
Ubends nah 6:9, Sonntags oder brieflich, 


Verlangt: GroßdalesLotten al3 erite Anzahlung 
für Chicagoer Grundeigentbum. Nachzufragen bei 
P. Wageman, 3638 N. Richmond Str. 

Zu verlaufen: Sehr jehöne G=Ziimmer Cottage, nebfi 
Padezimmer, zwei Jahre alt, folide gebaut. Man 
nehme Garfield WUne.-Hochbahnzug bis zur Hannak 
Station und gehe zwei Alod ſüdlich bis 341 Thomas 
Str., Foreft Barf. Gigenthümer zu fprechen von 
3 bis 4 Uhr Sonntag Nahmittag. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Hau und 2 Lotten; 
2500; gebe in Geſchaften naſt dem Süden. 1155 
Clinton Ave., Oak Part, Ill. Garfield „L, Home 
Avenue. 

—— — — — — 

Bargains in Brookfield! Haus und 2 Lots $1800, 


Haus und 3 Lots $1800, 2 Baupläße, $175. 
Koeſter, Brookfield, Ill. 


In Hawthorne, Ill., 


— 


ein Bargain, zwei ſchönt 
neue Brickhäuſer zu verkaufen, mit neueſten Ein— 
richtungen, Trockenboden, Schieferdach, Preis 84000 
jedes. Nachzufragen bei Math. Schmidt, 510 Oddey 
Ave., nahe 52. Abe. apmaib, 13,A 


Farmländerelen. 
Berlangt: 


Deutſche 


Um ſich auf unſeren Meierei- und Gemuͤſe-Lände— 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands, 
Minneſota, niederzulaſſen, dicht bei Duluth, wo alli 
Getreidejorten, ale Grasarten, bejonder3 Timothy 
und Klee, jowie Wurzelfrüchte mit dem größten Ers 
folge gezogen erden können. Guter Boden, gutes 
Waifer und gute Märkte für alle Farmprodulte, 

Während des vorigen Jahres haben mir über 
hundert deutfhe Familien hier angefiedelt, und 
wenn Ahr Euch unter einigen bon Euren Sands 
leuten miederzulafien mwünjcht, wo Ahr Euren Rins 
dern die deutiche Mutterfpracde erhalten fönnt, dann 
She ih Euch, dieje Gelegenheit zu ergreifen und 
Unftalten zu Er ieht zu fommen, jolange_ die 
Ländereien noch‘ billig find und zu joldh’ ferähten 
Abzahlungsbedingungen verfauft werden, daß hr 
in einigen Jahren eine arm bejigen und unahhans 
gig fein könnt. Hier find Kirchen und gute Schulen. 

Cchreibt heute um freie Landfarten und weitere 
Auskunft. Wir fenden Euch auch unjeren deutichen 
Vertreter, zmwed3 Beiprehung, wenn er in (Eurer 
Stadt if. Schreibt an: 

Zand Commijjioner, 
Dulutd & Iron Range R. R. Co., 
116 Wolvin Building, 
Duluth, Minn. 
2apfonmija® 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 25 Adern 
Farm, 5% Meilen von Knor, Inpiana, 4:Zimmen 
yaus, Stall, 20 bei 30, Windmühle und Tant, 30 
pfelbäume, 123 Pfirfihbäume,, Meinitöde, Curs 
rant3? und Goofeberries. Hypothet 880. Preis 
32500. Henry Mistelly, Eigenthümer, 4137 Weit 
26. Str. ſaſo 


Im großen Michigan Frucht-Gürtel, 80 Acres, 
Haus, Stall, 30 Acrxres geklärt, eingezäunt, fließen— 
des Waſſer, 100 Obſtbäume, Kuh, 20 Hühner, 81025. 
Nachzufragen Sonntag oder Abends, Winter, 2130 
Weit Chicago Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Acres Michigan Farm. Nachzu—⸗ 
fragen bei John Rehberger, 3641 Humboldt Ave. 
ee ee een 

Zu verfaufen: 

Farmland! 
Feinſtes Wisconſin Farmland, zu billigſten Preiſen. 
Siegler, 82 N. Afhland um 
afon 


Farmer. 


gu verfaufen: Nahe South Haven, ſpottbillig, 

&0 Ader jchwerer Boden. mit Gebäuden, für $2700; 
20 Ader, mit Gebäuden, 85700. Peters, Storeleeper, 
South Haven, Mich. 
Zu verlaufen: Vierzig und fünfzig Ader Land, 
neun Stunden von Chicago, im weftlihen Michigan; 
ganz gleih, wie wenig Geld Yhr auch habt, mir 
tönnen Gud helfen, eine gute fruchtbare Farm zu 
befißen; von $6.00 bi3 $16 per Ader. Schreibt oder 
tomınt. Liebreht” 1012 Chicago Opera Houfe, 
Offen Sonntag bi3 Mittag. 

Zu verfaufen: Frucht: und Yarmland, in Louis 
fiena, Wlabama, Florida und Michigan; $10 per 
Ader und aufwärts; eine Meile von .ver Eijenbahn, 
Schreibt oder ſprecht vor, deutſch oder engliſch. 
Will, 211 Marine Bldg., Ecke Lake und La Salle 
Str. 

Zu verkaufen: Michigan Farm, 10 Xcres, zweis 
ftödiges Haus, Wafler in der Küche; Zementtfeller; 
alferlei Chft; 2 Blods vom Depot; muß vertaufen; 
ein Bargain. E. 2. Kerfting, 210% N. 44. Ave. 

ſaſon 

Bu verkaufen; Vom Eigenthümer, Muſhroom⸗ 
Farm; Geflügel und Tauben für Squab-Zucht; 
verfaufe billig wegen Krankheit. Auguſt Vedfliad, 
5007 Argyle Str., Jefferſon Park (Chicago). 

70 Acker Land, guter Boden, 5 Zimmer Haus, 
Stall und Vieh, im Werthe von 84500. Wünſche zu 
vertauſchen gegen City Property. Fritz Sorgenfrei, 
Lyon Manor, Roscommon, Mich. 


Zu verlaufen: Feines Obſtland in Florida, 10 
oder 20 Acres Blods, $1.%5 per Acre Anzahlung; 
nur 3%gc per Ucre pro Tag. U. J. Williams, Zins 
mer 42, 93 ©. Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Gute 40 Uder fertige Farın, mit 
Einrihtung am Waſſer, $1500. Leichte Zahlung. 
Y. War, R. 1, Grand Haven, Mich., oder bei g. 
Kraufe, 2633 Rotomac Ane., unten. ap8—Z0jami 


eg, 

Hübſche 10 Acres Farm, Tleines Haus, Obitgar: 
ten und Gichenwald; Preis $350. 3. Mar, Route 
1, Grand Haven, Midigan.. ſo miſa 


Verkaufe oder vertaufhe gegen Nordieite Gigens 
tbum: 1220 Ader MWisconfin Farm, 80 unter Pflug, 
MM Wald, S:Zimmer Haus, Steinteller, großer Stall, 
Windmühle, zwei Pferde, fünf Kühe, drei Nälbeg 
und alle große Mafchinerie, 100 Bujhel Rartoffeln, 
sehn Tonnen Heu. Uug. Schulze, 4743 Lincoln * 

fa 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: 192 Acres Farm, 
qutes Haus, Bar, Obftbäume. Preis $350. MR. 
Gozdedi, 1451 Holt Wvenue. 


$1600 Taufen OO Ueres Wistonjin Yarm, Haus, 

Stall, theilweife unter Pflug; leichte Zahlungen. 

Brodfuehrer, &4 La Ealle Str., Zimmer at 
rſaſon 


Zu verkaufen: 80 Acre Michigan Farm, 914 Mei⸗ 
fen von Grand Haven, alle Geräthichaften, 2 Piers 
de, 1 Kub, guter jchiwarzer Boden; taufche auch für 
Haus in guter Nahbarihaft. Preis $36. 

40 Ücre Mihigan Yarm nahe Grand Haven, bes 
fter Verfandtplag in Michigan, alle Geräthichaften, 
2 Pferde, 4 Kühe etc. Taufhe für Gejchäftshaus 
am liebften Wutcherfhop. obeng, 4121 W. North 
Avenue. dofr ſa 


verbefierte Wistonjim 
Gute Sedingungen. 

9* 
20p%® 


frfa 


Zu verfaufen: 160 San. 2 
gem. Gute Gebäude. $2500. 
achzufragen Übends. 1943 Grace Str., 2 


Berichtedenes. 
Spezielle Bargaind in Nejidenzen und fFlatgebäuden 
5 ‚ an Nord: und Nordweftieite. 

Eine feine neue 7 Zimmer Refidenz in Ravens—⸗ 
wood Manor, frame: und Koncrete Blod Baje:s 
— urnace⸗Heizung, durchaus modern. Preis 
nur 65200. 

Byron Str., nahe Milwaukee Ave. 3 Flat Frame 
Haus auf Eoncrete Bafement, 5-5 —— Lot 
RS. Preis $4700. Leichte Zahlungen.  $350 
Anzahlung. 

Haus mie obige8 an Lawndale Une, in Irbing 
Part: derfelbe PVrei3 und Bedingungen. 

Fin Rogers Part Bargain! 2 lat Bridgebäude 
65 u“ Furnace⸗ * ir Lot, Vreiß 
nur $6200, und bdiefer Rogers Bart Bargain, zmeis 
ftödiges Bridgebäude, Steinfront, 5-5 Zimmer, 
a ehoge; 4097. N. Robey Cie 

. 3. Urboga «Ro 

Bhone Late View 5088 





Dr. ©. ®. Chan (dem Publitum a3 Dr. Chan befannt) münft dem 
Fublifum mitzutbeilen, daß feine Vornamen 3. W. find und dak feine Office 
fi Nr. 427 Wabafh; Avenue (neue Nummer 726) befindet—Teine andere Zmeig- 
Office in ber Stadt. Seit vielen Kabren war Dr. G. W. Chan der einzige dhines 
fiiche Arzt in der Stadt — Fein anderer Hinefifher Doltor führte bisher deniel- 


ben Namen. 
(neue Nummer 726) verlegt. 


Er bat feine Office feit vielen Jahren nad 427 Wabafh Upvenue, 


Dr. ©. W. Chan mar in China als ein König der Arzneifunde befannt; 
er ift ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen mie englifchen medizts 


nifchen Kollege promovirte. 


Durch Gejchidlichkeit und mit feinem munberbas 


ren chinefiichen vegetabiliihen Heilmittel hat Dr. ©. W. Chan feinen Ruf in 
diefer Stadt begründet. Lejet die folgenden aus den taufenden von Beugnifien. 
Leidende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Uve., neue Nummer 726, 


borjprechen. 


Unterfuhung und Konfultation frei. 


Office-Stunde: Täglich von 10 Boran. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Freis 


tag und Eonntag. 
10 Zorm. bi 4 Uhr Nachm. 


Freita; bon 10 QVormittag3 bi? 6 Uhr Abends. Sonntag bon 
Außerhalb Chicagos mohnende Leute können durch 


Korreipondenz in enalifcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden find einige der hronifchen Fälle, von Doktoren ald unheilbar ers 
Märt, welche durch die KHinefiichen Heilmittel furirt wurden: 


nu Sim Noifi, 911 ©. Clinton Str., die 
I 3, Veritovfung und Mas 
tt und völlig erihöpft war, 
vurde durch dieſe chineſiſchen Kräuter⸗ 
beilmittel in vier Wochen lurirt. 
Nick Corouſe, welcher einen heftigen 
in der und trockenen Huſten 
eRuhe ließ und allge⸗ 
riadte. Er wurde in 
echineſiſchen Krauter⸗ 
idig geheilt. — 
1e in ibrer Nadhs 
me, welde an Blas 
ber Ehmwäde Jitt. 
v nad rmonatiger Behandlung 
mit beit Kine äuterbeilmitteln dols 
ftändig gebeilt. 
Mbilip Zortorici, 183 Milton_Ave.,_30g 
fih eine fhmwere Erfältung zu. Ceine Frau 
die Shwindiudt und fein Arat Tagte 
daran und e3 fet Teine 
n. Unter der Behandlung 
bon Dr. Chan erbielt er feine Gefundheit 
wieder und befindet fi) jet fo wohl tie 


5. Ensitrom, 7526 Jackſon Ape,, bat 

Kind, da an nerböfer und all 

Shwäde litt und durch die dKines 
räuterbeilmittel in Turzer Zeit ge- 

beilt wurde. 
Joſef Rent, 714 ®. 21. BI., der jahrelang 

n Schmerzen im Rüden au leiden batte, 
urde duch die hinefiihen Sträuterheilmit- 


u war feit einiger Zeit Tranl, 

veb, Rüdenihmerzen, Nerböfis 

be, und mandmal hatte 

gswechſel rheumatismus— 

Ich habe viel Geld aus— 

ı beilen, aber die Aerzte 

ſchienen ihren nicht verſtehen zu Yön- 
nen denn ſie ſah nicht krankt aus. Sie litt 
aber nichtsdeſtoweniger, und oft konnte ſie 


undheit 
Mä 

anner, 
Mir Behandeln ale 
u — beiten, * 

o ugesogen, nd 
ben et robieiten Yreld9e 
ben, an beaßte, bab 
wir Mn jedem Rd, ehe 
wir eine Behandlung uns 
— pl en 
n e Unterfugun 
einen eltlich borneßkten 
W age, ite- 
eilbar 
erhatet wird, fo mitd bem 
Patienten ie Sachlage 
enau erklaxt, und ber 
lann ſich dann ent⸗ 
Ben ob er die Be 
wunſcht oder 
nicht. RN r ebandlitng 
von nne —— 
bahen wir Sabre unferes 
xebens aemibmet und find 
daher im ande bie be» 
iten mental en Diens 

fte au liefern, 

N ein benfäniäge, einem 


peu, Side 
nd der Se 
8 . 


J 


nd ung 


Pf 
fteverluft und Ver 


fübr das ſich durxch 
chnerxgen, Nexv je, 
Bemertdar macht, wenden wir 


tene Dannbarfe 
unfere Aufmerffamlieit au 
ezogene unb geheime Krankheiten: Blafen- 
en ung, Blutvergiftuhe, Wunben im Salz 
und ber Kehle, Uusfallen Ber Haate, jemeradar 
te —— —— Hauttrantbeiten 
yu 8 yaldlfae aller Urt werden in Türgeiter 
jeit befettigt, 
Unfere Gebühren find die niebrigften. Grund · 
liche en Ngih frei. Wir narans 
tiren abfolute Yufricdenheit in jebem Wall. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Ulte Nummer 150 Süb Wlarf Etr. 
Stunden von 10 Ubr Morgens bis 4 pp: —5 — 
mittage, und von 6 518 7 Uhr Abend3. Sonnũ⸗ 
tags und an allen Zeiertagen nur bon1O DB 
12 Uhr Mittags. 


Mir geben Eud ohne Zmeifel beffere Augen- 
ıläfer für 81.00, al Ihr ander8wo erhalten 
önnt. Euren Augen angepaßt mit unferen Be» 
rübmten Dupler Xinfen in garantirter golbge- 
— Einfaſſung, Klemmer oder Brillen voll⸗ 
tändig für 81.00, z 

Unfere ®läfer heilen immer Kopfſchmerzen und 
Nervoiität, verurfaht dur Uugenanitrengung. 
Cpestelle Aufmerffamteit wird Schullindern ae 
widmet. Alle Augenfehler berbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung —* unſere 

Uugenfpezialiiten freil 


Sehtraft- 
Dr, BERGSON & G0,, Ssesiaiiken. 
Zwei Dfficed: 602 North Uve., Ede Larrabee 
@tr., über Banl; oder6235 S. Halſted Str., 
nahe 63. Str., Ghicags City Bank Gebäube. 
Stunden 9 Vorm, As 8 Ubendd. Sonntags 10 
Zorm, bis 12:30 Nachm. nbb,fa* 


Leidet Ahr an den Augen? 


Un NKopffhmerzen, ihwimmenden, thränenden 


und fdielenden Augen, dann Tommt zudem 
mohlbefar.nten deutiden Cvezialiften Dr. RNam- 
jer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläjer matten oder fie behandeln zu ben nieb* 
zigften Preifen. Obren-, Nafen- und Kebl-Leis 
den mitielit der neneiten Methode alle lurick 
Unteriuchung frei, ; 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Ro da3 Rab und die Kichter fi dresen, nahe 
Chicago Abve., 2. Ylur. Spredftunden: 9 Borm. 
bir 8 Uhr Abends, Eonniags 9 bis 3. fö4fo« 


Wichtig für Männer. 


Nerste ober Araneien Eu nicht helfen, 
pechedt u * en erbrobten line weis 
atemald f Hölagen, bet folgenden geheimen 
eiten: Hormulgre Nr. 1 u. 2 furiren jebe 
a 10 ek wioen Sal von neheimen Kranl- 
eiten und Urtnleiben. ee die Flaſche. 
Doktor Tuder's Bine ©p luriet ® — 
iffung in allen ©tadien.” PBreiß 82.00 ver 
lafhe. — Prof. Dedoiß orateut 
Heilen Männerihmwäde, Tl e wtädhte, Net» 
pöfität, Sak im Urin, Melanholie und nicht zu 
riedenſtelendes beleben. 38 100 ie 
Htel, 3 Mir 52,50. — Die obigen Heilmittel 
Wind nur Bei und au baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 


ars Sad State Strghe, Chicago, IM. 


441 „State Ett. 
Ute ummer © 


nit flafen. Gie nahm bielerlei Patentmes 
diainen, aber nichts berihaffte ihr Beſſe— 
rung. Ah mar nahe daran die Hoffnung 
aufzugeben, al3 ein Nahbar mir Dr. Chan 
embfab! und fagte, daß er viele wunderbare 
Seilungen erzielte in wsällen, mo andere 
Herzte den Patienten Thon aufgegeben. IK 
dachte, e3 fei immerhin der Mühe mertb ce 
au probiren, denn er gebraudt eine Stränter- 
medizin, melde bon der anderen Hewmi— 
ipbäre in diefes Land importirt wird. Nach» 
dem meine Frau einen Monat in feiner Bes 
bandlung gewefen und feine Medizin ges 
nommen batte, füblte fie ji tie neugebo» 
ven, und nah Yurzer VBebandlung war fie 
bollitändig furirt. Ceit jener Beit — mehr 
al3 ein Rabr — bat fie feine Medizin mehr 
genommen. Ach babe dem Doltor viele Da- 
men jowobI wie Männer, zur Bebandlung 
geihidt. Sie wurden gefund, naddem andere 
Merste ibre Fälle, als unbeilbar bezeichnet 
hatten. AK gebe diejes Zeugnik aus Dank» 
barfeit gegen den Doltor, und irgend ein 
Leidender jollte niht muthlos werden, fon« 
dern diefen wundervollen Doltor auffuden. 
Er wird Euch die Wahrheit fagen, wenn er 
Eud nicht beilen Tann. 
RacobNomal, 961 Platt Eir., 


amwiichen Milwaulee Ave. und Morgan Str. 
„Ah litt an Kopfwmeh und Shmwäde im 
Rüden mit zeitweiligem Schüttelitoft. Meine 
Mutter gab viel Geld aus für Aexzte und 
Medizin, do beribürte ich feine Erleichte- 
rung, bi eine Freundin , meiner Mutter 
rietb, mit mir nad dem &inefifhen Doftor 
zu gehen. Nah ameimonatiger Behandlung 
war ih völlig furirt. Wir baben_ viele uns 
ferer Sreunde au dem dinelifhen Doltor ge> 
fhidt, und alle wurden gejund“. 
Fri.Nanch Decanto, 
556 Eming Etr. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuugungen 


Ein Schauturnen nebſt Tanz veranſtaltet 
der Turnverein Vorwärts heute 
Abend in ſeiner Halle, 2481 W. 12. Straße. 
Die Veranftaltung ift in turnerifcher wie ge= 
ſelliger Hinficht jo forgfältig vorbereitet 
worden, daß der Abend in der beim „Bor 
mwärts“ üblichen genußreichen Weije verlaus 
fen wird. Gintrittsfarten foften im Bor: 
verfauf 25 und an der Kajje 35 Et3. 


Der Bremer Wohlthätigfeits:- 
verein feiert am heutigen Samftag 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft in Sclig’ 
Halle, Ede Aihland Ave. und Divijion Str. 
Der Verein und ein rühriges Komite_ waren 
an der Arbeit, den Bejuchern recht fröhliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Prä= 
fident Karl Brethauer wird Die Tyeftrede 
halten. Der 2erein zahlt bei einem Jah: 
resbeitrag von $4.00 wöchentlich $4.00 Kran: 
tengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
deutjchjprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren als Mitglieder auf. Der 
Verein zählt bereitS an zmweihundert Mit: 
glieder und hat über ein jchönes Kapital zu 
verfügen. intrittSfarten zu 25 Cents find 
an der Kaffe und bei den Mitgliedern zu 
haben. 

Das Iuftige Stüd „Die fieben Schweftern“, 
von Franz Herzog, das in Europa großen 
Erfolg gehabt Hat und gegenwärtig auch 
hier auf der englifchen Bühne gefpielt wird 
und großen Anklang findet, wird am heuti- 
gen Samftag Abend vom Gejelligen Zirkel 
des Erften Ungarifdhen Gejelli- 
gen und Kranten » Unterftüs 
gungS = Vereins in der Nordfeite- 
Turnhalle in der ungarijchen Urfprache zur 
Aufführung gebradt. Das Stüd wird den 
Bejuhern viel Unterhaltung gewähren, na: 
mentlich auch weil die Rollen in guten Hän- 
den jind und viel Sorgfalt auf die Einftus 
dirung verivendet wurde. Gute ungarische 
Mujit wird die Aufführung begleiten und 
nah ihr zum Tanz aufipiefen. Gintrittg- 
tarten foften $1, 75, 50 und 35 Cents. 


Die Thusnelda =» Loge Nr. 1, Or: 
den der SHermanns-Schweftern, wird am 
morgigen Sonntag in sHoerbers Shalle, 
Blue Asland Apvenue und 21. Place, ei: 
nen Brühjahrsball mit Unterhaltung ab: 
halten. Gefang und tomifche Worträge 
werden Yung und Alt zwifchen den Tanz: 
paujen erheitern. Der Douglas: Damenchor 
fowie andere gute Kräfte haben ihre Mit: 
wirkung zugefagt, auch hat das Komite, be- 
ftehend aus den Damen Linda Schmidt, 
Präfidentin; K. Auftin, Emma Schmidt, 
Chriftine Conrop und Bertha Hajenclever, 
außerdem für alles geforgt, wa® nöihig ift, 
um den freunden einen genußreihen Tag 
zu bereiten. Der Anfang ift auf 3:30 Uhr 
Be Tidets Toften 25 GentS die Per: 
on. 


Ein Maikränzchen veranſtaltet der Ge— 
mijhte Chor Fidelia am morgt: 
gen Sonntag in der Schiller-Halle, 1560 
Wells Straße, nahe North Upe., von 4 Uhr 
Nahmittags an. Die Feftleitung, die in 
den Händen bon Henry Hollmann, Präfis 
dent; Anna Friedrich, Kamilla Keller, Ma- 
rie Ollinger, Hans Kosmatfh, Henry Heß— 
berger und Karl Sauer liegt, hat fich wader 
bemüht, ein recht vergnügemgsreiches Pro: 
gramm aufzuftellen, melces Boitkarten- 
Iherze, humoriftifche Vorträge und Ball 
umfaßt. Außerdem fommen noch drei werth⸗ 
volle Preiſe zur Vertheilung. Es wird den 
Beſuchern alſo für die 15 Cents, die ber 
Eintritt nur koſtet, recht viel geboten. 


Die Geſangſektion des Oeſterr. Kranken⸗ 
— — Stod im Eifen 
hält ihr erftes großes Frühjahrs-Konzert, 
verbunden mit Ball am morgigen Sonn: 
tag in ber Sa Salle-Turnhalle, Larrabee 
Str., nahe Gerfic'd Ave. ab. Das Seft: 
Komite arbeitete mit unermüdlichem Fleiße 
dahin, das Programm in der Weiſe aufzu: 
ftellen, daß jedem" Befucher volle Zufrieden⸗ 
beit augefichert werben Tann. &o ftehen 
außer Gefangsporträgen der Sektion und 
mehrerer anderer beliebter Gefangvereine 
Turnübungen von einer Riege des „LaSalle 
Turnverein“. jowie andere mujitalifche und 
erheiternde ———— auf dem Pro: 
ramm. Unter vollzähliger Mitwirtung der 

efangjeftion wird „Der verpfufchte Bür- 
germeifter-Empfang“ theils gejungen, theils 
geiprochen, aufgeführt. Das eft beginnt 
um %3 Uhr Nahm. Cintrittöfarten find 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern für 25 
Gents erhältlih; an der afje koftet ber 
Eintritt 50 Gentß die Berion, 


— 


Abendpoſt, Chicago, 


Der Turnveretn „Helvetia“ 
von Chicago wird ein großes Schwei⸗ 
zerfekt, Fahnenmweihe und 5. Gründungsfeft 
veranftalten, und zwar am morgigen 
Sonntag in der Norbfeite-Turnhalle, 824 
N. Clark Str. & jınz fo großartige Vor: 
bereitungen getroffen, Daß den Gäften eine 
ausgezeichnete turnerijche und mujfifaliiche 
Unterhaltung bevorfteht. Außer der Pa: 
then-Seftion Milwaufee und dem Turnver: 
ein Helvetia, welche nicht nur befondere 
Vefinummern, jondern aud) die für das 9. 
Bundesturnfeft te Schweizer-Amerifani: 
[hen Qurnverbandes in Milwaukee be— 
ftimmten TFeitsllebungen vorführen, werden 
alle Schweizer Gejangvereine, die Chicago 
Turngemeinde und andere deutjche Turn: 
bereine am Programm. attiven Antheil neh: 
men. Die neue Fahne, die bei diejem An: 
lajje zur Uebergabe kommt, ift ein Pracht: 
werf, fie wurde in St. Gallen, Schtweiz, an= 
gefertigt. Won befonderem Anterefje find 
u. a.: das Auftreten des modernen Gladia= 
tor3 BIN Schulz ur. die vom Turnverein 
Helvetia zu ftellenden jieben Marmorgrup: 
pen, jowie der Ringfampf zwijchen dem 
Schweizer Meifterfchaftsringer John Lemm 
und Bill Schulz. Kaffeneröffnung Nam. 
2 Uhr. 

Sehr unterhaltend zu erden veripricht 
das 14. Stiftungsfeft, welches die Süd: 
feite = Jiedertafel am morgigen 
Sonntag von 3 Uhr an im großen Saale 
der Südfeite-Turnhalle feiern wird. Chor: 
und Sologefang, Orcheftermufil, einge hen: 
teraufführung und zum Schluß Ball wer: 
den den Bejuchern zweifellos genufreiche 
Stunden bereiten, auch hat der eifrige Felt: 
ausihuß für gute Vewirthung geforat. Er 
hofft, dab außer den Freunden des Vereins 
aud) fremde Gäfte fih an dem Felt betheili: 
gen werden, jie iverden fich bald heimijch 
fühlen. Gintrittsfarten fofen im Vorver— 
fauf 25, an der Saffe 50 Ets. 

Ein Frühjahrs- Konzert mit Ball veranz 
ftaltet am morgigen Sonntag die unter 
Leitung von Herren Otto W. Richter ftehende 
Siedertafel Eintradht im großen 
Eaale der Wider Parf:Halle. Auher dem 
Chor, welcher Richters Sängermarjd) „Vor: 
märtSs“, die Volkslieder „Haideröglein“ und 
„Elzlein von Caub“, den großen Chor 
„Sonnenaufgang“ und Anderes vortragen 
wird, wirken Ballmanns Orchefter und als 
Eoliften Frl. Grace Madijon, Sopran, und 
Herr Robert Gansmore, Cello, mit, es ftes 
hen den PBejuchern mithin fchägenswerthe 
Genüfje bevor. Das Konzert beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittskarten koften im Vor: 
verfauf 25 und an ber Kafje 50 Ct8. 


Der Bürger =» Frauenunter: 
Er u Ba ton Late Diem 
eiert am morgigen Sonntag in 
Schmibt’s Helle, Elybourn Arte. und Mel: 
lington Str., fein 5. Stiftungsfeftl. Ge— 
fünge des PRolyhymnia-Damendors, Tomi: 
fche Vorträge und Ball werden die Pefucher 
auf das Beite unterhalten. Das fyeit be: 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 25 Cents an der SKajje, im Vorver: 
fauf find @intrittsfarten zu 15 Cents zu 
haben. Kinder unter 10 Jahren frei. Fol- 
gende Damen treffen die Vorkehrungen: 
Augufte Triphahn, Präfidentin; Katie 
Kalt, Vize Präfidentin; Catherine Cie: 
brecht, Vorjigende; Minnie Chriftoph, Se= 
fretärin; Julie Nuten, Schagmeifterin; 
Bertha Simoneit, Augufte Hengft, Margas 
reth Schönemann, Meta Hartmann, Wil: 
heimine Weftphal, Mathilda SSberne und 
Auguſte Mahr. 

Am morgigen Sonntag gibt der Deut: 
{he Nationalverein in Hads 
Halle, 1764 Zarrabee Straße, eine Theater: 
Borftellung nebit Ball. Zur Aufführung 
gelangt die beliebte Pofje: „Er ift Baron, 
mit vollftändiger Mufit und Tanz. Das 
Stüd ift eines der beften feiner Art und 
wurde 340 Mal in Berlin bei ausverfauf: 
tem Haufe aufgeführt. Wer fid) einmal 
föftlih amüfiren will, verfäume nicht zu 
fommen. Der Cintritt foftet mit Karte 15, 
ohne Karte 25 Cents die Perfon. SKafiens 
öffnung 7 Uhr Abends, Anfang der Vorftel- 
lung 8 Uhr. Man jollte fich fo früh als 
möglich einfinden, um gute Pläße zu er- 
halten. Daß der Verein es vorzüglich ver: 
fteht, genußreiche Stunden zu bereiten, ba- 
ben die vorhergehenden Fefte betwiefen, Doch 
will er diejes Mal Alles bis jet Gebotene 
übertreffen. 

Ein ZithersKonzert mit Ball gibt der 
Apollo = Zitherfrany; am morgi- 
gen Sonntag, Übends 7 Uhr, in der 
Sincoln-Turnhalle.e Zum Vortrag Tommen 
werden mehrere jchöne Enjemble: und So: 
Toftücde, wie „Am Meiher“ und „Amorita- 
Walzer. Ginige Gefangsporträge hat der 
Gejangverein „Fidelia® übernommen, und 
zum Schluß wird der Iuftige Einafter „Die 
Männerfeindin” aufgeführt. Das reichhal: 
tige und gediegene Programm mird jeden: 
falls nicht verfehlen, die Freunde des Zi: 
theripiels in großer Zahl nach der Halle zu 
Ioden, um jo mehr, al3 auch) die Tanzlufti- 
gen zu ihrem Recht fommen werden. Eins 
trittöfarten often im Vorverfauf 25, an 
der Kajje 35 Et3. 

Am morgigen Sonntag wird der Ver- 
ein der Brandenburger fein elf: 
te3 Stiftungsfeft begehen. Die eier fin- 
det in der Genefelder-Halle, 1514 Wells 
Str., von 4 Uhr Nachmittags an ftatt und 
wird ſich zweifellos tieder zu einer jener 
urgfmüthlichen Unterhaltungen entwideln, 
für welche der Verein berühmt if. Was 
der Vorkehrungsausfchuß in diefer Richtung 
thun fann, geihah in pollitem Umfange, 
an Zeitvertreib angenehmfter Art und gus 
ter Bewirthung wird e8 nicht fehlen. 

Der Damenverein Harmonie, 
in Gemeinjhaft mit dem Gefangpers 
einKHarmonie, trifft die umfajjenditen 
Vorbereitungen für ein Maifeft nebit Vers 
loofung einer Maifrone, am kommenden 
Mittwoh im oberen Saale der Lincoln 
Turnhalle, Ede Sheffield Ave. und Diverſey 
Boulevard. CS mird Wlles aufgeboten, 
um Ddieje Feftlichleit zu einer fchönen und 
ug zu machen, fo daß fich jeder 

efucher Föftlich amüfiren wird. Die Anords 
nungen werben bon dem Komite, beftehend 
aus den Damen ©. Huber, P. Weder, PB. 
Wenzel, 5. Eher, B. Gall, jowie von dem 
Vergnügungsfomite bes Gefangvereing Harz 
monte, beftehend aus den Herren Henry 
Bauer, DO. Cummeromw, Chad. Wetterling, 
Frank C. Link und Bruno Knecht, getrof: 
fen. Der Eintritt ift auf 25 Et3, die Per: 
fon feftgefegt. 

Am kommenden Samftag Abend veranftal- 
tet der Kontordia -» Männerdhor 
in ber VBorwärts-Turnhalle, 12, Str. nahe 
der Meftern Wpe., ein Frühlings:FKonzert, 
verbunden mit Fahnenmweihe. Cine pradht: 
volle, von den Damen des Vereins geftiftete 
Wahne foll überreicht werden. Sieben her: 
borragende Gejangvereine der Weitfeite har 
ben ihre Mitwirkung zugefagt. Der Feft- 
ausfhuß, unter Vorfik von Herrn 8. 9 
Stemme, hat die umfafjendften Worberei- 
tungen getroffen, um das fyeft genußreich 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgeweckt, mutig — ſtarke! 


Nehmt ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleiht der Haut ein 

deln — * jede Pore 
s regt den Blutumlauf an 
ſtärkt — es reinigt. 


Alle Groceries und Apothelen. 


enehmes 
ebendig. 
— es 


— 


* 


Erkrankte, ermattete, ſchwache 
Entmuthigte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtärkt und entwickelt, io Daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 


NiedrigſteGebühren | Schnellfte Heilungen, ' 


von irgend einem die nachhaltig 
Syesialiften. | find. 


Was auch die Urfage don nerböfen Leiban, 
Shmwäde, verlorener Lebendtraft fein mag, beren 
Wirkung find Meiabarleit und Schwäche ve} 

— Nerbvenſhſtems, der Or⸗ 
der 
der 


ane, ergeudun 
ebenäfraft. Es i 
Verluft der Nebendtraft, 
melde ihwade, nerböfe, 
—— verzweifelte 
fheue Männer madit, 06 
alt oder juna, melden 
es can 'ÜEhrgels und 
Kraft mangeli und an 
allem anderen, bad ei« 
nen Dann fo ganz am 
berö füblen läßt, wenn 
er in der Lage ift, die 
Kraft zu genießen, mwel« 
de ibn für die Pflic- 
ten und Vergnügungen 
des Lebens empfaͤnglich 

machen. 
enn berameifelte 
heilt, nahdem andere Männer, melde alles 
fehlſchlagen. verfucht bhaben, „Iſchwa⸗ 
anner Medizi⸗ 


che — 

nen“, eleltriſche Gürtel und ähnlichen Humbug— 
zu den vielen ſprechen könnten Bee uns danl» 
bar find, daß toir tie ftola auf ihre Exiitena ae 
mat baben, inden wir fie neu Bergeitelt has 
ben und in jeder Beziehung bolllommen ge 
stadt, fo würden fie uns fofort fprecden und 
die Wohlthat empfangen, melde ihnen in me 
disinifcher Wiffenchaft durch nefcidte, mwitfen- 
fchaftlihe Spesialiiten zutbeil werden Tann, 

Ihr künnt unſere Behandlung olne einen 
Gent nehmen und uns bezahlen, nachdem wir 
Euch geheilt haben, Wir wollen eine a ent» 
beit zu beweifen, daß wir leinende zweifelnde 
Männer heilen können, 

Freie Konfultetion und Unteriuchung. 


Schreibt um Buch, Hragebogen ober jpredjt vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO, 


25 Weit Mans Strafe. 
Klte Nr. 74. 


Konfultirt einen erfah- 
venen Spezialiften, der 


ab1,8,15,22,29 


zu geſtalten. Der Konkordia-Männerchor, 
der älteſte deutſche Geſangverein dieſer 
Stadt, beging vor 3 Jahren ſein goldenes 
Jubiläum, bei jener Gelegenheit wurde ihm 
ein ſilberner Pokal von den „Vereinigten 
Männerchören von Chicago“ überreicht. Wie 
jenes Feſt, wird auch dieſe Feier glänzend 
werden, denn die „Konkordia“ verſpricht 
auch diesmal, die Beſucher mit einem ſchö— 
nen Programm unter Herrn C. A. Böhlers 
Leitung zu unterhalten. Chöre wie „Meine 
Mutterfpracher, „Mädle rud, rud rud“, 
„Hymne an den Gefang“ und zum Schluß 
der don act Vereinen gefungene Mafjen: 
hor „Am Altar der Wahrheit“ werden zum 
Vortrag fommen, Herr 9. Brüdner wird 
ein Solo und die Herren R. Habernahl und 
Brücdner werden ein Duett vortragen. Die 
Feftrede . wird Herr Stemme halten, und 
Herr W. Ahrens, ber Präfident der Ver— 
einigten Männerchöre, wird die neue Fahne 
mit einer vom DVorftand des Nordamerita: 
nifchen Sängerbundes gewidmeten Schleife 
ſchmücken. 

Unter der Leitung der Präſidentin Fi— 
ſcher trifft ein regſamer Ausſchuß des 
Deutſch⸗Deßerreiqhen 
Srauen=- 8ranfenunterftüß: 
ungsdereinza große Vorkehrungen zu 
dem 12. Stiftungsfeft, dad am kommenden 
Samjtag Abend in der Mozart = Halle, 
1532 Elybourn Avenue, gefeiert wird. Aus 
Ber einem Ball wird eine Verloofung mwerth: 
voller Gegenftände vorbereitet, und der 
Treftausfchuß arbeitet mit dem Biel im 
Auge, den Befuchern fo viel Vergnügen tie 
möglich zu bieten. intrittSfarten often 
25 Gents. 

Ein Maifränzchen mit Verloofung einer 
Maifrone hält Sektion 5 des Douglas 
Gegenfeitigenlinterftüßung:: 
dereins am fommenden Samjtag Abend 
in Gichens Halle, 1455  Clybourn 
Avenue, ab. Ein tüchtiges Komite arbeitet 
mit unermüblichem frleiße, um allen Beju: 
chern einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt toftet 15 Cents. 

Der Deutſche Landwehrver— 
ein hält am Sonntag, dem 7. Mai, Nach— 
mittags 4 Uhr anfangend, in Schönhofen’S 
Heiner Halle ein Maifränzchen ab. Die Vor: 
bereitungen liegen in den Händen der Mit: 
glieder Otto Dieb, Präfident des Vereins; 
Alb. Degen, Karl Velten, Schröder, Ernit 
Brofius, R. Scheunemann und B. Wafch: 
fellner. Diefe Namen bieten fchon Bürg- 
fchaft dafür, daß den Gäften einige vergnügte 
Stunden in Ausficht ftehen. E3 werden den 
Befuchern, in&bejondere den Damen, außer 
Tanz, Solo: und Chorgejang, Ueberrafchune 
gen geboten, die allen Anmwejenden zur Er— 
beiterung und Sturgmeil dienen erden. 
Mit dem Maifrängchen wird eine XAgita= 
tions-Verfammlung verbunden. Ale Män: 
ner, welche im deutjchen Heere oder der Ma= 
rine gedient haben. u. noch feinem Militär- 
bereine angehören, erden eingeladen zu 
fommen, ihre Militärpapiere mitzubringen 
und fih dem Landwehr-Verein anzuſchlie⸗ 
ben. Der Verein kann auf fein 20jähriges 
Beftehen und Wirken zurücdbliden. 

Der dramatifche Berein Unter Uns 
feiert fein jährliches Maifeft, verbunden mit 
Unterhaltung, Berlofung, Verfteigerung der 
Maikrone und Ball, am Sonntag, dem 7. 
Mai, in der Schiller-Halle, Nr. 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. Bon den an der 
Unterhaltung Mitwirkenden find ganz be= 
fonder3 zu ermähnen #ri. em und 
Herr Ja Naffee, Fräulein Hulda und 
Herr %. ©. Lehmann, Herr Frit Tobie, 
Frl. SHlvia und Herr Karl Richter. Das 
Urrangements:Somite, beftehend aus den 
Mitgliedern Sylvia Richter, Marie Dah: 
mer, Louife Hollinger, Frig Tobie, Fritz 
Herzberg und Karl Richter, hat alle Vorbe- 
reitungen getroffen, um auch dieſes Feſt 
den früheren Feſten des Vereins würdig 
anzureihen und womöglich) noch) zu über: 
treffen. Anfang 4 Uhr Nachmittags, Ein: 
tritt 15 Cents. 

Ein Maikrängchen veranftaltet der Hef-: 
fen = Naffauer Damenpverein 
am Sonntag, dem 7. Mat, von 3 Uhr Nach: 
mittags an in Had’s Halle, 1764 Larrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden bon der 
Präfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Eintritt foftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Sahren zahlen 10 Cents. 


Die Errihtung des erften deutjchen Turrn- 
plates durch Friedrih Ludwig Rahn md 
feine Turnerfchaar auf der Hafenhaide bei 
Berlin im Frühjahr 1811, alfo vor hundert 
Sahren, ein Ereigniß, welches als die Ent: 
ftehung der deutjchen Turnerei gilt, wird 
am Sonntag, dem 7. Mai, von der gefamm: 
ten Turnerjhaft Chicagos in der 
Nordjeite-Turnhalle mit Schauturnen, Ge- 
fang und Ball gefeiert werden. Die Bor: 
tehrungen zu der um 3 Uhr Nachmittags be- 
ginnenden eier Laffen in turnerifcher, mu: 
fifaltfcher und gefelliger Hinfiht Außeror: 
dentliches erwarten. Der Eintritt Toftet 25 
Cents. 

Am Sonntag, dem 7. Mai, gibt der 
Deutſche nterſtützungsbund, 
Diſt. Vr. 846, ſein erſtes mit Ball verbun⸗ 
denes Frühjahrskongert unter Mitwirkung 
mehrerer Gefangvberein in YondorfsHalle. 
Da das muſikaliſche Programm ſorg⸗ 
fältig gewählt iſt, die mitwirkenden Ge- 
ſangvereine als tüchtig bewährt ſind und ein 
gutes Orcheſter ſpielen wird, ſo werden die 
Muſik- und die Tanzfreunde ſich jedenfalls 
beſtens unterhalten. Das Feſt beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, Cintrittäfarten koſten 
im PVorverfauf 25, an der Kaffe 35 Et3., 
nad 8 Uhr Abends aber 50 Et8. 

Sein Stiftungsfeft feiert der neugegrüns 
dete Südbungarifhe Damendor 
am Sonntag, dem 7. Mat, von 3 Uhr Radı: 
mittags an in Gounts Halle, Sevgwid und 
Bladhawt Str. Konzert und Ball ftehen 
auf dem Programm; bei dem erfteren mer: 
den mehrere Gefangvereine und Soliften 
mitwirfen. Ginteitt$farten Koften im Bor: 
verkauf 25 und an der Kaffe 85 Cents. Der 
Verein bemüht fi fehr, den vorausfichtlic 
fehr zahlreich theilmehmenden deutſche⸗unga⸗ 


rifhen und anderen beutfhen Gäften eine 


jhöne Unterhaltung zu bieten. 
Ein großes Weifep feiert der a mburs 
er Klud am Samftag Ubend, dem 18. 
Drei, im geoßen Sadle vom Gchönhofens 


* \ 


Santa, den 29. April 1911. 


Halle. Der Name des Vereins bürgt allen 
feinen vielen Freunden dafür, daß Alles ges 
than wird, um das Tyeit jo fchön und unter> 
baltend wie möglich zu madhen. Wie üb: 
lich, haben Nichtmitglieder nur Zutritt, 
wenn fie von Mitgliedern eingeführt mer: 
den. Sie zahlen 50 Cents an der Kajfe. 

Ein Maikrängchen veranitaltet der K o- 
lumbia=- Damenvereinam Sam: 
tag Abend, dem 13. Mai, in der Lincolns 
Turnhalle. Der Feitausfchuß, beftehend aus 
den Tamen U. Krauspe, Präfidentin, Char: 
Yotte Kremfer, €. Hoder, U. Kahn, H. Sa: 
den, U. Hermann, WU Blumenthal, M. 
Groß, 9 Winter, €. Hanfen und M. 
Weiler, thut alles Mögliche,um ben Ber 
fuchern einen angenehmen Abend zu be: 
reiten. Eintrittsfarten toften im Vorvers 
fauf 25, an der Kafje 3öc. 

Der Gegeunfeitige Unterftit$:- 
ung3verein Chicago (Mutual Bes 
nefit & Aid Society) feiert mit 21 Seltio- 
nen und nahezu 3000 Mitgliedern am 
Samftag, dem 13. Mai, Abends, in der 
Nordſeite-Turnhalle ſein 40jähriges Jubi— 
läum durch Konzert und Ball. Sämmtliche 
zur Verfügung ſtehende Räume des Gebäu— 
des wurden für dieſen Abend gemiethet. 
Das mit den Vorarbeiten betraute Komite 
hat ſich die Mitwirkung von Ballmann's 
Orcheſter ſowie mehreren namhaften Ge— 
ſangvereinen geſichert. Direktor Ballmann 
hat ein vorzügliches Programm zuſammen— 
geſtellt. Es wird dem muſikliebenden Pu— 
blikum die Gelegenheit geboten, bei guter 
Muſik und ſchönem Geſang mehrere genuß— 
reiche Stunden zu verbringen. Das Kon— 
zert beginnt punkt 7 Uhr. Den Tanz— 
freunden ſteht der obere Saal von 7 Uhr 
ab zur Verfügung, der große Saal nach 10 
Ahr 30 Minuten. Auch der Skat- und an— 
derer Kartenbrüder wurde in aufmerlſamer 
Weiſe gedacht, und für ſie der Sitzungsſaal 
gemiethet. Für einen guten Tropfen ſorgt 
hierzu das auserleſene Komite. Die Be— 
fucher enthalten eine kunſtvoll ausgeführte 
Gedenkfchrift zur Erinnerung. Der ©. 
V. bezahlt wöchentlich $10.00 Krankengeld, 
auf die Dauer von 26 Wochen, nebjt $500 
Berfiherung. Aufnahmegejuhe find bei 
alfen Mitgliedern, fowie in der Gejchäfts: 
ftelle des Vereins, Zimmer 417—18 im 
Alhland Blod, zu haben. 

Die Lincoln = Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsfchweftern, feiert ihr 10. 
Stiftungzfeft, verbunden mit Maiball, am 
Samftag, dem 13. Mai, in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
Str. Mehrere Gejangvereine find eingela= 
den, welche mit ihrer Kunft den Abend ver= 
fchönern werden. Auch werden einige Blu: 
menfeen antejend jein, welche nicht blos 
Blumen, fondern auch prachtvolle “reife 
verthetlen werden. Sämmtlihe Beamte 
der Loge unter Leitung der Präfidentin 
Bertha Schoenfeld find am Komite thätig 
und bemühen fich fehr, den Mitgliedern und 
Freunden einen föftlichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. Anfang 8 
Uhr Abends. 

Ein Maitränghen mit Berloofung und 
Ball veranftaltet die Plattdeutijide 
Gilde Wachtel Nr. 13 am Samftag, 
dem 13. Mai, in Siebens Halle, 1457—59 
Elpbourn XApe., wozu alle Freunde freund: 
lichft eingeladen find. Das Komite hat da= 
für Sorge getragen, den Bejuchern einen ges 
nußreihen Abend zu bereiten. Für gute 
Mufit ift geforgt. TieetS 25c die Perfon. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, veranftaltet 
der Dougla8 =» Damenkdor in Hoer: 
bers Halle, Blue Island Ave, und 21. Bl., 
fein Frühjahrs:Konzert. Da die Damen 
fich immer die größte Mühe unter der Lei- 
tung ihres Dirigenten &. 9. Boebler geben, 
ihren Freunden und Gäften nur Gutes und 
Humoriftifches zu bieten, jo fann der Gr: 
folg ficher nicht außbleiben. Außer Chorges 
fängen ftehen auf dem Programm ein 
Frühlingstan; mit Gejang, aufgeführt von 


8 Damen, und ein humoriftifches Singipiel, 


„Tante Müllern aus Hainichen“, unter 
Mitwirkung der Damen Sidonie Hepner, 
Linda Schmidt, Katharine Auftin und Ma: 
tie Ston, aud) haben vier Gefangvereine, 
fowie der New City Damendor ihr Mit: 
wirken zugefagt. Somit fteht allen Freun: 
den und Belannten des Damenchors ein ge= 
nußreicher Tag bevor. Der Anfang ift auf 
3 Uhr 30 Minuten Nachmittags feitgefekt, 
Tidets foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Gents, Kinder zahlen denjelben 
Preis. Nacd) dem Konzert Ball. 

Sein 15. Stiftungsfeft feiert der Quife 
Deutſche Frauenverein am 
Sonntag, dem 14. Mai, von 3 Uber Nad: 
mittags an, in Vondorf3 Halle. Der aus 
den Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Dinna Lehmann, PVizepräl.; Franzista 
zu. Marie Schulze, Augufte Ziefen- 
enne, Pauline Brandis, Maggie Weit: 
lauf, Luife Splittgerber, Eddie Schulz 
und Sophie Klockow beſtehende Feſtausſchuß 
hat ein ſehr hübſches Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt und Konzert und Ball 
darin aufgenommen. Er ſichert den Be— 
ſuchern viel Vergnügen zu. Eintrittskar— 
ten ſind im Voraus bei Frau Stamm, 720 
W. North Ave., zu 25 Cents zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, veranſtaltet 
der Mordend-Männerccor in der 
Standard-Halle, 4818 N. Clark Str., ein 
um 4 Uhr beginnendes Konzert nebſt Ball. 
Die Eintrittskarten gelten für Herrn und 
Dame und koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. Ein ſchönes und unterhal—⸗ 
tendes Programm iſt aufgeſtellt. 

Sein 8. Stiftungsfeſt feiert der Nor d⸗ 
weft Pfälzer Damen = Berein 
am Sonntag, 14. Mai, in der fTleinen 
Wider Park:Halle, 2040 W. North Xbe. 
Der Feftausfchuß beftcht aus den Damen 
Frau Anna Scharr, Präfidentin; LinaYut: 
ter, Vorfigerin; Anna Baumgarten, Selres 
tärin; Lina Langguth, - Schagmeifterin; 
Mathilda Schäffer, Anna Bauer, Augufta 
Knorr, Chriftina Meichwein, Babette 
CHriftmann, Augufta Popp, und er läkt 
nichts underfucht, den Befuchern gemüthlt= 
he Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr. 
Tieets 25 CtS. die Perfon. Auf dem Pro> 
gramm ftehen Konzertnummern und komi— 
che Vorträge, zum Schluß wird getanzt. 

Um Sonntag, dem 14. Mai, gibt ber 
Dramatifhe Berein Harmonie 
in der Schilferhalle, 1560 Wells Straße, ein 
Maikränzchen mit Humoriftifchen Vorträgen 
und Ball. Da diefe Veranftaltung die lekte 
der Saifon ift, hat der aus Heneh Holl: 
mann, Präfident; Augufte Heide, Charles 
Scellhorn, Marie Reinhard, Hans Pfeiffer 
und Yohanna Hollmann beftehende eitaus: 


Schwache, erichöpfte, 


Cıfftänfchte Männer erhalten: ihre &e- 
funbheit wieder ohne Schmerzen 
ober Zeitverfuit. 

ö ’ 

— — — Basen — Venen 
eilt. Kein Chloroform, er 

eine Schmerzen, leine Ges 
erzögerung. 


n. 
u 
en 
; — 
at ſchlechteẽ Ge⸗ 
üchtniß, sitternde Glieder, 3 
a —— ty Is epett haben, werben 
eifungen u 
(ee 'hfe ſchnel das richtige Mittel am 
n Blaß bilft 


nt und Hautkrankheiten und alle Yus- 
e mwetben für im er dur meine 
Osmotic ehanlungs ife ber» 
e wirkt direfi au bie Bü taellen 

e 
eber in — 


ine Unterredung | 
und mit dem größter 


\ gr —* en, 9 
ren gu nnertra 
at aan %. 
fen Eud zur u undbeit es 
— unflen, Beilä ebigimn 
n bon drho bis $6.50 pie Aus. 
Meine beiten Referenzen: KeinDollar braucht 
bezahlt au werben, biß Hellung erfolgt. 


Srniaes 10 Morm. Bd Anlerand, Br 
Dr. HOWE & 00. 


120 Nord Dearborn Strafe. 
(Alte Nummer 84. 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 


ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Geh: 
fraft durch ein pajjendes Glas 
auf den Normalpuntt erböbt. 


Unjere Preife für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


fchuß befchloffen, Fein Gintrittsgeld zu er= 
heben, und erwartet, daß alle Freunde und 
Gönner fi noch einmal zujammenfinden 
werden, um gemüthliche Stunden mit ein: 
ander zu verleben. Die Unterhaltung be: 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. 

Ein Maitränghen mit Verloojung einer 
Maitrone veranftaltet die Qucretia 
Garfield = Loge Nr. 569, 8. & 8. of 
8. zum Beften ihres „Drill Team“ am 

amftag Abend, dem 20. Mai, in Eount’s 

alle, 1500 Sedgwid Str., Ede Blackhawk 

tr. Das Komite wird fich bemühen, den 
Befuchern einen fehr genußreichen Abend zu 
bereiten. Cintritt 25c Die Perfon. ür 
eine fehöne Unterhaltung verbürgen fi Ed. 
Stroblin und die Bräfidentin Amalie 
Schäfer. 


— nn 
Niverview Erpofition. 


Am Vergleih zum Vorjahre find heuer 
die Frühjahrs » Witterungsperhältniffe fo 
günftig, daß die Niverviem Erpofition fehon 
heute fir und fertig zur Eröffnung ift. Diefe 
ol aber erft am 24. Mai ftattfinden, zwei 

ochen fpäter als im vorigen Jahre, um 
ficher zu gehen betreeffS des Wetters. Der Er: 
öffnung foll jedoch jchon zehn Tage vorher, 
am Sonntag, dem 14. Mai, ein „Befichti- 
gungstag“ vorangehen. Un diefem Tage 
wird Niverpietv feine Thore dem Publiftum 
unentgeltlic, öffnen und ihm viele — wenn 
auch nicht alle — Fahrten und Scauftel: 
lungen im Betrieb zeigen. Der Park hat 
fi in frifches Grün gelleidet, die Gebäude 
find mit weißer yarbe frifch angeftrichen, 
und alle Wege find neu mit Kies beftreut. 
Die Zimmerleute, Anftreicher, Gärtner uf. 
haben des günftigen Wetters megen fchon 
weite Fortjchritte mit ihren Arbeiten ges 
macht und jie nach Sträften bejchleunigt, 
um bei einem etwanigen Umjchlag der Wit: 
terung fertig zu fein. 


— —— — 


Todesfälle. 
Nachitehend veröffentliden wir die Namen d2r 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsaınt 
Meldung zuging: 


Bed, Lena, 35 J.,. 434 S. Wood Str. 
Gohn, Eva, 80 %., 312 Eaft 50. Str._ 
Cohen, Mofes, 50 3., 1127 Yohnjon Str. 
Freiberg, Carl, 61 %., Roſſie, Jowa. 
Giepel, Minnie, 48 %., 7740 Sangamon Str. 
Hartman, Charles, 65 3., 2050 SKendall Str. 
erman, Albert, 75 3., 1247 Wade Str. 

orth, Dorothea, 83 %., 2024 N. Hamlin be. 
Pillafh, William, 8 J., 2845 ©. 42. pe. 
Reichert, Lizzie, 32 I., 8510 Aberdeen Str. 
NRofenberger, G., 64, 5100 Weftern pe, 
Shmohl, Paula, 3_Y., 1233 Eddy Str. 
Schoenwolf, Anna, 3 3., 1237 Oatdale Ave. 
Schulze, Paul, 55 %., 3144 Indiana ve, 
Studenroth, E., öl Y., 4912 Honore Str. 
Scäuller, Aulius, 63 %., 314 S. Arping Abe. 

— ———ñ—— — — 


Bankerotterklärungen. 
Um ante bon ihren Berbindlichleiten 
ſuchen im Diftrift3gerit nad: 


Wagner, Albert, 12 %., 5420 Evanfton Ave. 

Gefuh von E, PB. Walfer u. A. um Banferott- 
erklärung von Matton, Jenfen & Le Roy Go.; Ber: 
bindlichleiten, 1000. 

Gefuh von Fred W. Goet u. A. um Banferott- 
erflärung von Senk furniture Co; Verbindlich: 
feiten, $10,000; Beftände, $3500. 

Joſeph J. Henned, 5624 Windfor Ude; Verbind: 
lichteiten, $8451.25; Beftände, $187. 

‚Auguft 9. Sohm, Fuhrmann, Chicago; Verbind- 
lichleiten, 3586.09; Beitände, 300. 

‚Charles 3. Fiste, 1748 Meft 101. Place; Ver- 
bindlichfeiten, 86.466; Beftände, $311. 

ä or) M. D’Brien, 1224 Central Part Ape.; Ber: 
bindlichkeiten, 3934; Beftände, $219. 


* Marktbericht. 


Chicago, den 9. April 1911. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Wintermweizgen Nr 2% roth, 90-91%rc; 
Nr. 8, roth, T-Mlkr; Ne. 2, hart, Hot 

Ir; . 3," hart, 87er. 
Grübjchrsmweizen Nr. 3, BR. 
Mais, Nr. 2, 5I58Uc; Nr. 2, weib, 5534; 

Ar. 2 gelb, BR Mr. 8, — 

t. 8, Meiß, 52 Nr. 9, ‚52% 

— Ar. 4, Big -Sle. r a 
Hafer, Nr 2, 33%, Nr. 2, 

& ur; Re. 8, a: 9 

Ne. 4, weiß, 3 24; 

Bar. 

RMRogngen, Nr 2%, Me; Nr. 3 909%; Nr. 4, 
c. 


Ger ſte. gMalting!, $1.00-—81.16; „Miring“, 70— 
906; „Sereenings”, 0—60c. 

Men. „Winter Patents“, 34.00-84.35 das Faß; 
Roggenmehl, 83.904.500; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags”, $4.20—$4.30; 
bejondere Marten, — 

Gen. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beftes Timos 
by, 820.50—$21.50; Nr. 1, $19.00-820.00; bes 
fte8 MBrairie, $15.00—$16.00; Nr. 1, $13.00— 
a: Nr. % $10.50-$12.00; Padhen, $6.0- 


weiß, 3I— 
weiß, 286; 
Standard, 834— 


Timoth :&amen. „County Lois”, neu, 
38.00—-$11.50. 
Rleeiamen. „Eounteh Lots“, 8.00 814. 50. 


Standard, weiß, 
eadlight, 175 
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Mihigan Tet ...... ae 
& 


ajolin 
Leinfamen:Del, roh, ber 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin or... rer 
Schlachtvieh. 
Rindpieh. Gute dis ausgeſuchte Minder, 
7556.35 per, 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
orte, 585.75; aute bis ausgefuchte 
Kühe, .0—$5.25; gute 618 ausgeftichte Kälber, 
6-58; Bullen, FFleifhermaare, 4.75— 


Shweime Gute bis ausgeſuchte Pökelwagre, 
———— per 100 Pfund; gute bis ausge: 
uchte (zum Derfandt), $6.15—$6,2714; mittlere 
bis ausgefuhte Fleiſcherwaare, ei 
gute bis ausgefuhe Ferkel, $5.90-$6.20; Eber, 
32.50-83.00. 


oo. 4 „Fed — Nr * 
.50; Feeding es“ . 00; „Years 
rg A A „Native Lambs“ Fi 


Mollereiprodukte. 
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Butte— 
Greamery“, extra, daB Pfund.. 
r. 1, da Bun —— 
Nr. 2, Das Pfund —* 
„Dairies*, extra, das Pfund... 
Nr, 2. das Bfund 
„Lables”, das Pfund 
Dadivaare, das Pfund 


spose2>> 
Ad m nd ih ch dt INT) 
DO mn omD 


Eietr— 
rifhe MWaare, ohne Abzug von 
ar ' 2 Dutzend — zus u 
rüdgejan .149-0.15 
F —RX —— 15 —0.15% 
„Birfts“, das Dupen 0.15 NT% 
„Extras“, Das Dugend 0, 


— 

ahmläſe, „Twins“, das Pfund 0.12340. 1314 
‚Jau za America“, daB Pfund... 0.14 
„Dailies", das Mund 
„Brid, das PBfund...... ci. 
Schweizer, daS Pfund... RE \ 
Limburger, das Pfund.. iR 

Geflügel und Kalbileiic, 


G ‘ha gel (lebend)— 


— 
Enien, das Pfund........ 
Geftuͤgel „erübttbeigen— 


............. 
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Männer! Blutvergiftung 


lann, abſolut und bausend in einmaliges Oes 
handlung geheilt wörben buch 


Prof. EHRL!CH’S Nr. 606 


n über 80,000 Fällen, in melden biefe Bea 
Danslung an — wurde — ich Aa 
eein einziger % flag. ift wein ne 
lich und Munderbgt. Kein Anzeichen bes 
beit bleibt, alle 
werden. ausgefcht 
mit Degau 
ik ommt ne mir und 
ib Euß if e Yet 

Da ih nur eine bafı 


t ubſtgns (6 
KR den, oda Bene * 


9,Borın, bie s Ment 
tage Donnerftagg uf —2 
513 8 Abende. Sonntaoe von 
Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Speylat ⸗Arzi, 
Zimmer 211, 2. Yloor, 32.N. Haut; 
Ecke Waſhington Str. (alte Nummer Ud Glau 


Str.), Chicago Opera Oouſe rote 


Heilt Euren Brud 


mit unjerem, u 
tien 6 —F 
welch 
n Kindern, Frau 
Han en Ta u 
\ . EI Beta in 3 
Wir fahriziren außerdem ‚ber ne. 
don Auen . — Klafif AN 
: en Po warts. 
e 


‘ a ar 
t Ina 
ufmwärt!. 


lie Beine, 
j Bene be und ai nt 


ulm 
eine, ilge und ale m 
erwach ſungen · w ii 
et 


tme 


petdtignim, 
ut in 
‘ 


ten wirken e 

haben 'bas Altefte, e 

* dand- und nethohänt i 

Basen ef äft _ fondie % ; 

eigene Fabrikl in Amerlta. Unterſuchen 5 Ns 

aifen frei bon dem größten beustichen J ziagliſten. 

63 hochſter Aus jeichnungen und Siblome Fe 
orthopädiſche Chirurqle. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Pruaſident. 
154 N. Siftd Ave., nahe Nandolph Str. 
Geſchäft offen bis ‘6 Uhr Ubends, Sonntags * 
wos 12 Uhr. — FrauerBandagiftsBebienung Für 

amen. 


Chinefilhe Doktoren. 
Ale chronifchen Krank- 


heiten von Männern 


und Srauen. 

Dr. 6. W. Chan’s Medts 
Inzimmer ift mit dem boff«- 
ftänbigtten Lager bon dines 
ifhen Drogen in 
gefüllt. Steder Vatient lommt 
unter feine berjönliche Bes 
handlung und alle Mebdizinen 

ws erben bon ihm anbereitet. 
Ey Wenn ameritaniihe Werzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Freie ———— Nicht ein Cent iſt zu bes 
zahlen, bis Beſſerung eintritt, 

610 — ſechshundertundzehn State Str.— 610 
nahe Harriſon. — Alte Nr. 366. k: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

39 Adams Strasse, Zimmer 64 
gegenüber der Fair, Degter Builbing. 

Die Aerzte diefer Anitalt find *„* baute 

ige Spes aliiten und betradten e 2 el 

der Ste 


4 

ihre le tv 
Geb ß Heil 

ren 


Amerila 


möglih bon ih 
Ien gründli und unter 
Krankheiten der Männer, 
Menitruationsftörungen ohne Dr 
trantheiten, verlorene Mannesfraft 
tionen bon erfter Alaffe — für [Mi 
tale Seilung bon Brüchen, Krebo, Tumoren 24 
ticocele etc. Aohſu Hirt uns bebor Ndr’h ra 
Den nit 10, nem Bu Henten in 

rivathofpitäl. Frauen n bo 

Be Bebanbelt- Behanplung — 

Nur drei Dollars 

er Monat. — neidet dies gus. 75* 
5 Uhr Morgens bis 5 r Abendd; * 
10 BB 12 üsr era 


MHEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marite. Taufende bon Hels 
lungen. Keine Seblfchläge. In der nanzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon iss 
gendrrelder Urfade und ganz gleich wie lange 
fon beftehend. Sreied Buch über Heilung dom 
Mbeumatismus, und Zeugniffe. 


. 5 Ave. Chicago, 
Gil 0, ne EBEN Zoot bofabi® 


DD 
& Co,, 
. Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfußung bon Augen und Anpafs 
fen von Släfern für ale Mängel ber orale 
Ronfultict uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa& gegenüber der Boft-Dffick 4 


Rheumatismus 


itib geheilt dur Gebrauch von Uric Acidana 
ve nee ehandlung. — Preis 82.60. 
Hergeftellt und verfauft durch 


FH KARASIOKR 
Urmitage Ave., —* HSumboldt Str., Chicago. 


ſrei. 
11feb,mifafon- 10 


Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Rid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.06 
N— 80 Bid, Gemidt, das a 0.60.07 Y 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0714—0.08 
Gemüje und friihes bit. 
Uepfel, das DaB „eu... ne 4.00 
itronen, die Stifte 3.00 
rangen, die Klite....n. .. 3.0 
Grape Fruit, die Kifte.. AR 
Kronsbeeren, das Faß... .. 7% 
Ananas, die Kifte 
Grobeeren, Louifiana, 4 Quarts.... 
Spargel, die Kiſte 2 
Kraut, neu, die Stifte 
Gurten, das Dubend.... 
Blumenkohl, die Kifte... 
Sellerie, die Küte..... 
Grüne Erbfen, die, Kiepe 
Grüne Zwiebein, die Kiſte ..........49 
Ropfialat, das Wab ui 
Plattjalat, die Hiller. .-urseranennen 0. 
Meerrettig, Dutzend Stangen........ 
Rothe Rüben, Das .- 5 
Mobhrrüben, dus WAb-- 
Rettige, die Kifte ...- 
Spinat, die Kifte 
— —* yeah 3 
eterfi! e, da .uunnennnnrrenrren 
Fear per du 
eN— 
J ° Sehne Shnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
Simabohnen, Kaltrornia, 1 id. 
Srodene Bohnen, auserlejen..... 2. 
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Morgen iſt der Kohnarbeiter-Tag in der 


OLISEUM, Wabash Ave. u. 15. Str. 
29c— populärer Kintrittspreis— 29c 


Spezielle Sonntag: Konzerte Nahmittag und Ubend 


Derbringt den Tag zwifchen den Bäumen, Pflanzen und Blumen der jchönen Dorftadt » Ausftelungen. Betrachtet die 
Mintatur Stadt Modelle. Vergleicht die Dorzüge der verfchiedenen Gegenden. Erfahrt was es koftet, in Gottes frifcher YTatur 
zu wohnen. „Kehrt zum Boden zurüc.‘ 

Befichtigt die Subdivifionen der Stadt, die idealen Slats, das moderne Bungalow—leßteres, vollftändig möblirt, wird mit 
einer Lot vollftändig frei weggegeben. 

Die Keal Eftate Ausftellung ift ein eine Büro für Information, wo Jhr in zwei Stunden einer Woche Eoftipieligen 
Wohnung-Suchens entgehen Fönnt. 


10— Zchn— 10 
Aroße Arundeigentfums » Preife werden abfolut frei weggegeben 
Kein Wettbewerb Kein Stimmen 


Hede Perjon, welche die Ansitellung beiudht, hat die gleihen Chancen, 
das eine oder alle dieje Grundjtüde zu erhalten. 


Spezielle Tage auf der 
Real Eſtate Ausſtellung 


Samſtag, 29. April 
Sonntag, 30 Al 
Montag, 1. Mai, 

Morgan Park und Park Ridge Tag 
Dienſtag, 2. Mai Elmhurſt und Arbor Tag 
Mittwoch, 3. Mai, Glen Ellhn u. Patrioten Tag 
Donnerſtag, 4. Mai, Wheaton u. Riverſide Tag 
Freitag, 5. Mai,..........Calumet Diſtrikt Tag 
Samſtag, 6. Mai, Kinder- und Woodlawn Tag 
Sonntag, 7. Mai.........Lohnarbeiter Tag 


Stündliche Vorträge in dem Anner. Ste- 
reoptiſche Reiſebilder, architektoniſche An— 
ſichten. Wie eine ideale Front- und hintere 
Yard auszulegen ift, vom ftäbtifchen Förfter. 
Dienftag Abend, ben 2. Mai, und Mittwoch 


„.Snbdivifion Tag 
‚Lohnarbeiter Tag 


3. — Robertfon & Noung, die mohl- 
befannten Händler in Porjtadt-Gar- 
ten-Baupläßen, verjchenfen abjolut 
fojtenfrei eine 50 Fuß Gejchäfts-Lot 
an Spring Road an der Aurora elef- 
trifchen Bahn, werth 8800. 00. 


2.— Die Real Nitate Auzitellung 
Compant) verfchentt eine ArresLot 
in der Stadt Chicago — die Siid- 
weit-Ede Clinton Ave. und 114. 
Straße, mwerth $1,600.00. 


1.— Die Real Eſtate Ausitellung 
Company verſchenkt abſolut koſtenfrei 
ein modernes 5-Zimmer Bungalow, 
vollſtändig möblirt, und eine Lot, 
werth 83,000. 

Dieſes Haus iſt im Coliſeum auf⸗ 
gebaut, ſo daß Jeder es ſehen kann. 


6.— Mill & Son, die wohlbekann⸗ 
ten Baumeiſter, verſchenken eine Lot 
in a Galetmood Subdivifion an die 
Per * welche das Bungalow ge⸗ 
winn 


— ©. 3. Walrath & Co. ver- 
ehenten eine 40 Fub 2ot in ihrer 


5. — E.V. Cummingd & Eo,., die al- 
ten zuverläffigen Händler in Borftadt- 
Grundeigenthum, verjchenfen eine muns 
derhübfche Acre-Lot in High Lafe, ihrer 
neuen Subdipifion an der Aurora eleftri- 


4. — Ballard & Pottinger, 
die Eigenthümer von dem wun— 
derhübfchen Ardmore, verjden- 
fen abjolut Zoftenfrei eine Ard- 
more Lot — melde $750.00 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Aus meinem Berliner Tagebudhe. 


FSrüblinge-Einzug in die Reih3hauptitadt. — 
Die aiftige Maibomwle, — All erlei Wein-Poeſie 
und Wein-Weisheit. — Von deutſchem Wald— 
Zauber. — Winter-Vergnügungen als An— 
ſtrengung. — Was man Alles mitmachen muß. 


Und abermals hüllt ſich Berlin in 
ſein grünes, blumiges Frühlingsge⸗ 
wand, das mich immer an einen japa— 
niſchen Kimono erinnert. Der wilde 
Wein auf meinem Balkon hat dicke 
Knoſpen. 


— 


| 


Mer könnte die Wahrheit diejes lu= 
tigen Sprüdhleins bejtreiten? 

Die guten Berliner haben natürlich 
ben Frühling wieder mie gemöhnlich 
Jozufagen an den Haaren herbeigezo- 
gen. They ruſhed the ſeaſon. Es 
waren noch keine Knoſpen an den Bäu— 
men, aber die Sonne ſchien warm vom 
blauen Himmel herunter, da ſtürzten 
ſie ſchon in Schaaren hinaus in den 
nahen Wald, an die nahen Seen und 
ſaßen zu Taufenden auf frifchgeitri= 


Demnächſt gedenke ich blü— chenen Stühlen bei Kaffee mit Kuchen 


hende Blumen in die Käſten auf der und Bier mit Butterbrot, nach uralter 


Balkon-Brüſtung zu pflanzen. Wenn 
auf dem Balkon und unten in den 
Gärten Alles zu blühen beginnt, gibt's 
die erſte duftige Maibowle auf dem 
Balkon im Kreiſe lieber Freunde. Ab⸗ 
ſtinenzler warnten zwar jüngſthin vor 
der Maibowle, weil ſie Gift ſei. Aber 
gelegentlich iſt nichts zuträglicher und 
vor Allem vergnügter, als ſich auf ſol— 
che Weiſe zu vergiften. Man bedenke, 
was für Perlen deutſcher Dichtkunſt 
wir dieſer Vergiftung zu verdanken 
haben. Neulich kam mir ein Gedicht 
von Rittershaus vor Augen, das eben⸗ 
falls von lauter Weindergiftung han⸗ 
delt. Es iſt ſo „feuchtfröhlich“ und in 
Deutſch⸗ Ymeritd ohne Zweifel jo mwe- 
nig befannt, daß ich e8 mir nicht vers 
fagen kann, e3 hier wiederzugeben: 
Die Rheingauer Gloden 
Wo's guten Wein im Mheingau gibt, 
Läht man den Mund nit troden; 
Drum, wer ein feines Tröpfchen Itedt, 
Hör’ auf den Klang der Gloden. 
Mer, ob Du hör ft den — Bab, 
der Ton fumm’, 
0 edle Sorten ruh’n im ah, 


„Binum bonum, 
inum bonum.“ 


Doch wo die Rebe — gedeiht, 
Muß man die Aepfel preſſen; 
Da wird gar klein die Scligtelt 
Dem Becher yugemefien! 
Der XTranf it matt, daS Geld tft rar, 
Man jpart an Glod’ und Slöppel, 
Und von dem Thurm hört immerbar 
Man eins nur: „Aeppel päppel, 
Ueppel päppell“ 


Mein Sohn, wo Du den Ton vernimmf, 
Da kann Dein Herz „nit lachen; 
Da rath’ ih, da ne weiter ſchwimmſt 


zu dem By u. Nahen 

Doc, abgeläut er ſcholl. 

Sa fee” = nicht, mein Sohn, um; 
Da labe Die ‚der Andacht vol, 
Und finge: „Binum bonum, 

Nirum bomum.“ 


Mie ih Das las, gedachte ich des 
herrlichen Tages, den ich vor Jahren 
beim Kronenwirth i in Aßmannshauſen 
zugebracht auf der reizenden weinum— 
rankten Veranda am Rhein. Beim 
Kronenwirth war Rittershaus oft zu 
Gaſt geweſen und mit ihm manch fröh⸗ 
licher Sänger gleicher Art wie Joſef 
Viktor von Scheffel. Wie viel humor⸗ 
volle Spruchweisheit verdanken mir 
dem Rhein und was auf ſeinen Hü⸗ 
geln wächſt. 

„Die Weiſe guter Zecher i 
u früß’ und fpäter nn: 


ab alter Wein im —— ift 
Und neuer Wis im Mun 


Noch Iuftiger ift -diefes hier: 


„Wer Gott verehrt, ber trinke Mein; 
Das Dechs lein faufe aus dem Rhein. h 


Dder biefes: 
— nd u — erer Aerzte Schaaren 


—53* tt Medizin: 
Zennenbei en, 
—— Ya ’'n,# 
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Gewohnheit. ch hab’3 genau fo ge: 
madt. Man wird angejtedt bon Die- 
jer Waldjehnfucht, die ja keineswegs 
lediglich Berliner Sitte ift, jonbern 
deutjche Sitte, im Norden, wie im Sü- 
den. 3 ift nichts weiter als Berer- 
bung aus der Zeit unfeger Vorfahren, 
die im Walde lebten * denen der 
Wald heilig war. Denn unſer deut— 
ſcher Wald — das iſt etwas für ſich, 
etwas ganz Beſonderes. Als ich mit 
der lieben Freundin aus Milwaukee an 
einem ſchönen Herbſttage im vorigen 
Jahr durch den Wald ſpazierte, da 
ſagte ſie Man muß hier herumwan— 
dern, dann begreift man, warum der 
Deuiſche ſeinen Wald liebt! Und weil 
ich dieſe Waldliebe beſitze, werde ich 
gleich ſo vielen Anderen nach Oſtern 
eine kleine Frühlingsfahrt in den Harz 
unternehmen. Denn der Wald im 
Frühlingsſchmuck hat ſeine ganz eige— 
nen Reize. 

Ich für meinen Theil bin ſehr froh, 
daß der Winter vorüber ift. Denn er 
mar trübe und ungemüthlich, wie er 
da3 meiftens ift. Vielleicht ift da3 mit 
ein Grund, warum die Leute fich jo 
des Frühlings freuen, mit feinem hei- 
teren Sonnenfchein und dem —— 
Grün, warum ſie eine ſolche Früh— 
ingsfeligfeit ergreift, die wir in Ame- 
tifa gar nicht fennen. Uber ich bin 
au aus anderen Gründen froh, daß 
der Winter vorüber ift. Die gejell- 
Ihaftlihen Verpflichtungen find in 
Berlin ungeheuer und es ift unmög- 
lich, de ihnen völlig zu entziehen. 
Gemilfe Einladungen muß man an 
nehmen, gemiffe —— muß; | 
man mitmachen, ob man will oder 
nicht. Bald ift e3 geſchäftlich vortheil⸗ 
haft, das zu thun, bald rein geſell— 
ſchaftlich, bald ſind freundſchaftliche 
Rückſichten maßgebend. Da der Abend 
lange nicht mehr ausreicht, wird der 
Nachmittag zu Hilfe genommen. Aus 
dem Abend wird allemal der andere 
wg en, weil da3 Gouper früheftena 

alb neun Uhr beginnt, auß dem 
Nachmittag wird allemal ein fpäter 
Abend, da vor 5 Uhr kaum Jemand 
erfcheint, E3 fommt por, daß fo ein 
„Thee“ bis gegen 10 Uhr Abends 
dauert. Daraus erhellt, wie unendlich 
viel Zeit durch geſellſchaftliche Ver— 
pflichtungen verloren geht. Man fann 
eine Einladung jchriftlich ablehnen. 
Aber damit ift’3 nicht @ethan. Der gute 
Ton verlangt, daß Man in diefem 
Zralle bei den Einlabern einen Befuc 
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ee | one mens air ma eemase take — ai Mer viele Einladungen erhält, 
und viele ablehnt, muß fortwährend 
unterwegs fein, um Bejuche zu machen, 
Wer fann das aber? Dann fommen 
erit die Einladungen, die der Einge- 
ladene nun aus Erfenntlichfeit erlaf= 
fen muß. Nicht zu vergefjen die Be: 
fuche von Theatern und Konzerten und 
jonftigen Vergnügungen. Troß größ- 
ter Zurüdhaltung habe ich im Winter 
eine erjtaunliche Menge aller derarti= 
ger Zerjtreuungen mitgemaht—man= 
che davon recht angenehmer Natur. 
Freund Butmeilter aus Nem Morf, 
jet in Berlin anfällig, gab im Kon= 
zertfaal des vornehmen Hotel3 Espla= 
nade zwei Klavierfonzerte, mit denen 
er einem eleganten Publitum der bes 


ten Kreife einen auserlefenen Genuß | 


bereitete. Dann gab Herrmanehler, 
au ein früherer Nem Yorker, jeht 
Kapellmeifter in Riga, in der Philhar- 
monie ein Konzert zujfammen mit 
Bronislam Huberman, einem unferer 
herborragenbiten Geiger. Auch Huber= 
man ijt ja in Amerifa längjt rühm= 
lichjt befannt. Für MWebler mar das 
ein Creigniß, denn er war biäher ala 
Kapellmeijter in Berlin nicht aufgetre= 
ten. Das Wagniß gelang. Vor diefem 
— ——— aller Publikumer errang 

Wetzler mit der 4. Symphonie von 
Brahms einen glänzenden Erfolg, 
nachdem er ſchon durch die künſtleriſch 
feine Begleitung zum Beethoven'ſchen 
Violin-Konzert Aufmerkſamkeit erregt 
hatte. Ferner hörte ich Grace Hamil⸗ 
ton Morrey, die Gattin des Profeſ— 
ſors Morreh in Columbus, Ohio, die 
eine Klavierſchülerin von Leſchetitzkyh 
in Wien iſt, in einem großen Konzert 
im „Beethovenſaal“. Sie ſpielte drei 
Klabier⸗ Konzerte (Beethoven, Tſchai— 
kowsky, Liszt) mit der Begleitung des 
> armonifchen Orcheſters“ unter 

Emil Baur, der aleichfall3 Yange in 
Nem York und Bofton gewirkt hat. 
Auch ihr mar die böfe Berliner Kritik 
fehr mohl gefinnt und befcheinigte ihr 
bedeutendes fünftlerifches Können. 
Aber das find nur einige menige der 
Konzerte, die ich gehört habe. 

9.%. Urban. 


Lokalbericht. 
—— 


Der mit der —E von Hand⸗ 
werksgeräth am Hauſe Nr. 221 S. 
Peoria Straße betraute, Mjährige 
Martin Smitka, Nr. 629 De Koven 
Straße, wurde von drei Strolchen 
um Geld für Bier angebettelt und, 
als er ſie abblitzen ließ, ſchwer 
mißhandelt. Sept liegt er im 
Couniyhofpital. Er hat einen Schä- 
belhruch erlitten. Auf feine Angreifer 
fahndet die Polizei. 


Kurz und Neu, 


* Zeofil Szceflidi, Nr. 842 Mil- 
— Ave. ein 40 Jahre alter Flei⸗ 
Ka bat fich mit Karbolſäure ver⸗ 


werth iſt. ſchen 


Außer Obigen werden Wheaton, Glen Ellyn, Morgan Park und andere Vorſtädte in 
ihren Ortſchaften Lotten im Werthe von 8500 bi3 $800 das Stück während der Ausſtellung weg— 
geben. Hier iſt eine Gelegenheit für Jeden, eine Lot zur Grün dung eines Heims zu erhalten. 


Kein Wettbewerb 
Dieſe gelegenheil hielet ſich innerhalh eines Jahrtes nicht wieder. 


Kein Stimmen 


Peſucht die Reul Eſſale Ausllelung. 


Hat gelernt. 


Abgeordneter will dem Berſchwin⸗ 
den einer Vorlage vorbeugen. 


Der Bertrag mit Rußland. 


Haus fordert Präſidenten auf, ihn zu 
kündigen. — Vorlagen für Kontrole 
öffentlicher Nutzeinrichtungen an eine 
Kommiſſion verwieſen. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill., den 28. April. 

Schwere Anklagen, wenn auch in 
verhüllter Form, erhob heute im Haus 
der Abgeordnete Harry L. Shaver vom 
31. Senatsbezirk in Verbindung mit 
der vom Senat angenommenen Vor— 
lage gegen Wahlbetrügereien bei Vor— 
wahlen, die für den Beſtecher ebenſo 
ſchwere Strafen vorſieht wie für den 
Beſtochenen. Die Maßregel ſoll Zu— 
ſtände, wie die Unterſuchung des 
Standals in Danpille fie zu Tage ge— 
fordert Hat, in Zufunft unmöglich) 
machen. Shapver verlangte, daß bie 
Vorlage zur zweiten Lefung, borgerüdt 
werde, ohne daß fie an einen Au3- 
ſchuß verwieſen werde, und erklärte, 
daß eine gleichlautende Vorlage, die 
im Haus eingebracht und vom Aus⸗ 
ſchuß für Vorwahlen vor vier oder 
fünf Wochen zur Annahme empfohlen 
worden ſei, vom Vorſitzenden des 
— Frank J. MeNichols nicht 
einberichtet worden ſei. MeNichols 
gehört zu den getreueſten Anhängern 
Senator William Lorimers im Haus. 
„Die Vorlage,“ erklärte Shaver, „iſt 
auf geheimnißvolle Weiſe verſchwun— 
den oder verloren gegangen. Wenn 
dieſe Vorlage ebenfalls an dieſen Aus— 
ſchuß verwieſen würde, würde ſie unter 
Umſtänden ebenfalls auf geheimniß— 
volle Weiſe verloren gehen. Es läßt 
ſich nicht ſagen, ob ſie je wieder i in das 
Haus zurückkommen würde.“ 

Shaver beantragte Aufhebung der 
Gefchäftzregeln, damit die Maßregel 
fofort zur zweiten Lefung vorgerüdt 


‚werden fünne, und brang mit feiner 


Forderung durd). 
Der Dertrag mit Rußland. 


Einftimmig fam im Haus der Be- 
Thlußantrag Senator Juuls zur An⸗ 
nahme, daß der Präſident den Vertrag 
wiſchen Rußland und den Vereinigten 
Staaten kündige, weil das Zaren— 
reich Päſſe amerikaniſcherBürger mo— 
—69 n Glauben? nicht anerfenne. 

iner in allen größeren Städten 
des Staates befürmworteten feine An- 
nahme. In dem Beihlußantrag wer- 
den bie Vertreter bed Staate® im 
Kongreß aufgefordert, für Kündigung 
bes Vertrags einzutreten, 

Die Annahme von Gejehen für Re=. 
ze öffentlicher Nugeinrichtungen 
” um zwei Jahre berfchoben — 


Bahn, werth 8600.00. 


Beide Häuſer nahmen heute Beſchluß— 
anträge an, in denen die ganze Ange— 
legenheit einer Kommiſſion überwieſen 
wird, welche in der nächſten Tagung 
Bericht abſtatten ſoll. 

Der im Haus angenommene Antrag 
ſieht die Ernennung einer Neuner— 
kommiſſion vor, deren fünf Hausmit— 
glieder vom Sprecher ernannt werden 
ſollen, während die vier Senatsmit— 
glieder vom Vizegouverneur zu ernen— 
nen ſind. Der Senat entſchied ſich 
für eine Kommiffion von zehn Mit- 
gliedern, fünf Mitglieder von jedem 
Haus. Die Mitglieder des Genats 
folfen vom Vollzugsausfhuß des Se- 
nat3 ernannt werden. Im Senat er— 
hoben die Senatoren Madigan und 
Denpir energifch Proteft gegen Ueber: 
meifung der neun auf den Gegenjtand 
bezüglihen Vorlagen an eine Kommif= 
fion, im Haus proteftirten die Abge- 
orbneten Frank ©. Catlin und M. D. 
Hull. 

Senator Potter beantragte $10,000 | 
für Beftreitung der Ausgaben der 
Kommiffion auszumerfen. 

Geo, N. B, 
Barrifon ftößt anf Widerftand. 

Der Verfud Mayor Harrifong, die 
Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbefferungen zum Rüdtritt zu zwin⸗ 
gen, wird borausfichtlich ein Nachſpiel 
in den Gerichten haben. Zwei Mitglie— 
der der Behörde, Felix Norden und 
John Burns, haben dem Verlangen 
nachgegeben und ihre Stellungen nie— 
dergelegt, die übrigen drei Mitglieder 
aber, Albert %. Keeney, John Mins 
megen und Vinzent J. Jozwiakowski, 
haben das Verlangen abgelehnt. Sie 
find der Anficht, daß fie bis zum 1. 
Suli 1912 ernannt find, und ftüßen 
fih auf ein in der lebten Tagung 
der Legißlatur angenommeneß Gejeh. 
Mayor Harrifon und der ftädtifche 
Korporationsanmwalt behaupten, daß 
das Geſetz bedeutungslos ſei. 

In einer Verſammlung des Ver— 
ſchönerungsvereins der 25. Ward 
wurde geſtern gegen die Haltung des 
Mayors proteſtirt, und ein Ausſchuß 
ernannt, der das Stadtoberhaupt heute 
aufſuchen ſoll. 

Wollen Nachzählung erzwingen. 


Ein Mandamusverfahren iſt geſtern 
im Superiorgericht gegen Mayor A 
Buchheit und den Stadtrath von Park 
Ridge anhängig gemacht worden, um 
eine Nachzählung der in der Wahl am 
18. April abgegebenen Stimmen zu 
erzwingen. Die Kläger ſind G. H. 
Fricke und Edwin Voelcke, Kandidaten 
für den Stadtrath. Fricke und ſein 
Gegner Leslie C. Dole erhielten je 82 
Stimmen, Voelcke hat Robert L. Barr 
mit zwei Stimmen geſchlagen. 


— Proteft. — Richter: „Haben Sie 
fi) denn überhaupt fon mal einen 
Groſchen dur ehrliche Wrbeit ver- 
dient?” $ „Oho! Fuffzig blanke Mär⸗ 
ker ſind mir neulich ausjezahlt wor, 
den, wie ick meine letzten ſechzehn Mo» 
nate abjemacht hatte!” 


Bellewood Subdiviſion. 


Nachmittag und Abend, den 3. Mai, — „Die 
Erhaltung unſerer Bäume“, von Herrn John 
Davey, aus Kent, Ohio. 
Fahrt durch den Calumet Diſtrikt, von Herrn 


Jeden Tag, eine 


R. M. Patterſon, Grundeigenthums ⸗Sach— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundſtück an State Str. an die Erben 
des bisherigen Pächters verpachtet. 

Das Grundftüd an der Nordmelt: 
ee von State Str. und Jadjon’dlod., 
30 bei 100 Fuß, auf welchem ein Theil 
des „Hub“ fteht, gehört Frl. Francis 
R. Howe und wurde im Nahre 1889 
bon deren Mutter auf 50 Jahre für 
jährlich $5000 an Freberid R. Otis 
berpachtet. Diefer Pachtvertrag ijt 
jeßt aufgehoben worden, und an feine 
Stelle ift ein neuer zwifchen Frl. Home 
und den Erben von %. R. Dtis getre- 
ten. Er gilt vom 1. Mai ab auf 128 
Sabre, und die Jahrespahht beträgt 
812,000. Auf diefe Summe, von der 
man nicht auf den Werth des Grund- 
ftüds fchließen darf, einigte man ji), 
weil der erjte Vertrag erjt in 28 Yah- 
ren abgelaufen mwäre Der übrige 
Grund unter dem „Hub“ gehört den 
Dtiz’fchen Erben, welche ihn mit Aus 
nahme der Ede von Quinch Str. und 
Jackſon Blod. in Händen haben, zum 
Theil pachtmeife. Der Pachtvertrag 
mit dem „Hub“ erlifcht am 30. April 
1912. 

Charles €. Heifen hat auf feinen 
Neubau an der Südmeltede von Dear 
born und Harrifon Str. $1,750,000 
zu 45 Prozent in Form einer 20jähri- 
gen Bond3ausgabe von der Chicago 
Title & Truft Company geliehen. 

Edgar M. Snow hat das Grund: 
ftüd und Gebäude 179 bis 181 Late 
Str., 40 bei 180 Fuß, Nordfront, 80 
Fuß öftlich von Fifth Ane., mit $65,- 

000 auf 5 Jahre zu 41% Prozent be⸗ 
liehen. 

James B. Clow & Sons haben von 
Frank O. Butler das Grundſtück an 
der Nordweſtecke von Franklin und 
Harriſon Str., mit $200,000 belaftet, 
für $300,000 gefauft und $350,000 
auf zehn Jahre zu 5 Prozent von ber 
Maffachufetts Mutual Life Infurance 
Gompan geliehen. 

Samuel R. Hurforb hat an John 
Refales das WUpartmentgebäude an 
der Norboftede von State und 39. 
Str., 100 bei 1163 Fuß für die Ge- 
fammtfumme von $126,000 verpachtet. 

MW. U. Wieboldt beabfichtigt, auf 
dem dreiedigen, von Lincoln, Belmont 
und Afhland Une, begrenzten Grund: 
ftüc ein vierftöciges Gebäude mit Lä- 
den, Theater und Büroräumen * zu 
bauen. &3 mwird 200 Fuß Front an 
Lincoln Ave. und 181 an Afhland 
Ave. haben, aus Stahl und Konkret 
erbaut werben und ein Theater mit 
2000 Sipplägen enthalten. Die Bau- 
foften find auf $175,000 berechnet, 
und das Gebäude ijt bereits auf 10 
Kahre an Martin E. Anderfon und 
Kohn T. Price für jährlid” $25,000 
vermiethet worden. 

Stanley C. Field und Wlbert 
Schulg haben von David Mayer und 
Hermann €. Did drei Stodmwerfe im 
Gebäube 268 bis 276 State Str. vom 
1. Mai ab auf elf Jahre für $85,000 
gepachtet und wollen ein Hotel darin 
betreiben 


| 
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verſtändiger. 


Die Bundesregierung hat von Wil- 
belmine und Nikolaus Gtoll das 
Grundftüf an ber Südweſtecke von 
High und Weſtern Str. in Blue 
Island, auf welchem ſie ein Poſt— 
gebäude bauen will, für $14,000 ge— 
kauft. 

— — — 

Hoffnung für Theaterfreunde. 


Herr Remak, Vertrauensmann von Direk⸗ 
tor Haniſch, in der Stadt. 


In einer für die deutſchen Theater: 
freunde wichtigen Sendung befindet 
ſich Herr Siegfried Remak gegenwärtig 
in Chicago. Herr Remak iſt ein alter, 
erfahrener deutſcher Theatermann, der 
ſchon ſeit dem Jahre 1876 im Intereſſe 
der deutſchen Bühne dieſes Landes thä— 
tig iſt. Er iſt es geweſen, der feiner- 
zeit in Philadelphia dem deutſchen 
Theater unter der Direktion Wurſter 
die Wege ebnete und ſpäter das Werk 
in Angriff nahm, das mit dem Bau 
eines eigenen Heims für die deutſche 
Muſe in der Stadt der Bruderliebe 
ſeinen erfolgreichen Abſchluß fand. 
Auch das deutſche Theater in St. Louis 
hat der Thätigkeit des Herrn Remak 
bei ſeiner Entſtehung viel zu danken 
gehabt. Direktor Max Haniſch, der 
bis vor einiger Zeit die deutſche Bühne 
in Philadelphia leitete, hat den be— 
währten Berather nun nach Chicago 
geſchickt, um die Stimmung zu erkun— 
den, die ſich hier, nachdem die Wachs— 
nertruppe ſich für immer verabſchiedet 
hat, zugunſten eines neuen deutſchen 
Theaterunternehmens etwa kundgeben 
mag. Umſchau nach einem geeigneten 
Theater hat er bereits gehalten, und 
er iſt im Beſitz eines Angebots ſeitens 
des Buſh Temple-Theaters für bie 
ganze nächte Saifon. Herr Remat 
wird nun in den in Betracht fommen= 
den beutjchen Kreifen Chicagos Ers - 
fundigungen darüber einziehen, ob und 
in welchem Maße die Stimmung hier 
einer deutfchen Spielzeit im fommen= 
den Jahre günftig ift, und wenn die 
Umfrage ihm Erfolg zu. verfprechen 
Icheint, jo mag Chicago fehon in der 
fommenden Saifon wieder eine deutfche 
Bühne Haben. Die Thätigfeit bes 
Direktors Hanifh in Philadelphia 
dürfte dafür bürgen, daß e3 eine gute 
Bühne fein wird, und es ift baher den 
Beitrebungen de3 Herrn Remak der 
beite Erfolg zu münchen. 


Ehriftieher-Rommers. 


Zur Feier bes 25 2öjährigen Yubis 
läum3 der Einführung des Achtituns 
dentages (1. Mai 1886) en 
die Tppographia Nr. 9, die hHiefige 
beutfhe Schriftfeger = Gemerkichaft, 
morgen in Kehls Halle, 75 Fifth Ane., 
einen Kommerd. Er beginnt um 8 
Uhr Nachmittags. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
rich“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Säffern, Tel.: Calumet 730 und 869. 





